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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Im Jahre 1963 sind im Bundesgebiet ohne Berlin 149000 eheliche 

Kinder mehr geboren worden als 1958. Da die G e bur t e n z u-
nah m e aber nur zu etwa einem Drittel auf der Zunahme der Zahl 
der Ehen seit 1958 beruht, läßt es sich erkennen, daß die Eheleute 
heute mehr Kinder haben wollen als noch vor einigen Jahren. Hieraus 
ist nicht nur eine Verminderung des Anteils der kinderlosen Ehen, 
sondern auch eine Verminderung des Anteils der Ehen mit ein oder 
zwei Kindern und eine Zunahme der Ehen mit drei und mehr Kindern 
zu erwarten. 
Gesundhei tswesen 

Am 31. März 1963 standen in 3 644 K r a n k e n h ä u s ern 615 685 
planmäßige Betten oder 106 je 10 000 Einwohner zur Verfügung. Das 
sind 13 Betten je 10000 Einwohner mehr als 1938. 1963 wurden m den 
Krankenhäusern rund 7,7 M,II. Personen stationär behandelt; das sind 
133 Fille auf 1000 Einwohner gegenüber 137 Im Jahre 1960. Die Zahl 
der in Krankenhausern tätigen Arzte und die Zahl der Pflegepersonen 
haben 1963 geringfügig zugenommen. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen der Volks- und Beruf,zählung 1961 zeigt sich 
u. a., daß selbst m den kleinsten Gemeinden mit unter 5 000 Emwoh-
nern bereits 67 % der Er Wer b s per s 0 n e n außerhalb der Land-
WIrtschaft tätig sind. Umstellungen in der landwirtschaftlichen Be-
triebsweise, arbeitsmarktbedingte Änderungen in der StandortspolitIk 
der Industrie und die Entwicklung de, Verkehrswesens haben d,e Er-
\Verbsmöglichkeiten der Bevölkerung so verändert, daß der schon früher 
mit steigender Emwohnerzahl abnehmende Anteil der Land- und 
ForstwlTtschaft allgemein zurückgegangen ist. 

Nach den Ergebnissen des Mi k r 0 zen s u s betrug die Zahl der 
Er wer b s per s 0 n e n Im April 1964 26,9 MIl!.; davon waren 48 0/0 
im Produzierenden Gewerbe, 23 % im Bereich der DienstleIStungen, 
18 % in Handel und Verkehr und 11 "/0 in der Land- und Forstwirt-
schaft erwerbstätig. Von der Gesamtbevolkerung standen 62 % der 
Männer und 32 % der Frauen im Erwerbsleben. Die langfristige Ent-
wicklung läßt bei einem Vergleich mit 1950 erkennen, daß der Anteil 
der Angestellten an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen von 16 auf 
26 % und derjenige der Beamten von 4 auf 7 % gestiegen i,t, wäh-
rend sich der Anteil der Arbeiter bei rund 48 %. hielt. Gleichzeitig 
verminderten sich die Anteile der Mithelfenden FamilienangehörIgen 
von 16 auf 9 % und der Selbständigen von 16 auf 11 %. 

Als weIteres Ergebnis des Mikrozensus wurden in der Berichtswoche 
vom 19. bis 25. April 1964 von den 26,4 MilJ. E~ erbstätigen in der 
vorwiegenden ErwerbstätigkeIt insgesamt 1 183,8 Mill. A r bei t s-
s tun den gel eis t e t. Die Erwerbstätigen haben durchschnittlich 
44,9 Stunden in der Woche geleistet; die gleiche Zahl "t auch hir 
April 1963 ermittelt worden. In der Berichtswo<he hatten 7.54000 Per-
,onen oder rund 3 % der erfaßten Erwerbstätigen noch eine zweite 
Erwerbstätigkeit. 
Unternehmen 

Die Zahl der Akt i eng e seIl s c h a f t e n ist im Jahre 1964 
von 2548 auf 2541 weiter leicht zurü<kgegangen, das Grundkapital 
dagegen von 39,3 auf 41,8 Mrd. DM gestiegen. Ausschlaggebend fur 
diesen Kapitalzuwachs waren die Kapitalerhöhungen, die mll 2,5 Mrd. 
DM das Vorjahresergebnis (1,7 Mrd. DM) wesentlich übertrafen. DIe 
Zahl der G e seil s c h a f t e n mit b e s ehr ä n k t e r H a f tun g 
hat sich 1964 von rund 46 800 auf rund 50 300 weller erhoht, das 
Stammkapital von 21,8 auf 23,8 Mrd. DM. Im Vordergrund der Ver-
änderungen standen auch hier die Kapitalheraufsetzungen um 2,1 Mrd. 
DM (1963 = 1,8 Mrd. DM). 
Industrie 

Im Zuge der Umstellung aller Indices der Bundesstatistik auf das 
Basisiahr 1958 ist nunmehr auch der Index der i n d u s tri e 11 e n 
N e t top rod u k t ion neu b e r e c h n e t worden. Für einen 
Vergleich der Ergebmsse der Neuberechnung mit den bisherigen In-
dexziffern wurden die letzteren VOn der Originalbasi, 1950 auf das 
Tahr 1958 umbasiert. Die bei diesem Vergleich sichtbar werdenden 
Differenzen dürften hauptsächlich darauf zurückzufül,ren sem, daß bei 
der früheren Berechnung die Nettoproduktionswerte 1950 als Gewichte 
verwendet und damit auch die Preisrelationen dieses Jahres konstant 
gehalten wurden, während der Neuberechnung die Nettoprodnktions-
werte - und damit auch die Preisrelationen - des Jahres 1958 
zugrunde liegen. Ferner wird die Gegenüberstellung zwang,läufig 
durch den unterschiedlichen Gebietsstand beeinträchtigt (alter Index 
ohne, neuer Index einschI. Saarland). Die in den Jahren 1950 bis 1964 
vom alten Index dargestellte Entwicklung der gesamten industriellen 
Produktion wird durch die Neuberechnung weitgehend bestätigt. 

Die I n d u s tri e 11 e Pro d u k t ion ist im Februar ~ leicht 
gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industrIellen Nettoproduktion lag im Februar 1965 im Bunde;gebiet 
ohne Berlm mIt einem Stand von 152 (1958 = 100) um 2,2 % hoher ah 
im Vormonat. Das Ergebnis der ersten heiden Monate 1965 liegt um 
9 % über dem Ergebnis für Januar/Februar 1964. 
Bautätigkeit und Wohnungen 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Bau t ä t i g k e i t s s tat ist i k 
wurden im Jahre 1964 rund 623000 \Vohnungen und 166,8 Mill. c1J1n 
umbauten Raumes von Nichtwohngebiiuden fertigge;tellt. Die Zu-
nahme gegenüber dem Voriahr betrug bei den vVohnungen 9,4 "/0 und 
den Nichtwohngebäuden 18,4 %. Die außergewöhnlich hohe Bautätig-

Bautatigkeit und Wohnungen 
keit 1964 brachte im Wohnungsbau trotz Zunahme der Baugenehmi-
gungen erstmals emen merklichen Rückgang des Bautiberhangs am 
Jahresende. 

Im Jahre 1964 wurden Ti e f bau auf t r ä g e der öffentlichen 
Hand im Gesamtbetrag von rund 7,25 Mrd. DM erfaßt; d,eser Betrag 
war nur unwesentlich höher als im Vorjahr (7,15 Mrd. DM). Das Auf-
tragsvolumen für Straßenbauten war sogar um 3,3 % niedriger als 
ml Jahr zuvor. 

In der Zeit vom 1. November 1963 bis 30. Juni 1964 wurden im 
Bundesgebiet (ohne Schleswig-Holstein) einschI. Berlin (West) bei den 
für dIe Gewährung von Mi e t- und Las t e n bei h i 1 f e n zu-
ständigen Behorden 197 500 Bearbeitungsfälle registriert. Von diesen 
Fallen waren Ende Juni 1964 rund em Viertel noch nicht bearbeitet. 
Bezogen auf die erstmaligen Bewilhgungen einer BeihIlfe betrug der 
monatliche Anspruch bei den Mietbeihilfen rund 30 DM, bei den La-
stenbelhilfen fast 54 DM. 
Außenhandel 

An der Em- und Ausfuhr des Jahres 1964 waren die einzelnen 
Her s tell u n g s- und Ver b rau c h s I ä n der recht unter-
;thiedlich beteiligt. Im Warenaustausch nut den EWG-Ländern stieg 
die Einfuhr überdurchschnittlich um 17,6 % auf 20,4 Mrd. DM, wäh-
rend d,e Ausfuhr nur noch um 8,6 % auf 23,6 Mrd. DM zunahm. Im 
Außenhandel mit den EFTA-Ländern stiegen die Importe um 10,8 % 
auf 10,7 Mrd. DM, die Exporte um 11,9 % auf 17,7 Mrd. DM. Im 
Warenverkehr mit Nordamerika ist die Einfuhr nur noch um 1,8 % 
auf 8,8 Mrd. DM, die Ausfuhr dagegen kräftig um 14,2 % auf 5,4 Mrd. 
DM gestiegen. Die Importe aus den Ländern des Ostblock, nahmen 
um 12,0 % auf 2,4 Mrd. DM zu, die Exporte sind um 27,8 %, auf 
2,3 Mrd. DM überdurchschnittlich gestIegen. 

Der Wert der Ein f uhr lag ml Februar 1965 mit 4988 Mill. DM 
um 17,8 % und der der Aus f uhr mit 5413 Mill. DM um 4,9 % 

höher als im Februar 1964. Für den Zeitraum J an u ar/ Fe b r u ar 
196.5 War die Einfuhr mit 10,3 Mrd. DM um 20,7 % und die Ausfuhr 
mit 10,9 Mrd. DM um 7,4 % größer als im Vormonat. 

Verkehr 
Nach den Ergebnissen des Verkehrszensus hatten im September 1962 

rund 60 % aller Ver k ehr s u n t ern eh m e n nur einen oder zwei 
BeschäftIge; in weiteren 31 % der Unternehmen waren drel bis neun 
Personen tätig. Fast drei Viertel aller Verkehrsunternehmen haben im 
Geschäftsjahr 1961 einen Umsatz von weniger als 100000 DM erzielt. 
Zahlenmäßig herrschen also die Unternehmen der unteren Größen-
klasse vor. Die Beschäftigten und dIe Umsätze dieses Wirtschaftsbe-
reichs sind jedoch anders als die Zahl der Unternehmen anf die Größen-
klassen verteilt. Hier "t bei den Unternehmen der oberen Größen-
klassen ein - von Verkehrszweig zu Verkehrszweig unterschiedlich -
ausgeprägtes Übergewicht zu erkennen. Ähnliches gilt für die Ver-
teilung der Transportkapazität für den Güterverkehr, vor allem bei 
Binnen- und See,chiffen sowie bei Eisenbahn-Güterwagen. 

Im Jahre 1964 ereigneten sich 328386 S t r a ß e n ver k ehr s-
n n fäll e mit Personenschaden, bei denen 16 432 Personen getötet 
und 44.5 494 verletzt wurden. Gegenüber 1963 hat - bei einem nm 
8,9°/" größeren Bestand an Kraftfahrzeugen - die Zahl der Personen-
schaden-Unfälle um 4,4 0/0, die der getöteten Personen um 13,2 "/0, und 
die der verletzten Personen um 5,0 % zugenommen. Rund 760000 
Unfälle wurden gemeldet, bei denen nur Sachscl,aden entstanden ist. 

Geld und Kredit 
Die Zahl der geri<,htlichen I TI sol v e n zen ist im Jahre 1964 ge-

ringfügIg gestiegen. \Vährend die Zahl der Konkurse mit :3 Q29 etwas 
höher lag als 1963, ist dagegen die Zahl der Vergleichsverfahren 
(309) zurückgegangen. Von den Konkursanträgen sind 1964 rund 40"10 
(1963 waren eS 35 "/0) mangels einer die Kosten des Verfahrens dek-
kenden Masse abgelehnt worden. Die Forderungen aller Konkurse 
sind mIt rund 650 t-fIl!. DM angemeldet worden. 
OffentIiche Sozialleistungen 

Als weiteres Ergehnis der neuen' Jahresstatistik über die Sozialhilfe 
wird in einem Aufsatz auf die Urs ach e und Ein kom m e n s-
quellen bei Gewährung laufender Hilfe zum 
Leb e n s u n t e r haI t näher eingegangen. U. a. zeigt sich, daß 
ungefähr ein gleich hoher Anleil der Hnllshalte überhaupt kein an-
rechenbares Emkommen hatte, sondern voll auf Sozialhilfe ange-

'ie~en ,var. 
Preise 

An den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n sind von 
Mitte Februar bIS Mitte März 1965 die PreIse weIterhin leicht ge-
stiegen. Am d e u t s c h e n 13 in n e n m ar k t sind in der Zeit "on 
Januar bis Februar 1965 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte geringfügig zurückgegangen, die industrieller Prodnkte leicht 
gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist weiter leicht ge-
'tiegen. Der Preisindex für \Vohngebäude (Bauleistungen an Gebäuden) 
ist in der Zeit von November 1964 zum Februar 1965 um 0,3 % 

gestiegen. 
Der P r eis i n d e x für cl i e Leb e n , haI tun g vOn R e n-

t e n- und S 0 z i a I h i I fee m p f J n ger n wurde nunmehr auf 
cIl'r Bns" des Jahres 1962 neu berechnet. Für länl',erfristige Verglel<he 
1;t der neue Index über Januar 1961 zurück mit dem bisherigen Index 
auf BaSIS 1958 verkettet v.:orden. P. Schm.IMiJ. 
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r--If1 ~ rrv WN 'v 
140 

120 

100 

80 

f ~ IW\?\ 
I~ ~ BInnenschiffahrt \ (Belorderte Güter) 

V l\ 
120 

100 

90 

f>., 

l ~, 
SeesChlffa;;;t, Austandsverkehr 

~ = (Belörderte Güter)=c= 

120 
..... ß~ 

100 

~ /'0 /' 

-------Ru"rzfristlRe KredIte 

160 

140 

120 

105 

- '~ 

~ -~ttet-und 
langfllstlge KredIte 

160 
E rnzelhandelsumsätze 

(Werte zu Jeweiligen PreIsen) 140 
..... ~ 

120 
~parelnlagen /1--" ----120 

100 

90 

~~ 
/ 

lndex der AktIenkurse 
140 

120 ~ .. 
~ L/ 

100 
~Insolven en 

120 

100 

L 
~ ~/ 
~ 
~ Ernkommen-

und Korperschaftsteuer 

120 

100 
Durchschnl ttswerter Prerse) 90 

-D 

~ ~ r--.. 
"0--- Umsatzsteuer 

120 

100 

~'~ -r 
DJFMAMJJASONDJ 

~ 
~ ~' 1\ ~ Zolle und r--.. 

Verbrauchsteuern 
\,-/ r ohne aIPrsteuer) 

)- r 
DJFMAMJJASQNDJ 
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115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

Prelsrndlces: 

ErnkaufspreIse fur Auslandsgüter 

I--

VerkaufspreIse fur Ausfuhrguter 

~ = 

ausgewahlter Grundstoffe 

I~~ -= ...P'" 
Erzeugerprel se 
landwlltschaftllcher Produkte 

-
Einkaufspreise landwrrtschaft-
Ilcher Betrrebsmlttel 

,d!!?'" 

Erzeugerpreise f9r§r,.,lItschaft-
Ilcher Produkte (StaafslorstOnl 

Erzeugerpreise Industrieller 
Produkte 

-
fÜr die Lebenshaltung 
(4· Pers onen· Arbe Itnehmerh. us ha Ite ) 

-
E rnzelhandelsprelse 

lur Wohngebaude 
(Baulerstungen am Gebäude) 

r-" :==-

Lohn -und Gehaltsrndlces: 

Bezahlte Wochenstunden_ 
In der Industrre 

'0 

i ~ 
~ 

Bruttostundenverdienste 
In der Industlle 

o=C 
i<> 

Brutlomonatsgehalter der Ange-
stellten Ln Industlle und Handel 

o J F M A M J JAS·O NO J 



WirtschaftszahlenI) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Ber1in (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...................... 1000 
Eheschließungen ...•.................... lauf 1 000 der 
Lebendgeborene ........................ Bevölkerung 
Gestorbene .......•..................•. und 1 I ahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige •......................... 
Arbeitslose ............................ . 

darunter: Männer ..•.........•....... 
Offene Stellen ..................•....... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge '" 
Milcherzeugung .....•.................. 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 

Industrie 
Beschilftigte ...............•....•....... 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz .... · .... ··· .. ·· ....... · ...... . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Indices über den Auftragseingang 

<werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') .. , ............... . 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............•....... 

Investitionsgilterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie .........•............ 
ohne BauhauPtgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ....•............ 
Bergbau ...........•................. 
Verarbeitende Industrie ..............• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex für 
Investitionßgüter ..................... . 
Verbrauchsgilter ..................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mil!.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Beschilftigte .................. . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .•............ Mil!. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........ Mill. Std. 

Baugenehmigungen ........•..... } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1958 = 100 
MineralbIerzeugnisse .................. 1958 = 100 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 
Baustoffe ............................ 1958 = 100 
Lebensmittel aller Art ................. 1958 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. " 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 1954 = 100 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf " 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mil!. DM 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... Mill. DM 

W are~ ,er e r') 
Bezuge.............................. Mill. DM 
Lieferungen.......................... Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr,insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) '" 

MilJ.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1962 1 1963 1 1964 1964 I 1965 
~----~----c----~-

Absdlnin 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... dur s ~~~f  Stichtag ~ '-I Sept. I Okt. I Nov. I Dez. 1 Ian. 1 Febr. 

57247 
9,3 

1?,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

364 
334 

1532 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 

mi 155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,5 

136,7 I 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

364 
349 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 [ 
136 
176 I 

47,5 I 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

~~ I 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 ' 
99,8 

106,6 

8,7 
18,2 
11,0 

26979 
167 
113 
612 

17935 
245 

1 737 
45 

58418 
14,6 
17,2 
10,0 

58485 
6,5 

18,3 
10,0 

1 27 230 
103 100 

66 64 
681 671 

256 
1796 

60 

19290 
259 

1589 
51 

58545 
8,2 

16,7 
10,8 

111 
70 

627 

261 
1526 

52 

I 

58586 
7,0 

16,6 
11,4 

127 
80 

571 

262 
1454 

39 

8 301 8 337 8358 8 381 8 407 
1 051 973 1 071 1 120 1 080 

28 900 26892 31 348 32124 31186 
4 553 3911 4753 4860 4788 

247 

223 
309 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,1 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

391 
372 

1640 
238 

94 
46 
9? 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1 170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

218 

212 
272 
153 

136,8 
135,6 

134,9 
101,1 
138,0 
163,9 
129,7 
124,1 
123,5 
150,2 
168,8 

330 
308 

1694 
252 

96 
46 

105 
194 

,~l 
115 
169 

~~~ I 
184 

183 
184 
148 
213 
152 

716 
705 

76 
98 

4562 
1087 
3428 
4688 

113 
4552 
135,2 
114,8 

948 
102;2 
107,8 

257 

227 
317 
217 

153,0 
152,1 

151,7 
105,0 
156,1 
175,3 
154,9 
151,2 
126,3 
159,6 
178,6 

395 
395 

1683 
276 

107 
50 

112 
186 
170 
216 

49,6 
208,9 

118 
181 
170 
222 
195 

193 
177 
173 
229 
160 

881 
845 

84 
113 

4983 
1 145 
3801 
5315 

123 1 

5168 
150,5 
132,0 

93,0 
100,8 
108,4 

272 

237 
322 
254 

158,9 
158,5 

157,7 
108,2 
162,3 
177,3 
160,3 
159,7 
140,1 
174,3 
172,1 

399 
419 

1 678 
277 

107 
51 

112 
197 
171 
246 

60,0 
252,9 

125 
185 
170 
222 
209 

232 
195 
250 
262 
193 

858 
930 

97 
112 

5479 
1268 
4149 
5949 

138 
5785

1 
164,0 
147,1 

93,8 I 
101,2 
107,91 

262

1 

221 
330 
228 

165,6 
165,3 

164,4 
105,2 
170,0 
180,5 
172,8 
165,6 
147,5 
183,2 
174,5 

428 
430 

1649 
254 

100 
48 

102 
172 
149 
217 

68,6 
284,2 

1191 
182 
165 
195 
214 

234 
185 
251 
277 
193 

844 
893 

94 
89 

5471 
1350 
4062 
5561 

155 
5382 
161,8 
136,91 

95,0 
101,7 [' 
107,1 

i 

6,9 
17,5 
11,8 

26996 
202 
140 
501 

18196 

5,1 
17,3 
11,7 

286 
216 
563 

254 242 
1 546 1 625 

36 33 

8348 1 8346 
1069 1 0251 

31 194 27596 
5203 4341. 

254 

216 
350 1 

178 

154,5 
155,2 

153,7 
107,4 
158,0 
164,2 
166,7 
146,1 
141,0 
186,1 
135,1 

424 
373 

231 

206 
306 
164 i 

148,4 
149,5 

147,5 
106,6 
151,3 
165,6 
156,5 
142,7 
121,4 
192,2 
115,9 

291 
228 
609 

38 

151,6 
153,8 

152,0 
107,4 
156,2 
169,2 
161,2 
154,1 
120,6 
190,5 

92,0 

144* 
144* 
144* 
144* 

147* 
147* 
147* 

152* 
152* 
152* 
152* 

155* 
155* 
155* 
155* 

157* 

157* 
157* 
157* 

160* 
160* 

160* 
160* 
160* 
160* 
160* 
160* 
160* 
160* 
160* I 
164* 
164* 

1590 1520 1 502 11 168* 
206 

80 
41 
81 

159 
135 

~~  I 964,4 

127 
186 
142 
174 
247 

311 
249 
334 
373 
256 

795 
805 

127 
134 

5678 
1359 
4257 
6 151 

161 
5963 
166,3 
149,7 

1 

95,9 
102,9 \ 
107,3 

I 

168 

66 
37 
61 

129 
107 
173 

16,9 
71,8 

110 
158 
137 
105 
171 

186 
174 
186 
202 
153 

763 
828 

75 
75 

5326 
1 172 
4115 
5458 

160 
5274 
155,8 
133,6 

96,0 
102,3 
106,6 

133 168* 

1 

104 
147 
143 
109 
184 

180 
175 
147 
201 
147 

1 4988 
1048 
3901 
5413 

153 
5237 

168* 
168* 
168* 
169* 
169* 
169* 
169* 
169* 

171* 
171* 
171* 
171 * 
171 * 
172* 
172* 
172* 
172* 
172* 

174* 
174* 

174* 
174* 

175* 
175* 
175* 
175* 
175* 
175* 
175* 
175* 

') Ausftihrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefUhrten Seiten des Abschnittes "StatIstische Monatszahlen". - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenverkehrs (kalendertAgi.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...... . 
Personen-km ...........•. 

Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 
Omnibusse: Bef orderte Personen 

Ortsverkehr ...........•.. 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter ......... . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschiffahrt : Güterumschlag ......... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

BargeldumIauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen .....•.......... Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/.%igen tarifbest. Pfandbriefe ... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Körperschaft,teuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern ......................... . 

Preise 

MiIl.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiIl. DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft. . .. . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ............ 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............. . 
Verbrauchsguterindustrie .........•.•.. 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie •.... 
Elektr. Strom, Gas, Wasser .......•.... 
arengl e eru~g des Produktionsindex 

Investltlonsguter " ................... . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. . 

1958 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-
nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen). 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittei ......... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungsmieten ................... 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die HaushaltsfUhrung .......... 1962 = 100 
Haushalte v.Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
LebensmitteIgeschAfte ................. 1958 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ............. 1958 = 100 

lndustrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten .....• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
I ~ Index der Tariflöhne ................ " 1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
.,.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.H. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e B. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
e B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

O.B.') 

1962 I 1963 I 1964 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

89 
116 

87 

241 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 i 
139,6

1 131,7 

132,4 
127,8 

100 

86 
112 

81 

258 
175 

135 
159 
209 

24,2 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 i 

6496 
3010 
1154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
106,3 
112,6 
112,1 

87,7 
99,3 

113,5 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

85 
112 

76 

266 
177 

139 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1341 
1 175 

668 
3263 
1638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 

88,1 
101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

119,3 

1964 I 1965 
-----
Nov. 1 Dell. I- ~ ~-l Fehr. 

230 
155 

135 
172 
230 

27,3 
,~ 

88,0 
62,4 

170,5 
594 

93,4 

6057 
1885 
1425 

219 
64 

3356 
1725 
1388 

816 

97,5 
104,6 
103,1 
105,2 
101,7 
108,4 
112,2 
113,2 
119,4 

96,9 

112,9 

83,8 
85,6 

101,5 
101,5 

99,9 
101,6 
103,6 
101,8 
101,1 

102,8 
101,7 
105,1 

105,5 

104,9 
104,3 
112,7 

118 
73 

260 
118 

140 
169 
211 

27,3 
160,5 

88,6 
63,2 

172,7 
599 

93,2 

9488 
5751 
1426 
2681 
1 613 
3259 
1588 
1421 

478 

97,3 
104,9 
103,0 
104,4 
102,1 
106,8 
109,1 
113,4 
111,9 

97,8 

113,3 

88,7 
84,8 

101,9 
102,0 
100,5 
102,0 
104,2 
102,0 
101,0 

103,1 
102,1 
105,7 

105,5 

104,7 
104,6 
113,1 

103,7 103'81 
106,4 106,4 
116,8 116,9. 

112 112 

97 
75 

272 
180 

149 
173 
233 

27,4 
160,7 

89,6 
62,8 

174,9 
577 

93,2 

6041 
1983 
1586 

189 
170 

3562 
1745 
1508 

496 

98,0 
105,3 
103,9 
105,5 
102,9 
107,3 
110,1 
114,4 
114,1 

98,7 

113,6 

119,1 
85,4 

102,4 
102,5 
101,3 
102,6 
104,3 
102,1 
101,0 

103,9 
102,3 
106,2 

105,7 

104,5 
104,9 
114,2 

104,1 
106,6 
117,0 

112 
111 
111 
114 

85 
89 
78 

288 
191 

156 
188 
238 

28,1 
163,2 

90,2 
60,9 

177,2 
584 

94,2 

6190 
1893 
1586 

163 
99 

3478 
1848 
1366 

819 

98,8 
105,5 
104,9 
107,4 
103,3 
110,5 
113,5 
116,9 
116,7 

99,7 

114,4 

131,0 
87,1 

102,8 
102,9 
101,6 
103,3 
104,4 
102,3 
101,0 

104,6 
102,4 
106,5 

106,2 

105,4 
105,1 
114,6 

83 
117 

78 

294 
183 

141 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
561 

93,2 

10994 
6841 
1 781 
3068 
1929 
3644 
1 759 
1607 

509 

98,7 
105,6 
105,7 
109,9 
102,9 
113,8 
114,6 
125,7 
119,1 
100,5 

114,8 

142,5 
89,6 

102,7 
102,8 
101,3 
103,4 
104,4 
102,4 
101,0 

104,7 
102,5 
106,5 

106,4 

105,8 
105,2 
114,8 

27,4 
170,0 

95,2 
62,7 

181,5 
564 

93,2 

6997 
2722 
2025 

350 
241 

3800 
2183 
1375 

475 

97,9 
106,3 
104,8 
108,0 
102,7 
111,5 
114,4 
115,3 
122,7 
101,4 

116,2 

136,1 
90,4 

103,0 
102,9 
100,8 
103,9 
104,9 
102,5 
100,9 

105,3 
103,2 
106,8 

107,0 

106,4 
105,6 
116,2 

104,2 104,3 104,8 
107,3 107,8 108,5 
118,2 119,3 120,6 

113 113 114 

114 115 115 

546 
92,6 

98,4 
106,4 
105,0 
107,7 
103,3 
110,8 
113,9 
114,8 
122,9 
102,3 

117,0 

103,4 
103,3 
101, 7 
104,0 
105,2 
102,7 
101,4 

105,2 
103,4 

107,1 

106,2 
105,9 
116,4 

105,1 
108,5 
120,9 

114 
112 
112 
116 ~l  ml ml ml 

----~--~--~----~---
I 1964 I 1963 1965 

Aug-:- 1 Nov·i--Feb-r.- i-Mai iAug;-rNov. I Febr. 

141,6
1

( ;42,2 I ~'~ ' '~ _150,21 ~ ~~ 
') Jan. April Juli Okt. Jan. 

97,51 98,6 95,7 97,2 -97,2 --97-,9- ~-
154,1 I' 156,41 158,1 163,7 166,9 171,5 
150,8 154,1 151,8 159,7 163,0 168,6 

141,5 143,9 I 145,6 147,8 150,5 154,2 

142'4
1

143'71' I 146,0 150,1 136,5 137,6 138,3 140,8 

111,81111,8 111,8 j 120,6 

151,7 
142,1 

122,4) 

154,8 
144,5 

122,4 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

178* 
178* 
179* 

178* 
178* 

178* 
178* 
178* 

187* 
187* 
187* 
187* 
187* 
188* 
188* 

192* 
192* 
192* 
192* 
192* 
192* 
192* 
192* 
192* 

194* 
195* 
200* 
200* 
200* 
196* 
196* 
196* 
196* 
196* 

197* 

196* 
197* 
198* 
198* 
198* 
198* 
198* 
198* 
198* 

203* 
203* 

203* 

203* 
203* 
203* 

203* 
208* 
208* 
210* 
210* 
210* 
210* 

210* 

138* 
138* 

~) AusflÜ!rhche A.ngabe,?- enthalten dIe 10 der letzten Spal~e angef~ten Selt~n des Abschnittes "Stattsttsche Monatszahlen". - ') Ohne Biersteuer. - ') Durchschnitt 
Wutschafts)ahr (JuIi-Juru). - ') Staatsforsten; Durchschnitt ForstwU"tschafts)ahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion 
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Vorbemerkung 

Im Zuge der Umstellung aller Indices der Bundesstatistik 
auf das Basisjahr 1958 ist auch der Index der industriellen 
Nettoproduktion neu berechnet worden. DIe Veröffentlichung 
der Ergebnisse ist erst jetzt möglich, weil die Nettoproduk-
tionswerte 1958, auf denen dIe Indexberechnung beruht, ver-
hältnismäßig spät zur Verfügung standen. Zur Ermittlung 
dieser Nettoproduktionswerte wurde zusammen mit der Zu-
satzerhebung 1960 zum Industriebericht von den Statistischen 
Landesämtern eine auf f r e i will i ger Grundlage beruhende 
Umfrage durchgeführt, deren Aufbereitung sich jedoch wegen 
umfangreicher Rückfragen und Korrekturen der Flfmenmel-
dungen unerwartet lange hinzog. Die Statistischen Landes-
amter waren zu jener ZeIt durch die Großzahlungen des Jah-
res 1961 (Volks- und Berufszählung, Arbeitsstattenzählung) 
ohnehin stark belastet, und die vordringlichen und recht um-
fangreichen Vorbereitungsarbeiten für den Industriezensus 
1963 taten ein übriges, um die begrenzten Arbeitskapazitäten 
bei den Statistischen Landesämtern und beim Stallstischen 
Bundesamt bis an die Grenze des M6glichen auszufullen. Die 
Einbeziehung des Saarlandes und die Verbesserung der Be-
rechnungsmethode zur Ausschaltung der Kalenderunregel-
mäßigkeiten erforderten außerdem zusätzlIche und zeitrau-
bende Sonderuntersuchungen. 

Der bIsherige Index auf HaslS 1950 und die vorliegende 
Neuberechnung auf Basis 1958 beruhen grundsatzlich auf der 
gleichen Konzeption1). Hiernach ist es die Aufgabe des Index 
der industriellen Nettoproduktion, laufend unter Ausschal-
tung der Preisveränderungen die Entwicklung der Nettolei-
stung der Industriezweige im einzelnen und m der Zusam-
menfassung zur gesamten Industrie zu messen; dIe als Aus-
gangsmasse dienenden Nettoproduktionswerte des Basis-
jahres smd also mittels geeigneter MeßreIhen monatlich 
fortzuschreiben. Die so berechnete Nettoleistung entspricht -
abgesehen von den noch darin enthaltenen Aufwendungen 
für "Sonstige Vorleistungen" anderer Bereiche - dem Beitrag 
der Industrie zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen, in 
dem - außer der Wertschopfung - ebenfalls noch die Ab-
schreibungen und die Kostensteuern enthalten sind. Inwieweit 
der bisherige Index auf Basis 1950 seiner Aufgabe gerecht 
geworden ist, wird weiter unten näher erlautert (s. Ab-
schnitt II(2). 

Es sei hIer kurz erwahnt, daß im Statistischen Bundesamt 
die Moglichkeit erwogen wird, zumindest die jahrlichen Er-
gebnisse der Produktionsindexberechnung den entsprechen-
den Reihen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung anzu-
passen. Dies würde bedeuten, daß von den Jetzt verwendeten 
Nettoproduktionswerten, die durch Abzug des Materialver-
brauchswertes und der vergebenen Lohnarbeiten von den 
Bruttoproduktionswerten entstehen, noch die sogenannten 
"Sonstigen Vorleistungen" anderer Bereiche (z. B. Instand-
haltungskosten für fremde Leistungen, Postgebuhren, Werbe-

1) vgl. Rüdiger, W. "Neuberechnung des Index der mdustriellen 
NettoproduktlOn" m W1Sta 1956/3. 

und Vertreterkosten, Bürokosten, auch Reisekosten, soweIt es 
sich um Vorleistungen anderer Bereiche handelt) abgesetzt 
werden müßten. Eine jahrliche Koordinierung der beiden Be-
rechnungsarten ist allerdings, so wünschenswert sie z. B. auch 
für den internationalen VergleIch ware, mJt erheblichen 
Schwierigkeiten verbunden (z. B. unterschiedlIche Darstel-
lungseinheIt, andere Abgrenzung des Bereichs "Industrie"). 
die hier jedoch nicht naher erlautert werden können. 

I. Aufbau des Index 

1. Abgrenzung des Bereichs und Gruppenbildung 

Der neuberecunete Index der industnellen NettoproduktIOn 
umfaßt den gesamten Bereich der "Industrie" der Bundes-
republik Deutschland (einschließlich Saarland, ohne Berlin) im 
Sinne der sogenannten "Industneberichterstattung", das heißt 
die "großen" Industriebetriebe (mit 10 und mehr Beschaf-
tigten) und die industnellen Kleinbetriebe (mit weniger als 
10 Beschaftigten)2). Letztere sind jedoch nur in einigen welli-
gen Industriezweigen von einer gewissen Bedeutung. Das 
produzierende Handwerk und das "Sonstige produzierende 
Gewerbe"3) sind im Produktions index nicht enthalten. HIer-
durch wird der Vergleich auf internationaler Ebene beem-
trachtigt, weil in den meisten ausländischen Produktions-
indices das gesamte "Produzierende Gewerbe" einbezogen ist. 
Auch die deutschen veroffentIichten Sozldlproduktszahlen be-
ziehen sich auf das gesamte "Produzierende Gewerbe". 

Als Erhebungseinheit wurde im Interesse der Vergleich-
barkeit mit den Regional-Indices der Statistischen Landes-
amter die "artliche Einheit" verwendet. 

Da die bisherige Gliederung des Index der industriellen 
Nettoproduktion in die Hauptgruppen Bergbau, Verarbei-
tende Industrie (Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, 
Investitionsgüterindustrien, Verbrauchsgutenndustrien, Nah-
rungs- und Genußmlttelindustrien), Energieversorgungsbe-
triebe und Bauhauptgewerbe auch beim neuen Index beibe-
halten wird, brauchen die hierfür maßgeblIchen Bestimmungs-
gründe nicht nochmals erläutert zu werden"). Wahrend bIsher 
von den Nahrungs- und Genußmitteiindustrien die IndexzIf-
fern nur sehr weniger Zweige publiziert werden konnten -
das Basismaterial 1950 fur viele Reihen war sehr lückenhaft-, 
wird künftig das laufende VeröffentlIchungsprogramm für dIe-
sen industriellen Teilbereich bedeutend erweitert und damit 
der dnngende Wunsch vieler Konsumenten erfullt. 

Es sei jedoch bemerkt, daß dle Zusammenfassung der In-
dustriezweige der "Verarbeitenden Industrie" zu den Haupt-
gruppen Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, Inve-
stitionsgüterindustrien und Verbrauchsgutenndustrien (ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien) durch Veränderungen 
der Produktionsstruktur in zunehmendem Maße problema-
tisch geworden ist. Abgesehen von der Doppelnatur zahl-
reicher Erzeugnisse, die sowohl .als Investitions- als auch als 
Verbrauchsgüter verwendet werden kannen - wodurch die 
Zuordnung ihrer Herstellungsindustrien zu einer entspre-
chenden Hauptgruppe ohnehin erschwert wird -, produzieren 
die "Investitionsgütenndustrien" mit wachsenden Anteilen 
auch Gebrauchsguter und dIe "Verbrauchsgutenndustrien" zu 
einem erheblichen Teil Investitionsguter oder Vorprodukte, 
deren spatere Verwendung ungewiß 1St. Das Statistische Bun-
desamt hat deshalb erwogen, die jetZIge Grupplerung der 
Industrie z w e I ge nach dem uberwiegenden Verwendungs-
zweck der von ihnen produzierten Waren aufzugeben, zumal 
seit einigen Jahren ein Index der I~dustriellen Bruttoproduk-
tion für Investitionsguter und Verbrauchsguter zur Verfligung 

2) Die industriellen Kleinbetriebe sind in den NettoproduktlOns-
werten 1958 mIt geschatzten Werten beruckslChhgt. Der monat-
lIchen FortSChreibung lIegen jedoch im allgememen nur dIe An-
gaben der Betnebe mIt 10 und mehr Beschafhgten zugrunde -
.l) Unte1nehmen, deren Inhaber meht m dw Handwerksrolle elll-
getragen smd und dIe auch nicht zur Industnebenchterstattung 
herangezogen werden. - J) Siehe Anmerkung 1. 
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steht, der nicht die Produktion ganzer Industriezweige, son-
dern die einzelnen War e n gliedert und dadurch die Investi-
tions- und Verbrauchsgüter viel genauer nach ihrem (einzigen 
oder überwiegenden) Ver wen dun g s z w eck gruppiert5). 

Es war daran gedacht, bei einer eventuell neu einzuführenden 
Gliederung, die allerdings nicht nur den Produktionsindex, 
sondern die gesamte Industrieberichterstattung betroffen 
hätte, von den Zusammenfassungen der Systematik der Wirt-
schaftszweige auszugehen. Auf Wunsch der hauptsächlichen 
Konsumenten der industriestatistischen Ergebnisse ist jedoch 
wegen der grundsätzlichen Bedeutung dieses Problems und 
der weitreichenden Konsequenzen auch für andere Statistiken 
die erwogene Neugruppierung vorerst zurückgestellt worden. 
Es muß also auch künftig bei Konjunkturanalysen berücksim-
tigt werden, daß in den Hauptgruppen Investitionsgüter- bzw. 
Verbrauchsgüterindustrien solche Industriezweige zusammen-
gefaßt sind, die nicht ausschließlich, sondern lediglich übe r-
wie gen d Investitions- bzw. Verbrauchsgüter herstellen. 

2. Basiszeitraum 

Die theoretischen und praktischen Bestimmungsgründe, die 
für die Wahl des Jahres 1958 als neue Basis für alle ,amt-
lichen Indexberechnungen maßgebend waren, sind in einem 
besonderen Aufsatz in dieser Zeitschrift dargelegt worden6). 

Es erübrigt sich deshalb, diese Gründe hier nochmals zu er-
läutern. Während bei den meisten anderen Indices bereits 
eine Umstellung auf ein Jahr zwischen dem ursprl.inglichen 
Basisjahr 1950 und dem neuen Basisjahr 1958 vorgenommen 
werden konnte - im allgemeinen wurde das Jahr 1954 als 
Basis gewählt -, war dies beim ProduktlOnsindex nicht mög-
lich. Zwar liegen für 1954 Nettoproduktionswerte vor, doch 
waren diese für eine Neuberechnung ungeeignet, weil ihnen 
als Erhebungseinheit das" Unternehmen" zugrunde liegt, wäh-
rend der Produktionsindex auf "Betrieben" Im Sinne von 
"örtlichen Einheiten" beruht. So mußte das alte Basisjahr 1950 
so lange beibehalten werden, bis "entsprechende" neue Aus-
gangsdaten, nämlich mit 1950 methodisch vergleichbare Netto-
produktionswerte, zur Verfügung standen. Diese wurden für 
das neue Basisjahr 1958 auf Grund der Ergebnisse der ein-
gangs erwähnten freiwilligen Umfrage der Statistischen Lan-
desämter bei den Industriebetrieben ermittelt. 

Das lange Festhalten an einem Basisjahr - so wie es beim 
Produktionsindex zwangsläufig der Fall war - kann bei 
jeder Indexberechnung dazu führen, daß die Entwicklung der 
fortzuschreibenden Ausgangsmasse nicht mehr zufriedenstel-
Iend wiedergegeben wird. Es wird deshalb angestrebt, daß ab 
1962, dem voraussichtlichen künftigen Basisjahr, in etwa vier-
jährigem Turnus eine Neuberechnung des Produktionsindex 
auf Grund der Daten des jeweils letztverfügbaren Industrie-
zensus durchgeführt wird. 

3. Die Einbeziehung des Saarlandes 

Die vorliegende Neuberechnung des Index der industriellen 
Nettoproduktion schließt das Mitte 1959 in das Bundesgebiet 
eingegliederte Saarland ein. Hierdurch ergaben sich für die 
Indexberechnung zusätzliche Probleme, die wegen ihrer Kom-
pliziertheit nur behelfsmäßig gelbst werden konnten. Bei der 
Konstruktion der saarländischen Nettoproduktionswerte und 
auch bei der Aufstellung der Fortschreibungsreihen mußte 
zw.angsläufig von der Annahme ausgegangen werden, als ob 
das Saarland bereits im Basisjahr 1958 zum Bundesgebiet ge-
hört hätte. Die schätzungsweise Berechnung der Wägungs-
unterlagen war vor allem deshalb mit beträchtlichen Schwie-
rigkeiten verbunden, weil 1958 im Saarland noch die Franc-
Währung galt, ein anderes Steuersystem herrschte und die 
fachliche Abgrenzung der IndustriezweIge nicht mit jener im 
Bundesgebiet übereinstimmte. Ferner liegen bei einigen saar-
ländischen Industriezweigen andere Strukturverhältnisse vor. 
So hat z. B. die eisenschaffende Industrie des Saarlandes -
im Gegensatz zu der des Bundesgebietes - eine verhältnis-
mäßig hohe zum Absatz bestimmte Kokserzeugung. Der Ein-

5) vgl. Rüdlger, W. "Produktionsindices für Investitionsgüter und 
für VerbraUChsgüter" in WiSta 1960/8. - 6) vgl. Fürst, G. "Zur 
Wahl des Basisjahres 1958 für rndexberechnungen" in W,Sta 1961/1. 

bau der eisenscha,ffenden Industne und des Kohlen,bergbaus 
in die institutionelle Indexgruppierung des Bundesgebietes 
konnte deshalb nur mittels umfangreicher Sonderberechnun-
gen vorgenommen werden. 

Im allgemeinen erfolgte die Ermittlung der behelfsmäßigen 
saarländischen Nettoproduktionswerte für die einzelnen In-
dustriezweige in der Weise, daß von den Umsätzen 1960 des 
Saarlandes ausgegangen wurde, die für dieses Jahr erstmalig 
in D-Mark und nach bundesdeutscher Systematik vorlagen. 
Diese Umsätze, umgerechnet auf Preise des Jahres 1958, wur-
den mit Hilfe des saarländischen Produktionsindex - der auf 
dem Jahr 1958 basiert, nach der Indexgruppierung der Bundes-
republik gegliedert ist, jedoch eine auf französischen Francs 
beruhende Nettowertgewichtung hat - auf das Basisjoahr 1958 
zurückgerechnet. Durch Ubertragung der Nettoquoten 1958 
der Industriezweige des Bundesgebietes, die teilweise für die-
sen Zweck modifiziert wurden, konnten dann behelfsmäßige 
saarländische Nettoproduktionswerte ermittelt werden. Hier-
bei wurde unterstellt, daß die Preisstruktur des Saarlandes 
bereits 1958 der des Bundesgebietes entsprach. Von einer 
Umrechnung der für 1958 nur in französischen Francs vorlie-
genden saarländischen Werte in D-Mark ist abgesehen wor-
den, weil der damalige Umrechnungskurs nicht den Kaufkraft-
paritäten entsprochen haben dürfte. 

Von den mit aller Sorgfalt ermittelten saarländischen 
Nettoproduktionswerten 1.958 kann angenommen werden, daß 
sie für die Berechnung eines Bundes-Produktionsindex hinrei-
chend genl.igen, zum al die meisten Industriezweige des Saar-
landes an der Gesamtproduktion des Bundesgebietes nur einen 
geringen Anteil haben, so daß sich die Fehlermöglichkeiten 
für das Bundesergebnis insgesamt in sehr engen Grenzen 
halten dürften. Bei den wenigen bedeutungsvollen Zweigen 
(Kohlenbergbau, eisenschaffende Industrie, feinkeramische 
Industrie) wurden Spezialuntersuchungen und besondere 
Kontrollrechnungen durchgeführt. 

Die Aufstellung der Fortschreibungsreihen konnte in eini-
germaßen zufriedenstellender Weise vorgenommen werden, 
weil für die wichtigsten Erzeugnisse (Steinkohle, Roheisen, 
Rohstahl usw.) ausführliche saarländische Produktionsstati-
stiken zur Verfügung standen. Allerdings ergaben sich in vie-
len Fällen erhebliche Zuordnungsschwierigkeiten, weil im 
Saarland die Industriestatistik nach einem anderen Waren-
verzeichnis als im Bundesgebiet aufbereitet wurde. Diese 
Schwierigkeiten konnten nur in zeitraubender Kleinarbeit 
uberwunden werden. 

4. Die Einbeziehung von BerUn (West) 

Ursprünglich war beabsichtigt, Berlin (West) erst in den 
kl.inftigen Produktions index auf Basis 1962 einzubeziehen. Um 
jedoch dem dringenden Bedürfnis nach einer möglichst bal-
dIgen Einbeziehung der Berliner Produktion in den Bundes-
index zu entsprechen, mußte das Statistische Bundesamt bereits 
bei der Neuberechnung auf Basis 1958 Berlin berücksichtigen. 
Da jedoch die für die erforderlichen Rechenarbeiten zur Ver-
fügung stehende Zeit äußerst knapp bemessen war und auch 
beträchtliche Materialschwierigkelten bestanden, kann die 
jetzt vorgenommene Einbeziehung Berlins nur als Ubergangs-
regelung betrachtet werden. Bei der Berechnung wurde so 
vorgegangen, daß die zur Zeit auf der Originalbasis 1952 vor-
liegenden Berliner Indexziffern auf das Jahr 1958 umbasiert 
und dann - unter Zugrundelegung der Berliner Nettopro-
duktionswerte 1958 - mit dem Produktionsindex für das 
Bundesgebiet ohne Berlin zusammengewogen wurden. Es 
werden nur - auch bei der künftigen monatlichen Berechnung 
auf Basis 1958 - die Ergebnisse für die gesamte Industrie 
und für jene Industriezweige, bei denen die Berlin-Produktion 
eine wesentliche Rolle spielt, veröffentlicht. Wegen der bereits 
erwahnten Schwierigkeiten kannen Jahreszahlen erst ab 1959 
und Monatszahlen ab Januar 1963 zur Verfügung gestellt 
werden. Bei der Umstellung auf das künftige Basisjahr 1962 
wlId die industrielle Erzeugung von Berlm (West) auch metho-
disch in der üblichen Form in den Bundes-Produktionsindex 
einbezogen werden. 
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5. Periodizität, Berecbnungszeitraum, Vergleich mit 1936 

Der neue Produktionsindex mit der Gewichtungsbasis 1958 
(einschließlich Saarland) wurde ab Januar 1958 monatlich, 
vierteljährlich und in Jahresdurchschnitten berechnet. Eine 
Rückrechnung für die vor dem Basisjahr liegenden Monate 
konnte wegen der Einbeziehung des Saarlandes und der da-
mit verbundenen unüberwindlichen Materialschwierigkeiten 
nicht durchgeführt werden. Um jedoch eine längerfristige Be-
obachtung zu ermöglichen, werden für 1950 bis 1957 J a h r e s-
z a h I e n zur Verfügung gestellt, obwohl auch mit deren 
Berechnung beträchtliche Schwierigkeiten verbunden waren. 
Von einer Ver k e t tun g des alten Index ohne Saarland 
(1950 = 100) mit dem neuen Index einschließlich SaarI.and 
(1958 = 100) wurde abgesehen, weil diese keine sauberen 
Reihen ermöglicht hätte, besonders nicht in Zweigen wie Koh-
lenbergbau und eisenschaffende Industrie, wo der veränderte 
Gebietsstand vor allem dann deutliche Auswirkungen auf die 
Entwicklung haben kann, wenn sich die Produktion im Saar-
land nicht parallel zur Produktion im Bundesgebiet entwickelt 
hat. Die Jahreszahlen von 1950 bis 1957 wurden deshalb durch 
R ü c k r e c h nun g gewonnen. Dieses Verfahren konnte vor 
allem deshalb angewandt werden, weil für die wichtigsten 
saarländischen Erzeugnisse (Steinkohle, Steinkohlenkoks, 
Roheisen, Rohstahl, Walzstahlfertigerzeugnisse) ab 1950 Pro-
duktionszahlen vorliegen. Für jene Erzeugnisse bzw. Indu-
striezweige, bei denen das Saarland keinen oder nur einen 
geringfügigen Anteil an der Gesamtproduktion hat, erfolgte 
die Rückrechnung über den bisherigen Index ohne Saarland. 
Bei den restlichen Erzeugnissen bzw. Zweigen wurde der An-
teil des Saarlandes am Bundesgebiet im Jahre 1958 auch fur 
1950 bis 1957 zugrunde gelegt, wobei jedoch noch Korrekturen 
mit Hilfe des für 1950 vorliegenden Zahlenmaterials vor-
genommen werden konnten. Die Ergebnisse dieser Rück-
rechnung, die durch eine Kombination verschiedener Be-
rechnungsmethoden gewonnen worden sind, dürften die 
tatsächlichen Produktionsverhältnisse in jenen J.ahren noch 
am besten widerspiegeln. 

Da häufig noch Interesse an einem Vergleich mit der Vor-
kriegszeit besteht, wurden Jahreszahlen für 1936 und 1938 
ermittelt, die allerdings nur als Größenordnung zu werten 
sind. Ein Vergleich über einen derartig langen Zeitraum ist 
ohnehin recht problematisch, da - abgesehen vom technischen 
Fortschritt - die deutsche Industriestruktur durch Kriegs- und 
Nachkriegseinwirkungen einem grundlegenden Wandel un-
terworfen war. 

Auch der neue Produktionsindex wird kunftig mon a t-
l ich berechnet und veröffentlicht, damit er seine Aufgabe ·als 
kur z f r ist i g e s Konjunkturbarometer erfüllen kann. In 
diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß es in 
den letzten Jahren immer schwieriger geworden ist, den vor-
läufigen Index zum festgesetzten Termin vorzulegen (jeweils 
20 Tage nach Schluß des Berichtsmonats). Vor allem infolge 
des anhaltenden Arbeitskräftemangels können zahlreiche In-
dustriebetriebe ihre monatlichen Produktionsmeldungen (Pro-
duktions-Eilbericht) nicht mehr termingemäß abgeben, so daß 
in diesen Feillen zwangsläuflg mit geschätzten Zahlen gearbei-
tet werden muß, die erst bei der Berechnung des endgultigen 
Produktionsindex (zwei Monate nach Schluß des Berichts-
monats) durch die tatsächlichen Produktionszahlen ersetzt 
werden können. Um diesem Mangel abzuhelfen, wird der 
vorläufige Index seit einiger Zeit 3 bzw. 4 Tage spater ver-
öffentlicht. 

11. Die Berechnungsmethode 

1. Die Nettoproduktionswerte 1958 als Gewichte 

Wie einleitend bepeits dargelegt wurde, ist es das Ziel des 
Index der industriellen Nettoproduktion, laufend die Ent-
wicklung der Nettoleistung der einzelnen Industriezweige 
und der Gesamtindustrie in konstanten Preisen zu messen, 
wobei unter "Nettoleistung" die NettoproduktioIJiswerte der 
zu Industriezweigen zusammengefaßten Betriebe angesehen 
worden sind. Die fortzuschreibende Ausgangsmasse des Pro-
duktionsindex wird also durch die Nettoproduktionswert,e 

(s. Tab. 1, Sp.3) des Basisjahres 1958 g,ebildet, die im Rah-
men der Zusatzerhebung 1960 zum Industriebericht durch eine 
freiwillige Umfrage ermittelt werden konnten. Es sei hier 
betont, daß diese Umfrage ausschließlich für die Zwecke der 
Neuberechnung des Produktionsindex durchgeführt wurde. 
Diese Nettoproduktionswerte ergeben sich, indem von den 
Bruttoproduktionswerten der Materialverbrauch, d. h. der 
Wert der verbrauchten fremdbezogenen Rohstoffe, Halb-
waren, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der Wert der verge-
benen Lohnarbeiten abgezogen wird. 

Da die freiwillige Umfrage nur Ergebnisse für Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten erbracht hat, wurden mit Hilfe 
des Industrieberichts für Kleinbetriebe deren Nettoproduk-
tionswerte hinzugeschätzt, so daß sich die NettoproduktioIlJs-
werte 1958 - wie auch jene für 1950 - auf den gesamten 
Bereich der Industrie beziehen. 

Entsprechend der Indexkonzeption werden die für die ein-
zelnen Industriezweige ermittelten NettoproduktioIlJswerte 
bei der Zusammenfassung zu Hauptgruppenindices und zum 
Gesamtindex als Gewichte verwendet (s. Tab. 1, Sp. 4). Sofern 
die Nettoproduktion eines Industriezweiges mit Hilfe meh-
rerer Meßr,eihen fortgeschrieben wird, müssen diese ent-
sprechend ihrer Bedeutung innerhalb des betreffenden Zwei-
ges "gewogen" werden. Das hierbei zur Anwendung gelan-
gende Verfahren wird im folgenden Abschnitt erläutert (s.2b). 

2. Die Meßreihen zur monatlichen Fortschreibung 
der Nettoproduktion 

Eines der. wesentlichsten Merkmale ,des Produktionsindex 
ist seine Kur z f r ist i g k ei t, d. h. der Index muß regel-
mäßig jeden Monat allen an der Konjunkturbeobachtung in-
teressierten amtlichen und privaten Stellen zu einem be-
stimmten Termin zur Verfügung stehen. Mit der Erfüllung 
dieser Forderung sind jedoch .schwerwiegende Probleme für 
die praktische Berechnung verbunden. Da beim derzeitigen 
industriestatistischen Erhebungssystem Angaben über die 
Nettoproduktion nur in mehrjährigen Abständen anfallen, 
muß diese nach wie vor mit Hilfe von Ersatzreihen fort-
geschrieben werden. Es muß also angenommen werden, daß 
über verhaltnismäßig kurze Zeitraume hinweg die Entwick-
lung der Nettoproduktion mit der Entwicklung anderer Daten 
parallel verläuft, die monatlich anfallen und zur Fortschrei-
bung geeignet sind. Hierfür kommen in erster Linie Mengen 
des Bruttoausstoßes in Betracht, darueben in begrenztem Um-
fange auch preisbereinigte Ausstoßwerte und Umsätze sowie 
Rohstoffverbrauch und geleistete ArbeiterstundeIlJ. Gegen 
diese Fortschreibungsmethode kann mit einer gewissen Be-
rechtigung eingewendet werden, daß die technische Entwick-
lung und auch Änderungen in der Produktionsstruktur der 
Industriezweige die Relation zwischen Nettoproduktion und 
Ersatzreihen ändern können. Solange jedoch Daten über die 
Nettoproduktion selbst kurzfristig nicht zur Verfügung ste-
hen, muß die Fortschreibung mittels Ersatzreihen als Not-
lösung durchgeführt werden. 

Mit dem Vorliegen der NettoprOduktionswerte 1958, die mit 
jenen von 1950 methodisch vergleichbar sind, ist erstmals seit 
1950 eine echte Kontrollmöglichkeit der Ergebnisse der be-
helfsmäßigen Fortschreibung durch Ersatzreihen gegeben (die 
Nettoproduktionswerte 1954 waren hierfür - wie bereits 
erwähnt - nicht geeignet). Es wurde für die gesamte Indu-
strie (ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbe-
triebe) folgende Kontrollrechnung durchgeführt: Der zur Be-
rechnung des Nettoproduktionswertes 1958 in der freiwilligen 
Umfrage .angefallene Bruttoproduktionswert 1958 wurde mit 
dem Index der ErzeugerpreIse für industrielle Produkte, der 
Materialverbrauchswert 1958 mit einem für die Zwecke der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten Input-
Preisindex behelfsmäßig deflationiert. Die Differenz aus die-
sen überschlägig berechneten Größen ergibt für das Jahr 1958 
einen Nettoproduktionswert von 93 Mrd. DM (in Preisen von 
1950). Der mit dem Produktionsindex fortgeschriebene Netto-
produktionswert 1950 betrug Im Jahr 1958 (ebenfalls auf 
Preisbasis 1950) 95 Mrd. DM, lag also um rund 2 % h ö her 
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Tabelle 1: Gewichte und Art der Fortschreibungsreihen des Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriegruppen bzw. -zweige fur die Index-
berechnung 

Bergbau .................................. . 
Kohlenbergbau .......................... . 
Eisenerzbergbau .. , . . . . . . . . . . .. . ...... . 
Metallerzbergbau ........................ . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ........ . 
Erdol- und Erdgasgewinnung " . . .. . ...... . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 

sonstiger Bergbau ...................... . 
Torfindustrie ........................... . 

Verarbeitende Industrie .......... . ...... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. . 
Industrie der Steine und Erden ............ . 
Eisenschaffende Industrie .............. . .. 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ....... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............. . 
NE-Metallindustrie ...................... . 
NE-Metallgießereien ..................... . 
Chemische Industrie ..................... . 
Mineralolverarbeitung .................... . 
Flachglasindustrie ........................ . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .. . 
Holzschliff, Zellstoff, 

Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien .......... , ...... . 
Stahlbau ................................ . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . 
Fahrzeugbau ............................ . 
Schiffbau ............................... . 
Elektrotechnische Industrie ............... . 
Feinmechanische und optische Industrie, 

Uhrenindustrie ........................ . 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .... . 

VerbrauchsgUterindustrien ................ , 
Feinkeramische Industrie ................. . 
Hohlglasindustrie ........................ . 
Holzverarbeitende Industrie ... , ........... . 
Musikinstrumenten-, Spie1-, 

Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie ... , 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie '" 
Kunststoffverarbeitende Industrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie ................ . 
Lederverarbeitende Industrie .. , .......... . 
Schuhindustrie .......................... . 
Textilindustrie .......................... . 
Bekleidungsindustrie ..................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... . 

Ernahrungsindustrie') .................... . 
Mühlenindustrie ., ................ , .... . 
Nahrmittelindustrie .................... . 
Zuckerindustrie ........................ . 
Obst und Gemuse verarbeitende Industrie 
Sußwarenindustrie ..................... . 
Molkereien und milchverarbeitende Industrie 
ÖlmiIhlen- und Margarine-IndustrIe ..... . 
Fleischverarbeitende Industrie .... . ..... . 
Fischverarbeitende IndustrIe . ............ . 
Kaffeemittelindustrie,'Kaffee und Tee 

verarbeitende Indus'trie ............... . 
Brauereien und Malzereien .. ............ . 
Alkoholbrennereien, Spiritusreinigungs-

anstalten und Spirituosenindustrie . ..... . 
Mineralbrunnen-, Mineralwasser-
.. und Limonadenindustne .. . .......... . 
Ubrige Zweige der Ermihrungsindustrie ... . 

Tabakverarbeitende Industrie .. ............ . 

Energieversorgungsbetriebe ........ " ....... . 
Elektrizitatserzeugung .................... . 
Gaserzeugung ........................... . 

Bauindustrie ... . 
Gesamte Industrie 

1950 1958 

---- ----11 ~ ~~~~~e -----1- ~ e~~~e--Ar~u~d Anzahl der ortsc ~eib~~gsrei e  ---
Netto- prod.- Netto- prod.- ------- ---1----1---

produktions-I wert) der produktions- wert) der I . 
werte Industrie- werte Industrie- Mengen Werte Gelel- Roh- Repra-

Igruppe bzw Igruppe bzw des des ste~e I stoff- sentation 

MU!. DM I in % des Mill. DM in % des aus- aus- 2 ) stur,;den br~uc  
des-zweiges Ides-zWeiges Guter- Guter- Un:satz IArbelter- ver- in % 5) 

1 

Gesamt- Gesamt- stoßes stoßes) I) ) I 
nettowertes nettowertes I 

--1--/- -2-- -:r- -/- 4- --5-/-6-1--7-/--8--/--9 ---fo 

3752,9 
3 180,4 

104,3 
92,5 

204,5 
133,0 

13,1 
25,1 

41 635,0 

11 648,6 
1 583,9 
1 894,8 

622,5 
354,6 
554,6 

83,7 
4154,8 

271,7 
126,2 
735,9 

703,9 
562,0 

11 312,9 
845,7 

3646,8 
1 694,5 

219,2 
2190,0 

525,6 
550,2 

1 640,9 

10585,5 
347,7 
208,3 
997,9 

201,8 
526,7 
960,9 
164,8 
322,7 
191,6 
499,7 

4985,6 
1177,8 

8088,0 

5"516,9 
273,1 
256,8 
669,9 
134,2 
494,0 
861,9 
311,3 
122,5 
88,2 

201,1 
997,1 

607,9 

89,8 
409,1 

2 571,1 

2203,8 
1 759,0 

444,8 

1 220,0 
48811,7 

I / _ I _ / i_ 
7,68 9532,2 I 7,86 19 I I 11 2 I 6,51 7 973,6 6,57 9 - - - -
0,21 377,5 I 0,31 1 I - - - -
0,19 73,6 0,06 4 -, - - -
0,42 378,7 0,31 3 - 1 - - I -

,§ '" ~~l I

1 

,~  '~~I ~ ~ I ~ 1
11 

~ 
23,87 30827,2 25,42 149 2 - 1 -

3,24 3957,6 3,26 26 - - - -
3,88 6312,6 I 5,20 9 I - - - -
1,28 1696,3 1,40 1 - - - -
0,73 1 098,5 1 0,91 -: - - 1 -
1,14 1326,6 1,09 20 - - - -
0,17 273,7 0,23 5 - - - -
8,51 9 643,6 7,95 54 2 - - -
0,56 1 814,1 1 1,50 7 - - -
0,26 482,6 0,40 7 - - -
1,51 1243,6 I 1,03 13 - - -

1,44 
1,15 

23,18 
1,73 
7,47 
3,47 
0,45 
4,49 

1,08 
1,13 
3,36 

21,68 
0,71 
0,43 
2,04 

0,41 
1,08 
1,97 
0,34 
0,66 
0,39 
1,02 

10,22 
2,41 

16,57 

11,30 
0,56 
0,53 
1,37 
0,28 
1,01 
1,77 
0,64 
0,25 
0,18 

0,42 
2,04 

1,24 

0,18 
0,83 
5,27 

4,52 
3,61 
0,91 

2,50 
I 100 

1 554,0 I 
1 424,0 

35 936,2 
2403,5 

11 442,7 
5483,5 
1123,1 
7726,0 

1 425,9 
1 618,1 
4713,4 

20 186,2 
941,3 
577,8 

2430,5 

662,3 
1 243,9 
2237,6 

862,7 
473,2 
394,9 
958,8 

6575,0 
2828,2 

15115,8 

10945,5 
407,0 
478,8 
712,6 
324,2 
913,7 

1 191,0 
499,3 
451,3 
132,9 

918,7 
2 572,3 

923,4 

387,2 
1 033,1 
4170,3 

5330,6 
4663,5 

667,1 

I 4357,9 
121 286,1 

1,28 
1,17 

29,63 
1,98 
9,43 
4,52 
0,93 
6,37 

1,18 
1,33 
3,89 

16,64 
0,78 
0,48 
2,00 

0,55 
1,03 
1,84 
0,71 
0,39 
0,32 
0,79 
5,42 
2,33 

12,46 

9,02 
0,34 
0,39 
0,59 
0,27 
0,75 
0,98 
0,41 
0,37 
0,11 

0,75 
2,12 

0,77 

0,32 
0,85 
3,44 

4,40 
3,85 
0,55 

3,59 

1100 

5 
2 

134 
7 

50 
26 

22 
10 
19 

56 
13 

7 

8 

4 
13 
11 

32 

29 
1 
2 
1 
3 
6 
6 
3 
2 
1 

2 

1 
3 

2 
1 
1 

392 

31 

26 

1 

3 

5 

38 

9 
3 

6 

9 

1 

4 
1 
1 
1 

6 

6 

2 

4 

24 

2 
1 

2 

2 

4 

4 

1 

1 
2 

1 
12 

10 

10 

10 

98 
99 
67 
99 
87 
97 

99 
97 

87 

88 
80 
97 
99 
99 
95 
96 
74 
82 
92 
82 

88 
87 

83 
89 
89 
94 
99 
67 

59 
82 
79 

93 
94 
92 
96 

94' 
98 
93 
95 
99 
95 
99 
97 
76 

85 

83 
84 
98 
80 
54 
93 
93 
57 
82 
93 

92 
81 

83 

78 
95 
99 

88') 

1) Flir einige Zweige der Ernahrungsindustrie konnten die Nettoproduktionswerte 1950 nur schatzungsweise ermittelt werden. - 2) Preisbereinigt. - 3) Mit einem 
Leistungsfaktor modifiziert. - 4) Mit einem Qualitatsveranderungsfaktor modifiziert. ~ 6) Die Repra.sentation bedeutet: Bei den Reihen des Gtiterausstoßes: Anteil 
des Wertes der zur Fortschreibung erfaßten Reihen am Wert des Gesamtausstoßes der bett. Warengruppe (also z. B. Wert der zur Fortschreibung erfaßten Erzeug-
nisse des Maschinenbaus am Gesamtausstoßwert der Warengruppe Maschinenbau); bei den Reihen des Umsatzes und der geleisteten Arbeiterstunden: der Anteil der 
monatlich erfaßten Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten am Gesamtumsatzwert aller Betriebe der betr. Industriegruppe bzw. des betr. Industriezweiges.- ') Ge-
samte Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauindustrie. 
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als der aus der freiwilligen Umfrage 1958 stammende Wert 
für 1958. Es sei jedoch darauf hingewiesen, daß die bei die-
ser Kontrollberechnung notwendigen Deflationierungen mit 
Hilfe von Preis indices nach Laspeyres durchgeführt werden 
mußten, weil solche nach Paasche, die an sich erforderlich 
gewesen waren, nicht zur Verfügung standen. 

Es kann also festgestellt werden, daß der bisherige G e-
sam tin d e x seine Aufgabe, dIe Entwicklung der Nettolei-
stung der Industrie zu konstanten Preisen zu messen, bis zum 
Jahre 1958 durchaus zufriedenstellend erfullt hat. In den em-
zeInen Industriezweigen ist hingegen das Ergebnis nicht immer 
befriedigend gewesen. Auch muß angenommen werden, daß 
ab 1958 der Produktionsmdex die langfristige Entwicklung 
nicht mehr ausreichend reprasentieren konnte, was in erster 
Lillle an den mangelhaften FortschreibungsmöglichkeIten lag. 
Eine Neuberechnung auf neuer Basis war deshalb dringend 
erforderlich. 

a) Reihenauswahl 
Da sich die grundsatzlichen BestImmungsgründe für die 

Auswahl der zu verwendenden Fortschreibungsreihen gegen-
über der bisherigen Indexberechnung nicht geandert haben, 
sollen nachstehend ledIglich die wichtigsten Gesichtspunkte 
hierfür nochmals erläutert werden. In diesem Zusammenhang 
wird auf die früheren, in dieser Zeitschrift erschienenen aus-
führlichen Darlegungen zu diesem Problem verwiesen7). 

Reihen des Bruttoausstoßes 

Reihen des Bruttoausstoßes fallen im Rahmen des Produk-
tions-Eilberichts jeden Monat zu einem verhältnismäßIg frü-
hen Termin an und sind schon deswegen im Hinblick auf die 
Aktualität des Produktions index für die laufende Fortschrei-
bung sehr geeignet. Da die betreffenden Erzeugmsse jedoch 
oftmals gleichzeitig in verschIedenen Industriezweigen her-
gestellt werden, wurde in jedem einzelnen Fall gepnift, ob 
ein Industriezweig, dessen Nettoproduktion mIt Hilfe dieser 
Reihen fortgeschrieben werden soll, auch wirklich der aus-
schlaggebende Produzent dieser Waren ist. Nur wenn dIes 
bejaht werden konnte, wurde dIe betreffende Reihe verwendet. 

Bel einigen Zweigen, in denen für die Erzeugung eine lan-
gere Produktionsperiode benötigt wlId (z. B. Bauindustrie, 
Schiffbau), wurde von vornherein .auf dIe Anwendung von 
Reihen des Produktions ausstoßes verzichtet, weil hier kurz-
fristig keine gleichlaufende Entwicklung zwischen Nettopro-
duktion und Bruttoausstoß gegeben ist. Es ist auch sehr 
schwierig, diese Produktionsperiode m einzelne Produktions-
stufen zu untergliedern und für diese dann Ausstoßreihen zu 
finden. In dlesen Fallen wurde die weiter unten erlauterte 
Methode gewählt (Reihen der geleisteten Arbeiterstunden). 

Bei der Entscheidung, ob Mengen oder Werte des Ausstoßes 
verwendet werden sollen, ist zunächst davon ausgegangen 
worden, daß entsprechend der Indexkonzeption - Ausschal-
tung der Preisveranderungen - möglichst Mengenreihen zur 
Fortschreibung hemngezogen werden. Hierbei war jedoch zu 
beachten, daß die einzelnen Reihen mcht Erzeugnisse von sehr 
unterschiedlichem Wert je Mengeneinheit enthalten und daß 
bei ihnen auch nicht laufend Qualltatsverä.nderungen erwartet 
werden müssen. 

In jenen Zweigen, wo die Produktionsprogramme dagegen 
sehr vlelfaltlg sind und wo auch mit einiger Bestimmtheit 
angenommen werden kann, daß infolge des technischen Fort-
schntts in kürzeren Zeitabstanden Qualitatsverschiebungen 
eintreten werden, Sind preisbereinigte Bruttoproduktions-
werte zur Fortschreibung verwendet worden. Damit erwachst 
freilich sofort die SchwierigkeIt, ·in jeder Hinsicht geeIgnete 
Preis indices für die Preisbereinigung der Wertreihen zu be-
kommen. SoweIt Bruttoproduktionswerte verwendet werden, 
erfolgt die DeflatlOnierung mit Hilfe der Indexziffern der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte. 

Reihen der Umsätze 

Umsatzreihen werden nur dann her,angezogen, wenn die 
Erzeugung eines Industriezweiges dermaßen heterogen ist, 

7) Slehe Anmerkung 1. 

daß ihre mengenmäßige Entwicklung schwer erfaßbar ist bzw. 
wenn die zur Verfügung stehenden Mengenreihen den be-
treffenden Zweig nur ungenügend reprasentieren. Es muß 
dabei in Kauf genommen werpen, daß die Parallelitat zwischen 
Umsatzentwicklung und Entwicklung der Nettoproduktion 
durch Lagerveranderungen gestört werden kann. Bei der Ver-
wendung von Umsatzreihen wird - bei Verfügbarkeit ge-
eigneter Indices für die Preisbereinigung - auch Qualitäts-
veränderungen in gewisser Weise Rechnung getragen. An-
dererseits leidet bei ihrer Verwendung die Aktualität der 
gegenwärtigen Indexberechnung, da bei den jetzigen Terminen 
des monatlichen Industriebenchts die Umsatze (ebenso die 
geleisteten Arbeiterstunden) zum Ellberichtstermin noch nicht 
vorliegen und die betreffenden Industriezweige nur mittels 
Schätzungen in den vorlaufigen Index einbezogen werden 
können. Die fehlenden Umsatze werden auf Grund der durch-
schnittlichen Veranderungen der Umsatze des Berichtsmonats 
gegenuber dem Vormonat in den vorhergehenden Jahren ge-
schätzt. Eme entsprechende Tabelle ("Die prozentualen Ver-
anderungen der monatlichen IndeXZiffern der industrie Hen 
Nettoproduktion") wird jahrlich im April-Heft dieser Zeit-
schnft publiziert. DIe Indexziffern dieser Industriezweige wer-
den deshalb erst emen Monat nach Erscheinen des vorlä.ufigen 
Index, das heißt nach Vorliegen der Daten aus der Industrie-
berichterstattung, veröffentlicht. 

Reihen der geleisteten Arbeiterstunden 

In einigen Zweigen (z. B. Schiffbau, Bauindustrie) ist die 
Verwendung von Ausstoßreihen mcht möglich, weil sich die 
Bauzeit der hier erzeugten Großobjekte über mehrere Monate 
bzw. J,ahre erstreckt und deshalb eine kurzfristige Parallelität 
zwischen der Entwicklung von Ausstoß und Nettoproduktion 
nicht unterstellt werden kann. Hier wird deshalb die Fort-
schreibung mit Hilfe der geleisteten Arbeiterstunden durch-
gefuhrt, da angenommen werden kann, daß sich deren monat-
liche Entwicklung noch am ehesten der EntWicklung der Netto-
produktion annähert. Auch 1st d18 Heranziehung der Arbeiter-
stunden im Hinblick auf das vorhandene statistIsche Material 
deshalb von gewissem Vorteil, weil S18 - 1m Gegensatz zu 
den Ausstoßreihen, die Produkte aus verschiedenen Industrie-
zweigen enthalten können (vgl. oben) - in der Industrie-
berichterstattung bereits nach Industriezweigen aufbereitet 
werden. Allerdmgs bleibt der sogenannte "Produktivitätsfort-
schritt" dann unberückslchtigt, wenn diese Fortschreibungs-
methode über eine langere Periode hinweg durchgeführt wird. 
Durch Rationalisierung des Produktionsprozesses und vergrö-
ßerten Kapitaleinsatz ergibt slch langerfristig zwangslauhg 
eine Diskrepanz zwischen der Entwicklung von Nettoproduk-
tion und geleisteten Arbeiterstunden, d. h. die Nettopro-
duktion wird stärker ansteigen als die Zahl der Arbeiter-
stunden. Um diese Produktivitätssteigerungen zu berücksich-
tIgen, werden behelfsmaßig Jahrhche "Produktivitätsfaktoren" 
aus der Relation "Preisbereinigter Umsatz je Arbeiterstunde" 
errechnet. Durch einfache Interpolation werden aus diesen 
Jahreswerten die Monatswerte gewonnen, mit denen dIe mo-
natlichen Meßziffern der geleisteten Arbeiterstunden mul-
tIpliziert werden. Es wird also angenommen, daß in den 
betreffenden Zweigen die EntWicklung der Nettoproduktion 
kurzfnstJg wie dle Zahl der geleisteten Arbeiterstnnden, 
langfristig wie das Volumen des Umsatzes verläuft. 

Reinen des Rohstaftverbrauchs 

Diese können dann ~erange ogen werden, wenn in einem 
IndustriezweIg dIe Fortschreibung mit AusstoßreIhen wegen 
eines außerordentlich vielseitigen Warensortiments unmög-
hch erscheint; in diesem Fall mußte namlich zwecks Errei-
chung einer genugenden Reprasentation eine zu große Zahl 
von Erzeugmssen monatlich erhoben werden, was zu Termin-
schwierigkeiten fuhren würde. Falls jedoch nur sehr wenige 
und in SIch homogene Rohstoffe zur Produktion verwendet 
werden, kann ihr Verbrauch als Ersatzmaßstab fur dIe Netto-
produktion dienen, wobei auch hier angenommen werden 
muß, daß sich Matenaleinsatz und Nettoproduktion annähernd 
parallel entwickeln. Qualitat"veranderungen bleiben aller-

153 -



dings bei diesem Verfahren größtenteils unberücksichtigt. Bei 
der neuen Indexberechnung wird lediglich in der Textilindu-
strie die Nettoproduktion der Gespinstverarbeitung monatlich 
mit Hilfe von Reihen ihres Rohstoffverbrauchs fortgeschrie-
ben. Für die Beobachtung der längerfristigen Entwicklung 
werden jedoch preisbereinigte Versandwerte der Gespinst-
verarbeitung herangezogen, um inzwischen eingetretene Än-
derungen des Produktionsprogramms und Qualitätsverschie-
bungen zu erfassen. Aus der Relation des preisbereinigten 
JahresveJ:;sailldwertes zu dem über Rohstoffverbrauch errech-
neten Index der Gespinstverarbeitung werden behelfsmäßig 
jährliche "Qualitätsveränderungsfaktoren" errechnet. Aus 
diesen Jahreswerten werden durch emfache Interpolation 
Monatswerte gewonnen, mit denen die monatlichen Index-
ziffern multipliziert werden. 

Ergebnis der Reihenauswahl 

Wie bereits erwähnt, liefert der Produktions-Eilbericht die 
zur monatlichen Fortschreibung erforderlichen Mengen- und 
Wertausstoßreihen sowie den Rohstoffverbrauch für die Ge-
spinstverarbeitung in der Textilindustrie. Die Bestrebungen, 
die Auswahl der im Eilbericht erfaßten Erzeugnisse bzw. Er-
zeugnis gruppen durch Aufnahme zusätzlicher Positionen den 
inzwischen eingetretenen Strukturveränderungen in der In-
dustrie anzupassen, scheiterten größtenteils an den damit 
verbundenen zusätzlichen arbeitsmäßigen und finanziellen 
Belastungen der Statistik und der Industriebetriebe. 

Bei den Vorbereitungsarbeiten für die vorliegende Neu-
berechnung ist geprüft worden, ob die bisher beim Produk-
tionsindex auf Basis 1950 für die Fortschreibung verwendeten 
Mengenausstoßreihen aus dem Eilbericht die betreffenden In-
dustriezweige noch ausreichend repräsentieren. Hierbei wurde 
so vorgegangen, daß die Werte' der einen Industriezweig 
repräsentierenden Reihen des Eilberichts für mehrere Jahre 
den Werten aller Erzeugnisse dieses Industriezweiges aus der 
umfassenden Vierteljährlichen Produktionserhebung gegen-
übergestellt wurden. Entscheidend für dle Br,auchbarkeit als 
Fortschreibungsreihen ist ni c h t die H ö h e des A n-
te i I 5, sondern dessen S tab i I i tat. Wenn also z. B. der 
Anteil des Wertes der ausgewählten Eilberichtsreihen am 
Wert aller Erzeugnisse aus der Vierteljährlichen Produk-
ttonserhebung konstant über mehrere Jahre hinweg 50 % be-
trägt, so wären diese Reihen besser geeignet als eine Reihen-
auswahl, die 1956 90 Ofo und im Jahre 1961 nur noch 80 Ofo 
ergibt. Als Ergebnis dieser Prüfung wurde die Reihenauswahl 
wenigstens bei der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
sowie bei der feinmechanischen und optischen Industrie ver-
bessert. Der letztgenannte Zwelg, bei dem dle Nettoproduk-
tion bisher über den preisberemigten Ges,amtumsatz fort-
geschrieben werden mußte, weil mit den zur Verfügung 
stehenden Mengenreihen des Ellberichts keine genügende Re-
präsentation erreichbar war, ist nunmehr in die vorläufige 
Indexberechnung einbezogen, was gleichzeitig eine Erhöhung 
der Aktualität bedeutet. Bei der elektrotechnischen Industrie 
wurde die bisherige Fortschreibung über Mengenreihen des 
Ausstoßes aufgegeben, weil auf Grund des technischen Fort-
schritts die Erfassung der im Eilbericht verfügbaren Waren 
mittels Mengeneinheit (Stückzahl oder Gewicht) im Laufe der 
letzten Jahre immer problematischer geworden ist; beim 
neuen Index werden deshalb zur monatlichen Fortschreibung 
der Nettoproduktion preisbereinigte Wertreihen des Aus-
stoßes verwendet. Ferner können bei einigen Industriezwei-
gen die bisher nur in Zusammenfassungen verfügbaren Reihen 
(z. B. phosphathaltige Düngemittel) etwas tiefer untergliedert 
werden. 

Beim neuen Index auf Basis 1958 wird der Nettoproduk-
tionswert der gesamten Industrie zu 

69,4% mit 392 Mengenreihen des Ausstoßes, 
, °~ mit 38 preisbereinigten Wertreihen des Ausstoßes, 

9,4°{, mit 24 preisbereinigten UmsatzreIhen, 
6,6 % mit 12 Arbeiterstundenreihen, 
4,1 % mit 10 Reihen des Rohstoffverbrauchs 

fortgeschrieben. 

b) Die Gewichtung der Fortschreibungsreihen innerhalb 
der Industriezweige 

Sofern die Nettoproduktion eines Industriezweiges mit 
mehreren Einzelreihen fortgeschrieben wird, müssen diese 
innerhalb des Zweiges ihrer Bedeutung entsprechend "ge-
wogen" werden, d. h. das Gewicht des Zweiges muß auf 
die einzelnen Fortschreibungsreihen verteilt werden. Dies 
trifft praktisch für alle Industriezweige zu, bei denen die Fort-
schreibung mittels Mengenausstoßreihen erfolgt. 

Die im Rahmen der Zusatzerhebung 1960 zum Industrie-
bericht durchgeführte freiwillige Umfrage zur Gewinnung von 
Nettoproduktionswerten 1958 für Industriezweige hat darüber 
hinaus auch Nettoquoten für sogenannte "reine" Betriebe 
(z. B. für solche der Zementindustrie) erbracht. Als "rein" 
wurde jeder Betrieb (im Sinne der "örtlichen Einheit") ange-
sehen, bei dem auf Grund der Ergebnisse der Vierteljährlichen 
Produktionserhebung ein bestimmtes Erzeugnis (z. B. Zement) 
mindestens 70 % der Gesamtproduktion erreichte. Die Netto-
quote der "reinen Betriebe" des betreffenden Zweiges wurde 
auf den Bruttoausstoßwert des entsprechenden Erzeugnisses 
übertragen und hierdurch der Nettoproduktionswert für die-
ses Erzeugnis (z. B. für die Fortschreibungsreihe Zement) ge-
wonnen. Diese Nettoproduktionswerte für Waren bzw. für 
Warengruppen können wegen ihrer behelfsmäßigen Berech-
nungsweise nur Annäherungscharakter haben. Es muß unter-
stellt werden, daß in jenen Betrieben, in denen der Anteil 
des betreffenden Erzeugnisses an der Gesamtproduktion weni-
ger als 70 Ofo beträgt, eine ähnliche Nettoquote für dieses 
Produkt vorliegt wie in den "reinen" Betrieben. Die Anteile 
dieser Nettoproduktionswerte an der Summe der Netto-
werte aller zur Fortschreibung ausgewählten Waren bzw. 
Warengruppen eines Industriezweiges bilden die Gewichte 
mn er halb des betreffenden Industriezweiges, dessen Gesamt-
gewicht dann entsprechend den Anteilen der Fortschreibungs-
reihen aufgeteilt wird. Bei der Wägung der Fortschreibungs-
reihen innerhalb der Industriezweige wird also das Verfahren 
der R e prä sen tat i v g e w ich tun g angewandt. 

3. Die BerecbnungsformelnS) 

Methodische Konzeption und Aufbau 
des Produktionsindex 

Mit dem Produktionsindex soll laufend die Entwicklung der 
industriellen Nettoproduktion während bestimmter Zeit-
abschnitte zu konstanten Preisen des Basisjahres gemessen 
werden. Dementsprechend muß im Zähler des Produktions-
index die monetäre Komponente mit derjenigen des Netto-
produktionswertes im Basisjahr übereinstimmen. Für diese 
monetäre Komponente Pj gilt folgende Definitionsgleichung: 

(1) 

Nj = Nettoproduktionswerl 
Qj = Mengenausstoß } für den j-ten 

Produktionsbereich 
im Basisjahr. 

Produktionsbereiche werden teils nach institutionellen Ge-
sichtspunkten (Industriezweige, -gruppen usw.). teils nach 
dem sogenannten Warenprinzip (Gliederung nach "reinen" 
Erzeugnissen) abgegrenzt. 

Gemäß dieser methodischen Konzeption entspricht der Pro-
duktionsllldex fur einen l.ibergeordneten Produktions bereich k, 
hier durch das Summenzeichen 1: über j symbolisiert, dem in 
der Formel (2) dargestellten Mengenindex nach Laspeyres. 

(2) 
1:Q .. p. , J J 

Ik = J .100; 
1: Qj" Pj 
i 

Qj = Mengenausstoß für den j-ten Produktionsbereich 
im Berichtszeitraum. 

-s)-V-e-rf-a-sser dieses Abschnitts: Dl'. Helmut Hoffer. 
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Formel (2) läßt sidl mit Hilfe der Beziehung (1) in den iden-
tischen Ausdruck (3) umformen, der den Produktionsindex als 
mit Nettoproduktionswerten gewogenes Mittel ,aus Meßziffern 
darstellt. 

(3) LN· j J 

Zj = (Mengen-)Meßziffer für den j-ten Produktionsbereich 
in %. 

Die mit Zj bezeichnete Mengenmeßziifer läßt sidl als Pro-
duktionsindex 1j für den j-ten Produktionsbereich auffassen. 
Mit 1j=Zj wird aus (3) 

(4) 

Formel (4) zeigt den Aufbau des Index 1kaus den Teilindices 
1j und den Basis-Nettoproduktionswerten Nj als gewogenen 
Durchschnitt, wobei die Nj als "Gewidlte" aufzufassen sind. 
Entsprechend ergibt sich aus den Indices 1k durch gewichtetes 
Zusammenfassen mit den Basis-Nettoproduktionswerten Nk 
der übergeordnete Produktions index I. 

(5) 

Zur exakten Ermittlung von "Nettoproduktionswerten zu 
konstanten Preisen" wäre demnach eine bis zur Produktion j 
reichende Gliederung für Produktionsausstoßmengen im Be-
richts- und Basiszeitraum sowie für die zugehörigen Basis-
Nettoproduktionswerte erforderlich. Da dies aus praktisdlen 
Gründen normalerweise nicht möglidl ist, muß man sidl ge-
wöhnlich auf eine gröbere Einteilung in Produktionsbereidle 
beschränken. Der Einfachheit halber sollen diese Produktions-
bereiche im folgenden mit i bezeichnet werden. 

Ver f a h ren zur B e r e c h nun g von S c h ä t z-
wer te n 1k 

Zur symbolischen Beschreibung der Schätzverfahren für 1k 
soll zunächst die Formel (3) verallgemeinert werden. Im Ge-
gensatz zur theoretisch unterstellten und mit j bezeichneten 
Gliederung möge das Symbol i für die praktisch erfaßten und 
im allgemeinen von j versdüedenen Produktionsbereiche gel-
ten. Dann ergibt sidl für 1k entsprechend (3) 

(6) 1k= 

Hierbei sollen die Zi nicht ausschließlich Mengenmeßzif-
fern, sondern auch preisbereinigte Wertmeßziffern be-
zeichnen. 

Weiterhin unterscheidet sich die Schätzformel (6) von (3) 
dadurch, daß zur Berechnung von 1k nicht sämtlidle, sondern 
gegebenenfalls nur ausgewählte Teilbereidle herangezogen 
werden. 

Nach Art der Ausgangsdaten gegliedert, basieren die beim 
Produktionsindex angewandten Schätzverfahren teils auf 
Mengenangaben (Produktionsausstoßmengen und Mengen 
über Rohstoffverbrauch), teils auf Wertangaben (Bruttopro-
duktions- und Umsatzwerte). Sämtliche Wertangaben für die 
jeweiligen Berichtszeiträume müssen mit Hilfe des Erzeuger-
preisindex E "preisbereinigt" werden. Wenn monatliche Um-
sätze für die Indexberechnung nicht geeignet sind, werden 
preisbereinigte Ums.atzangaben über die Zahl geleisteter Ar-

beiterstunden geschätzt. Im einzelnen ist folgendes zu be-
achten: 

a) Mengenangaben über den B r u t top rod u k t ion s-
aus s t 0 ß ausgewählter Erzeugnisse stehen zur Indexberech-
nung aus dem (Produktions-) Eilbericht zur Verfügung. Dabei 
wird ~ mit Hilfe des gesamten Produktionsausstoßes be-
stimmter Erzeugnisse i, die liberwiegend im Produktions-
bereich k hergestellt werden, ermittelt (sog. Warenprinzip). 
Für die im industriestatistischen Programm nicht anfallenden 
Nettoproduktionswerte Ni der einzelnen Erzeugnisse i gilt 
die Schätzformel (7). 

(7) 

A{rl 
Ni = Nettoproduktionswert 1 

für "reine" Betriebe 

~r) = Bruttoproduktionswert 
für "reine" Betriebe 

Bi = Bruttoproduktionswert 
insgesamt 

~r) == Nettoquote 
für "reine" Betriebe I 

des i-ten 
Erzeugnisses 
im Basisjahr. 

Mit Zi= ~i  100 wird aus Formel (6) 
Qj 

(8) 

Qi = Bruttoproduktionsausstoß I 
im Berichtszeitr,aum für das gesamte 

Qi = Bruttoproduktionsausstoß i-te Erzeugnis. 
im Basiszeitraum 

b) Mengenangaben über den Rohstoffverbrauch, 
ebenfalls aus dem Eilbericht verfügbar, spielen im Indexkon-
zept nur eine untergeordnete Rolle und werden lediglich in-
nerhalb der Textilindustrie als Schätzgrundlage für I~ heran-
gezogen. Im Gegensatz zu a) wird hierbei der gesamte 
Rohstoffverbrauch aller zum Bereich k gehörenden Betriebe 
ermittelt; es handelt sich also nicht um ausgewählte Betriebe 
bzw. Erzeugnisse, sondern um eine Totalerfassung bestimmter 
Betriebstypen (z. B. Baumwollwebereien). Der Nettoproduk-
tionswert Ni des Hen Produktionsbereichs wird mit Hilfe von 
Sonderunterlagen näherungsweise berechnet. Entsprechend 
(8) gilt hier die Formel (9). 

(9) 

Ri == Rohstoffverbrauch 
im Berichtszeitraum 

Ri = Rohstoffverbrauch 
im Basiszeitraum I für sämtliche 

Betriebe des Hen 
Produktionsbereichs. 

c) Von den im Rahmen des Produktionsindex benötigten 
Wert angaben stammen die B r u t top rod u k t ion s wer t e 
gleichfalls aus dem Eilbericht, und zwar wie bei den Produk-
tionsausstoßmengen gegliedert nach ausgewählten Erzeug-
nissen. Entsprechend gilt für ~ die Formel (7), während sich 
die Formel (10) für ~ unmittelbar aus (8) nach, Substitution 
der Mengenmeßziffer durch die Meßziffer für preisbereinigte 
Bruttoproduktionswerte ergibt. 
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(10) 

B, = Bruttoproduktionswert 
im Berichtszeitraum 

'" Bi = Bruttoproduktionswert 
im Basiszeltraum 

Ei = Erzeugerpreisindex 

für das gesamte 
i-te Erzeugnis. 

d) Die Schätzverfahren für I~ auf der Basis von Ums at z-
wer t e n lassen sich formell aus (lO) herleiten, wenn die dem 
Industriebericht entnommenen Umsatz.angaben innerhalb des 
k-ten Produktionsbereichs nicht weiter untergliedert sind und 
wenn anstelle der Bruttoproduktionswerte für ausgewählte 
Erzeugnisse i der Umsatzwert Uk bzw. Uk aus den Umsatz-
angaben sämtlicher zum k-ten Produktionsbereich gehörenden 
Betriebe gesetzt wird. Dann kann Formel (10) nach Kürzen in 
den einfacheren Ausdruck (11) umgeformt werden, der eine 
preisbereinigte Umsatzmeßziffer darstellt. 

(U) I , Uk' 100. 
k=-",--- , 

Uk·Ek 

Uk = Umsatz im BerichtS_j 
zeitraum 

Uk = Umsatz im Basis-
zeitraum 

Ek = Erzeugerpreisindex 

für sämtliche 
Betriebe des 
k-ten Produk-
tionsbereichs. 

Auch die Verwendung von geleisteten Arbeiterstunden im 
Rahmen der Indexberechnung entspricht letztlich einer auf 
Umsätzen basierenden Schätzung. Hierbei wird für einen be-
stimmten Zeitraum t - gewöhnlich das dem Berichtszeitraum 
vorangehende Jahr - aus dem total erfaßten Umsatz ~) 
und der entsprechenden Zahl geleisteter Arbeiterstunden 
A~) der preisbereinigte Umsatzanteil je geleisteter Arbeiter-
stunde berechnet und mit Ak, der Ges·amtzahl von Arbeiter-
stunden im Berichtszeitraum, multipliziert. Es ergibt sich für 
den Umsatz im Berichtszeitraum dementsprechend die Schätz-
formel (12). 

(12) 
d t) 

u~  A k 
A~) 

Formel (11) mit ~ anstelle von Uk ergibt dann das betref-
fende Ii:. 

4. Die Ausschaltung von Kalenderunregelmäßigkeiten 

Bei der Messung der industriellen Produktion ist die Aus-
schaltung von Kalenderunregelmäßigkeiten von ausschlag-
gebender Bedeutung, da der Produktionsprozeß eng an die 
verfilgbare Zahl von Arbeitstagen gebunden ist, während bei 
anderen ökonomischen Größen eine weniger enge oder auch 
gar keine Abhängigkeit besteht, etwa bei den Auftragsein-
gimgen. 

DIe ProduktionsindexzIffern messen in ihrer ursprünglichen 
Form die tatsächliche Produktionsentwic'klung im jeweiligen 
Berichtsmonat. Für die kurzfnstlge Konjunkturanalyse sind 
diese kai end e 'r mon a t I ich e n Indices jedoch wenig 
geeignet, weIl sich bei ihnen die Unregelmäßigkeiten des Ka-
lenders (ungleiche Monatslange, unterschiedliche Zahl von 
Sonn- und FeIertagen sowie von Sonnabenden in emzelnen 
Monaten) überaus störend auswirken können. Die bisherige 
Umrechnung der Ursprungsreihen in ar bei t s t ä gl ich e 
Indexziffern verfolgte den Zweck, diese durch den Kalender 
bedingten Schwankungen ,auszuschalten, wobei man sich bei 
Emführung dieses Verfahrens durchaus bewußt war, daß rech-
nerisch lediglich eine annahernde Bereinigung erreichbar ist. 
Sollen kurzfristige Produktionsindexreihen von Kalenderein-

flüssen bereinigt werden, so ist zu unterstellen, daß zwischen 
der jeweiligen Zeiteinheit und dem Produktions ergebnis eine 
verhaltnismaßig strenge ProportionalItät besteht; hierbei ist 
es gleichgültig, ob als Zeiteinheit die Arbeitswoche, der Ar-
beitstag oder die Arbeitsstunde gewählt wird. In der Praxis 
ist diese Proportionalität aber nicht immer gegeben, Vor allem 
in Zeiten konjunkturellen Aufschwungs pflegen die Indu-
striebetriebe erfahrungsgemäß in Monaten mit einer Häufung 
von Feiertagen (z. B. Mai oder Juni) Vor- und Nacharbeit zu 
leisten, um die durch dIe Feiertage verursachten Produktions-
ausfälle auszugleichen. Da eine rechnerische Eliminierung 
dieser Vor- und Nacharbeit nicht möglich i'st, weil sie nicht als 
solche gemeldet wird, weisen die bereinigten Reihen in den 
betreffenden Monaten Spitzen auf, die ohne entsprechende 
Kommentare befremdend wirken. Ferner ist bei allen der-
artigen Umrechnungen zu berücksichtigen, daß nur die durch 
Kalenderunregelmaßigkeiten bedingten Schwankungen aus-
geschaltet werden sollen. Die J·a h res z a h 1 e n sowohl deI 
Ursprungsreihen als auch der bereinigten Reihen dürfen nur 
insoweit voneinander abweichen, als Unterschiede in der Ka-
lenderzusammensetzung zwischen Berichts- und Basisjahr be-
stehen. 

Die bisherige arbeitstägliche Umrechnung erfolgte in der 
Weise, daß dIe kalendermonatlichen Indexziffern mit dem 
Quotienten 

Zahl der Arbeitstage im Basisjahr 
Zahl der Arbeitstage im Berichtsmonat X 12 

multipliziert wurden. Hierbei sind die Industriezweige bzw. 
die zur Fortschreibung dienenden Erzeugnisse entsprechend 
ihrer Produktionsweise in drei Gruppen eingeteilt worden. 
Die monatliche Zahl der Arbeitstage wurde wie folgt er-
mittelt9 ) : 

Gruppe Erzeugnisse mit durchlaufender 
Produktion: 

Zahl der Arbeitstage = Kalendertage 

Gruppe Ir Erz eu g n iss e mit ge d r 0 s seI t e r Pr 0-

d u k t ion a n g e set z 1 r c h e n F eie r-
tagen: 

Zahl der Arbeitstage = gesetzliche Feiertage 
als halbe Tage plus Werktage 

Gruppe UI I n d u s tri e z w e i g e und Erz e u g n iss e, 
bei den e n nur die Wer k tag e als A r-
beitstage gerechnet werden: 

Zahl der Arbeitstage = Kalendertage abzüg-
lieh gesetzlicher Feiertage = Werktage 

Dieses arbeitstägliche Bereinigungsverfahren hat lange Zeit 
hindurch durchaus zufriedenstellende Ergebnisse für die kurz-
fristige Konjunkturbeobachtung erbracht. Erst als in den letz-
ten Jahren laufend tariflich vereinbarte Arbeitszeitverkür-
zungen in Kraft traten, die noch dazu in den einzelnen 
Industriezweigen und auch regional von unterschiedlichem 
Ausmaß waren, kamen in die arbeitstägliche Umrechnung stär-
kere Unsicherheiten hinein. In den Tarifverträgen wird zwar 
die w ö c h e n t I ich e Arbeitszeit festgelegt, doch ihre Ver-
teilung auf die Wochentage bleibt im allgemeinen den Be-
trieben überlassen. Hierbei wurde mit der Tendenz zur 5-Tage-
Woche vor allem dIe Arbeitszeit an den Sonnabenden immer 
mehr reduziert. Da die Anzahl der Sonnabende, die bisher als 
volle Arbeitstage gezählt wurden, in den einzelnen Monaten 
ungleich ist, verblieben auch bei den bereinigten Indexreihen 
mehr oder weniger große Schwankungen. Um sie zu besei-
tigen, wurde beim neuen Produktionsindex das Bereinigungs-
verfahren verbessert. 

Um einen Uberblick über das Ausmaß der Arbeitszeitver-
kürzungen an den Sonnabenden in den einzelnen Industrie-
zweigen zu gewinnen, führten die Statistischen Landesämter 
bei allen Industriebetrieben eine auf fr e i will i ger Grund-
lage beruhende Befragung über die Arbeitszeit an den Sonn-

9) Slehe Anmerkung 1. 
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abenden durch, wobei wegen der Erstmaligkeit einer derarti-
gen Erhebung die Fragestellung bewußt einfach gehalten war. 
Die Industriebetriebe sollten angeben, wieviel Prozent ihrer 
Arbeiterschaft üb I ich e r w eis e (also ohne Berücksich-
tigung von Uberstunden, Instandhaltungsarbeiten o. ä.) am 
Sonnabend voll wie an anderen Wochentagen oder v e r-
kür z t (z. B. halbtags, bei Schichtbetrieben nur eine Schicht) 
oder aber übe r hau p t nie h t arbeiteten. Die Befragung 
bezog sich auf das IV. Quartal 1959 und 1960; der vorliegenden 
kalenderbereinigten Indexberechnung liegen die Ergebnisse 
des Jahres 1960 zugrunde. Sofern die Produktionsweise in 
einem Industriezweig einheitlich war, konnten die Ergebnisse 
dieser Umfrage bei der Bewertung des Sonnabends, z. B. ob 
dieser als 0,5- oder als 0,2-Arbeitstag einzusetzen ist, ver-
wendet werden. In jenen Zweigen jedoch, wo Erzeugnisse 
sowohl in kontinuierlicher als auch in teilkontinuierlicher 
oder auch in nichtkontinuierlicher Produktionsweise herge-
gestellt werden, waren die nur für gesamte Industriezweige 
vorliegenden Ergebnisse der Umfrage unbrauchbar, weil ja 
die monatliche Fortschreibung überwiegend mittels des Brutto-
ausstoßes ausgewahlter War e n erfolgt. Um auch in diesen 
Fällen Anhaltspunkte liber die Sonnabend- bzw. Sonntags-
arbeitszeit zu erhalten, wurden entsprechende Auskünfte bei 
den Fachverbanden bzw. bei sonstigen hierfür in Frage kom-
menden Stellen' eingeholt. 

Die bisherige Einteilung der Industriezweige bzw. Fort-
schreibungsreihen in die drei obengenannten Gruppen wurde 
zwar beibehalten, doch ergaben s~c  auf Grund der Ergebnisse 
der Sonnabend-Arbeitszeitbefragung für die Ermittlung der 
monatlichen Arbeitstage bei den Gruppen II und III neue 
Definitionen. Bei einigen Industriezweigen herrschen beson-
dere Arbeitszeitverhältnisse, die nicht den Defil1ltionen der 
Gruppen I, II oder III entsprechen. Diese Industriezweige 
sind in der Gruppe IV zusammengefaßt. 

G r u p p e I: Erz e u g n iss e mit k 0 n tin u i e r I ich er 

Produktionsweise 

Kalendertage = volle Arbeitstage 

Steinkohlenkoks 

Absatzfahige Kalisalze 

Erdol, roh 
Erdgas 

Motoren- und Flugbenzin 
Spezial- und Testbenzin 
Petroleum und Flugturbinenkraftstoff 
Dieselkraftstoff 
Schmierble (Primarerzeugung) 
Heizoie 
Bitumen 

Teerpech 
Teeroie (ohne Heiz(1) 
Phenol 
Kresole, Xylenole 
Erzeugnisse aus Rohbenzol u. a. 

Zement (einseh!. zementahn!. 
BindemmeI) 

Gebrannter Kalk 
Mauerziegel 
Deckensteine aus Ton 
Dachziegel einseh!. Biberschwanze 

Huttenaluminium (Elektrolyse) 
Elektrolytkupfer (Kathoden) 
Raffinadekupfer 
Raffinadeblei aus UmschmeIzwerken 
Huttenblei 
Rohzink (Huttenzink) 
Zinkstaub 
Zinn und Zinnlegierungen 

Schwefelsaure, einseh!. Oleum 
Natriumsulfat (Primarproduktion) 

und Glaubersalz 

Salzsaure, Chlorwasserstoff (gas-
formig und flussig) 

Soda In jeder Form 
Chlor (Pnmarproduktion) 
Ätznatron und Natronlauge 
Syntheseammoniak (PrimarstickstofI) 
Technische Stickstoffverbindungen 
Stickstoffhaltige DungemitteI 
Superphosphat 
Gluhphosphate 
Calciumcarbid (Primarproduktion) 
Methanol (Methylalkohol), roh 
Äthanol (Äthylalkohol) 
Äthylenoxyd 
Acetaldehyd 
Essigsaure ( rim~rprodu tion) 

Phenol, synthetisch 
Kunststoffe aus Zellulosederivaten 

(einseh!. Zelluloid) 
Kunstharze und plastische Massen: 

Kondensationsprodukte und 
Polymerisationsprodukte 

Synthetischer Kautschuk 
Zellwolle (ohne Abfalle) 
Reyon (ohne Abfalle, künst!. Roßhaar 

und Borsten) 
Synthetische Fasern (ohne Abfalle) 
Synthetische Faden (ohne Abfalle) 

TafeI-, Guß-, Spiegel-, Farben- und 
Spezial-Flachglas 

Papierzellstoff und HalbzeIIstoff, che-
misch bereitet 

EdeI- und Kunstfaserzellstoff, che-
misch bereitet 

Frischmilch 

Gaserzeugung 

G r u p per I: Erz e u g n iss e mit t eil k 0 n tin u i e r-

licher Produktionsweise 

Montag bis Freitag (ohne gesetzliche Feiertage) = volle 
Arbeitstage 

Sonnabende, Sonntage, gesetzliche Feiertage 
halbe Arbeitstage 

Gebrannter Gips 
Rohren und andere Kanalisationsartikel aus Steinzeug 
Chemisches (auch elektrochemisches) saurefestes Steinzeug 
Feuerfeste Erzeugnisse aller Art 

Teerfarbstoffe (Handelstyp) 
Saaten- und Pflanzenschutzmittel, Schadlingsbekampfungsmittel 
Texul- und Lederhilfsmittel 

Erzeugnisse der feinkeramischen Industrie ohne SchleifmitteI 

Hohlglas aller Art 

Eisgewinnung 

Elektrizitätserzeugung 

Gruppe 111 Industriezweige und Erz e u g-
Pro du k-nisse mit nichtkontinuierlicher 

tionsweise 

Montag bis Freitag (ohne gesetzliche Feiertage) 
Arbeitstage 

volle 

Sonnabende Bewertung laut Ergebnissen der Sonnabend-
Arbeitszeitbefragung 

Sonntage und gesetzliche Feiertage = keine Arbeitstage 

Ergebnisse der Sonnabend-Arbeitszeit-
befragung 

Arbeitszeit 
am 

Sonnabend 
in % eines 

Normal-
Arbeits-

tages 

Pechkohle ............. 70 
Braunkohle (roh), Braun-

kohlenbriketts ......... 100 

Metallerzbergbau ....... 49 

Steinsalzbergbau und 
Salinen .............. . 

Flußspat-, Schwerspat-, 
Graphit- und sonstiger 
Bergbau.............. 56 

Torfindustrie .......... 39 

Natursteinindustrie ..... 27 
Sand- und Kiesindustrie 45 
Gewinnung und Aufbe-

reitung von Schiefer, 
Rohton, Kaolin und 
sonstigen Mineralien ... 43 

Kalkindustrie (gebrannter 
Kalk s. Gr. I) ......... 46 

Betonsteinindustrie ..... 17 
Kalksandsteinindustrie .. 32 
Bims- und Bimsstein-

industrie ............. 26 
Isolier- und Leichtbau-

plattenindustrie ....... 24 
Asbestzementwaren-

industrie ............. 34 
SOn5tlge Industrien der 

Steine und Erden .. . . . . 36 

Schmiede-, Preß- und 
Hammerwerke ........ 38 

NE-Umschmelzwerke 
(Raffinadekupfer und 
Raffinadeblei s. Gr. I) 53 

NE-Metallhalbzeugwerke 24 

Eisen-, Stahl- und 
Tempergießereien ..... 20 

NE-Metallgießereien .... 14 

Ziehereien und Kaltwalz-
werke ......... ...... 27 
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Arbeitszeit 
am 

Sonnabend 
in % eines 

Normal-
Arbeits-

tages 

Stahlverformung ....... 15 

Stahlbau (einseh!. Leicht-
metallbau) ............ 17 

Maschinenbau ... ..... 9 
Fahrzeugbau ........... 12 

Schiffbau .............. 12 

Elektrotechnische Industrie 6 

Feinmechanische und 
optische Indu5trie (einseh!. 
Uhrenindustrie) ....... 4 

Herstellung von Waffen 
und Muniuon 4 

HelZ- und Kochgerate-
Industrie ..... ....... 10 

Stahlblechverarbeitung .. 16 
Stahlrohrmobelindustrie 3 
NE-Metallblechwaren-
industrie ............. 7 

Feinblechpackungsindustrie 7 
Sehloß- und Beschlag-
industrie ............. 8 

Fahrradteile- und Kraft-
rad teile-Industrie ..... . 

Kraftwagenteile-
Industrie ..... ....... 10 

Schneidwaren- und 
Besteckindustrie . . . . . 6 

Metallwarenindustrie 
(ohne Füllhalter- und 
Kugelschreiberindustrie) 10 

Metallkurzwarenindustrie 5 
Fullhalter- und Kugel-

schreiberindustrie .. . . . . 3 
Werkzeugindustrie ...... 10 

IZlavier-, Harmonium-
und Orgelbau 5 

Kleinmusikinstrumenten-
industrie ............. 1 

Spielwarenindustrie 4 
Turn- und Sportgerate-

Industrie ............. 2 
Schmuckwarenindustrie 6 
Edelsteinindustrie ...... 26 



Chemische Industrie 
(ohne Erzeugnisse der 

Arbeitszeit 
am 

Sonnabend 
in % eines 

Normal-
Arbeits-

tages 

Gr. I und 11) ......... 27 

Schleifmittel ........... 12 

Sicherheits- und Isolier-
glas.................. 45 

Säge- und Hobelwerke 21 
Sperrholzwerke, Holzfaser-
und Holzspanplatten-
werke ................ 36 

Holzverarbeitende Industrie 9 

Holzschliff, Papier und 
Pappe erzeugende 
Industrie (Zellstoff s. 
Gr. I) ................ 58 

Papier und Pappe ver-
arbeitende Industrie ... 15 

Druckerei- und Verviel-
faltigungsindustrie ..... 15 

Kunststoffverarbeitende 
Industrie ............. 18 

Kautschuk und Asbest 
verarbeitende Industrie . 25 

Ledererzeugende Industrie 17 

Lederverarbeitende 
Industrie ............. 6 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 21 

Bekleidungsindustrie .... 2 

Mühlenindustrie . . . . . . . . 26 

Arbeitszeit 
am 

Sonnabend 
in ~~ eines 

Normal-
Arbeits-

tages 

Nahrmittelindustrie ..... 10 
Starke- und Kartoffel-
trocknungs-Industrie ... 30 

Brotindustrie . . . . . . . . . . . 68 
Obst und Gemuse ver-

arbeitende Industrie ... 21 
Sußwarenindustrie ...... 15 
Molkereien und Kasereien 

(Frischmilch s. Gr. I) ., 77 
Dauermilch-, Schmelz-

kase- und Kaseinwerke . 44 
Ölmuhlenindustrie ...... 40 
Margarine-Industrie .... 31 
Talgschmelzen und 

S chmalzsiedereien ..... 41 
Fleischverarbeitende 

Industrie ............. 26 
Fischverarbeitende 

Industrie ............. 15 
K.affeemittelindustrie .... 4 
Kaffee und Tee ver-
arbeitende Industrie ... 24 

Brauereien . . . . . . . . . . . . . 14 
Malzereien ............ 42 
Alkoholbrennereien und 

Spiritusreinigungs-
anstalten ........•.... 32 

Spirituosenindustrie . . . . . 18 
Weinverarbeitende 

Industrie ............. 7 
Mineralbrunnen-, Mineral-

wasser- und Limonaden-
industrie ............. 26 

Essig-, Senf-, Essenzen-
und Gewürzindustrie . . . 14 

Futtermittelindustrie .... 27 

Zigarettenindustrie .. ... . 
Zigarrenindustrie ...... . 
Rauch-, Kau- und 

Schnupftabakindustrie .• 

Gruppe IV: Sonderfälle 

a) S t ein k 0 h I e, S t ein k 0 h I e n b r i k e t t s 

Im Steinkohlenbergbau werden kl.inftig bei der Berechnung 
des von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Produk-
tionsindex die seit geraumer Zeit eingeführten Ruhetage be-
rücksichtigt, um auch in diesem Bereich den tatsächlichen 
Arbeitszeitverhältnissen Rechnung zu tragen. Die Zahl dieser 
zusätzlich eingelegten Ruhet,age ist jeweils von der Anzahl 
der Feiertage, die auf Werktage fallen, abhängig. Fur das 
Basisjahr 1958 ergibt sich die Zahl der Ruhetage rechnerisch 
aus: 365 Kalendertage minus 52 Sonntage minus 24 Sonn-
abende = 289 Arbeitstage; dies entspricht den tatsächlich ge-
währten 12 Ruhetagen. Ab Mai 1959 wurde allerdings die 
Anzahl der Ruhetage erhöht, so daß im Steinkohlenbergbau 
praktisch die 5-Tage-Woche eingeführt wurde. Nach der ab 
Mai 1959 gültigen Ruhetagsregelung ist die Zahl der Arbeits-
tage durch die jeweilige Zahl der Kalendertage minus Sonn-
tage minus Sonnabende bestimmt. Wird dieses Berechnungs-
verfahren auf das Basisjahr angewandt, so ergeben sich für 
1958 261 Arbeitst.age (365 Kalendertage minus 52 Sonntage 
minus 52 Sonnabende). Die für das laufende Berichtsjahr an-
zusetzenden monatlichen Arbeitstage werden dem Statisti-
schen Bundesamt zu Beginn eines jeden Jahres von der 
"Statistik der Kohlenwirtschaft" mitgeteilt. 

b) Eis e n erz be r g bau 

Auch in diesem Zweig sind seit geraumer Zeit Ruhetage 
eingeführt worden, allerdings noch nicht im gleichen Ausmaß 
wie im Steinkohlenbergbau. Ausgehend von der Tatsache, 
daß ab 1961 jahrlich 36 Ruhetage gewährt werden, wobei 
gesetzliche Wochenfeiertage als Ruhetage gelten, wird für die 
monatliche Berechnung der Arbeitstage vorlaufig generell fol-
g~nde Formel angewandt: Kalendertage minus Anzahl der 
Sonntage minus 3 Ruhetage (1958: 365 Kalendertage minus 
52 Sonntage minus 36 Ruhetage = 277 Arbeitstage). 

c) Hoc hof e n-, S t a h 1- und War m wal z wer k e 

Roh eis e n : Alle Kalendertage zählen als volle Arbeits-
tage. Wenn jedoch zwei oder mehr Sonn- und Feiertage auf-
einander folgen, so werden diese als je D,5-Arbeitstag ein-
gesetzt. 

Roh s t a h I : Alle Werktage zählen als volle Arbeitstage. 
Die Sonn- und Feiertage werden als DA-Arbeitstag eingesetzt. 
Fallt jedoch ein Feiertag auf die Wochentage Dienstag bis 
Freitag, so wird dieser Feiertag als voller Arbeitstag bewer-
tet. Andererseits werden Ostersonntag, Pfingstsonntag und 
generell der 25. Dezember (Weihnachten) als arbeitsfreie 
Tage behandelt. 

Wal z s t a h I : Alle Werktage zählen als volle Arbeits-
tage. Die Sonn- und Feiertage sind arbeitsfrei. Fällt jedoch 
ein Feiertag auf die Wochentage Dienstag bis Freitag, so wird 
dieser Feiertag als DA-Arbeitstag eingesetzt. 

W e i t e r ver a rb e i t e t e r Wal z s t a h I: Die Wo-
chentage Montag bis Freitag (ohne gesetzliche Feiertage) zäh-
len als volle Arbeitstage, der Sonnabend wird als D,2-Arbeüs-
tag bewertet. Die Sonn- und Feiertage sind arbeitsfrei. 

d) Z u c k e r i n d u s tri e 

Um auch bei diesem Industriezweig eine möglichst weit-
gehende Anpassung an die tatsächlichen Arbeitszeitverhält-
nisse zu erreichen, wird beim neuen kalenderbereinigten Pro-
duktionsindex die Berechnung der Arbeitstage wie folgt 
vorgenommen: 

J a n u a r bis S e p t e m b er: Montag bis Freitag = volle 
ArbeItstage 
Sonnabende, Sonntage, geset ~ 
liehe Feiertage = keine Ar-
beitstage 

o k tob erb i s Dez e m b er: (Zuckerkampagne) : Kalender-
tage = volle Arbeitstage 

Beim kalenderbereinigten Produktionsindex auf Basis 1958 
ist zwar die bisherige Berechnungsmethode des Bereinigungs-
faktors beibehalten worden, doch wurden bei der Bewertung 
der Sonnabende die Ergebnisse der Arbeitszeitbefragung für 
die einzelnen Industriezweige zugrunde gelegt. Die kalender-
monatlichen Indexziffern werden also mit dem Quotienten 

Volle Arbeitstage im BaSisjahr + (Sonnabende im Basisjahr 
X Gewiehtungsfaktor) 

[Volle Arbeitstage im Benehtsmonat + (Sonnabende im Berichts-
monat X Gewichtungsfaktor)) X 12 

multipliziert. 

Es wird also - wie bisher auch - von einem No r m a I-
mon at ausgegangen, der definiert ist als der Durchschnitts-
monat des Basisjahres (Summe aller vollen Werktage Montag 
bis Freitag plus Summe aller Sonnabende dividiert durch 12), 
wobei die Sonnabende sowohl im Basis- als auch im Berichts-
zeitraum entsprechend den Ergebnissen der Arbeitszeitbefra-
gung gewichtet werden. Ergibt eine künftige Arbeitszeiterhe-
bung neue Sonnabend-Arbeitszeiten, so werden diese anstelle 
der bis dahin verwendeten in die Berechnung eingeführt, und 
zwar wiederum sowohl im Basisjahr als auch im Berichtszeit-
raum. Der Bereimgungsfaktor kann also laufend an die jewei-
ligen Arbeitszeitverhaltnisse an den Sonnabenden angepaßt 
werden. Das Entscheidende an diesem Verfahren ist, daß bei 
der Ermittlung des Beremigungsfaktors im Basis- und im 
Berichtszeitraum dIe Arbeitszeitverhältnisse des Berichtszeit-
raumes zugrunde gelegt werden, obwohl diese in Wirklichkeit 
in beiden Perioden unterschiedlich sind. Durch die Anwendung 
dieser Methode wird erreicht, daß der Bereinigungsfaktor 
gemäß semer AufgabensteIlung nur dIe Wirkung der Kalen-
derunregelmäßIgkeiten und nicht etwa auch die der unter-
schiedlichen Arbeitszeiten ausmerzt. Der so von Kalender-
unregelmaßigkeiten bereinigte Produktions index sagt aus: 
Wie hatte SIch die Produktion im Berichtsmonat gegen jene 
im Monatsdurchschnitt des Basis]ahres ver1mdert, wenn der 
Berichtsmonat die gleiche Anzahl von vollen Arbeitstagen 
Mont.ag bis Freitag sowie von Sonnabenden - das heißt die 

158 -



gleiche Kalenderzusammensetzung - gehabt hätte wie der 
Durchschnittsmonat im Basisjahr und wenn auf diesen "Nor-
malmonat" der Gewichtungsfaktor des Sonnabends aus dem 
Berichtsmonat übertragen wird? 

Bei der Berechnung des Bereinigungsfaktors wird nicht nur 
die in den einzelnen Industriezweigen differierende Sonn-
abend-Arbeitszeit berücksichtigt, sondern auch die in einigen 
Bundesländern bestehende unterschiedliche Feiertagsregelung 
(Heilige Drei Könige, Fronleichnam, Maria Himmelfahrt, 
Allerheiligen und Bußtag). 

Das Statistische Bundesamt hat sich entschlossen, die bis-
herige Bezeichnung "arbeitstäglich" f,allenzulassen, weil hier-
durch das angewandte und jetzt verbesserte Bereinigungsver-
fahren nur unvollkommen gekennteichnet wird, statt dessen 
werden künftig die bereinigten Produktionsindexziffern mit 
dem Zusatz "v 0 n KaI end e run r e gel m ä ß i g k e i t e n 
be r ein i g t" versehen. 

5. Berücksichtigung von Saisonscbwankungen 

Im Statistischen Bundesamt laufen seit einiger Zeit Unter-
suchungen über die allgemeinen Probleme der Ausschaltung 
von Saisonschwankungen in Zeitreihen. Bevor eine einiger-
maßen zuverlässige und im Hinblick auf die Benutzer leicht 
interpretierbare Bereinigungsmethode entwiCkelt werden 
kann, ist es u. a. unumgänglich, den Begriff "Saisonschwan-
kungen" gen au zu definieren, die vorhandenen Unterlagen 
über Saisonbewegungen auf ihre Quantifizierbarkeit hin zu 
prüfen und schließlich klare Vorstellungen über die Zielset-
zung einer Saison bereinigung zu gewinnen. Da diese gene-
rellen und weitreichenden Untersuchungen noch nicht abge-
schlossen sind, wurde auch beim neuen Produktionsindex auf 
die Berechnung saisonbereinigter Indexziffern verzichtet. 

Um jedoch den Konsumenten - wie bisher auch - eine 
annähernde Beurteilung der monatlichen Veränderungen der 
laufenden Produktionsindexziffern "unter der Wirkung jah-
reszeitlicher Einflüsse" zu ermöglichen, sind die durchschnitt-
lichen Gesamtveränderungen von Monat zu Monat zun'ächst 
für die Jahre 1959 bis 1964 mit den jeweiligen extremen Ver-
änderungswerten industriezweigweise in einer besonderen 
Tabelle dargestellt. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß diese Veränderungen nicht nur auf Saisoneinfhissen, 
sondern - von den ausgeschalteten Kalenderunregelmäßig-
keiten abgesehen - auch auf anderen Ursachen beruhen. 

III. Die Ergebnisse 

Für einen Vergleich der Ergebnisse der Neuberechnung mit 
den bisherigen Indexziffern wurden die letzteren von der 
Originalbasis 1950 auf das Jahr 1958 umbasiert. Die bei die-
sem Vergleich sichtbar werdenden Differenzen zwischen 
altem und neuem Index dürften vor allem auf nachstehende 
Ursachen zurückzuführen sein. 

Während bei der früheren Berechnung die Nettoproduk-
tionswerte 1950 als Gewichte verwendet und damit auch die 
Preisrelationen dieses Jahres konstant gehalten wurden, lie-
gen der Neuberechnung die Nettoproduktionswerte - und 
damit auch die Preisrelatiotlen - des Jahres 1958 zugrunde. 
Bereits die veränderten Gewichtungskoeffizienten, die deut-
lich die zwischen den beiden Basisjahren eingetretenen 
Strukturverlagerungen erkennen lassen, können also bei dem 
hier angestellten Vergleich mehr oder weniger große Dif-
ferenzen verursachen. Bei einigen wenigen Industriezweigen 
beruhen die Unterschiede auf einer Änderung der Fortschrei-
bungsmethode. 

Ferner wird die Gegenüberstellung zwangsläufig durch den 
unterschiedlichen Gebietsstand beeinträchtigt (alter Index 
o h n e, neuer Iridex ein sc h 1. Saarland). Allerdings halten 
sich die hierdurch entstandenen Abweichungen in sehr engen 
Grenzen, weil der Indexstand der meisten Industriezweige 
durch die Einbeziehung des Saarlandes kaum beeinflußt wird. 
Bei der Behandlung" jener Zweige, in denen die saarländische 
Produktion eine bedeutsamere Rolle spielt (Kohlenbergbau, 
eisenschaffende Industrie), wird hierauf besonders verwiesen. 

Die durch die provisorische Einbeziehung Berlins angefal-
lenen Ergebnisse werden am Ende dieses Abschnitts kurz 
erläutert. 

Gesamtindex 
Die in den Jahren 1950 bis 1964 vom alten Index darge-

stellte EntWiCklung der industriellen Produktion wird durch 
die Neuberechnung weitgehend bestätigt (vgl. Tabelle 2). Es 
zeigt sich, daß durch die Einbeziehung des Saarlandes das 
Niveau des Gesamtindex kaum verändert wird. 

Tabelle 2: Jährliche Zuwachsraten der industriellen Netto-
produktion nach dem neuen und nach dem alten Index 

1958 = 100') Jahrliche Zuwachsraten in % 
Jahr 

alter Ind ~~-~-- · 

I neuer Index (Originalbasis neuer Index alter Index 1950) 
umbasiert 

1950 48,1 49,5 
1951 56,7 57,9 +17,9 +17,0 
1952 60,5 61,7 + 6,7 + 6,6 
1953 66,6 67,0 +10,1 + 8,6 
1954 74,4 74,8 +11,7 +11,6 
1955 85,5 86,0 +14,9 +15,0 
1956 92,3 92,8 + 8,0 + 7,9 
1957 97,0 97,2 + 5,1 + 4,7 
1958 100 100 + 3,1 + 2,9 
1959 107,6 107,7 + 7,6 + 7,7 
1960 119,8 120,2 +11,3 +11,6 
1961 125,9 127,2 + 5,1 + 5,8 
1962 131,6 132,8 + 4,5 + 4,4 
1963 136,2 137,4 + 3,5 + 3,5 
1964 148,7 150,2 + 9,2 + 9,3 

') Kalendermonatlich. • 

Der Zeitraum von 1950 bis 1964, in dem sich eine stetige 
Aufwärtsentwicklung der Industrieproduktion vollzogen hat, 
läßt sich in mehrere Konjunkturphasen zerlegen. Nachdem 
1951 eine Zuwachsrate von , o/~ (alter Index 17,9 Ofo) erzielt 
worden war, verminderte sich diese 1952 auf 6,6°/0 (alter In-
dex 6,7010). 

In den nachfolgenden Jahren ist im Rahmen des konjunk-
turellen Aufschwungs eine verstärkte industrielle Expansion 
zu verzeichnen, die in dem Boomjahr 1955 zu einem Zuwachs 
von 15,0 % (alter Index 14,9%) führte. Ab 1956 verlangsamte 
sich das Wachstumstempo; für das Basisjahr 1958 ergab sich 
mit 2,9% (alter Index 3,10f0) die bisher niedrigste Zuwachs-
rate. 

In den beiden folgenden Jahren verstärkten sich wieder die 
konjunkturellen Auftriebskräfte, so daß 1960, im Spitzenjahr 
dieser Phase, eine Wachstumsrate von 11 ,6 % (alter Index 
11,3%) erzielt werden konnte. Im Zusammenhang mit der all-
gemeinen wirtschaftlichen Entwicklung, die ab 1961 in ruhi-
geren Bahnen verlief, setzte auch in der Industrie eine Periode 
der Konsolidierung ein, die 1963 mit einem vergleichsweise 
niedrigen Zuwachs von 3,5 Ofo (alter Index ebenfalls 3,5 Ofo) 
ihren Abschluß fand. 

Hieran anschließend trat wieder eine Beschleunigung der 
industriellen Expansion ein, so daß 1964 die Zuwachsrate auf 
9,3 % (alter Index 9,2 Ufo) anstieg. Der jahresdurchschnittliche 
Zuwachs der gesamten Industrie von 1950 bis 1964 betrug 
8,3% (alter Index 8,4 Ofo). Von 1958, dem neuen Basisjahr, bis 
1964 erhöhte sich die industrielle Erzeugung um 50% (alter 
Index 49%), gegenüber 1950 hat sidl das Produktionsvolumen 
verdreifacht. 

Bergbau 

Das Gewicht des Bergbaus innerhalb des Gesamtindex hat 
sich mit 7,9% gegenüber der alten Berechnung (7,7"10) kaum 
verändert. Die Abweichungen zwischen altem und neuem 
Index sind teilweise auf das veränderte Gewichtungsschema 
innerhalb dieser Hauptgruppe und teilweise auf den unter-
schiedlichen Gebietsstand (alter Index ohne Saarland) zurüCk-
zufuhren. Das Niveau von 1958 wurde 1964 um 5,30/0 (alter 
Index 11,5010) überschritten. 

Innerhalb des Bergbaus spielt der K 0 h I e n b erg bau 
(ohne Kohlenwertstoffindustrie) mit einem Anteil Von 84 % 
am Nettoproduktionswert dieser Hauptgruppe die bedeut-
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150 

ERGEBNISSE DER NEUBERECHNUNG DES INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
FUR DIE GESAMTE INDUSTRIE UND DIE HAUPTGRUPPEN 

kai endermonatllch 

- Neuer Index (Orlgrnalbasis 1958) = Alter Index (Onglnalbasls 1950, umbasiert auf 1958) 

Gesamte Industrie 

150 r--------t-------t---------::;;o---' 150 

-t--------t----- , ~ '- ------  

80 

60 r---~~~--t ------t -----~ 60 

1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

150 150 f--------f--------t ----~ '--  

= 

150 

100 

80 
~ 

• 100 -------t---- --~~ ------  .... 
~ 

80 80 f-------- ~------~-------~ 80 

60 60 60 f---~~~---t ------t ------~ 60 

Grundstoff - u. Produktionsguterindustrien Investitionsgüterindustrien 

150 150 150 150 

100 100 100 100 

80 80 80 80 

60 60 60 60 

40 40 40 40 

Verb raue hsgu ter i n d u s tr i en Nahrungs - u. Genußmittel industrien 
150 150 ISO 150 

100 I 100 100 • 100 

80 80 80 80 

60 60 60 60 

En er g I eve rso rgung s be tr lebe Bauhauptgewerbe 

150 f---------t------- ----~~'---  150 150 f---------t-------t---~ - I '-i 150 

------ ---- ~ ~ -------  - ------t~ iiiiiii Ii ~ t------r  

80 r---------~~-------- r--------~ 80 80 r-----~~~---------~-----~ 80 

60 f---~~~--t ------ ------'---  60 60 f--~~~----t -------t------~ 60 

1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 1950 51 52 53' 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

STAT. BUNDESAMT 5117 Bundesgebiet ohne BerllO 
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ERGEBNISSE DER NEUBERECHNUNG DES INDEX DER INDUSTRIEUEN NETTOPRODUKTION 
FUR AUSGEWAHLTE INDUSTRIEZWEIGE 

kai endermonatll eh 

- Neuer Index (Orrginaibasis 1958) = Alter Index (Original basIs 1950, umbasiert auf 1958) 

150 r::::; ~ __ ~ le nb e~rgb a u __ ~~ ____ ~~ =:}: 
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1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 1950 51 52 53 54 55 56 '57 58 59 60 61 62 63 64 

STAT. BUNDESAMT 5128 Bundesgebiet ohne Berlln 
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samste Rolle (alter Index 85 Ofo); die 'Einbeziehung des saar-
ländischen Kohlenbergbaus wurde gewichtsmäßig kompen-
siert durch das strukturelle Vordringen der Erdöl- und Erd-
gasgewinnung. Während die Kohlenförderung infolge des 
Strukturwandels im Energieverbrauch ab 1958 rückläufig war 
bzw. stagnierte, konnte die Erd ö I - und Erd gas -
ge w i n nun g ihre Erzeugung von 1958 bis 1964 um 86 Ofo 
(alter Index 910f0) steigern. Dieser Zweig, der zu den typi-
schen Wachstumsindustrien gehört, hatte 1950 mit einem 
Nettoproduktionswert von 133 Mill. DM innerhalb des Berg-
baus ein Gewicht von 3,50f0; 1958 betrugen der Nettoproduk-
tionswert 636 Mill. DM und das Gewicht 6,70/0,. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Dieser Bereich hat mit einem Nettoproduktionswert von 
30,8 Mrd. DM ein Gewicht von 25,4 Ofo im Gesamtindex (1950: 

Nettoproduktionswert 11,6 Mrd. DM = , ~)  Die Differen-
zen zwischen alter und neuer Berechnung beruhen auch hier 
vor a,llem auf der veränderten Gewichtung und auf dem un-
terschiedlichen Gebietsstand (alter Index ohne Saarland). Im 
Jahre 1964 betrug die Produktionssteigerung gegenüber 1958 
68 Ofo (alter Index 71 Ofo). 

Die Gesamtentwicklung der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien wird entscheidend von der Erzeugung der 
ehe m i s ehe n In d u s tri e (einschl. Kohlenwertstoff-
industrie) beeinflußt, die mit einem Nettoproduktionswert 
von 9,6 Mrd. DM einen Anteil von 31.3 Ofo an dieser Haupt-
gruppe hat. Das Gewicht dieses Industriezweiges hat sich ge-
genuber 1950 (35,7 Ofo) etwas vermindert, was vor allem dar-
auf zurückzuführen ist, daß einige andere Zweige dieses Be-
reichs - vor allem die eisenschaffende Industrie infolge der 
Einbeziehung des Saarlandes - an Bedeutung gewonnen ha-

Tabelle 3: Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahreszahlen 1958 = 100 (errechnet aus kalendermonatlichen Indexziffern) 

Industriegruppe- bzw. -zweig I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 I 1958 I 1959 I 1960 I 
I 

1961 I 1962 
I 

1963 
I 

1964 

I 

I Gesamte Industrie .............................. 74,8 I 86,0 92,8 97,2 100 107,7 120,2 127,2 132,8 137,4 150,2 
Gesamte Industrie·ohne Bauhauptgewerbe 74,6 I 85,9 92,6 97,3 100 107,5 120,3 127,2 132,6 137,3 149,4 
Gesamte Industrie:ohne Energieversorgungsbetriebe 

I 

I 
und ohne Bauhauptgewerbe ..............•...... 74,7 86,1 92,7 97,2 100 107,5 120,4 127,2 132,4 136,6 149,1 

Bergbau .... ,' ... ", ............... , ........... 90,2 I 95,3 99,2 100,5 100 97,0 99,6 101,2 101,9 103,6 105,3 
Kohlenbergbau ............................... 93,1 I 97,2 100,8 101,1 100 95,0 96,6 97,2 97,5 98,8 99,5 
Eisenerzbergbau .............................. 74,8 89,1 95,1 101,7 100 100,9 i 105,3 105,6 94,2 73,3 66,3 
Metallerzbergbau ............................ 109,1 109,4 108,1 110,4 100 91,3 95,2 95,3 90,4 95,7 94,7 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ............. 93,6 98,9 98,0 99,2 100 105,7 113,6 116,3 113,5 117,9 130,1 
Erdol- und Erdgasgewinnung ................... 58,3 70,9 80,5 90,1 100 115,0 125,1 140,0 154,3 171,8 186,2 

Verarbeitende Industrie ......................... 73,2 85,2 92,0 96,9 100 108,4 122,4 129,7 135,2 139,7 153,2 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ....... 76,5 88,9 94,4 98,9 100 112,9 129,5 135,3 141,4 148,1 168,4 
Industrie der Steine und Erden ................. 83,1 94,1 99,0 98,9 100 112,6 120,0 129,5 136,5 139,3 156,9 
Eisenschaffende Industrie ................ ~ ..... 76,8 94,9 102,9 107,7 100 110,7 129,3 126,7 124,0 119,4 141,7 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .............. 91,5 110,6 112,2 107,6 100 106,0 121,0 121,8 116,3 109,8 124,0 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .................. 77,7 

I 

96,6 98,2 98,1 100 106,1 127,5 132,8 121,9 120,9 127,0 
NE-Metallindustrie ...... .................... 83,0 92,7 92,8 96,6 100 108,1 126,0 127,9 123,6 129,0 148,5 
NE-Metallgießerei ....... , .................... 74,5 I 93,8 94,6 96,4 100 112,4 140,9 144,6 143,5 143,1 169,6 
Chemische Industrie .......................... 71,0 79,3 86,4 95,8 100 115,3 132,1 140,0 154,8 170,6 194,0 
Mineralolverarbeitung ......................... 64,8 74,9 81,2 81,9 

I 

100 129,0 159,2 193,7 217,1 249,0 287,1 
Flachglasindustrie .......................... 71,7 , 79,7 90,2 90,2 100 115,1 132,1 131,1 146,2 152,1 171,3 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ....... 80,6 

I 
94,7 96,5 100,8 100 108,6 123,9 126,6 127,4 126,4 139,3 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie ................ , ....... 81,5 I 88,1 93,7 98,8 100 106,4 115,8 118,7 120,8 124,6 131,4 

Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie .... 78,4 I 94,5 93,3 96,6 100 115,6 132,7 133,9 138,7 147,6 162,7 

Investitionsgüterindustrien ...................... 68,9 84,4 91,5 94,4 100 107,4 125,0 135,1 138,6 141,3 153,9 
Stahlbau .................................... 79,5 90,0 99,5 101,7 100 95,2 105,4 117,3 118,9 120,2 125,4 
Maschinenbau ............... , ................ 73,0 89,5 97,3 99,3 100 104,2 119,5 130,8 133,0 128,6 137,5 
Fahrzeugbau ................................. 61,1 78,7 84,4 86,6 100 116,0 141,0 148,1 160,5 181,6 193,7 
Schiffbau ................... ,............. .. 71,3 83,3 90,6 97,4 100 92,2 

I 

94,0 94,0 92,4 85,4 88,8 
Elektrotechnische Industrie ... , ................ 59,8 74,7 80,8 86,5 100 109,9 131,0 146,1 

I 

149,4 152,3 170,1 
Feinmechanische und optische Industrie . . . . . . . . . 75,6 89,2 96,1 98,0 100 107,0 120,8 124,4 123,5 123,9 142,3 
Stahlverformung ... ........................ 74,9 98,3 102,9 99,8 100 105,3 123,2 129,8 122,3 120,1 

I 
133,8 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ......... 72,5 85,9 93,7 97,0 100 111,7 129,0 136,4 140,0 143,6 160,8 

Verbrauchsgtiterindustrien ................ ..... 76,3 84,7 93,1 99,5 100 108,0 118,9 124,9 132,7 136,0 146,1 
Feinkeramische Industrie ..................... 82,0 94,2 98,5 99,3 100 102,7 110,4 

I 

116,6 115,6 113,1 124,0 
Hohlglasindustrie ............................. 71,8 79,2 90,4 90,5 100 105,2 119,9 125,6 133,5 141,0 150,5 
Holzverarbeitende Industrie .................... 76,0 83,2 92,9 96,2 100 106,2 115,9 121,7 130,3 127,4 142,8 
Musikinstrumenten-, Spiel- und Schmuck-

warenindustrie ............................. 70,7 83,0 92,9 98,8 100 102,5 112,9 

I 

121,9 ! 127,0 127,1 139,0 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie ........ 72,6 80,7 I 91,6 97,6 100 109,6 122,6 123,6 135,8 142,1 157,1 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie . . . . . . . . 74,0 79,6 

I 

85,5 91,4 100 105,7 116,4 125,2 131,4 136,0 144,4 
Kunststoffverarbeitende Industrie 36,6 47,6 56,3 77,1 100 133,9 169,0 195,2 233,7 246,6 306,5 
Ledererzeugende Industrie ...... :::.:::.::::::. 85,5 94,2 96,3 104,9 100 102,9 93,6 96,9 94,4 92,3 94,0 
Lederverarbeitende Industrie ........ .. ....... 70,2 82,1 95,7 105,9 100 103,9 112,6 

\ 

118,7 118,9 122,9 131,0 
Schuhindustrie ................... ........... 78,2 88,0 94,0 102,6 100 107,4 115,5 116,4 120,5 121,4 125,4 
Textilindustrie ............................... 84,2 91,5 98,9 105,1 100 108,2 119,2 122,5 129,8 134,9 140,4 
Bekleidungsindustrie ......................... 72,6 83,3 95,3 102,8 

I 

100 107,4 116,1 123,7 129,9 132,0 135,5 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............. 72,7 80,1 87,2 95,6 100 102,5 106,2 

I 

111,6 118,0 124,0 130,2 
Ernährungsindustrie ........................... 70,6 77,8 85,5 95,5 100 105,2 112,0 117,8 125,5 132,3 139,4 

Muhlenindustrie ...................... ....... 87,6 94,5 

I 

97,9 103,9 

I 

100 101,0 102,1 101,4 98,4 92,6 96,1 
Nährmittelindustrie .......................... 85,5 90,7 94,5 97,7 100 103,3 109,7 

I 

118,5 127,3 

I 

126,0 130,5 
Obst und Gemüse verarbeitende Industrie ...... , 78,8 81,6 96,9 99,0 100 102,8 111,3 119,3 134,6 146,5 127,6 
Süßwareninclustrie ........... .,.. , .......... 75,8 83,4 96,0 102,7 100 102,1 108,9 115,4 122,2 125,7 130,9 
Molkereien und milchverarbeitende Industrie ..... 86,9 88,2 90,5 94,8 100 106,0 111,9 117,0 121,2 125,6 127,5 
Margarine-Industrie ......................... 100,3 101,3 105,0 103,5 100 98,1 97,7 92,6 91,1 88,4 92,3 
Fleischverarbeitende Industrie .... ............. 73,3 84,4 93,5 98,1 100 105,5 111,8 123,4 130,1 130,4 136,9 
Fischverarbeitende Industrie 114,0 102,2 102,9 96,1 100 107,5 105,2 96,8 99,7 108,3 107,1 
Kaffeemittelindustrie, Kaffee u'n:d ~~ ~'e~ b~i~~~d~ 

Industrie ............................... .. 43,6 53,8 65,8 76,6 100 112,7 121,8 136,8 147,0 160,8 172,8 
Brauereien .... ................... . . . . . . . . . 67,0 75,6 82,4 95,1 100 108,0 112,5 122,2 130,4 139,0 151,5 
Spirituosenindustrie .... .............. 54,4 65,7 80,8 92,9 100 105,6 120,1 I 127,1 148,9 152,3 151,0 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 78,2 85,9 

I 

91,6 96,0 100 95,5 91,0 

I 

95,4 98,4 102,1 106,1 

Energieversorgungsbetriebe ........... 73,5 

I 

82,4 91,7 98,2 

I 

100 107,8 118,6 126,0 136,4 149,7 165,4 
Elektrizitatserzeugung in offentliehen Werken .... 72,1 81,0 90,4 97,7 100 108,9 120,8 

I 

129,0 140,2 153,7 171,3 
Gaserzeugung (S tad tgas) ..................... 83,6 91,9 

I 

101,0 101,7 100 100,1 103,7 104,6 109,4 121,9 124,2 

Bauhauptgewerbe ......... ........ ..... ..... 79,0 
I 

90,3 96,6 95,4 100 114,5 117,4 128,0 137,7 141,3 158,9 
I 
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ben. Hervorzuheben ist die steile Aufwärtsentwicklung der 
synthetischen Fasern und Fäden innerhalb der Chemiefaser-
erzeugung, die im Chemie-Index zwar nur ein geringes Ge-
wicht hat, doch wegen ihres hohen Standes das Niveau des 
gesamten Zweiges nicht unerheblich beeinflußt. Erwähnt sei 
jedoch auch, daß der gegenwärtige Chemie-Index insofern 
nicht voll befriedigen kann, als in ihm die Entwicklung der 
immer mehr vordringenden petrochernischen Erzeugnisse nur 
ungenügend berücksichtigt ist. Die Beseitigung dieses Man-
gels ist nur durch die Aufnahme der entsprechenden Produkte 
in den monatlichen Produktions-Eilbericht möglich. Der neu-
berechnete Index der chemischen Industrie, deren Produktion 
in den vergangenen Jahren stets stärker gewachsen ist als die 
der gesamten Industrie, weicht nur wenig vom Verlauf des 
alten Index ab; der Stand von 1958 wurde 1964 um 94010 (alter 
Index 97 0/&) überschritten. 

Im Grundstoff- und Produktionsgüterbereich hat nach der 
chemischen Industrie die eis e n s c h a f f end eIn du -
s tri e die größte Bedeutung. Das Gewicht dieses Zweiges 
innerhalb der Hauptgruppe hat sich von 16,3 Ofo im Jahre 1950 
auf 20,5 Ofo im Jahre 1958 erhöht, was hauptsächlich auf die 
Einbeziehung der eisenschaffenden Industrie des Saarlandes 
in den neuen Index zurückzuführen ist. Die nur geringen Ab-
weichungen zwischen alter und neuer Berechnung beruhen 
auf dem unterschiedlichen Gebietsstand. Bei langfristiger Be-
obachtung der Produktionsentwicklung der eisenschaffenden 
Industrie zeigt sich, daß deren Erzeugung - im Gegensatz zu 
jener der Wachstumsindustrien (z. B. Erdöl- und Erdgas-
gewinnung, chemische Industrie, Fahrzeugbau) - weitgehend 
von der jeweiligen konjunkturellen Situation abhängig ist. 
So sind in den Jahren 1953, 1958 und von 1961 bis 1963 Pro-
duktionsrückgänge zu verzeichnen, während 1964 im Zusam-
menhang mit dem allgemeinen konjunkturellen Aufschwung 
wieder eine Aufwärtsentwicklung eintrat. Das Niveau von 
1958 wurde im Jahr 1964 um 42% (alter Index 440(0) über-
troffen. Der neue Index der I n du s tri e der S t ein e 
und Erd e n, deren Gewicht sich innerhalb der Hauptgruppe 
(12,8010) kaum geändert hat, weist im Vergleich zur alten Be-
rechnung nur geringe Unterschiede auf. Von 1958 bis 1964 hat 
die Erzeugung dieses Zweiges, dessen Entwicklung stark von 
der Bautätigkeit bestimmt wird, um 57010 (alter Index 61 %) 
zugenommen. 

Ein besonders intensiver Aufschwung ist bei der Mi n e -
ra I ö I ver a r bei tun g, die auch zu den Wachstumsindu-
strien gehört, zu beobachten. Dieser Industriezweig, der 1950 
mit einem Nettoproduktionswert von 271,7 Mill. DM einen 
Anteil von 2,3 % an den Grundstoff- und Produktions güter-
industrien hatte, erzielte im Basisjahr 1958 einen Nettopro-
duktionswert von 1,8 Mrd. DM und damit ein Gewicht von 
5,9010. Der immer stärker steigende Heizölverbrauch in Wirt-
schaft und Haushaltungen sowie die fortschreitende Motori-
sierung bestimmen maßgeblich die Entwicklung dieses Zwei-
ges, dessen Erzeugung 1964 um 187 Ofo (alter Index 176 OfoJ 
über dem Stand von 1958 lag. Die etwas größeren Abweichun-
gen zwischen neuem und altem Index beruhen - abgesehen 
von der veränderten Gewichtung - vor allem auf einer im 
Rahmen der Neuberechnung durchgeführten nachträglichen 
Korrektur der Produktionszahlen jener Mineralölprodukte, 
die zur monatlichen Fortschreibung verwendet werden. 

Investitionsgüterindustrien 

Diese Hauptgruppe, zu der die überwiegend Investitions-
güter herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Indu-
strien gehören, hatte 1950 mit einem Nettoproduktionswert 
von 11,3 Mrd. DM einen Anteil von 23,2% an der gesamten 
Industrie. Im Jahre 1958 hingegen betrug der Nettoproduk-
tionswert 35,9 Mrd. DM und damit das Gewicht im Gesamt-
index 29,6%. Diesem beachtlichen "Strukturgewinn" stehen 
"Strukturverluste" vor allem bei den Verbrauchsgüterindu-
strien, aber auch bei den N ahrungs- und Genußmittelindu-
strien gegenüber. Der Wiederaufbau der Industrie nach dem 
Kriege, die anschließende Erweiterung der Produktionskapa-
zitäten im Rahmen des allgemeinen konjunkturellen Auf-
schwungs, die im Zusammenhang mit dem Arbeitskräfteman-

gel immer weiter vorangetriebene Rationalisierung der Pro-
duktionsprozesse, das rasche Anwachsen der Fahrzeugpro-
duktion sowie auch die steigende ausländische Nachfrage 
nach Investitionsgütern haben das Wachstum dieses Bereichs 
entscheidend bestimmt. Das Niveau von 1958 wurde 1964 um 
54 Ofo (alter Index 530(0) überschritten; gegenüber 1950 hat 
sich die Produktion etwa vervierfacht. Die Unterschiede zwi-
schen neuer und alter Berechnung sind beim Hauptgruppen-
Index nur gering, bei einigen Zweigen jedoch von etwas grö-
ßerem Ausmaß. 

Beim S t a h I bau, dessen Gewicht innerhalb der Investi-
tionsgüterindustrien 6,7010 beträgt (alter Index 7,50(0). konnte 
die Reihenauswahl für die monatliche Fortschreibung etwas 
verbessert werden. Die Abweichungen zwischen neuer und 
alter Berechnung sind unwesentlich; die Erzeugung dieses 
Zweiges, die in den Jahren 1958 und 1959 vor allem wegen 
verringerter Auslandsaufträge eine rückläufige Entwicklung 
aufwies, überschritt 1964 das Niveau von 1958 um 25010 (alter 
Index /~)  

Der M ase hin e n bau, der mit einem Nettoproduktions-
wert von 11,4 Mrd. DM (19503,6 Mrd. DM) etwa ein Drittel 
des Gewichts der Investitionsgüterindustrien und 9,4010 (alter 
Index 7,5 Ofo) der Gesamtindustrie umfaßt, spielt innerhalb 
dieser Hauptgruppe die bedeutendste Rolle. Mit den zahl-
reichen, für die monatliche Fortschreibung zur Verfügung 
stehenden Mengenausstoßreihen ist dieser Zweig zwar recht 
gut repräsentiert, doch werden bei vielen Produkten die durch 
den technischen Fortschritt erzielten Qualitätsverbesserungen 
leider nur ungenügend berücksichtigt. Da sich die Gewichtung 
innerhalb des Zweiges kaum und die Auswahl der Fortschrei-
bungsreihen uberhaupt nicht geändert haben, sind die Unter-
schiede zwischen neuer und alter Berechnung unerheblich. Die 
Produktion des Maschinenbaus, die ab 1950 infolge der immer 
starker steigenden in- und ausländischen Nachfrage nach In-
vestitionsgütern eine intensive Aufwärtsentwicklung genom-
men hat, lag 1964 um 38010 (alter Index 35°/0) über dem Stand 
von 1958. 

Beim Fa h r z eu g bau, der ebenfalls zu den Wachstums-
industrien zählt, führte die stetig fortschreitende allgemeine 
Motorisierung zu einer besonders kräftigen Expansion. Mit 
einem Nettoproduktionswert von 5,5 Mrd. DM (1950 1,7 Mrd. 
DM) hat dieser Zweig einen Anteil von 15,3 0/G an den In-
vestitionsgüterindustrien und ein Gewicht von 4,5 % (alter 
Index 3,5 0/0) im Gesamtindex. In den Jahren vor 1958 verläuft 
der neue Index auf höherem Niveau als der alte Index, was 
durch eine veranderte Gewichtung der Fortschreibungsreihen 
innerhalb des Fahrzeugbaus verursacht wurde. Im neuen In-
dex haben sich vor allem bei den motorisierten Zweirädern 
und bei den sogenannten Kleinstfahrzeugen beträchtliche 
Verminderungen der Anteile ergeben, da sich mit wachsender 
Kaufkraft die Nachfrage immer mehr zum Personenkraftwa-
gen und hier zu solchen der mittleren Klasse verlagert hat. 
Bei den Liefer- und Lastkraftwagen erfolgt die Gliederung 
nicht mehr wie früher nach der Fahrgestelltragfähigkeit, son-
dern nach dem zulässigen Gesamtgewicht, wodurch ebenfalls 
eine Änderung des Gewichtungsschemas eingetreten ist. Der 
neue Fahrzeugbau-Index lag 1964 um 94010 (alter Index 960(0) 
über dem Niveau von 1958, gegemiber 1950 hat sich die Pro-
duktion mehr als versechsfacht. 

Beim S chi f f bau, dessen Gewicht innerhalb der Haupt-
gruppe 3,1 Ofo (alter Index 1,90(0) beträgt, bestehen zwischen 
neuer und alter Berechnung etwas größere Unterschiede. 
Diese sind einmal darauf zurückzuführen, daß in den letzten 
Jahren die vorläufigen "Produktivitätsfaktoren" (preisberei' 
nigter Umsatz je Arbeiterstunde; vgl. Abschnitt II, 2 a) nach 
Abschluß des jeweiligen Berichtsjahres nicht berichtigt und 
demzufolge auch die Indexziffern nicht korrigiert wurden. 
Hierauf konnte deshalb verzichtet werden, weil beim Ver-
gleich zum Vorjahr die Differenzen zwischen vorläufigem und 
berichtigtem "Produktivitätsfaktor" im allgemeinen verhält-
nismäßig gering waren. Bei der Neuberechnung hingegen 
wurden für alle zurückliegenden Jahre die berichtigten "Pro-
duktivitatsfaktoren" zugrunde gelegt. Ferner beruhen die 
Abweichungen auch auf Anderungen des Preisindex, der bei 
der Ermittlung der "Produktivitätsfaktoren" zur Deflationie-
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rung des Umsatzes verwendet und speziell hierfür errechnet 
wird. Der stark exportabhängige Schiffbau konnte bis 1958 
seine Erzeugung kräftig steigern, in allen nachfolgenden Jah-
ren wurde das Niveau von 1958 jedoch nicht mehr über-
schritten. 

Die eIe k t rot e c h n i s c h eIn du s tri e hat mit 
einem Nettoproduktionswert von 7,7 Mrd. DM (19502,2 Mrd. 

'DM) einen Anteil von 21.5 Ofo (1950 19,4 Ofo) an den Investi-
tionsguterindustrien; innerhalb der Gesamtindustrie beträgt 
ihr Gewicht 6,4% (1950 4,5 %). Während bis 1959 neuer und 
alter Index gut übereinstimmen, zeigen sich in den nachfol-
genden Jahren größere Diskrepanzen, wobei der neue Index 
einen nach oben abweichenden Verlauf zeigt. Die Ursache 
hierfür ist die bei der Neuberechnung eingeführte Verbesse-
rung der Fortschreibungsmethode. Um die auf Grund der tech-
nischen Entwicklung in den vergangenen Jahren eingetrete-
nen und auch künftig zu erwartenden Qualitätsverbesserun-
gen zumindest annähernd zu berücksichtigen, erfolgt die mo-
natliche Fortschreibung nicht mehr über Mengenreihen des 
Ausstoßes, sondern über preisbereinigte Produktionswerte. 
Obwohl bei diesem Verfahren die Problematik der sehr 
schwierigen Messung der Preise von hochqualifizierten tech-
nischen Gütern auftritt, dürfte der neue Index die Produk-
tionsentwicklung dieser Wachstumsindustrie wirklichkeits-
getreuer darstellen als die bisherige Berechnung. Von 1958 
bis 1964 hat die Erzeugung um 70"10 (alter Index 58%) zu-
genommen; gegenüber 1950 hat sie sich mehr als verfünffacht. 

Auch bei der f ein m e c h a n i s c h e nun d 0 P t i -
s c h e n In d u s tri e, deren Gewicht innerhalb dieser Haupt-
gruppe 4,0 % ausmacht, beruhen die Unterschiede zwischen 
neuer und alter Berechnung auf einer Verbesserung der Fort-
schreibungsmethode. Bisher mußte der Nettoproduktionswert 
über den preisbereinigten Gesamtumsatz fortgeschrieben wer-
den, weil die im monatlichen Produktions-Eilbericht verfüg-
baren Mengenreihen diesen Zweig nur unzureichend reprä-
sentierten. Durch die zusätzliche Aufnahme einiger geeigne-
ter Erzeugnisse in den Eilbericht konnte der Repräsentations-
grad verbessert und die Fortschreibung auf Produktions-
Mengenreihen umgestellt werden. Abgesehen davon, daß 
hierdurch die feinmechanische und optlsche Industrie in die 
vorläufige Indexberechnung einbezogen werden kann und 
damit die Veröffentlichung der Ergebnisse entsprechend 
früher möglich ist, kann darüber hinaus auch angenommen 
werden, daß jetzt zumindest die kurzfristige Entwicklung zu-
treffender wiedergegeben wird als bisher. Dieser exportinten-
sive Zweig, dem auf dem Inlandsmarkt bei einigen Erzeugnis-
gruppen seit mehreren Jahren eine wachsende Auslandskon-
kurrenz gegenübersteht, konnte seine Produktion von 1958 
bis 1964 um ~/  (alter Index 45%) steigern. 

Die Eis e n -, B I e c h - und Met all war e n i n d u -
s tri e, die mit einem Nettoproduktionswert von 4,7 Mrd. DM' 
(1950 1,6 Mrd. DM) einen Anteil von 13,1 % an den Investi-
tionsgüterindustrien hat, weist ein sehr heterogenes Produk-
tionsprogramm auf, wodurch die monatliche Fortschreibung 
besonders erschwert wird. Für die Neuberechnung ist es ge-
lungen, die Auswahl der Fortschreibungsreihen etwas zu ver-
bessern: zusätzliche Erfassung der gußeisernen Ofen, Fort-
schreibung der Schneidwaren über preisbereinigte Produk-
tionswerte (bisher preisbereinigte Umsätze). Die hiermit ver-
bundene Änderung des Gewichtungsschemas innerhalb des 
Zweiges hat zu Abweichungen zwischen neuer und alter Be-
rechnung geführt. Das Erzeugungsniveau von 1958 wurde im 
Jahre 1964 um 610f0 (alter Index 54 %) überschritten. 

Verbraucbsgüterindustrien 

Die überwiegend Verbrauchsgüter herstellenden Industrien, 
die in dieser Hauptgruppe zusammengefaßt sind, haben mit 
einem Nettoproduktionswert von 20,2 Mrd. DM ein Gewicht 
von 16,6 v/o im Gesamtindex (1950: Nettoproduktionswert 10,6 
Mrd. DM = 21,7%). Es ist also gegenüber 1950 eine beträcht-
liche Verminderung des Anteils an der Produktion der gesam-
ten Industrie eingetreten, die - wie bereits erwähnt - in 
erster Linie den Investitionsgüterindustrien zugute gekom-
men ist. Nachdem in den Jahren nach 1948 zunächst der durch 

die Kriegsereignisse verursachte "Nachholbedarf" an lebens-
notwendigen Verbrauchsgutern gedeckt worden war, änder-
ten sich mit wachsendem Einkommen die Konsumgewohn-
heiten, wodurch sich die Nachfrage in zunehmendem Ausmaß 
auf Guter des "gehobenen Bedarfs" verlagerte. Hierbei han-
delt es sich in erster Linie um langlebige Gebrauchsgüter, die 
weniger in den zu dieser Hauptgruppe gehörenden klassi-
schen Verbrauchsgüterindustrien hergestellt werden, sondern 
ganz überwiegend in Zweigen des Investitionsguterbereichs. 
Diese strukturelle Umschichtung führte in den vergangenen 
Jahren zu einer merklichen Verlangsamung des Expansions-
tempos der Verbrauchsgüterindustrien. Da in diesem Bereich 
- von einigen Zweigen abgesehen - der Export seit jeher im 
Vergleich zu den Investitionsgüterindustrien nur eine unter-
geordnete Rolle spielt (Exportquote 1964 bei den Investitions-
güterindustrien 25,4 %, bei, den Verbrauchsgüterindustrien 
7,9°/0). wird die Produktionsentwicklung weitgehend von der 
inländischen Nachfrage bestimmt. Die Abweichungen zwi-
schen neuer und alter Berechnung beruhen teils auf der ver-
änderten Gewichtung und teils auf dem etwas anderen Ver-
lauf der neuen Indices für die Textilindustrie und' der kunst-
stoffverarbeitenden Industrie. Von 1958 bis 1964 erzielten die 
Verbrauchsgüterindustrien eine Produktionssteigerung von 
46% (alter Index 39°/0). gegenüber 1950 wurde die Erzeugung 
knapp 'verdreifacht. 

Das Gewicht der Tex t i 1 i n d u s tri e innerhalb der 
Hauptgruppe verminderte sich von 47,l0f0 im Jahre 1950 
(Nettoproduktionswert 5,0 Mrd. DM) auf 36,6 % im neuen 
Basisjahr 1958 (Nettoproduktionswert 6,6 Mrd. DM). Bei die-
sem Zweig, der zu den Industrien mit unterdurchschnittlichem 
Wachstum gehört, haben sich zwischen neuem und altem In-
dex erhebliche Unterschiede ergeben. Nach der alten Berech-
nung wurde im Jahre 1964 das Niveau von 1958 lediglich um 
21 %, beim neuen Index jedoch um 40% überschritten. Der 
Grund hierfür liegt in einer Verbesserung der Berechnungs-
methode des sogenannten "Qualitätsveränden,ingsfaktors" 
(Relation aus preisbereinigtem Jahresversandwert der Ge-
spinstverarbeitung zu dem über Rohstoffverbrauch errechne-
ten Index der Gespinstverarbeitung), mit dessen Hilfe Quali-
tätsverschiebungen und Anderungen des Produktionspro-
gramms wenigstens annähernd berucksichtigt werden sollen 
(vgl. Abschnitt H, 2 a). Es kann angenommen werden, daß der 
neue Textilindex die langfristige Entwicklung wirklichkeits-
getreuer widerspiegelt als der alte Index. 

Die B e k lei dun g s i n d u s tri e, deren Anteil an den 
Verbrauchsgüterindustrien jetzt 14,0% (alter Index 11,1 % ) 

beträgt, zeigt bei längerfristiger Beobachtung ein unregel-
mäßiges Entwicklungstempo. Die Abweichungen zwischen 
neuem und altern Index sind gering. Von 1958 bis 1964 wurde 
die Erzeugung um 35 Ofo (alter Index 38 %) erhöht. Bei der 
Sc h u hin d u s tri e, deren Gewicht (4,7 %) innerhalb der 
Hauptgruppe gegenüber 1950 unverändert geblieben ist, er-
geben sich zwischen neuer und alter Berechnung kaum Dif-
ferenzen. Das Niveau von 1958 wurde 1964 um 25% (alter 
Index 260/0) übertroffen. Allerdings wird die Produktionsent-
wicklung seit einigen Jahren in steigendem Ausmaß durch 
Importe beeinträchtigt. Die 1 e der ~ r z e u gen deI n du -
s tri e, die mit 2,3 % nur ein geringes Gewicht im Ver-
brauchsgüterbereich hat, zeigt seit 1958 eine rückläufige Ent-
wicklung; diese wurde vor dllem durch die zunehmende Sub-
stitution von Leder durch Gummi und Kunststoffe verursacht. 

Bei einigen Industriezweigen der Verbrauchsgüterindu-
strien (Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgeräteindustrie, holzverarbeitende Industrie, papierver-
arbeitende Industrie, Druckerei- und Vervielfältigungsindu-
strie, lederverarbeitende Industrie) erfolgt die monatliche 
Fortschreibung des Nettoproduktionswertes meist durch 
preisbereinigte Umsätze, weil die Erzeugung dieser Zweige 
sehr heterogen und deshalb mengenmäßig nur schwer erfaß-
bar ist. Hierzu gehört - außer den oben genannten Zwei-
gen - auch die k uns t s t 0 f f ver a r bei t end eIn d u -
s tri e, die wegen ihres überdurchschnittlichen Wachstums be-
sonders erwähnt werden soll. Mit einem Nettoproduktions-
wert von 863 Mrll. DM im Jahre 1958 (1950 165 Mil!. DM) hat 
sie innerhalb der Hauptgruppe ein Gewicht von 4,3 Ofo (1950 
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1,6 °/0). Der Verlauf des n\iUen Index weicht allerdings von 
dem des alten Index etwas ab. Dies ist darauf zurückzufüh-
ren, daß bei der Neuberechnung die monatliche Fortschrei-
bung nur noch über die Umsätze der Betriebe mit 10' und mehr 
Bescbaftigten erfolgt, während beim bisherigen Index auch 
die Umsatze der Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten schätzungs-
weise berücksichtigt wurden (dies gilt generell für alle 
Zweige, bei denen die Fortschreibung tiber preisbereinigte 
Umsätze oder über geleistete Arbeiterstunden vorgenommen 
wird). Die steile Aufwärtsentwicklung der kunststoffverarbei-
tenden Industrie ist überwiegend durch Substitutionsprozesse 
in anderen Bereichen verursacht worden, wo an Stelle der bis-
her verwendeten Stoffe in immer größerem Ausmaß Erzeug-
nisse der Kunststoffverarbeitung verwendet werden. Im Jahre 
1964 wurde das Niveau von 1958 um 20'6 0J0 (alter Index 
177 °/0) übertroffen. 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien - untergliedert 
in Ernahrungsindustrie und tabakverarbeitende Industrie -
haben im Gesamtindex mit einem Nettoproduktionswert von 
15,1 Mrd. DM (1950' 8,1 Mrd. DM) ein Gewicht von 12,5% 
(1950' 16,6 °/0). Dieser gegenuber 1950' verminderte Anteil be-
ruht vorwiegend auf dem Vordringen einiger Grundstoffindu-
strien und der Investitionsgüterindustrien. Außerdem sind in 
diesem Bereich - bei geringen Exportmbglichkeiten und nach 
Erreichung einer gewissen Sattigungsgrenze im Nahrungs-
mittelverbrauch - die Expansionsmöglichkeiten enger be-
grenzt gewesen als bei anderen Industrien. Auf der anderen 

'Seite ist jedoch der industriellen Herstellung von Nahrungs-
mitteln der Zug zum vorgefertigten, hochwertigen Nahrungs-
mittel zugute gekommen. Bereits seit Jahren verlagert sich 
die Bearbeitung, Zubereitung und Konservierung von Nah-
rungsmitteln in immer größerem Ausmaß von den privaten 
Haushalten und Gaststatten in Betriebe der Ernährungsindu-
strie. Die industrielle Erzeugung von Ernährungsgütern ist 
wfolgedessen stärker gewachsen als der Gesamtverbrauch an 
Nahrungsmitteln. Die Abweichungen zwischen neuer und 
alter Berechnung halten sich in verhaltnismaßig engen Gren-
zen. Von 1958 bis 1964 erhöhte sich die Gesamterzeugung 
dieser Hauptgruppe um 30'°/0 (alter Index 27%). 

Der Anteil der Ern ä h run g s in d u s tri e am Netto-
produktionswert der, gesamten Industrie beträgt 9,0' Ofo (alter 
Index 11,3%). Die Unterschiede zwischen neuem und altem 
Index beruhen teils auf dem veränderten Gewichtungsschema 
innerhalb dieses Bereichs, teils auf einer Verbesserung der 
Fortschreibungsmethode in ewigen Zweigen. So erfolgt z. B. 
die monatlIche Fortschreibung bei den Malzereien nicht mehr 
behelfsmaßig über den Bierausstoß, sondern über das men-
genmaßig im Produktions-Eil bericht erfaßte Erzeugnis "Malz". 
Ferner wurde das Zahlenmaterial einiger ReIhen, das übri-
gens Im alten Basisjahr 1950 häufig noch recht lückenhaft war, 
rückwirkend korrigiert. 

Künftig ist es möglich, die Ergebnisse für eine größere An-
zahl von Zweigen der Ernahrungsindustrie als bisher zu ver-
öffentlichen. Die Erzeugung dieses Bereichs, die ungewöhnlich 
heterogen und starken Saisonschwankungen unterworfen ist, 
hat sich von 1958 bis 1964 insgesamt um 39 üfo (alter Index 

~/ ) erhöht. In den einzelnen Zweigen des Ernährungs-
sektors war die Entwicklung jedoch recht unterschiedlich. So 
erzielten die Industrien auf Getreidebasis mit zunehmender 
Sattigung des Bedarfs im Vergleich zu anderen Zweigen nur 
noch verhältmsmäßIg bescheidene Zuwachsraten (Brotindu-
strie, Nahrmittelindustrie), bzw. es trat überhaupt eine rück-
laufige Bewegung ein (Mtihlenindustrie). Bei einigen Zweigen 
ist der Produktwnsverlauf stark abhängig von den jeweiligen 
Ernteertragen (Zuckerindustrie, Obst und Gemüse verarbei-
tende Industrie), vom jahreszeitlich unterschiedlichen Milch-
anfall (Molkereien, milchverarbeitende Industrie) oder von 
den Ergebnissen des Fischfanges (fischverarbeitende Indu-
strie), Eine überaus kraftige Produktionsausweitung ist vor 
allem bei der Obst- und Gemüseverarbeitung zu verzeIchnen, 
die ihre Erzeugung von 1950 bis 1964 fast verdreifachen 
konnte. Bei der milchverarbeitenden Industrie hat besonders 

die Herstellung von Milchkonserven zugenommen. Die Süß-
warenindustrie, deren Erzeugung jeweils vor Ostern und 
Weihnachten stark zu steigen pflegt, hat ebenfalls ihr Produk-
tionsvolumen seit 1950' beachtlich erhöht. Von den Getränke-
industrien, bei denen die Produktion besonders im Sommer 
ansteigt, ist vor allem die Mineralbrunnen-, Mineralwasser-
und Limonadenherstellung erwähnenswert; die Erzeugung 
wurde hier gegenüber 1950 verneunfacht. Generell kann ge-
sagt werden, daß sich mit dem Wandel der Ernährungs-
gewohnheiten die Nachfrage nach konsumfertigen Lebensmit-
teln (Konserven aller Art, Tiefkühlerzeugnisse) immer mehr 
erhöht und daß sich außerdem mit steigendem Lebensstandard 
die Nachfrage zunehmend auf Erzeugnisse besserer Qualität 
verlagert hat. Entsprechend dIeser Grundtendenzen vollzog 
sich auch dIe Produktionsentwicklung in den einzelnen Zwei-
gen der Ernährungsindustrie. 

Die Erzeugung der tab a k ver a r bei t end e n In d u-
s tri e, die einen Anteil von 3.4%, am Nettoproduktionswert 
der Gesamtindustrie hat, blieb in den Jahren 1959 bis 1962 
unter dem Niveau von 1958. Diese Entwicklung war jedoch 
nicht nachfrage bedingt, sondern ist durch ProduktionsverIage-
rungen aus dem westdeutscben Bundesgebiet heraus nach Ber-
lin (West) verursacht worden (vgl. Abschnitt "Die Ergebnisse 
der Neuberechnung einsch!. Berlin [West]"). Der seit langem 
sich innerhalb der Tabakverarbeitung vollziehende Struktur-
wandel hat sich fortgesetzt; während die ZigarettenhersteUung 
laufend zunahm, ging die Zigarren- und Rauchtabakerzeugung 
zurück. 

Energieversorgungsbetriebe 

Diese Hauptgruppe, in der die öffentlichen Werke für die 
Strom- und Gaserzeugung zusammengefaßt sind, hat mit 
einem Nettoproduktionswert von 5,3 Mrd. DM (1950' 2,2 Mrd. 
DM) ein Gewicht von 4.4% (alter Index 4,5%) im Gesamt-
index. Zwischen neuer und alter Berechnung bestehen kaum 
Unterschiede. Die Erzeugung wurde von 1958 bis 1964 um 
65 ~/o gesteigert, das Wachstum war also größer als bei der 
gesamten Industrie (50 0J0). Betrachtet man die Elektrizitäts-
erzeugung allein, so zeigt sich, daß deren Aufwärtsentwick-
lung mit der Zunahme von 710f0, bedeutend intensiver war 
als die der Gaserzeugung (Zunahme 24%). 

Hier sei erwähnt, daß im Index für den Kohlenbergbau die 
Strom- und Gaserzeugung, die dort von einiger Bedeutung ist, 
in der monatlichen Fortschreibung besonders berücksichtigt 
wird. Die ggf. auch in anderen Industriezweigen vorhandene 
Energieerzeugung ist in den jeweiligen Gewichten enthalten 
und wird tiber die ausgewahlten Reihen mit fortgeschrieben. 

Bauindustrie 

Die Bauindustrie hat mit einem Nettoproduktionswert von 
4,4 Mrd. DM (1950' 1,2 Mrd. DM) einen Anteil von 3,6°/0 (alter 
Index 2,5 Ofo) an der Gesamtindustrie. Da zur monatlichen 
Fortschreibung keine direkten Daten der Bau i n du s tri e 
zur Verfügung stehen, sondern nur solche für das gesamte 
Bau hau p t g ewe rb e (Umsatze und geleistete Arbeits-
stunden in Betrieben mit 20' und mehr Beschäftigten), muß der 
Nettoproduktionswert der Bauindustrie mit der Entwicklung 
des gesamten Bauhauptgewerbes fortgeschrieben werden. 
Allerdings wird bei der Gewichtung des Gesamtindex nur der 
Nettoproduktionswert der Bau i nd u s tri e verwendet. Die 
monatlich anfallenden Daten für die Betriebe mit 20 und mehr 
Beschäftigten werden auf Grund der jahrhch einmal verfüg-
baren Ergebnisse für alle Betriebe aufgeschätzt, so daß die 
Monatsreihen (Umsatze und geleistete Arbeitsstunden) die 
Entwicklung aller Betriebe dqrstellen. Die Monatsreihe der 
Umsätze ist jedoch für eine FortschreIbung der eigenen Lei-
stungen im Bauhauptgewerbe nicht verwendbar, da es sich 
hier um Zahlungseingänge handelt, die naturgemaß in ihrer 
monatlichen Entwicklung häufig von der tatsächlichen Bau-
leistung abweichen. Die kurzfristigen Schwankungen werden 
dagegen durch die Reihe der geleisteten Arbeitsstunden bes-
ser wiedergegeben und deshalb zur monatlichen Fortschrei-
bung herangezogen. Um die Produktivitätsentwicklung zu 
berücksichtigen, werden die Meßziffern der geleisteten Ar-
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beitsstunden mit einem sog. "Produktivitätsfaktor" multipli-
ziert (vgl. Abschnitt H, 2 a). Beim neuen Bau-Index konnte die 
Berechnungsmethode für diesen "ProduktivitätMaktor" (preis-
bereinigter Umsatz je geleistete Arbeitsstunde) verbessert 
werden. Während bisher mangels anderer Unterlagen die 
Deflationierung des Umsatzes behelfsmäßig mit dem Preis-
index für Wohngebäude erfolgte, wurde dieser für die Neu-
berechnung durch die Einbeziehung der Preisindices für die 
übrigen Bauarten korrigiert, die entsprechend ihrem jeweili-
gen Anteil gewichtet wurden. Diese Verbesserung ist im 
wesentlichen der Grund für die Abweichung zwischen altem 
und neuem Index; letzterer verläuft auf einem etwas niedri-
geren Niveau als der bisherige Bau-Index. Der Stand des 
Jahres 1958 wurde 1964 um 59 Ofo (alter Index 61 °/0) über-
schritten. 

Die Ergebnisse der Neuberechnung einsehl. Berlin (West) 

Der Anteil des West-Berliner Nettoproduktionswertes für 
die gesamte Industrie (ohne Energieversorgungsbetriebe und 
ohne Bauindustrie) am entsprechenden Nettoproduktionswert 
des Bundesgebietes (einschl. Saarland und Berlin) betrug im 
Jahre 1958 3,3 %. Auf Grund dieses verhältnismäßig gerin-
gen Anteils zeigt der Gesamtindex (ohne Energieversorgungs-
betriebe und ohne Bauindustrie) bei Einbeziehung Berlins nur 
unbedeutende Abweichungen gegenüber der Berechnung 
ohne Berlin. Im Jahre 1964 wurde das Produktionsniveau von 
1958 um 50% (ohne Berlin: 49%) überschritten. Betrachtet 
man jedoch einzelne Industriezweige, so können sich größere 
Differenzen vor allem dann ergeben, wenn der Anteil der 
Berlin-Produktion von einiger Bedeutung ist und deren Ent-
wicklung einen anderen Verlauf aufweist als die Erzeugung 
des betreffenden Zweiges im übrigen Bundesgebiet. 

Von den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ha-
ben lediglich die Berliner NE-Metall gießereien einen etwas 
bedeutenderen Anteil an der Gesamtproduktion des übrigen 
Bundesgebietes (4,9010). Die Erzeugung erhöhte sich von 1958 
bis 1964 um °/~ (ohne Berlin: 700/0). Im Bereich der Investi-
tionsgüterindustrien spielt die Berlin-Produktion der elektro-
technischen Industrie die größte Rolle; der Anteil ihres 
Nettoproduktionswertes am Gesamtnettowert dieses Zwei-
ges betrug 1958 14,5 %. Das Erzeugungsniveau des Basisjah-
res wurde 1964 um 66% (ohne Berlin: 700/0) übertroffen. 
Ferner ist in diesem Bereich die Berlin-Produktion des Stahl-
baus (Anteil 6,3%). des Maschinenbaus (Anteil 3,3 %) und 
der feinmechanischen und optischen Industrie (Anteil 4,3 %) 
von Bedeutung. 

Bei den Verbrauchsgliterindustrien ist in erster Linie die 

Tabelle 4: Index der industtiellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Jahreszahlen 1958 = 100 (errechnet aus kalendermonatlichen 
IndeXZiffern) 

Industriegruppe 1959 1960 1961 1962 1963 1964 

Gesamte Industrie ohne Energieversor-

1081121 11281134 1381150 
gungsbetriebe und ohne Bauhaupt-
gewerbe .......................... 
darunter: 
NE-Metallgießereien ............... 112 140 143 142 141 167 
Stahlbau ......................... 96 105 117 118 120 125 
Maschinenbau ..................... 104 120 131 133 129 139 
Elektrotechnische Industrie 110 130 145 149 152 166 
Feinmechanische und optische 

Industrie, Uhrenindustrie ......... 107 121 124 123 123 141 
Papier und Pappe verarbeitende 

Industrie . ...................... 109 122 123 136 141 155 
Druckerei- und Vervielfältigungs-

industrie ....................... 106 116 125 131 135 144 
Bekleidungsindustrie ............•.. 107 116 123 128 130 132 
Brauereien und Mälzereien .......... 108 112 121 130 139 151 
Spirituosenindustrie ................ 107 123 132 156 161 167 
Tabakverarbeitende Ind\lstrie ....... 105 111 121 128 131 139 

Bekleidungsindustrie von Berlin zu erwähnen, die mit 9,5 % 

einen beachtlichen Anteil am Gesamtnettowert dieses Zwei-
ges hat. Der Produktionsstand von 1958 wurde 1964 um 32% 
(ohne Berlin: 35%) überschritten. Auch in der papierverar-
beitenden Industrie und in der Druckerei- und Vervielfälti-
gungsindustrie spielt die Berlin-Produktion mit Anteilen von 
jeweils 5,2010 eine gewisse Rolle. Bei den Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien ist die Berliner Erzeugung der Brauereien 
und Mälzereien (Anteil 4,1 %), der Spirituosenindustrie (An-
teil 7,2 %) und der tabakverarbeitenden Industrie (Anteil 
8,4 0/0) besonders zu nennen. Da in den letzten Jahren die 
Produktion der Spirituosenindustrie in Berlin eine inten-
sivere Aufwärtsentwicklung aufweist als im übrigen. Bundes-
gebiet, ergab sich - bei Einbeziehung Berlins - von 1958 bis 
1964 eine Produktionssteigerung von 67 % , während die Zu-
nahme ohne Berücksichtigung der Berliner Erzeugung ledig-
lich 51 % betrug. In der Tabakverarbeitung weichen die bei-
den Berechnungen noch stärker voneinander ab; während die 
Erzeugung einschließlich Berlin von 1958 bis 1964 um 39% 
zunahm, erhöhte sie sich im Bundesgebiet ohne Berlin nur 
um 6,1 %. Wie bereits erwähnt, wurde diese Entwicklung 
dadurch hervorgerufen, daß - vor allem in den Jahren 1959 
und 1960 - umfangreiche Produktionsverlagerungen nach 
Berlin vorgenommen worden sind. Abschließend sei noch dar-
auf hingewiesen, daß der größte Teil der West-Berliner Indu-
strieproduktion nach dem westdeutschen Bundesgebiet gelie-
fert wird. Dipl.-Volkswirt Gerhard Meier 

Die Struktur der Verkehrsunternehmen 
Ergebnis des Verkehrszensus 1962 

Vorbemerkung 

In dieser Zeitschrift sind die ersten Bundesergebnisse des 
Verkehrszensus 1962 mit den notwendigen methodischen Er-
läuterungen kürzlich veröffentlich worden1). Mit dem vor-
liegenden Beitrag wird die Berichterstattung über diese erst-
mals in der Bundesrepublik veranstaltete Strukturzählung im 
Bereich "Verkehr und Nachrichtenübermittlung" fortgesetzt. 

Der nachfolgende Bericht bringt Unternehmensergebnisse, 
soweit sie in der Zwischenzeit aufbereitet worden sind, aus-
schließlich für den Bereich Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung. Er bezieht sich also nur auf Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in diesem Bereich liegt. Unterneh-
men, die mit dem Schwerpunkt ihrer Tätigkeit. zu anderen 
Bereichen (z. B. zum Handel) gehören, sind nicht einbezogen, 
auch wenn sie nebenbei im Verkehr - sei es im gewerblichen 
oder im Werkverkehr - tätig sind. Die Struktur des Unter-
nehmensbereichs Verkehr und Nachrichtenübermittlung wird 
im folgenden nach Beschäftigten, Umsätzen und Kapazitäten 
fur den Glitertransport dargestellt. 

1) Reeb, A., Verkehrsunternehmen, Verkehrsbetriebe und Ver-
kehrskapazitäten, WiSta 1964/11, s. 638. 

Personalstruktur 
Die Gesamtzahl der Beschäftigten in der Wirtschaftsabtei-

lung Verkehr und Nachrichtenübermittlung ist bereits früher 
nach Arbeitsstätten (örtlichen Einheiten) ermittelt worden2). 
Diese Zahlen weichen in gewissem Umfang von den Ergeb-
nissen ab, die sich beim Nachweis der Beschäftigten nach Un-
ternehmen ergeben. 

Die Unterschiede erklären sich daraus, daß bei manchen 
Mehrbetriebsunternehmen ein Teil der örtlichen Einheiten 
wirtschaftssystematisch anders eingruppiert werden mußte 
als das gesamte Unternehmen. So wurde z. B. eine zu einem 
Schiffahrtsunternehmen gehörende, mit Umschlagsanlagen 
versehene Schiffswerft als Arbeitsstätte mit ihren Beschäftig-
ten der Wirtschaftsgruppe Schiffbau zugeordnet, rechnete also 
nicht zum Verkehrsbereich. Bei einem Nachweis nach Unter-
nehmen wurden dagegen alle Beschäftigten dieser Werft dem 
Verkehrsbereich zugerechnet, wenn der wirtschaftliche Schwer-
punkt des Gesamtunternehmens in der Schiffahrt lag. Uber-
schneidungen dieser Art gibt es natürlich auch innerhalb des 
Verkehrs bereichs. 

2) Vgl. a. a. 0., S. 644. 
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Tabelle 1: Unternehmen, Arbeitsstätten und Beschäftigte in 
der Wirtschafts abteilung Verkehr und Nachrichtenübermitt-

lung1) am 28. September 1962 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis des Verkehrszensus 1962 

Besehaftigte, dar- Differenz 
gestellt nach in % 

Unter- Arbeits-

u A~beits-
der Be-

Wirtschaftsgruppe nehmen statten schäftig-
tenin 

nehmen stätten Unter-
- -----An a l--~----

nehmen 

Eisenbahnen (ohne Bundes-
bahn) .................. 118 973 19158118959 -1,0 

Straßenverkehr ............ 62000 63739 331171 324134 - 2,1 
Binnenschiffahrt, -wasser-

straßen, -hafen .......... 3445 3632 34410 32869 - 4,4 
See- und Küstenschitfahrt, 

Seehäfen ............... 1914 2092 76262 74518 - 2,3 
Luftfahrt, Flugplätze ....... 108 184 17358 10766 -38,0 
Spedition, Lagerei und Ver-

kehrsvermittlung ........ 2732 5835 86380 95226 +10,2 
Verkehr (ohne Bundesbahn 

70317 1 76455 564 7391556 472 und Bundespost) .... ,. -1,4 
i 

') Ohne Bundesbahn und Bundespost. 

Ein Vergleich der Beschäftigtenzahlen nach Arbeitsstätten 
einerseits und nach Unternehmen andererseits zeigt für die 
gesamte Wirtschaftsabteilung Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung nur geringfügige Unterschiede. Bei einzelnen Wirt-
schaftsgruppen stimmen die beiden Ergebnisse jedoch teil-
weise nicht so gut überein. Der verhältnismäßig große 
Unterschied bei der Luftfahrt und den Flugplätzen beruht 
hauptsächlich auf dem Umstand, daß es in diesem Unterneh-
mensbereich verhältnismäßig viele Zweigniederlassungen 
gibt, die nach ihrem eigenen Schwerpunkt dem verarbeitenden 
Gewerbe oder den Dienstleistungen zugeordnet werden müs-
sen. Bei der Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung er-
klart sich der Unterschied (10 Ofo mehr Beschäftigte in Arbeits-
stätten als in Unternehmen) dadurch, daß eine größere 
Anzahl von Arbeitsstatten der gewerblichen Lagerei oder des 
Fahrkartenverkaufs (Reisevermittlung) als Zweigniederlas-
sungen zu Unternehmen anderer Verkehrszweige gehört. 

Beim Verkehrszensus wurden für den Unternehmungsbe-
reich Verkehr und Nachrichtenübermitlung insgesamt 1496168 
Beschäftigte ermittelt. Diese Gesamtzahl stimmt recht gut mit 
dem Ergebnis der Arbeitsstättenzahlung 1961 überein, bei der 
zum Stichtag 20.6.1961 für den gleichen Bereich 1512573 Be-
schäftigte gezählt worden sind. 

Soziale Stellung der Beschäftigten 
Fast 90 % aller Beschäftigten des Verkehrsbereichs sind als 

Angestellte, Beamte oder Arbeiter tätig. Bemerkenswert ist, 
daß die Zahlen der Angestellten und Beamten einerseits und 
der Arbeiter andererseits fast übereinstimmen, und zwar nicht 
zuletzt deshalb, weil bei der Spedition, Lagerei und Verkehrs-
vermittlung sowie bei Bundesbahn und Bundespost die Zahl 
der Angestellten und Beamten größer ist als die Zahl der 
Arbeiter. 

Der Anteil der tätigen Inhaber und Mithelfenden Familien-
angehörigen an allen Beschäftigten ist im GesamtdurchschniU 
gering. Auffällig ist die verhältnismäßig kleine Zahl der Be-
schäftigten, die sich als Lehrlinge usw. in Berufsausbildung 
befinden. Der Anteil der Teilbeschäftigten ist in den meisten 
Wirtschaftsgruppen ebenfalls nicht groß. Im Gesamtdurch-
schnitt betragt er knapp 8 %. 

Betrachtet man die einzelnen Verkehrszweige für sich, so 
ergeben sich auffällige Unterschiede in der Zusammensetzung 
des Personals. In der Wirtschaftsgruppe Straßenverkehr sind 
mehr als ein Viertel aller Beschäftigten tätige Inhaber und 
Mithelfende Familienangehörige. Die,ser Anteil wird in keinem 
anderen Verkehrszweig auch nur annähernd erreicht. Darin 
zeigt sich, daß im Straßenverkehr die kleinen Familienunter-
nehmen eine größere Bedeutung haben als bei den übrigen 
Verkehrsunternehmen. Andererseits ist der Anteil der An-
gestellten in diesem Verkehrszweig auffallend niedrig. 

Auch in der Binnenschiffahrt ist der Anteil der tätigen In-
haber und ihrer Mithelfenden Familienangehörigen noch ver-
hältnismäßig hoch. Es besteht Grund zu der Annahme, daß 
beim Verkehrszensus eine gewisse Anzahl von Partikulier-
schiffern, die mit ihren Familien auf ihren Fahrzeugen woh-
nen, nicht erfaßt werden konnte, da diese Unternehmen auf 
dem Postwege schwer erreichbar sind. Die hier nachgewie-
senen Anteile der tatigen Inhaber und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen dürften daher in Wirklichkeit etwas höher 
sein. 

Bei den Verkehrszweigen Luftfahrt, Flugplätze sowie Spe-
dition, Lagerei und Verkehrsvermittlung entfällt die größte 
Zahl der Beschäftigten auf die Gruppe der Angestellten. 

Unternehmensgröße nach der Zahl der Beschäftigten 
Im Bereich des Verkehrs und der Nachrichtenübermittlung 

herrschen die Unternehmen mit einem bis zwei Beschäftigten 
zahlenmäßig vorS). 60%' aller Verkehrsunternehmen gehören 
zu dieser Größenklasse. Weitere 31 Ofo aller Verkehrsunter-
nehmen beschäftigen drei bis neun Personen. Zehn Beschäf-
tigte und mehr finden sich dagegen nur in 9 Ofo ,aller erfaßten 
Unternehmen. 

Bei fast allen Verkehrszweigen nimmt die Zahl der Unter-
nehmen mit wachsender Beschäftigtengrößenklasse ab. Eine 
Ausnahme ist jedoch bei der Wirtschaftsgruppe Spedition, La-
gerei und Verkehrsvermittlung zu beobachten. Hier ist die 
Größenklasse der Unternehmen mit höchstens zwei Beschäf-
tigten nicht am stärksten besetzt. Die relativ meisten Unter-
nehmen (33 %) gehören vielmehr zur Größenklasse ,,3 bis 9 
Beschäftigte", und fast ebensoviele Unternehmen beschäftigen 
10 bis 49 Personen. 

Die Beschäftigten des Bereichs Verkehr und Nachrichten-
übermittlung sind wesentlich anders auf die einzelnen Grö-
ßenklassen verteilt .als die Zahl der Unternehmen. Daß für 
diese Wirtschaftsabteilung insgesamt 72 Dia aller Beschäftigten 
zu den 54 Unternehmen der obersten Größenklasse (1000 und 

3) vgl. Tabelle, S. 183", Verkehrsunternehmen und Beschäftigte 
am 28. September 1962 nach WIrtschaftsgruppen und Beschäftigten-
größenklassen. 

Tabelle 2: Beschäftigte in der Wirtschaftsabteilung Verkehr und Nachrichtenübermittlung am 28. September 1962 nach der 
Stellung im Betrieb und ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis des Verkehrszensus 1962 

Beschäftigte in der Wirtschaftsabteilung Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Stellung im Betrieb - insgesamt ~-- desb -I ~ ~~~~I-~raßen-darnl ~~~~ I~~~~ ~ lpe ~uf~a ' -I Bund:' ost I ta~~~ f~~  
I 
Eisenbahnen verkehr straßen und schIffahrt, Flugplatze p Verkehrsver-

-hilfen ,Seehilfen ___ mittiung 
- An a ll~ - An a ll-~ -I AnzahlT % IAnzahl I %-TAnzahll % An a ll~rl Anzahl i~  I Anzahl I % I Anzahll% 

Tatige Inhaber ........... 76236 5,1 - 1 - 1 - I' -IS8 055 20,5 3490 10,1 1 901 I 2,4[' 20 1 0,1 I - 1- 2770 3,2 
Mithelfende Familien- 1 

angehorige ............. 24059 1,6 - 1 - - I - 21 719 6,6 1189 3,4 321 0,4 I 2 0,0 - - 828 1,0 
Angestellte, Beamte ....... 665 585 44,4 2473751 51,2 [ 8404' 43,9 30;968 9,4 10154 29,5 21 088127,7 8971 51,71294715 65,7 43910 50,8 
Arbeiter................. 660873 44,2 2258951 46,8 1013911 52,91197,354 59,6 16523 48,0

1

45914 60,21 4303 24'91130251129'1130494 35,3 
Lehrlinge, Volontäre...... 53268 3,6 9832

1 
2,0 352 1,8

1 
3769 1,1 2069 6,0 5174 6,91 362 2,1 23520

1 
5,2 8190

1 
9,4 

Unbekannt') ............. 16147 1,1 - ,- I 263, 1,4, 93061 2,8 985 2,9 18641 2,4, 37001 21,3 - - 188 0,2 
und ~~~esamt ......... 1 496 168 1100 483 178 '100 119158 100 i331171 100 344101100 76262 100 117358 1100 14482511100 86380 100 

Vollbeschilftigte . . . . . . .. 1 380563192,3 4770831198'7 18216 95,1 \298879 90,2 32357 94,0 73504 96,4 13508 177'81385931\86'1 81 085 93,9 
Fahr- und Begleitpersona] 1 

von Fahrzeugen ...... 411 606 ,27,5 76960 15,9 5898 30,8
1

208252 62,9 18388153,4 39 925 52,4 1 542 8,9 432351 9,6 17406 20,2 , I, I I I 

I) Beschäftigte, deren Stellung im Betrieb unbekannt ist. 
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Tabelle 3: Unternehmen des Verkehrs und der NachrichtenübermittJung und Beschäftigte am 28. September 1962 
nach Beschäftigtengrößenklassen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebllls des Verkehrszensus 1962 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
darunter: 

Unternehmen 
mit ... Beschaftigten insgesamt - - -s-;.(3--k-h- - -I -Binnenschlflahrt,- -I-soe:-und-K:iistenscliflf. ~I spedltlon,Lagerei und 

tr enver er_wasserstraßen, -hafen fahrt, Seehafen Verkehrsvermittlung 
-Unter---I BesChaf- - Unter- I e~c af- I-Unter:--I Bescliar:- -Unrer:---I e~cli iif-- . Unter- - - e~ ar---

nehmen tigte nehmen tlgte nehmen ugte nehmen ugte nehmen tlgte 

t- 2 .............. . 
3- 9 .............. . 

10- 49 .............. . 

42412 
21782 

4971 
548 
445 

61 

60596 
98411 
94576 
37608 
89863 
40339 

39198 
18869 
3564 

209 
121 

13 

Anzahl 

55738 I 84532 
63646 
14034 
22481 

1847 
1252 

206 
40 
41 
12 

3065 
4919 
4514 
2665 
8374 
7000 
3873 

756 
715 
247 

869 
3808 
5 141 
5227 

582 
907 
898 
183 
141 

887 
4936 

19976 
12436 
26399 
10061 
11 685 

50- 99 .............. . 
100-499 .............. . 
500-999 .............. . 

1000 und mehr .......... . 
ohne Angaben ........... . 

54 
46 

1 074 775 26 
9261 

81479 

71 
95 
19 
11 

21244 
12749 
27224 

14 
5 
1 

Insgesamt ......... 1 70319 1 1 496 168 1 62000 331 171 I 

3 
45 

3446 34410 1 914 76262 2731 86380 

1- 2 ............. .. 60,4 
31,1 

7,1 
0,8 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 

4,1 
6,6 
6,3 
2,5 
6,0 
2,7 

71,8 

63,4 
30,4 
5,7 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 

Prozent 
16,8 53,6 

36,3 
6,0 
1,2 
1,2 
0,3 
0,1 
1,3 

8,9 
14,3 
13,1 

39,5 
37,3 
12.9 

1,1 
5,0 

'6,7 
. 6,9 

21,3 
33,2 
32,9 

1,0 
5,7 

23,1 
14,4 
30,7 
11,6 
13,5 

3- 9 .............. . 
10- 49 .............. . 
50- 99 .............. . 

100-499 .............. . 
500-999 .............. . 

1000 und mehr .......... . 
ohne Angaben .......... .. 

Insgesamt ......... ! 100 100 100 

25,5 
19,2 
~,  
6,8 
2,8 

24,7 

100 

mehr Beschäftigte) gehören, ist allerdings überwiegend darauf 
zunickzuführen, daß die Bediensteten von Bundesbahn und 
Bundespost hier eingerechnet sind. 

Im Bereich des Straßenverkehrs waren die relativ meisten 
Personen (26 %) in Unternehmen mit drei bis neun Beschäf-
tigten tätig. Aber fast el;lensoviele Menschen (25 %) gehörten 
zu den 26 Straßenverkehrsunternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschaftigten. Es handelt sich dabei durchweg um städtische 

. Verkehrsunternehmen. 
Im Bereich der Binnenschiffahrt läßt die Verteilung des Per-

sonals >auf die einzelnen Beschiiftigtengrößenklassen zwei ver-
schiedene Schwerpunkte erkennen. Der Hauptschwerpunkt 
liegt bei den Unternehmen der oberen Größenklassen; eine 
weitere, wenn auch schwächer ausgeprägte Massierung ist bei 
den Unternehmen der Größenklassen von 3 bis 49 Beschäf-
tigten zu erkennen. Die mittlere Gruppe der Unternehmen mit 
50 bis 99 Beschäftigten ist dagegen verhältnismäßig schwach 
bese~ t  

In der Seeschiffahrt entfallen 80 % aller Beschäftigten auf 
die drei obersten Größenklassen mit 100 und mehr Beschäf-
tigten. In den 11 Unternehmen der obersten Größenklasse 
(1 000 und mehr Beschäftigte) sind allein 36 % aller in See-
schiffahrtsunternehmen beschäftigten Personen tätig. 

Bei der Spedition, Lagerei und VerkehrsvermittIung gehört 
die relativ größte Personengruppe (31 %) zu den Unternehmen 
mit 100 bis 499 Beschäftigten. Der Anteil der bei den obersten 
Größenklassen am Gesamtpersonal ist mit 12 bzw. 14 G/o we-
sentlich geringer. Ein weiterer Schwerpunkt ist bei den Unter-
nehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten zu erkennen; diese Unter-
nehmen beschäftigten fast ein Viertel aller im Speditions-
bereich tatigen Personen. 

Fahr- und Begleitpersonal von Fahrzeugen 
Beim Verkehrszensus 1962 war es nicht möglich, das Per-

sonal der Verkehrsunternehmen nach den einzelnen Funk-
tionsbereichen innerhalb der Unternehmen getrennt zu erfra-
gen. Insbesondere mit Rucksicht auf die verhältnismäßig große 
Zahl von kleinen Unternehmen, deren Beschäftigte wahlweise 
oder gleichzeitig verschiedene Funktionen ausüben, mußte 
von einer solchen Aufgliederung abgesehen werden. Eine tür 
den Ablauf der Transportfunktionen besonders wichtige 'Be-
schaftigtengruppe, das Fahr- und Begleitpersonal von Fahr-
zeugen, ist jedoch getrennt ermittelt worden. 

Im gesamten Unternehmensbereich Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung (einschließlich Bundesbahn und Bundespost) 
waren mehr als ein Viertel (28 %) aller Erwerbstätigen mit 
dem Führen und Begleiten von Fahrzeugen beschäftigt4 ). Die-
ser Anteil ist jedoch bei den einzelnen Wirtschaftsgruppen 

4) Vgl. Tabelle, S. 183"', Verkehrsunternehmen und BeschäftIgte 
am 28. September 1962 nach Wirtschafts klassen. 

100 

7,7 
24,4 
20,4 
11,2 

100 

3,7 
5,0 
1,0 
0,6 

100 

27,9 
16,7 
35,7 

100 

6,7 
5,2 
0,5 
0,2 
0,0 

100 100 

des Verkehrs außerordentlich verschieden. Daß beispielsweise 
bei der Deutschen Bundesbahn das Fahr- und Begleitpersonal 
nur einen auffaUend niedrigen Anteil am Gesamtperso-
nal erreicht, ist - neben anderen Ein.flüssen - dar>auf zurück-
zuführen, daß ihr Gesamtpersonal auch Beschäftigte für Auf-
gabenbereiche einschließt, die bei anderen Verkehrsunterneh-
men von selbständigen Institutionen wahrgenommen werden 
(z. B. Unterhalt und Sicherung des Wegenetzes). Ähnliches 
gilt für vergleichbare Unternehmen. 

Beim Straßenverkehr gehören fast zwei Drittel (63 0/u) aller 
Beschäftigten zum Fahr- und Begleitpersonal. Dieser hohe 
Anteil wird in einigen Zweigen des Straßenverkehrs gewerbes 
sogar noch wesentlich übertroffen. Bei der Personenbeförde-
rung mit Personenkraftwagen sind 87°/0, beim Güternahver-
kehr mit Kraftfahrzeugen 75 % der Beschäftigten zum Fahr-
zeugpersonal zu rechnen. Bei den Wirtschaftsgruppen Binnen-
schiffahrt (53%) und Seeschiffahrt (52%.) ist der Anteil des 
Fahr- und Begleitpersonals ungefähr gleich hoch. Bei den weit-
gehend im Dienstleistungsbereich tätigen Untern'ehmen der 
Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung ist er natur-
gemäß geringer. Immerhin beträgt er in dieser Gruppe noch 
ein Fünftel des gesamten Personals. 

Gliedert man die Verkehrsunternehmen nach Beschäftigten-
größenklassen, so zeigt sich, daß sich der Anteil des Fahr-
zeugPersonals am Gesamtpersonal mit wachsender Untern eh-
mensgräße verringert5). Bei den Unternehmen des Straßen-
verkehrs mit einem und zwei Beschäftigten beträgt er fast 
90 %, bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten 
nur noch knapp 40 %. Ahnliches gilt für die übrigen Verkehrs-
zweige. 

Beschäftigte und Umsatz 
Bei einer BeschreIbung der wirtschaftlichen Struktur eines 

Unternehmensbereichs ist der Umsatz, der im Durchschnitt je 
Beschaftigten erzielt worden ist, eine gebräuchliche Kennzif-
fer. Es Ist daher auch von Interesse, diese Größe für die 
emzelnen Verkehrszweige darzustellen, obwohl angesichts 
der unterschiedlichen Struktur der Unternehmen verschiede-
ner Verkehrszweige, z. B. in bezug auf den Personaleinsatz 
bei vergleichbaren Leistungen, gewisse Vorbehalte über ihren 
Erkenntniswert zu machen sind. Außerdem lassen die beim 
Verkehrszensus erhobenen Grunddaten keinen völlig ein-
wandfreien Vergleich zu. Die Zahl der Beschäftigten bezieht 
sich nämlich auf den Stichtag 28. September 1962, der Umsatz 
dagegen auf das Geschäftsjahr 1961. Weiterhin enthält die 
Zahl der Beschäftigten auch TeiJbeschäftigte, die nicht auf 
Vollbeschäftigte umgerechnet werden können. 

5) Vgl. Tabelle, S. 183"', Verkehrsul1ternehmen und BeSChäftigte 
am 28. September 1962 nach Wirtschaftsgruppen und Beschäftigten-
größenklassen. 
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Andererseits kann aber angenommen werden, daß die für 
Ende September 1962 erhobene Beschaftigtenzahl sich nicht 
grundlegend von der Zahl der Bescheiftigten unterscheidet, die 
im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1961 in den Verkehrs-
unternehmen teitig waren. Auch hat sich gezeigt, daß der An-
teIl der Teilbeschäftigten in allen Verkehrszweigen nicht 
besonders hoch ist. Die erwiihnten Vergleichsstörungen dürf-
ten daher den "Umsatz je Beschäftigten" nicht wesentlich 
beeinflussen. Sie wirken sich außerdem bei allen Verkehrs-
zweigen ungefeihr gleichmäßig aus. Allerdings müssen die 
Verkehrszweige in diesem Zusammenhang anders beurteilt 
werden, zu deren Funktionsbereich auch Aufgaben gehören, 
die üblicherweise von öffentlichen Körperschaften wahrge-
nommen werden. Zu denken ist hier beIspielsweise an Ver-
kehrsunternehmen, die fur ihr Wegenetz selbst verantwortlich 
sind. 

Die Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) haben im 
Durchschnitt 17000 DM je Beschäftigten umgesetzt. 

Bei den Straßenverkehrsunternehmen lag der Ums·atz je Be-
schäftigten bei 24000 DM. Innerhalb des Straßenverkehrs 
haben die Güterfernverkehrsunternehmen den bei weitem 
höchsten Umsatz je Beschäftigten erreicht (39000 DM). 

Im Bereich der Binnenschiffahrt betrug der durchschnittliche 
Umsatz je Beschäftigten fast 48000 DM. Innerhalb dieser 
Gruppe erzielten die (besonders zahlreichen) Unternehmen der 
Gtiterbeförderung mit über 61 {JOO DM den höchsten Umsatz 
je Beschäftigten. 

Bemerkenswert ist, daß für den Bereich der See- und Küsten-
schiffahrt sowie der Seehäfen insgesamt die Durchschnitts-
werte der Binnenschiffahrt nicht erreicht werden. Den höchsten 

Umsatz je Beschäftigten innerhalb dieser Gruppe (fast 66000 
DM) haben hier erwartungsgemäß die Seereedereien erzielt. 

In der Gruppe der Spedition, Lagerei und Verkehrsvermitt-
lung ist der Umsatz je Bescheiftigten (72 000 DM) höher als in 
den übrigen Verkehrsbereichen. Mit Abstand an der Spitze 
stehen die Unternehmen der Reisevermittlung (84000 DM) 
und der Spedition (80000 DM). Allerdings muß hier bemerkt 
werden, daß gerade der Umsatz von Speditionsunternehmen 
in erheblichem Umfang Beträge enthält, die fur die Kundschaft 
vorgelegt werden und für das Speditionsunternehmen ledig-
lich als durchlaufende Posten gelten können. 

BESCHAFTtGTE UND UMSATZE DER VERKEHRSUNTERNEHMEN 
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Tabelle 4: Verkehrsunternehmen und Beschäftigte am 28. September 1962 und Umsätze im Geschaftsjahr 1961 
nach Wirtschaftsklassen 

Nr. der 
Systematik 

500 

501 
50110 
5011 5 
50120 

50130 
50135 
50140 
50174 

50177 

50180 
50190 

502 
50200 
50204 
50207 
50250 
50255 

503 
50300 
50304 
50307 
50350 
50354 
50357 

504 
50400 
50450 

509 
50900 
50904(7 
50930 
50960 
50965 
50990 

Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 
Ergebms des Verkehrszensus 1962 

Unternehmen ! Beschaftigte Umsatz 
Wirtschaftsklasse 

- -----A~ - - l---li~ ~e~ne men -- iIl~D r ~g~~ien 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .............. . 

Straßenverkehr ...................................... . 
Straßenbahn-, Untergrundbahn- und Obusverkehr ....... . 
Bergbahn- und Seilbahnverkehr ....................... . 
Personenbeforderung mit Omnibussen im Orts- und 

Nachbarortsverkehr ................................ . 
Omnibus-Überland-Linienverkehr ..................... . 
Omnibus-Überland-Gelegenheitsverkehr ................ . 
Personenbef orderung mit Personenkraftwagen ........... . 
Guterbeförderung mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr 

(ohne Mbbeltransport) .............................. . 
Guterbeforderung mit Kraftfahrzeugen im Fernverkehr 

(ohne Mobeltransport) .............................. . 
Mobeltransport mit Kraftfahrzeugen ................... . 
Guter- und Personenbeforderung mit Gespannfahrzeugen .. 

Binnenschiffahrt, -wasserstraßen und ... hafen ............. . 
Personenbeforderung in der Binnenschiffahrt ............ . 
Guterbeforderung in der Binnenschiffahrt ............... . 
Fluß- und Kanalfähren sowie Hafenschiffahrt ............ . 
Binnenhäfen und Binnenwasserstraßen .................. . 
Binnenhafenbetriebe und Binnenwasserstraßenbetriebe .... . 

See- und Kustenschiffahrt, Seehafen ................... . 
Güter- und Personenbeforderung über See .............. . 
Guter- und Personenbeforderung in ustenge as~ern •.... 
Bugsier- und Bergungsschiffahtt ....................... . 
Seehafen (ohne Hafenschiffahrt) ....................... . 
Seehafenumschlag- und Kaibetriebe .................... . 
Sonstige Seehafenbetriebe ............................. . 

Luftfahrt, Flugplatze ................................. . 
Luftfahrt ........................................... . 
Flugplatze .......................................... . 

Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung ............. . 
Spedition .......................................... . 
Lagerei (einseh!. Kuhlhauser) ......................... . 
Schiffsmaklerburos und -agenturen ..................... . 
Reiseveranstaltung ................................... . 
Reisevermittlung .................................... . 
Sonstige Verkehrsvermittlung ......................... . 
Verkehr (ohne Bundesbahn und Bundespost) ............ . 

davon mit 
1 bis 2 Beschaftigten ............................ . 
3 bis 9 Beschaftigten ............................ . 

10 bis 49 Beschaftigten ., .......................... . 
50 bis 99 Besehaftigten ............................ . 

100 bis 499 Besehaftigten ............................ . 
500 bis 999 Beschaftigten ............................ . 

1 000 und mehr Beschaftigte .......................... . 
ohne Angaben über Beschäftigte ....................... . 
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118 19158 162 334 I 17,4 

62000 
49 
55 

1"464 
875 

1 105 
14282 

34621 

6967 
899 

1 683 

3445 
122 

2243 
721 
145 
214 

1914 
171 
900 

7 
16 
38 

782 

108 
58 
50 

2732 
1242 

319 
278 
241 
530 
122 

70317 

42412 
21782 
4971 

548 
445 

61 
52 
46 

331171 
74047 

929 

37188 
7683 
5929 

28869 

100470 

63412 
10308 
2336 

34410 
1 161 

20658 
5475 
5745 
1 371 

76262 
38044 
9200 

905 
4627 

12910 
10576 

17358 
13593 
3765 

86380 
62178 
6369 
5073 
4497 
6648 
1615 

564739 

60596 
98411 
94576 
37608 
89863 
40339 

143346 

5 
1511 

17 

25 
9 
5 
2 

3 

9 
11 

1 

10 
10 

9 
8 

40 
6 

40 
222 

10 
129 
289 
340 
14 

161 
234 

75 

32 
50 
20 
18 
19 
13 
13 

8 

1 
5 

19 
69 

202 
661 

2757 

7954 
1148 

19 

671 
213 
168 
387 

2612 

2499 
225 

12 

1647 
18 

1266 
185 
150 

28 

3418 
2493 

353 
43 
86 

270 
174 

678 
600 

78 

6219 
4986 

213 
129 
281 
560 

50 
20251 

1240 
2822 
3876 
1625 
3960 
2317 
4383 

28 

24,0 
15,5 
20,6 

18,0 
27,7 
28,3 
13,4 

26,0 

39,4 
21,8 

5,2 

47,9 
15,3 
61,3 
33,8 
26,1 
20,6 

44,8 
65,5 
38,4 
47,0 
18,6 
20,9 
16,4 

39,1 
44,2 
20,6 

72,0 
80,2 
33,4 
25,4 
62,4 
84,3 
31,0 
35,9 

20,5 
28,7 
41,0 
43,2 
44,1 
57,4 
30,6 



Giedert man die Unternehmen in Größenklassen nach der 
Zahl ihrer Beschäftigten, so zeigt sich, daß der Umsatz je 
Beschäftigten mit wachsender Unternehmensgröße zunimmt. 
Bei den Unternehmen der obersten Größenklasse (1 000 und 
mehr Beschäftigte) ist ein starker Rückgang zu verzeichnen. 
Dies ist überwiegend auf die Verhältnisse bei den Straßen-
bahn-, Untergrundbahn- und Obusunternehmen mit ihren ver-
gleichsweise niedrigen Umsätzen je Beschäftigten zurückzu-
führen. 

Umsatzstruktur 
Von den 34,7 Mrd. DM Gesamtumsatz, die Verkehrsunter-

nehmen 1961 erzielt haben, entfielen allein 14,4 Mrd. DM auf 
Bundesbahn und Bundespost. Bei der folgenden Untersuchung 
der Umsatzstruktur des Verkehrsbereichs werden diese beiden 
staatlichen Großunternehmen, wenn nichts anderes gesagt ist, 
außer Betracht bleiben. 

Umsatz nach Umsatzarten und Verkehrszweigen 

Die Unternehmen, die nach dem Schwerpunkt ihrer Wirt· 
schaftstätigkeit zur Wirtschaftsabteilung "Verkehr (ohne Bun-
de-sbahn und Bundespost)" rechnen, haben im Geschäftsjahr 
1961 rund 20,3 Mrd. DM umgesetzt. 

Tabelle 5: Umsätze der Verkehrsunternehmen1) 

im Geschäftsjahr 1961 nach Umsatzarten 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis des Verkehrszensus 1962 

Umsatzart 

Umsatz aus Beförderungsleistungen einschI. 
Nebenleistungen .................... . 
im Personenverkehr ................. . 
im GUterverkehr .................... . 

Umsatz aus anderer Verkehrstätigkeit .... . 
aus Spedition und Lagerei ........... . 
aus Hafenbetriebstätigkeit ............ . 
aus Reiseveranstaltung ............... . 
Provisionen aus Reisevermittlung ..... . 
Provisionen aus Schiffsmaklerei und 

anderer Verkehrsvermittlung ....... . 
Gebühren aus Benutzung von 

Verkehrsstationen ................. . 

Auslagen nach § 5 Abs. 4 UStG ........ . 

Umsatz aus Tätigkeiten außerhalb der 
Verkehrswirtschaft •.................. 
von Handelsware ................... . 
Sonstige Umsätze ................... . 

Insgesamt (ohne Bundesbahn und 
Bundespost) ...................... . 

') Ohne Bundesbahn und Bundespost. 

Mill.DM 

11 683,2 
3270,9 
8412,3 

3294,7 
1 700,8 

565,0 
219,3 
541,3 

179,0 

89,2 

3718,9 

1 554,8 
933,3 
621,4 

20251,5 

Umsatz 
% 

57,7 
16,2 
41,5 

16,3 
8,4 
2,8 
1,1 
2,7 

0,9 

0,4 

18,4 

7,7 
4,6 
3,1 

100 

Der größte Teil dieses Umsatzes (11,7 Mrd. DM oder 58 °/0) 
wurde durch Beförderungsleistungen erzielt. Davon entfielen 
3,3 Mrd. DM auf Entgelte für die Beförderung von Personen 
und 8,9 Mrd. DM auf den Gütertransport. 

Auch die Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Per-
sonen- oder dem Güterverkehr hatten einen erheblichen Wert, 
denn rund ein Sechstel aller Umsätze der Verkehrsunterneh-
men (3,3 Mrd. DMJ beruhten auf Verkehrsdienstleistungen6). 

Den Umsätzen aus Spedition und Lagerei kommt dabei die 
größte Bedeutung zu. Rund die Hälfte aller Umsätze aus Ver-
kehrsdienstleistungen (1.7 Mrd. DM) entfielen auf diese Tätig-
keiten. Auch in Hafenbetrieben wurden bemerkenswerte Er-
löse erzielt (565 Mill. DM), die hauptsächlich aus dem Um-
schlag von Gütern in Häfen sowie aus der Abfertigung von 
Güterschiffen stammen. Die bei der Reisevermittlung erzielten 
Provisionsumsätze der Verkehrsunternehmen waren ebenfalls 
beachtlich (541 Mill. DM). Demgegenüber sind z. B. die Erlöse, 
die Schiffs- und Lufthäfen aus Benutzungsgebühren bezogen 
haben, verhältnismäßig gering (89 MIll. DM). 

Der Zusammenhang zwischen der Funktion Verkehr und 
den abfertigungs- oder verwaltungstechnischen Dienstleistun-

6) Hierzu rechnen im Sinne der Systematik der Wirtschaftszweige, 
die auch der Umsatzaufteilung zugrunde liegt, die Tätigkeiten der 
Spedition und Lagerei, die Hafenbetriebstätigkeit, die Tätigkeit 
der Schiffsmaklerei und sonstiger Verkehrsvermittlung, die Reise-
veranstaltung, die ReIsevermittlung und sonstige Verkehrsdienst-
leistungen. 

gen wird dadurch unterstrichen, daß fast ein Fünftel aller 
Umsätze von Verkehrsunternehmen (3,7 Mrd. DM oder 18 o/~) 
Auslagen nach § 5 Abs. 4 des Umsatzsteuergesetzes waren. 
Hierzu zählen die folgenden, vom Entgelt für steuerpflichtige 
Umsätze absetzbaren Posten: Auslagen des Unternehmens für 
die Versendung und Versicherung von Gegenständen, Kosten 
der Verpackung (wenn der Lieferer sie zurücknimmt) und vor 
allem die von Spediteuren, Frachtführern und Handelsagenten 
an Zoll- und Ausgleichsteuern im eigenen Namen für ihre 
Auftraggeber entrichteten Beträge. 

Bemerkenswert sind auch die Umsätze, die Verkehrsunter-
nehmen mit Tätigkeiten außerhalb der Verkehrswirtschaft 
erzielt haben. Es handelt sich dabei um fast 1 Mrd. DM aus 
dem Verkauf von Handelsware und mehr als 620 Mill. DM 
aus sonstigen Leistungen, hauptsächlich aus dem Verkauf 
selbsthergestellter Waren oder der Vermietung von Grund-
stücken und Gebäuden. 

Die Einnahmen der Verkehrsunternehmen aus Beförde-
rungsleistungen im Personenverkehr in Höhe von 3,3 Mrd. DM 
- ohne Personenbeförderungsumsätze der Deutschen Bundes· 
bahn (2,6 Mrd. DM) und der Deutschen Bundespost (186 Mill. 
DM) - verteilen sich sehr unterschiedlich auf die einzelnen 
Verkehrszweige. Ein Drittel (1,1 Mrd. DM) wurde von den 
Unternehmen des Straßen-, U·Bahn- und Obusverkehrs erzielt. 
Auch die Unternehmen des Personenverkehrs mit Omnibussen 
im Orts- und Nachbarortsverkehr (615 Mill. DM oder 19 %) 
spielten eine wichtige Rolle. Besonders bE'merkenswert ist, 
daß rund ein Siebentel aller Einnahmen ,aus Personenverkehr 
(473 Mill. DM) auf Luftfahrtunternehmen entfallen. 

Tabelle 6: Umsätze im Personen- und Güterverkehr von Ver-
kehrsunternehmen im Geschäftsjahr 1961 nach Wirtschafts-

gruppen und ausgewählten Wirtschaftsklassen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebnis des Verkehrszensus 1962 

Umsatz aus Beförderungs-
leistungen einschließlich 

Nr. der Wirtschaft,gruppe Nebenleistungen im 
Syste- Personen- I Güterverkehr matik Ausgewählte Wirtschaftsklasse verkehr 

-Mill. I % MiII·1 'Y< DM DM 0 

500 Eisenbahnen (ohne Deutsche 
Bundesbahn) ................... 156 4,8 150 1,8 

501 Straßenverkehr .................. 2451 74,9 4641 55,2 
darunter 

50110 Straßenbahn-, U-Bahn- und 
Obusverkehr ................. 1093 33,4 15 0,2 

50120 Personenbeforderung mit Omni-
bussen im Orts- und Nachbar-
ortsverkehr 615 18,8 10 0,1 

50130 Omnibus-Übe~ia-' d-· i-' i~~~ ~~ 188 5,7 6 0,1 
50135 Omnibus-überland-Gelegenheits-

verkehr ...................... 139 4,2 6 0,1 
50174 Güterbeforderung mit Kraftfahr-

zeugen im Nahverkehr 14 0,4 2271 27,0 
50177 GUterbeforderung mit Kraftfahr-

Bi zeugen im Fernverkehr ........ 14 0,4 2136 25,4 
502 innenschiffahrt, -wasserstraßen und 

-hafen ........................ 52 1,6 827 9,8 
darunter 

50200 Personenbeförderung in der 
Binhenschiffahrt .............. 14 0,4 1 0,0 

50204 GUterbeforderung in der Binnen-
schiffahrt .................... 12 0,4 691 8,2 

503 See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen 113 3,5 2309 27,4 
darunter 

50300 Gilter- und Personenbefbrderung 
tiher See .................... 100 3,1 1974 23,5 

50304 Gtiter- und Personenbeförderung 
in Küstengewässern .......... , 13 0,4 286 3,4 

504 Luftfahrt, Flugplätze ............. 474 14,5 118 1,4 
darunter 

50400 Luftfahrt .................... 473 14,5 118 1,4 
509 Spedition, Lagerei und Verkehrs-

vermittlung ................... 26 0,8 367 4,4 
darunter 

50900 Spedition ..................... 0 ° 354 

I 
4,2 

50960 Reiseveranstaltung ............. 24 0,7 0 ° 50965 Reisevermittlung .............. 1 0,0 0 ° Verkehr (ohne Bundesbahn und 
Bundespost) ................. 3271 100 8412 100 
außerdem: 

50000 Deutsche Bundesbahn .......... 2574 5199 
50700 Deutsche Bundespost .......... 186 2069 

Von den Umsätzen im Güterverkehr in Höhe von 8,4 Mrd. 
DM, die alle Verkehrsunternehmen (außer der Bundesbahn-
deren tiberragendes Gewicht gerade hier besonders deutlich 
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wird - und der Bundespost) im Geschäftsjahr 1961 erzielt 
haben, entfielen mehr als die Hälfte (4,4 Mrd. DM) 'auf Unter-
nehmen des Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen7). Die Einnah-
men der Unternehmen des Güternahverkehrs mit Kraftf,ahr-
zeugen waren etwas höher als die von den Güterfernverkehrs-
unternehmen erzielten Entgelte. Fast ein Viertel aller Umsätze 
aus dem GiJ.terverkehr (2,0 Mrd. DM) ist von Unternehmen der 
Seeschiffahrt erzielt worden. Verhaltnismäßig gering ist dem-
gegenüber der Erlös aus dem Güterverkehr von Unternehmen 
der Gtiterbeförderung auf Binnenwasserstraßen (691 MUL DM) 

Recht aufschlußreich ist auch ein Vergleich der Umsätze im 
Personen- und Güterverkehr innerhalb der einzelnen Wirt-
schaftsklassen des Wirtschaftsbereichs Verkehr. Die Eisen-
bahnunternehmen (ohne Deutsche Bundesbahn) haben fast 
gleich hohe Erlöse aus dem Personenverkehr wie aus dem 
Güterverkehr erzielt. Beim Straßenverkehr liegen die Ver-
hältnisse anders. Der Haupterlös der Straßenverkehrsunter-
nehmen beruht auf dem Gütertransport, und zwar in der 
Hauptsache auf dem Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen. 
Gleichwohl sind die Einnahmen aus dem Personenverkehr mit 
Straßenfahrzeugen, die fast zur Hälfte (45 %) im Verkehr mit 
schienen- und oberleitungsgebundenen Straßenfahrzeugen im 
städtischen Nahverkehrsbereich erzielt wurden, recht beacht-
lich; sie haben fast die gleiche Höhe wie die Emnahmen im 
Personenverkehr der Deutschen Bundesbahn. In der Binnen-
schiffahrt wie auch in der Seeschiffahrt kommt den Einnahmen 
aus dem Personenverkehr zwar kein entscheIdendes Gewicht 
zu; immerhin wurden aber im Personenverkehr tiber See 
100 Mill. DM umgesetzt. 

Die beim Verkehrszensus 1962 erfaßten Unternehmen sind 
stets nach dem Schwerpunkt ihrer Wirtschaftstätigkeit syste-
matisch eingeordnet worden. Durch den kombinierten Nach-
weis ihrer Umsatze nach Umsatz arten gewinnt man eine ge-
wIsse Vorstellung darüber, inwieweit Unternehmen eines 
bestimmten Verkehrszweiges auch anderen Erwerbstätigkei-
ten nachgehen8). Unter diesen anderen Tätigkeiten werden 
als "Sonstiger Umsatz" auch die Erlöse aus Tatigkeiten außer-
halb des Verkehrsbereichs einschließlich der Auslagen nach 
§ 5 Absatz 4 des Umsatzsteuergesetzes gesondert nachgewie-
sen. Vom Gesamtumsatz aller Verkehrsunternehmen (ohne 
Bundesbahn und Bundespost) in Höhe von 20,3 Mrd. DM ent-
fielen 5,3 Mrd. DM, also ein verhaltnismäßig großer Anteil, 
auf den Sonstigen Umsatz. Von diesem Betrag kamen auf 

7) DIe Umsätze aus dem Güterverkehr der Deutschen Bundesbahn 
und der Deutschen Bundespost beliefen sich auf 5,2 bzw. 2,1 Mrd. 
DM. - 8) Vgl. Tabelle, S. 184", Umsatze der Verkehrsunternehmen 
nach Umsatzarten und Wirtschaftsklassen. 

Speditionsunternehmen allein 3,3 Mrd. DM, wobei es sich im 
wesentlichen um Auslagen für die Auftraggeber handelt. Der 
Rest entfiel hauptsächlich auf Unternehmen des Straßenver-
kehrs (679 Mil!. DM), der Binnenschiff.ahrt (559 Mil!. DM) und 
der Seeschiffahrt (478 MIl!. DM). 

Unternehmensgröße nach dem Umsatz 
Fast drei Viertel aller Verkehrsunternehmen einseh!. Bun-

desbahn und Bundespost haben im Geschäftsjahr 1961 einen 
Umsatz von weniger als 100000 DM erzielt9). In diesem Wirt-
schaftsbereich herrschen also die Unternehmen der unteren 
Größenklassen zahlenmaßig vor. Die Zahl der Unternehmen 
wird mit steigender Umsatzgrößenklasse kleiner. 

Beim Straßenverkehr, der Binnenschiffahrt und der See-
schiffahrt hat die Mehrzahl der Unternehmen zwischen 12000 
und 100000 DM umgesetzt. Bemerkenswert ist beim Straßen-
verkehr und bei der Binnenschiffahrt die verhältnismäßig 
große Zahl der Unternehmen mit einem jährlichen Umsatz 
von weniger als 12000 DM. Im Bereich des Straßenverkehrs 
handelt es sich dabei fast ausschließlich um Unternehmen des 
Taxi- und Mietwagengewerbes sowie des Gtiternahverkehrs 
mit Kraftfahrzeugen. Im Bereich der Binnenschiffahrt sind 
diese kleinsten Unternehmen vor allem bei der Fährschiffahrt 
zu finden sowie unter den Binnenhafenbetrieben. 

Bei der Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung sind 
die Unternehmen wesentlich anders auf die Umsatzgrößen-
klassen verteilt. Hier sind die Grüßenklassen bis zu 5 Mill. DM 
verhältnismaßig stark besetzt. Erst oberhalb dieser Grenze 
geht die Zahl der Unternehmen erheblich zurück. Bei den Un-
ternehmen, die in diesem Bereich nur Jahresumsätze von we-
niger als 12000 DM erzielt haben, handelt es sich überwiegend 
um Reisevermittler. 

Die Umsatze selbst verteilen sich wesentlich anders auf die 
Umsatzgroßenklassen als die Zahl der Unternehmen. Daß im 
Ges,amtbereich Verkehr mehr als die Half te aller Umsätze auf 
die oberste Größenklasse entfallt, ist in erster Linie dadurch 
bedingt, daß die Umsätze von Bundesbahn und Bundespost 
hier enthalten sind. 

Beim Straßenverkehr entfallen über drei Viertel des Ge-
samtumsatzes (77 0/0) auf die Unternehmen der Größenklassen 
von 12000 bIs 5 Mill. DM. Dabei haben die Unternehmen der 
Größenklasse 250000 bis unter 1 Mill. DM den größten Um-
satzanteil (26 0/ 0) auf sich vereinigt. In den hüheren wie auch 

9) Vgl. Tabelle. S. 184", Verkehrsunternehmen und Umsätze im 
Geschaftsjahr 1961 nach Wirtschafts gruppen und Umsatzgrößen-
klassen. 

Tabelle 7: Unternehmen des Verkehrs und der Nachrichtenübermittlung am 28. September 1962 und Umsätze 
im Geschäftsjahr 1961 nach Umsatzgrößenklassen 

Unternehmen 
mit .. DM Umsatz 

unter 12 000 . 
12 000 bis unter 100 000 

100 000 bis unter 250 000 . 
250 000 bis unter 1 Mil!. 

1 Mill. bis unter 5 Md!. 
5 Mill. bIS unter 25 MiI!. 

25 Mill. bis unter 100 Mil!. 
100 Mill. und mehr ...... . 
ohne Angaben . . . . .. ." .1 

Insgesamt ...... I 

unter 12 000 . 
12000 bis unter 100 000 . 

100000 bis unter 250 000 . 
250 000 bis unter 1 Mi!!. 

1 Md!. bis unter 5 MiI!. 
5 Md!. bIS unter 25 MiI! 

25 Mül. bIS unter 100 Mill. 
100 Mill. und mehr ..... . 
ohne Angaben .......... . 

Insgesamt .... " I 

Bundesgebiet einschI. BerUn (West) 
Ergebnis des Verkehrszensus 1962 

er~~~ ~~ac ric ten~~mittlung  _ ____ ___ __ 
darunter: --

insgesamt -- Str~ßen~er e- r--- -- lnnensc iffa rt, -i-See--=-un-d Kustenschlff-=-Spedrtion--;--Cagerei und. 
___ I -wasserstraßen, -hafen fahrt, Seehafen Verkehrsvermittlung 

-~ ~~~- Umsatz --~~ ~~ \ Umsatz \ ~~~~~- I---Umsatz -i-~~ ~~~--- - Umsatz I n~~ ~ -  Umsatz-
~n a l ---' __ Mill.DM L An ~l i Mill. DM 1_ Anzahl_ Md!. DM Anzahl I MJI!.DM I Anzahl I Mill. DM 

I 1 ~~ 2 ~~  ~ ~~' ~ I i~~-- --- ~ 8 551 
42345 

9960 
5781 
1498 

358 
80 
19 

1727 
70319 

12,2 
60,2 
14,2 

8,2 
2,1 
0,5 
0,1 
0,0 
2,5 

100 

59 
1662 
1 533 
2671 
3046 
3792 
3596 

18293 

34652 

0,2 
4,8 
4,4 
7,7 
8,8 

10,9 
10,4 
52,8 

100 

7758 
38577 

8 821 
4545 

703 
67 
16 

1 513 
62000 

12,5 
62,3 
14,3 

7,3 
1,1 
0,1 
0,0 
2,4 

100 

i 1 354 421 61 260 44 I 439 I 71 
2040 197 96 327 155 669 355 
1 264 93 196 145 336 488 1 093 

667 33 349 71 791 163 1746 

~~~ ) 14 m ~ 1 ~~~ ~ I' ~ m 
- 114 - I 12 - I 61 -

7954 

Prozent 
0,7 

18,8 
17,0 
25,6 
15,9 

8,4 
9,5 
4,1 

100 

I 

I 
'\ 
I 
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3445 i 1 647 I 1 914 I 3 418 I 2732 I 6219 

14,3 
60,4 
12,2 

5,7 
2,7 
1,0 
0,3 
3,3 

100 

0,2 
6,0 
3,7 
5,8 

11,9 
21,2 
30,3 
20,9 

100 

3,9 
51,9 
13,6 
17,1 

7,6 
3,7 
1,3 
0,3 
0,6 

100 

0,0 
1,1 
},3 
4,5 
9,8 

23,1 
28,2 
32,0 

100 
! 

7,8 
24,4 
16,0 
24,5 
17,9 

6,0 
0,9 
0,3 
2,2 

100 

0,0 
0,5 
1,1 
5,7 

17,6 
28,1 
19,0 
28,0 

100 



in den niedrigeren Größenklassen werden die Umsatz,anteile 
geringer. 

In der Binnenschiffahrt entfallen demgegenüber fast drei 
Viertel (72 0/0) des Gesamtumsatzes auf die Unternehmen mit 
einem Jahresumsatz von 5 Mlll. DM und mehr, die nach der 
Zahl der Unternehmen nur 1,3 Ofo aller Binnenschiffahrtsunter-
nehmen ausmachen. 

In der Seeschiffahrt liegt das Hauptgewicht des Umsatzes 
(83 0/ 0) ebenfalls bei den Unternehmen der drei obersten Grö-
ßenklassen. Dieser Umsatzanteil wird von 5,3 % aller See-
schiffahrtsunternehmen erzielt. 

Auch in der Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung 
entfällt der größte Teil des Gesamtumsatzes (75 Ofo) auf die 
drei obersten Umsatzgrößenklassen, jedoch haben hier auch 
Unternehmen mit Umsätzen von 1 bis unter 5 Mill. DM einen 
verhältnismäßig hohen Anteil am Gesamtumsatz der Gruppe 
(18 Ofo) erzielt. 

Transportkapazität 

Die Gesamtzahlen über die Kapazität der einzelnen Ver-
kehrsmittel hir den Glitertransport, wie sie tur die Unter-
nehmen des Verkehrsbereichs ermittelt wurden, weichen nur 
unwesentlich von den entsprechenden Ergebnissen für Ar-
beitsstätten10) ab. Bei der Zuordnung der Transportkapazitä-
ten zu den einzelnen Unternehmen war - wie beim Nachweis 
nach Arbeitsstätten - nicht das Eigentum an den Fahrzeugen 
maßgebend, sondern die tatsachliche Verfugungsgewalt. Ver-
mietete oder vercharterte Fahrzeuge sind daher beim Benutzer 
erfaßt worden und nicht beim Eigentümer. Dies galt auch für 
den Fall, daß Transportmittel zwischen inländischen und aus-
ländischen Unternehmen vermietet oder verchartert waren, 
was besonders bei Binnen- und Seeschiffen, aber auch bei 
Schienenfahrzeugen eine nicht unwesentliche Rolle spielt. 

Nur 121 Verkehrsunternehmen verfügten uber Schienen-
fahrzeuge zum Gütertransport, und zwar in der Hauptsache 
die Eisenbahnunternehmen. Lediglich neun andere Verkehrs-
unternehmen haben Privatgüterwagen eingesetzt. 

Straßenfahrzeuge zum Gütertransport wurden bei rund 
43000 Verkehrsunternehmen ermittelt. Binnenschiffe zum Gü-
terverkehr gab es bei rund 2300 Unternehmen und rund 1000 
Unternehmen verfügten über Seeschiffe. 

Die Hauptmasse aller im Verkehrsbereich erfaßten Schie-
nenfahrzeuge zum Gütertransport gehört zu wenigen großen 
Unternehmen11). Sechs Unternehmen (darunter die Deutsche 
Bundesbahn) mit einer Ladekapazität an Gliterwagen von 
5000 und mehr Tonnen verfügten über mehr als 99 % der 

10) vgl. WiSta 1964/11, S. 643 f. - 11) Vgl. Tabelle. S. 186"', Ver-
kehrsunternehmen mit Guterwagen am 28. September 1962 nach 
Wirtschaftsgruppen und Größenklassen der Ladekapazitat. 

gesamten Tmnsportkapazität aller Güterwagen, die von Ver-
kehrsuntei'nehmen eingesetzt werden. 

Der größte Teil aller im Verkehrsbereich ermittelten Stra-
ßenfahrzeuge zur Lastenbeförderung, nämlich 156000 von ins-
gesamt 196000 Motorfahrzeugen und Lastanhangern (einschl. 
Fahrzeuge der Bundesbahn und der Bundespost), wird von 
42200 Straßenverkehrsunternehmen12)" betrieben. Auch mehr 
als 900 Unternehmen der Spedition, Lagerei und Verkehrsver-
mittlung haben 14 800 Straßenfahrzeuge für den Glitertrans-
port verwendet. Die Deutsche Bundesbahn verfligte uber 
21 000 und die Deutsche Bundespost uber 2700 Straßenf.ahr-
zeuge zur Lastenbefbrderung. Bei den übrigen Verkehrsunter-
nehmen ist der Einsatz von Straßentransportmitteln flir den 
Güterverkehr verhältnismäßIg gering. DIe durchschnittliche 
Transportkapazltat an Straßentransportmitteln je Unterneh-
men beträgt rund 26 t bei der Gesamtheit aller Verkehrs-
unternehmen, die solche Transportmittel liberhaupt einsetzen 
(einschl. Bundesbahn und Bundespost). Bei den Speditions-
unternehmen war die durchschnittliche Kapazität jedoch mehr 
als dreimal so hoch. Gliedert man die Verkehrsunternehmen 
mit Straßenfahrzeugen zur Lastenbefürderung nach Kapazi-
tätsgrößenklassen, so zeigt sich, daß die relativ meisten Unter-
nehmen (28 0/0) über emen Laderaum zwischen 10 und 25 t 
verfugten. Eine Zusammenballung von Transportkapazitäten 
bei wenigen großen Unternehmen, wie sie bei anderen Ver-
kehrsmitteln in Erscheinung trat, ist bei Unternehmen mit 
Straßenfahrzeugen zur Lastenbeforderung nicht zu beobachten. 

Die weitaus grüßte Zahl der Verkehrsunternehmen mit Bin-
nenschiffen zur Güterbeförderung (1 800 von insgesamt 2300 
Unternehmen) verfugte liber weniger als 1 000 t Laderaum, 
gehörte also zu den sogenannten Partikulieren13). Der 
Schwerpunkt der verfügbaren Transportkapazitaten liegt aller-
dings bei den großen Reedereien. 14 Unternehmen mit 50000 
und mehr Tonnen Transportkapazität in der Binnenschiffahrt 
verfügten uber rund 38 % der ges,amten Tonnage. 

Auch die Verteilung der Seeschiffe läßt eine Zusammen-
ballung größerer Transportkapazitäten bei wenigen großen 
Unternehmen erkennen14). 34 Hochseereedereien, das srnd nur 
rund 3 % aller Verkehrsunternehmen mit Seeschiffen zum Gli-
tertransport, haben nahezu drei Viertel (72 Ofo) der gesamten 
im Verkehrsbereich ermittelten Transportkapazität von See-
schiffen auf sich vereinigt. Dr. Albert Reeb 

12) Vgl. Tabelle, S. 185"', Verkehrsunternehmen und Straßenfahr-
zeuge zur Lastenbeförderung am 28. September 1962 nach Wirt-
schaftsgruppen und Großenklassen der Ladekapazrtat. - 13) vgl. 
Tabelle, S. 185"', Verkehrsunternehmen mit Bmnenschiffen zur 
Güterbef6rderung am 28. September 1962 nach Wirtschaftsgruppen 
und Gr6ßenklasse der Ladekapazltät. - 14) Vgl. Tabelle, S. 186"', 
Verkehrsunternehmen mit Seeschiffen zur Guterbef6rderung am 
28. September 1962 nach WIrtschaftsgruppen und Größenklasse der 
Ladekapazrtät. 

Tabelle 8: Verkehrsunternehmen mit Fahrzeugen zum Gütertransport am 28. September 1962 nach Wirtschaftsgruppen 
Bundesgebiet einschI. Berlin (WECst) 

Nr. der 
Syste-
matik 

500 

50 1 
502 

503 

504 
509 

50000 
50700 
5 

Ergebnis des Verkehrszensus 1962 

Unternehmen mit Verkehrsmitteln zum Gutertransport, und zwar mit 

Wirtschaftsgruppe 

- -Guterwagen-- -\"Straßenfahrzeugen1)---- BinnenschifIen2-)-- ---- Seeschifffm-'-)--

'u - : - a r li~ d~ ~te -I~a rr ~de~ U t I~ a~f de  u - a r le~ d~~ 
ne~ ~~' Anzahl kap.aZität

l 
nehmen Anzahl kap,azitat ne~r ~~' Anzahl 'kap.azitat ne~r ~~ : Anzahl kap.azita 

In 1 In 1 I In 1 I In I 1 000 t : 1 000 t I 1 000 t ' 1 000 t') 

Eisenbahnen (ohne Deutsche 
Bundesbahn) ................. . 

Straßenverkehr ............. "! 
Binnenschiffahrt, -wasserstraßen 

und -hafen ................. . 

111 : 4372
1 

82 41 I 2641 1 - 'I' - I - 1

1 

'I 

I

, 42163 " 1564871 978 10 33 5 

I 70 447: 2220063973883 12 18 11 
See- und Kustenschiffahrt, 

Seehafen .................... 8 
Luftfahrt, Flugplätze ...... . ... . 
Spedition, Lagerei und Verkehrs- J 

vermittlung ................. . 

e~ ~ e~~~~t) u~ de s~~ ~~ d ... \ 
Deutsche Bundesbahn .......... . 
Deutsche Bundespost .......... . 
Verkehr und Nachrichten-

ubermittlung . ............... . 

119 
1 
1 

121 

I

: 595 14 ~~ 1
1 ~~ 1

' ~ ~  ~  ~  ~  I ~  1 ~  
i 929 14751 76 32, 192 94 I I 

1 

4967 ! 
, 286003 'I 

' 1604 
I 1 

I 292574 i 

96\43287 I' 17232511059 \2297 'I 7250 'I' 4215 1 1 035 I 2039 I' 6841 6942 1 2686 16 - - - - - -
24 1 " 21 033 31 - - - - - -

7063 4328911960441 1 107 2297 1 7250 I 4215 1 035 1 2039 I 6841 

1) Lastkraftwagen, Zugmaschinen, Sonderkraftfahrzeuge und Klaftfahrzeuganhänger.- 2) Guterschiffe mit und ohne eIgene Triebkraft, Hafenschuten und- leichter 
sowie Fahrzeugfahren. - ') Kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe, Spezialmassengutschiffe, Kühlschiffe, sonst. TrockenladungsschIffe, kombinierte Tank-/Trocken-
ladungsschiffe sowie TankschIffe. - ') Deadweight all told in t. 
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Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
Sozialhilfe empfängern auf Basis 1962 

Vorbemerkung 

Von den drei Preisindices der Lebenshaltung, die das Sta-
,tistische Bundesamt zur Zeit berechnet, wa'r der Index für 
mittlere 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte im August 1964 
von der früheren Basis des J.ahres 1958 auf die neueren Ver-
hältnisse des Jahres 1962 umgestellt worden1). Abgesehen 
von der allgemeinen Entscheidung, das Jahr 1962 als neues 
Basisjahr für all e Preis- und Lohnindices vorzusehen, ergab 
sich aus der Umstellung des Arbeitnehmer-Index als beson-
derer Grund die NotwendIgkeit, die anderen beiden Lebens-
haltungsindices ebenfalls neu zu berechnen. 

Als ein praktischer Gesichtspunkt sei erwahnt, daß für die-
selben Indexpositionen bei den drei Indices jeweIls dieselbe 
Preisreihe verwendet wird und daß die Preise nicht unmittel-
bar, sondern - aus Zweckmäßigkeitsgründen - in der Form 
von Meßz,ahlen (mit dem Preis im Basisjahr als Bezugsgröße) 
in die Indexberechnung eingehen; es würde auf die Dauer 
einen zu großen Arbeitsaufwand bedeuten, wenn die Meß-
zahlen sowohl auf Basis 1958 als auch auf Basis 1962 berechnet 
werden müßten. Wichtiger noch erscheint die Uberlegung, 
daß es naheliegt, die drei Preis indIces für die Lebenshaltung 
in ihren Ergebnissen miteinander zu vergleichen. Die wahren 
UnterschIede in der Preisentwicklung, WIe sie von den durch 
die drei Indices nachgewiesenen Haushaltsgruppen empfun-
den wird, können aber nicht zum Ausdruck kommen, wenn 
sich die Indices auf verschiedene Originalbasisjahre beziehen. 

Damit ist ein weiterer Gesichtspunkt berührt. Der Preis-
index für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte 
war deshalb wiederholt umgestellt worden, weil sich gezeigt 
hatte, daß bei zu langem FesthaHen an der bisherigen Basis 
ein zu großer Indexfehler entsteht. Nun konnte zwar hieraus 
nicht unmittelbar und ohne Einschränkung geschlossen wer-
den, daß der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten-
und Sozialhilfeempfänger-Haushalten2) - der dritte Index für 
die einf.ache Lebenshaltung eines Kindes soll fortan außer 
Betracht bleiben - in demselben oder ähnlichem Ausmaß 
fehlerhaft wird. Nach den Ergebnissen der Statistik der Wirt-
schafts rechnungen haben sich die Lebenshaltungsausgaben der 
mittleren Arbeitnehmer-Haushalte von 1958 auf 1962 effektiv 
um 32,7 % und in konstanten Preisen um 23,8 % erhöht. Bei 
den Renten- und Sozialhilfe empfänger-Haushalten sind die 
Ausgaben für die Lebenshaltung in derselben Zeit tatsächlich 
um 18,5 % und bei Ausschaltung der Preiskomponente um 
10,1 % gestiegen. Bei den letzteren Haushalten war also in 
dem Zeitraum zwischen dem bisherigen und dem neuen Basis-
jahr nicht nur die Steigerung der nominellen Ausgaben-
beträge, sondern auch der Spielraum wesentlich geringer, der 
ihnen fur den Kauf zusatzlicher Gutermengen und / oder bes-
serer Qualitäten und damit fur Änderungen in der Ausgaben-
struktur geblieben war. Immerhin, es gab diesen durch Ein-
kommenserhöhung oder Minderung der Spartätigkeit ermög-
lichten Spielraum, und es darf ferner nicht von der Hand 
gewiesen werden, daß auch ohne einen s'olchen Spielraum 
im Laufe der Zeit Verschiebungen in der Ausgabenstruktur 
eintreten können, die zur Folge haben, daß ein neuer Preis-
index, der diesen Veränderungen Rechnung trägt, ein anderes 
Ergebnis zeigt. Ein größerer Unterschied zwischen dem bis-
herigen Index für Renten- und Sozialhilfeempfänger-Haus-
halte auf Basis 1958 und einem auf neuere Verhältnisse um-
gestellten Index war allerdings ni c h t e r w,a r t e t worden, 
handelt es sich doch um Haushalte aus nicht mehr erwerbs-
tätigen Personen höheren Leb'ensalters, für die nach allge-

1) Vgl. Guckes, S.: "Der neue Preisindex für die Lebenshaltung -
Umstellung auf Verbrauchsverhältnisse von 1962 und die neue Gü-
tersystematlk (4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem 
Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes)", WiSta 
1964/8, S. 435 ff. - 2) Guckes, S.: "Der Preisindex für die Lebens-
haltung einer unteren Verbrauchergruppe (Renten- und Fürsorge-
empfänger-Haushalte) auf Basis 1958", WiSta 196I/ll, s. 629 ff. 

meiner Erfahrung eine geringere Elastizitat der Lebenshal-
tungsausgaben anzunehmen sein dürfte als für Haushalte 
jüngerer Generationen. 

I. Die Grundlagen des neuen Index auf Basis 1962 

a) Der I n d e x hau s haI t 
Auch dem neuen Preisindex für die Lebenshaltung von 

Renten- und Sozialhilfeempfänger-Haushalten wurden - wie 
seinem Vorgänger, dem Index auf Basis 1958 - die entspre-
chenden Ergebnisse der Statistik der Wirtschaftsrechnungen 
zugrunde gelegt. Während aber diese Ergebnisse für 1962 noch 
in der Beschrankung auf das Bundesgebiet ohne Berlin nach-
gewiesen worden sind3 ), wurden fur das neue Indexschema 
auch die Haushaltsbucher von Berliner Haushalten mit hinzu-
gezogen, weil der neue Index, wie schon der Arbeitnehmer-
Index auf Basis 1962, mit dem Ge b i e t s s t an dei n-
s chI i e ß li c h B e r I i n (Wes t) dargestellt werden soll. 
Weder die Struktur des Imlexschemas noch der Verlauf des 
Index werden jedoch durch diese Erweiterung bemerkenswert 
beeinflußt. Zusammen mit einer geringfügigen Korrektur der 
ursprünglichen Ergebnisse unter Getränken und Tabakwaren 
ergibt die Erweiterung einen durchschnittlichen mon a t-
lichen Ausgabenbetrag der Lebenshaltung 
von 311 DM im Jahre 1962. Er wurde ermittelt aus den Auf-
zeichnungen von insgesamt 138 Haushalten, die aus zwei 
Personen - weit überwiegend altere Ehepaare - bestehen. 
Arbeitseinkommen wurden von diesen Haushalten im Jahre 
1962 nur in verschwindend geringem Umfange erzielt. Die 
Grundlage für den Lebensunterhalt bildeten übertragene Ein-
kommen, und zwar überwiegend Renten der Sozialversiche-
rung und einige Renten anderer Art sowie, zu einem gerin-
geren Teil, Unterstützungen der öffentlichen Fürsorge. Ein 
wesentliches Merkmal der Indexhaushalte sind ferner ihre 
stadtischen Wohn- und Lebensverhältnisse. 

Die Zdhl der im Indexschema berücksichtigten Haushalte 
mag recht klein erscheinen. Es ist jedoch auf den Fortschritt 
gegenuber dem früheren Rentner-Index auf Basis 1958, dem 
nur 100 Haushalte zugrunde lagen, hinzuweisen. Auch sollte 
bedacht werden - worauf schon bei der Beschreibung des 
früheren Index hingewiesen worden war -, daß für gleich-
große Haushalte aus nur älteren, nichterwerbstätigen Per-
sonen, denen nicht viel mehr an Geldmitteln zur Verfügung 
steht, als zum Leben erforderlich ist, kaum stark unterschied-
liche Verbrauchsverhältnisse angenommen zu werden brau-
chen. 

Ein Preisindex der Lebenshaltung, der sich auf Haushalte 
der beschriebenen Art bezieht', kann selbstverständlich nicht 
verallgemeinert und als für die Bevölkerung insgesamt zu-
treffend angesehen werden. Daß die Indexhaushalte praktisch 
nur aus älteren, nicht mehr berufstätigen Personen bestehen, 
erscheint als ein so wesentliches Merkmal, daß man den 
Index nicht einmal behelfsweise fur Erwerbstätigen-Haushalte 
verwenden dürfte. Andererseits sollte man sich bei der Beurtei-
teilung des Indexaussage-Wertes vergegenwärtigen, daß die 
Nichterwerbstätigen-Haushalte aus nur älteren Personen, be-
dingt durch die Besonderheiten des Altersaufbaues der deut-
schen Bevölkerung, einen relativ hohen Anteil an der Gesamt-
bevölkerung ausmachen. 

b) Das neu eIn d ex s ehe m a 

Noch ein weiterer Gesichtspunkt erscheint für eine Wert-
schätzung des Index von Bel,ang. Der monatliche Ausgaben-
betrag von durchschnittlich 311 DM kennzeichnet recht ein-
fache, bescheidene Lebensverhaltnisse. Man wird nie mit 

3) Reddies, H.: "Verbrauch in Haushalten von Renten- und Für-
sorgeempfängern 1962", WiSta 1963/5, s. 313 ff. 
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Bestimmtheit sagen können, wo für Haushalte mit zwei er-
wachsenen Personen das einkommensmäßige Existenzmini-
mum liegt; man wird aber schätzen dürfen, daß es nur wenig 
geringer ist als dieser Endbetrag des neuen Indexschemas. 
Das würde bedeuten, daß man dieses Schema und den Index 
selbst quasi als eine B e r e c h nun g für Ver b rau c h s-
ver h ä I t n iss ein der Näh e des E xis t e n z-
m i n i m ums ansehen kann. Da nach den bisherigen Erfah-
rungen ein Preisindex für die Lebenshaltung unterer und 
mittlerer Einkommensgruppen (für gehobene und höhere Ver-
hältnisse liegt noch kein neueres Material vor) einen um so 
höheren Stand hat, je niedriger das Einkommen und damit 
der Lebensstandard liegt, kann man weiter folgern, daß der 
Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- 'und Sozial-
hilfeempfänger-Haushalten in etwa als die 0 b er e G ren z e 
verschiedener, für einzelne Bevölkerungsgruppen berechneter 
Lebenshaltungsindices gelten kann. Haushaltsgruppen mit 
größeren Besonderheiten in der Verbrauchsstruktur müssen 
von dieser Aussage allerdings ausgenommen werden. 

Das Niveau der durch das Indexschema repräsentierten 
Lebenshaltung kommt deutlich in dem Verhältnis der Grup-
pen') des sog. st·arren Bedarfs zur Gesamtlebenshaltung zum 
Au~druc  Die Ausgaben für Ernährung, Wohnung sowie Hei-
zung und Beleuchtung machen fast genau zwei Drittel aus. 
Bei dem neuen Arbeitnehmer-Index beläuft sich dieser Anteil 
auf 49,6 %. Bemerkenswert erscheint, daß er beim neuen 
Rentner-Index auf Basis 1962 gegenüber dem Index auf Basis 
1958 nicht, wie man erwarten müßte und wie das auch beim 
Arbeitnehmer-Index der Fall war, zurückgegangen ist, son-
dern sich leicht erhöht hat. Die Erklärung für diese Besonder-
heit findet sich, wenn man die Preisentwicklung bei den ein-
zelnen Bedarfsgruppen untersucht. Das Indexgewicht für 
Wohnung hat sich deshalb so beträchtlich vergrößert (um 
18 %), weil die Wohnungsmieten weit stärker als die anderen 
Bedarfsgruppen-Indices gestiegen sind. Auch die Nahrungs-
mittelpreise haben sich stärker als der Gesamtindex erhöht, 
wenn auch nur in geringem Ausmaß. Hier liegt hauptsächlich 
der Grund für die relativ geringe Verbesserung des Lebens-
standards der dem Index zugrunde liegenden Haushalte: stär-
kere Preiserhöhungen im Bereich des starren Bedarfs haben 
die durch Einkommenserhöhung bzw. Mindersparleistung ver-
fügbaren zusätzlichen Geldbeträge (1962 gegenüber 1958) in 
relativ starkem Maße absorbiert. Dagegen waren bei den 
Haushalten des Arbeitnehmer-Index noch größere Beträge 
übriggeblieben, die in den anderen Bereichen verwendet wer-
den konnten. 

Allerdings lassen sich mit den Unterschieden in der Preis-
entwicklung innerhalb und außerhalb der Bedarfsgruppen des 
starren Bedarfs nicht sämtliche Veränderungen im Wägungs-
schema des Rentner-Index 1962 gegenüber 1958 erklären. Bei 
einem Vergleich mit dem Arbeitnehmer-Index müssen auch 
die anderen Merkmale der beiden Haushaltstypen in Betracht 
gezogen werden. Wenn z. B. die jüngeren Arbeitnehmer-
Haushalte im Jahre 1962 gegenüber 1958 die im Sektor des 
starren Bedarfs nicht aufgebrauchten zusätzlichen Einkom-
mensbeträge zu einem beachtlichen Teil für die Anschaffung 
und Unterhaltung von Kraftfahrzeugen sowie für den Kauf 
höherwertiger HaushaItsgeräte ausgegeben haben, so dürfte 
man dies von den Rentner-Haushalten, selbst bei einer ähn-
lich günstigen Einkommensentwicklung, nicht erwarten; tat-
sächlich hat sich bei Verkehr das Ausgabengewicht im Rentner-
Indexschema 1962 im Vergleich zu 1958 von allen Bedarfs-
gruppen sogar am stärksten vermindert. 

Das neue Indexschema mit den Ein z e I g e wie h t e n -
in Gegenüberstellung mit den Gewichten des bisherigen Rent-
ner-Index sowie mit dem neuen Arbeitnehmer-Index - ist 
im Tabellenteil dieses Heftes wiedergegeben5). Es umfaßt 369 
Indexpositionen. Diese Zahl liegt zwar um 6 niedriger als die 
Zahl der im SChema 1958 berücksichtigten Waren und Leistun-

4) Bei diesem nE!uen Index wie 1:>eim neuen Arbeitnehmer-Index 
hat die Systematik entsprechend dem Güterverzeichnis des Priva-
ten Verbrauchs den Vorrang. Die bisherige Gliederung nach Be-
darfsgruppen wird in diesem Aufsatz nur wegen des Vergleichs 
mit dem alten Index auf Basis 1958 gebracht. - 5) S. 205" ff. 

gen (375); es handelt sich aber zumeist um Güter, deren 
ursprüngliche Verbrauchsbedeutung sich stark vermindert hat, 
so daß sich schon Schwierigkeiten bei den I.aufenden Preis-
ermittlungen ergeben haben und bei der nächsten Uberarbei-
tung der Preisfragebogen überprüft werden muß, ob diese 
Waren bzw. Leistungen nicht auch hier zu streichen sind 
(z. B. Weidenkorb, emaillierter Eimer). Nur eines der 6 Güter 
ist aus einem anderen Grund fortgelassen worden: die Posi-
tion "Vereins beitrag (Sportverein)"; sie wurde aufgegeben, 
weil Ausgaben dieser Art nach dem neuen Güterverzeichnis 
des Privaten Verbrauchs nicht als Geldverwendung für den 
privaten Verbrauch, sondern als Einkommensübertragung an-
gesehen werden. 

Wenn das neue Indexschema gegenüber dem Schema 1958 
n ich t e r w e i t e r t worden ist, so war hierfür die Uber-
legung bestimmend, daß bereits das alte Schema einen großen 
Umfang hatte. Um den Index so breit fundiert wie nur irgend 
möglich zu berechnen, waren ,aus dem ohnehin vorhandenen 
Erhebungsbestand der Verbraucherpreisstatistik sämtliche 
Preispositionen angesetzt worden, die für den Haushaltstyp 
in seiner bestimmten Art als entsprechende Ausgabenposi-
tionen effektiv nachgewiesen worden waren oder für die 
Preisrepräsentation in Frage kommen könnten. Da sich ferner 
der mengen- und qualitätsmäßige Güterverbrauch der Rent-
ner-Haushalte, wie angedeutet, von 1958 auf 1962 nur wenig 
erhöht hat, war kein Anlaß gegeben, das Indexschema 1962 
noch reichhaltiger zu gestalten. 

Für die Ableitung des neuen Schemas aus den Ergebnissen 
der Statistik der Wirtschaftsrechnungen, das heißt für die 
Zuordnung der Preisrepräsentanten zu den dort nachgewie-
senen Ausgabenbeträgen, gilt grundsätzlich das in früheren 
Beschreibungen, auch über den Arbeitnehmer-Index, Aus-
geführte6 ). Es sei hier nur auf zwei Besonderheiten hingewie-
sen, die beim Rentner-Index zu beachten waren. Wenn für 
einzelne Ausgabenarten mehrere Preisreihen, die sich auf 
Waren bzw. Leistungen u n te r s chi e d I ich e r Qua I i-
t ä tun d Aus f ü h run g bezogen, zur Verfügung standen, 
mußte in jedem Einzelfall geprüft werden, ob nur die Preis-
reihe für die untere Güterqualität angesetzt werden sollte 
oder ob auch bzw. allein eine mittlere Güterqualität berück-
sichtigt werden mußte. Keineswegs durfte von vor n-
her ein nur das einfachste Qualitätsniveau (etwa nur das 
einfache Herrenoberhemd) oder nur die am wenigsten auf-
wendige Warenart der betreffenden Warengruppe (z. B. nur 
die billigsten Fleischarten, beim Schwein nur Schweinebauch-
fleisch, vom Rind nur Kochfleisch) angenommen werden. Viel-
fach boten die in der Statistik der Wirtschaftsrechnungen 
besonders dargestellten Ausgabenbeträge je Mengeneinheit 
wichtige Hinweise. Manchmal konnte nur nach allgemeinen 
Lebenserfahrungen entschieden werden. Besonders eingehend 
mußten solche Fragen geprüft werden, wenn die für die Aus-
wahl in Frage kommenden Waren bzw. Leistungen eine unter-
schiedliche Preisentwicklung zeigten. 

Die andere Besonderheit betrifft die G e w ich t e, die bei 
der notwendigen weiteren Aufteilung eines in der Statistik 
der Wirtschaftsrechnungen ausgewiesenen Einzelbetrages auf 
mehrere Preispositionen für diese gefunden werden mußten. 
Wenn diese Statistik hierfür keine zusätzlichen Informationen 
bot und auch keine anderen geeigneten Unterlagen zur Ver-
fügung standen, die sich auf Haushalte der vom Index nach-
zuweisenden Art oder auf eine übergeordnete Bevölkerungs-
gruppe bezogen, so ist bei der Aufstellung des Wägungs-
schemas für den Ar bei t ne h m e r - I nd e x in der Weise 
verfahren worden, daß volkswirtschaftliches bzw. die gesamte 
Bevölkerung betreffendes Material auf die benötigten Daten 
hin untersucht und verwendet wurde. Das Arbeitnehmer-
Indexschema ist also unter gelegentlicher Zuhilfenahme von 
gesamtwirtschaftlichen Relationen aufgestellt worden. Dies 
erschien vertretbar, weil hier die Index-Haushalte innerhalb 
der Gesamtbevölkerung eine Mittellage einnehmen. Hinzu 
kommt, daß der Arbeitnehmer-Index häufig auch als Ersatz 
für einen den gesamten privaten Verbrauch umfassenden 

6) vgl. WiSta 1961/1, s. 11 ff.; 1961/11, S. 630 ff.; 1964/8, S. 437 ff. 
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Tabelle 1: Wägungsschemata 1958 und 1962 (Gewichte der 
Bedarfsgruppen) zu den Preisindices für die Lebenshaltung 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern sowie von mittleren 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

Renten- und Sozial- Mittlere Arbeitnehmer-
hilfeempfanger Haushalte 

Bedarfsgruppe Schema I Ver- Schema ! 
Ver-

1958 I 1962 ande- 1958 I 1962 ande-
I rung rung ---°100 -----I-~ ----°7;0 - I % 

Ernährung ........•. 436,90 I 442,41 I + 1,3 385,35 349,98 - 9,2 
Getränke und Tabak-
waren ............. 83,62 82,83- 0,9 85,41 81,84 - 4,2 

Wohnung ........... 124,88 147,06 + 17,8 93,51 99,25 + 6,1 
Heizung und 
Beleuchtung ....... 81,57 77,29 - 5,2 47,97 46,64 - 2,8 

Hausrat ............ 58,89 54,94 - 6,7 86,87 95,15 + 9,5 
Bekleidung 81,99 75,62 - 7,8 131,00 124,78 - 4,8 
Reinigung und 

K6rperpflege ....... 53,05 53,46 + 0,8 44,21 49,52 + 12,0 
Bildung, Unterhaltung 
und Erholung ...... 49,38 43,20 -12,5 85,49 85,20 - 0,3 

Verkehr ............ 29,72 23,19 -22,0 40,19 67,64 + 68,3 
Gesamtlebenshaltung . 1000 1000 

I 
- 1000 

1

1000 
1 

-

') 1958: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Preisindex verwendet wird. So ist z. B. der Ausg.abenbetrag 
laut Wirtschaftsrechnungen fur Wohnungsmiete beim Arbeit-
nehmer-Index entsprechend dem gesamten Wohnungsbestand 
auf Teilbetrage für die in der Mietenstatistik unterschiedenen 
Baualtersklassen aufgegliedert worden. 

Ein solches Vorgehen erschien beim Ren t n e r - I n d e x 
grundsätzlich nicht zulässig. Die Eigenheiten der Indexhaus-
halte gestatteten es hier zumeist nicht, Verhaltnisse in der 
Gesamtbevölkerung und volkswirtschaftliche Durchschnitte 
auf diesen Haushaltstyp zu übertragen. Was z. B. Mietwoh-
nungen anbelangt, so kann als sicher gelten, daß Rentner-
Haushalte zu einem geringeren Anteil Mieter von Neubau-
wohnungen sind als die Bevölkerung insgesamt. Deshalb 
wurde für die Ableitung der Emzelgewichte für die verschie-
denen Baualtersklassen beim neuen Wagungsschema des 
Rentner-Index, ähnlich wie beim Schema 1958, von einer be-
sonderen Berechnung unter Verwendung von Relationen aus 
der 1 0/0_ Wohnungserhebung 1960 ausgegangen. Sie ergab die 
folgenden Mengengewichte (in o/~) : 

Altbau- fertiggestellt vor dem 1. April 1924 43,6 
Wohnungen 

fertiggestellt in der Zeit vom 
1. April 1924 bis zum 20. Juni 1948 28,0 

Neubau-
Wohnungen fertiggestellt nach dem 20. Juni 1948 28,4 

100 

In manchen Fällen war allerdings kein Grund erkennbar, 
weshalb bei Rentner-Haushalten besondere Verhältnisse be-
stehen sollten. Es wurden dann, falls eine weitere Aufteilung 
von Ergebnissen der Wirtschafts rechnungen notwendig er-
schien, wie beim Arbeitnehmer-Index die betreffenden für 
die Gesamtheit der Bevölkerung bzw. Volkswirtschaft be-
kannten Relationen angenommen. So wurden z. B. die Einzel-
gewichte fur deutsche und für ausländische Eier dadurch 
gewonnen, daß das Zahlenverhältnis zwischen inländischer 
Erzeugung und Importen zugrunde gelegt, also von gesamt-
wirtschaftlichen Größen ausgegangen wurde. 

11. Die Ergebnisse der neuen Indexberechnung 

a) R ü c k r e c h nun g bis J a n u a r 1 96 1 und V e r-
kettung mit dem bisherigen Index 

Wie eingangs bemerkt wurde, war mit der Neuberechnung 
des Arbeitnehmer-Index auf Basis 1962 auch die Umstellung 
des Rentner-Index entschieden. Dies brauchte jedoch nicht 
auch für die spezielle Frage zu gelten, ob der Rentner-Index 
vom neuen Basisjahr 1962 an geführt oder ob er auch für 
eine bestimmte Zeit vor 1962, etwa - wie beim neuen Ar-
beitnehmer-Index - zuruck bis Januar 1961, berechnet werden 
sollte. Bei der Umstellung des Arbeitnehmer-Index war die 
Frage der Rückrechnung - ob und wie weit - aufgrund 

zusätzlicher Untersuchungen anhand besonderer Kontroll-
indices mit wechselnden Wagungsschemata geprüft worden7 ). 

Als die Neuberechnung des Rentner-Index vorbereitet wurde, 
war es jedoch aus arbeitsmäßigen Gründen nicht möglich, 
auch zu diesem Index solche Kontrollberechnungen durchzu-
führen. Es wurde lediglich die einfache Dberlegung angestellt, 
daß der neue Rentner-Index auf Basis 1962 die Preisentwick-
lung in dem unmittelbar vorangegangenen Jahr 1961 aller 
Wahrscheinlichkeit nach besser wiedergibt als der nach den 
Verhältnissen des drei Jahre zurückliegenden Jahres 1958 
berechnete alte Index. Auf Grund nur einer Schätzung wurde 
also der neue Index n ach t r ä g 1 ich für die Z e i tab 
J a n u a r 1 9 6 1 berechnet. 

Wenn auch der u n mit tel bar e zahlenmäßige Beweis 
für die Vertretbarkeit dieser Rückrechnung nicht beschafft 
werden konnte, so bot sich doch ein Anhaltspunkt an. Es lag 
nahe, einmal den Unterschied in der Entwicklung des neuen 
und des alten Rentner-Index von Januar 1961 bis 1962 (Durch-
schnitt) festzustellen und mit dem entsprechenden Unterschied 
beim Arbeitnehmer-Index zu vergleichen (Tab. 2) . 

Tabelle 2: Preis indices für die Lebenshaltung von Renten-
und Sozialhilfeempfängern sowie von mittleren 4-Personen-

Arbeitnehmer-Haushalten 
Rückrechnung der neuen Indices (Wägungsschema 1962) 

bis Januar 1961 im Vergleich zur Veränderung der alten Indices 
(Wagungsschema 1958) 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 1) 

Renten- und Sozial- Mittlere Arbeitnehmer-
hilfeempfanger Haushalte 

------ -- ------- ---
I 

Bedarfsgruppe 
Indexerhohung ~ Unter- Indexerhohung : Unter-
v ~ ~~~~g  scJ;1ied von Januar 1961 1 schied 

auf 1962 D 1 • 

in % I ~~ - in% I In 

I Punk-Schema ten Schema ten 
1958 1 1962 1958 I 1962 

Ernahrung .............. 7,0 
I 

6,0 -1,0 6,6 
I 

5,8 -0,8 
Getranke und Tabakwaren 1,3 1,1 -0,2 1,1 

I 
0,9 -0,2 

Wohnung ............... 3,6 I 3,8 + 0,2 4,5 4,7 + 0,2 
Heizung und Beleuchtung. 2,5 2,5 - 2,1 1,9 -0,2 
Hausrat ................ 4,9 4,5 -0,4 3,3 2,0 -1,3 
Bekleidung ............ 4,0 3,6 -0,4 3,7 3,5 -0,2 
Reinigung und Korper-

pflege ............... 5,6 5,2 -0,4 5,5 4,7 -0,8 
Bildung, Unterhaltung 

und Erholung ......... 7,4 7,1 -0,3 8,3 6,7 -1,6 
Verkehr ................ 1,2 1,1 -0,1 1,6 1,1 -0,5 
Gesamtlebenshaltung ..... 5,2 4,6 -0,6 4,9 

i 
4,2 -0,7 

') 1958: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Während sich der neue Arbeitnehmer-Index von Januar 
1961 bis 1962 (Durchschnitt) mit + 4,2 % um 0,7 Punkte 
weniger stark erhöht hat als der Arbeitnehmer-Index auf 
Basis 1958 (+ 4,9 Ofo), ist der neue Rentner-Index in derselben 
Zeit mit + 4,6 % um 0,6 Punkte weniger gestiegen ,als der 
Rentner-Index auf Basis 1958 (+ 5,2 Ofo). Bedenkt man, daß 
es sich bei dem genannten Zeitraum praktisch nur um P/2 
Jahre handelt, so muß die Differenz beim Rentner-Index von 
0,6 Punkten relativ hoch erscheinen, besonders wenn man 
berücksichtigt, daß sich - wie bereits naher ausgeführt -
bei den Rentner-Haushalten von 1958 auf 1962 keine sehr 
großen Veranderungen des Realeinkommens ergeben haben. 
Insofern muß auch überraschen, daß die Differenz von 
0,6 Punkten beim Rentner-Index nur wenig unter der Diffe-
renz von 0,7 Punkten beim Arbeitnehmer-Index liegt. Die 
Rückrechnung des neuen Rentner-Index bis Januar 1961 kann 
damit auf jeden Fall, wenn man die Notwendigkeit der Index-
umstellung selbst als gegeben annimmt, als vertretbar an-
gesehen werden. 

Für längerfristige Vergleiche ist der neue Rentner-Index --
wie der neue Arbeitnehmer-Index - über Januar 1961 zurück 
mit dem bisherigen Index auf Basis 1958 verkettet worden. 
Wegen der BeIbehaltung des Haushaltstyps in allen Auswahl-
merkmalen, wegen der relativ geringen Veranderungen in 
der Ausgabenstruktur 1962 gegenüber 1958 und wegen der 
kaum veränderten LIste der Preisreprasentanten kann diese 
Verbindung als methodisch völlig unbedenklich gelten. 

7) W,Sta 1964/8, S. 440 ff. 
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PREISINDICES FUR DIE LEBENSHALTUNG 
von Renten- und SOZl3lhllfeempfangern I) 

sowie von 4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalten 2) 

Bedarfsgruppen-Gewlchte der Wagungsschemata 1962 Im Vergleich zu den Wagungsschemata 1958 

Bedarfsgruppen-Gewlchte 1958 = 100 
160 Index ~ Index 

Renten- u.Sozlalhllfeempfänger 4-Personen-Arbeitnehmer -Haushalte 140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

Wohnung Ernahrung Getranke Hausrat Verkehr 
Rernrgung u.Korperpflege u ~~~~ - HeIZung u. Bekleidung 

Beleuchtung Bildung, Unterhaltung u.Erholung 

1) Monatliche Lebenshaltungsausgaben von rd 260 DM Im Jahre 1958 und VOll rd. 310 DM Im Jahre 1962 
2) Monatliche Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM Im Jahre 1958 urld von rd 750 DM Im Jahre 1962 

STAT BUNDESAMT 5120 

b) Die Ver ä n der u n g des neu e n In d e X 

von Januar 1961 auf Januar 1965 

DIe vollstandigen Reihen des neuen Index mit den vor-
ausgehenden Zahlen des angeketteten bisherigen Index smd 
im Tabellenteil wiedergegeben8 ). Fur einen VergleIch der 
neuen Indexzahlen auf Originalbasis 1962 sowohl mit dem 
bIsherigen Index auf Origmalbasis 1958 ,als auch mit dem 
neuen Arbeitnehmer-Index auf Basis 1962 liegt es nahe, von 
dem großtmögltchen Zeitraum auszugehen, für den alle drei 
Reihen zur Verfügung stehen. Es ist dies die Zeit von Ja-
nuar 1961 auf Januar 1965. Wenn man fur dlese ZeIt den 
früheren Arbeitnehmer-Index auf Basis 1958 hinzulllmmt, 
kann man zugleich erkennen, wie sich die Neuberechnung 
des Rentner-Index gegenüber der Umstellung des ArbeItneh-
mer-Index ausgewirkt hat. All diese Zahlen für die Gesamt-
lebenshaltung und für die Bedarfsgruppen finden sich in 
Tabelle 3. SIe zeigt fur den alten und den neuen Arbeitnehmer-

B) S. 208':-. 

Index (Gesamtlebenshaltung) eine Erhöhung um 12,8 % bzw. 
um 11,5 010, also einen Unterschied von 1,3 Punkten. Beim 
Rentner-Index, der sowohl auf Basis 1958 als aUch auf Basis 
1962 in stärkerem Maße gestiegen ist; beträgt dieser Unter-
schied 1,0 Punkte. Ob man diese Differenz für beachtlich hält 
oder nicht, hängt von den Vorstellungen ,ab, di'e man über 
das Maß an Genauigkeit hat, das für eine Indexberechnung 
vernunftigerweise zu fordern ist. Wenn man allerdings be-
denkt, daß die Differenz von 1,0 Punkten vier volle Jahre 
betrifft und bei gleichmaßiger Aufteilung pro Jahr 0,2 bis 
0,3 Punkte bedeutet, und wenn man ferner berücksichtigt, 
daß bei den einzelnen Bedarfsgruppen die Differenz für den 
gesamten Zeitraum nur zWlschen 0,4 und 1,1 Punkten streut, 
dann könnten slch auch bei hohen Anforderungen an die 
Zuverlassigkeit von Indexberechnungen ZweIfel ergeben, ob 
dIe Umstellung des Rentner-Index weg end i e se r A b-
w e ich u n gen notwendIg gewesen wäre (tqtsächlich war 
sle aus anderen Gründen erforderlich geworden, wie in den 
Vorbemerkungen dargelegt wurde). 

Beim Arbeitnehmer-Index ist nicht nur die Differenz zwi-
schen alter und neuer Berechnung insgesamt größer; sie ist 
vor allem auch von Bedarfsgruppe zu Bedarfsgruppe recht 
unterschiedlich groß, reicht sie doch von 0,3 Punkten bis zu 
3,5 Punkten. Fur den Arbeitnehmer-Index und für den Rentner-
Index gilt übereinstimmend, daß der Unterschied zwischen 
alter und neuer Wagung zu emem relativ großen Teil schon 
in den Jahren 1961 und 1962 entstanden ist, wie die Index-
zahlen selbst erkennen lassen (v gl. auch den Absatz II a). 

Sleht man von den Unterschieden zwischen alter und neuer 
Berechnung ab und vergleicht man nur die Veränderungen 
des neuen Rentner-Index mit denen des neuen Arbeitnehmer-
Index, so ist festzustellen, daß der Anstieg des Rentner-Index 
mcht nur bel der Gesamtlebenshaltung, sondern auch bei 
jedem Bedarfsgruppen-Index größer ist als beim Arbeitneh-
mer-Index. Am größten ist der Abstand zwischen der Er-
hbhung des Rentner-Index und der des Arbeitnehmer-Index 
bei Verkehr und Hausrat. Hier wirkt sich aus, daß die Rentner-
Haushalte m viel germgerem Maße hochwertige Gebrauchs-
güter, wIe Autos, elektnsche Haushaltsgeräte u. ä. gekauft 
haben, deren Preise weitgehend stabil geblieben sind, als die 
ArbeItnehmer-Haushalte. 

In der Gliederung nach dem Güterverzeichnls des Privaten 
Verbrauchs wird der neue Index von emem der nächsten 
Monate an zur Verfügung stehen. 

Dipl.-Volkswirt Siegfried Guckes 

Tabelle 3: PreisindIces fur die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängern sowie von mittleren 4-Personen-
ArbeItnehmer-Haushalten, jeweils nach Wägungsschema 1958 und 1962 

Bedarfsgruppe 

Ernahrung ........... . 
Getranke und Tabakwaren ... . .. 
Wohnung....... . ........ . 
Helzung und Beleuchtung ...... . 
Hausrat ............ ......... . 
Bekleidung ..... ...... . .. 
Reinigung und Korperpftege 
Bildung, Unterhaltung u. Erholung 
Verkehr ......... '" ...... . 
Gesamtlebenshaltung ... . ...... . 

') 1961: Bundesgebiet ohne Berlin. 

Bundesgeblet einschl. Berlin (West) 1) 

Renten- und Sozialhilfeempfanger Mittlere Arbeitnehmer-Haushalte 
---- -- ---- ----- --

Schema 1958 
umbasiert auf Ver-

~  _I an der~ng 
Januar In ,0 

1961 1965 

Schema 1962 I Schema 1958 I Schema 1962 I 
Original Ver- umbasiert auf Ver- Original Ver-

1962 ~ 100 anderung 1962 ~ 100 1 anderung 1962 ~ 100 _ an.derou,ng 
~ Ianua  -I in % -1-961-an-ia;965 in % - ~ -I-an-lu-a  i m ,0 

93,5 107,9 + 15,4 94,3 I

1 

107,8 I + 14,3 93,8 I
1 

107,5 I 14,6 94,5 I 107,4 + 13,7 
98,7 101,6 + 2,9 98,9 101,4 + 2,5 98,9 101,7 2,8 99,1 101,5 + 2,4 
96,5 118'51 + 22,8 96,3 117,6 + 22,1 95,7 117,0 22,3 95,5 116,5 + 22,0 
97,6 108,8 11,5 97,6 108,3 I + 11,0 97,9, 106,9 9,2 98,1 106,1 + 8,2 
95,3 104,4 9,5 95,7 1104,1 , + 8,8 96,8 1102'5' 5,9 98,0 101,9 + 4,0 
96,2 106,5 10,7 96,5 105,9 + 9,7 96,4 106,1 I' 10,1 96,6 105,7 + 9,4 
94,7 106,1 12,0 95,1 106,0 + 11,5 94,8 106,5 12,3 95,5 105,9 + 10,9 
93,1 111,3 19,5 93,4 I 110,6 + 18,4 92,3 109,8 19,0 93,7 109,2 + 16,5 
98,_8 __ 110,8 __ -;-+ .. 12-;,.1_ ~~ __ 1_10,4 _ -;- 11 ,6 I~ ~ ~ ~, ~, --,-  ,~ , ,' ~~ ~ ~' -~ ~ 'c - '---o ' ~ 
95,1 I 108,9 1 + 14,5 I 95,6 T 108,5 I + 13,5 95,3! 107,5 I + 12,8 96,0 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 
Die Zahl der Lebendgeborenen im Bundesgebiet ist in den 

letzten Jahren weiter gestiegen. Im Jahr 1958 betrug sie 
904465, 1963 aber 1054079. Die ~ränderungen im Bundes-
gebiet ohne Berlin zeigt Tabelle 1. Auch im folgenden bleibt 
Berlin (West) unberücksichtigt, weil einige Berechnungen nur 
für das Bundesgebiet ohne Berlin durchgefuhrt werden konn-
ten. 

Tabelle 1: Lebendgeborene 1958 bis 1963 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Unehelich I Ehelich Lebend- Zunahme 
Jahr geborene gegenuber 

Lebendgeborene insgesamt Vorjahr 

1958 59045 826 614 885659 11 294 
1959 60283 870661 930944 45285 
1960 58035 889089 947124 16180 
1961 57000 932484 989484 42360 
1962 53587 940838 994425 4941 
1963 52253 975934 1 028 187 33762 

Ausschlaggebend für die Zunahme der Zahl der Lebend-
geborenen von 1958 auf 1963, die für das Bundesgebiet ohne 
Berlin 142528 beträgt, war die Zunahme der ehelich gebore-
nen Kinder um 149320; die Zahl der unehelich Geborenen ist 
infolge der geringer gewordenen Zahl jüngerer unverheirate-
ter Frauen zurückgegangen. Dle Untersuchung uber die Ur-
sachen der Geburtenzunahme seit 1958 konnte daher auf die 
ehelich Geborenen beschrankt bleiben, die im Jahr 1958 
93,3°/0 und imJahr 1963 94,9% aller Lebendgeborenen aus-
machten. 

Als Ursache für die Zunahme der ehelich Geborenen um 
fast 150000 kommen Veränderungen in Zahl und Gliederung 
der Ehen und Veränderungen im Verhalten der Ehepaare in 
der Frage der Fortpflanzung in Betracht. Diese Ursachen und 
ihr Einfluß können durch Berechnung von Geburtenziffern 
gemessen werden. 

Tabelle 2: Verheiratete Frauen unter 45 Jahren nach 
Eheschließungsjahren und Ehedauer im Oktober 1958 

und April 1963 
Bundesgebiet ohne Berlin 

i I Zu- (+) I bzw. Ab-Ungefahre 1958 i 1963 nahme (-) 
Ehedauer 1963 gegen-
in Jahren 

\ 
uber 1958 

-Eheschlie- 1--- - - Eheschlie-=--,' --- --

ßungsjahr 1000 , ßungsjahr I 
1000 

0 1958 I 455') ! 1963 \ 468') + 13 
1 1957 

I 
454 1962 I 455 + 1 

2 1956 439 1961 458 + 19 
3 1955 

I 
407 1960 I 475 + 68 

4 1954 393 1959 
I 

447 + 54 
5 1953 

I 
386 1958 424 + 38 

6 1952 384 1957 
I 

414 + 30 
7 1951 414 

I 

1956 403 -11 
8 1950 436 1955 

I 
384 - 52 

9 1949 437 1954 377 - 60 
10 1948 376 

I 
1953 364 - 12 

11 1947 381 1952 387 + 6 
12 1946 343 1951 377 + 34 
13 1945 267 

'I 

1950 407 +140 
14 1944 151 1949 337 -;- 186 
15 1943 187 1948 328 +141 
16 1942 203 1947 287 + 84 
17 1941 182 \ 1946 219 + 37 
18 1940 155 1945 119 - 36 
19 1939 165 1944 I 149 - 16 

20 und mehr 1938u.fniher, 543 ,1943u.fniher 492 - 51 
Insgesamt') 7 168 I i 

7788 + 621 

') Eheschließungen im Jahr 1958 bzw. 1963. - ') Einseh!. "Ehedauer unbe-
kannt". 

Uber die Veränderung der Zahl der Ehen im Zeitraum 
1958/63, beschränkt auf die Ehen mit Frauen unter 45 Jahren 
und in der Gliederung nach der Ehedauer, unterrichtet Ta-
belle 2. Sie zeigt eine Erhöhung der Zahl der Ehen mit Frauen 

im empfängnisfähigen Alter um 621 000. Davon entfällt jedoch 
nur etwa em Drittel auf jüngere Ehen bis zu 6jähriger Dauer, 
in denen die meisten Kinder geboren werden, während der 
größte Teil der Zunahme ältere Ehen betrifft, aus denen nur 
noch wenige Kinder zu erwarten sind. Dabei hängt die Zu-
nahme der Zahl der z. B. seit 11 bis 17 Jahren bestehenden 
Ehen damit zusammen, daß es sich 1958 um die Ehejahrgänge 
1941 bis 1947 und 1963 um die Ehejahrgänge 1946 bis 1952 
handelt und in dem ersten Zeitabschnitt, der zum größten Teil 
in den Zweiten Weltkrieg feillt, weit weniger Ehen geschlos-
sen wurden als in dem zweiten. Die geringen Bestandsver-
einderungen bei den jüngeren Ehen lassen bereits vermuten, 
daß die Entwicklung der Zahl der Ehen und ihrer Gliederung 
nach der Ehedauer keinen großen Einfluß auf die Zahl der 
Lebendgeborenen gehabt haben kann. 

Die nach der Ehedauer berechneten Geburtenziffern in 
Tabelle 3 und im Schaubild zeigen, daß die Geburtenhäufig-
keit in den jüngeren Ehen seit 1958 merklich gestiegen ist. 
Nur bei einer Ehedauer von mehr als 13 Jahren liegen die 
Ziffern fur 1958 über den Ziffern fur 1963. Von 1963 her ge-
sehen handelt es sich bei den Ehen mit mehr als 13jähriger 
Dauer fast nur noch um Ehen aus der Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg, von 1958 her gesehen jedoch nur um Kriegsehen. 
Aus diesen Ehen ,sind aber in den ersten Jahren - wegen Ab-
wesenheit der Manner im Felde und in Gefangenschaft 

EHELICH LEBENDGEBORF.NE NACH DER EHEDAUER DER MUTTER 
Lebendgeborene Auf 1000 verhelrate'te Frauen gleicher Ehedauer Lebendgeborene 

400 unter 45 Jahren 400 

300 t-Ir-'rt--------------------j 

200 f-f---~~--------------- I 

100 r------------~~~--------------------  

o 
o I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

Durchschnittliche Ehedauer In Jahren 

300 

200 

100 

o 

STAT. BUNDESAMT 5119 Bundesgebiet ohne B"IIn 

verhältnismäßig wenig' Kmder hervorgegangen. Das hatte 
offenbar zur Folge, daß auch noch 1958 Kinder zur Welt ka-
men, dle unter normalen Verhaltnissen in den ersten Ehe-
jahren geboren worden waren. 

InWIeweit die Zunahme der ehelich Geborjnen von 1958 
auf 1963 auf den erweihnten Veränderungen von Zahl und 
Gliederung der Ehen auf der einen und auf der gestiegenen 
Geburtenhaufigkeit auf der anderen Seite beruht, kann fest-
gestellt werden, wenn man berechnet, wieviele ehelich Le-
bendgeborene im Jahr 1963 zu erwarten gewesen wären, 
wenn man zwar von den Ehen in diesem Jahr, aber von den 
ehedauerspezifischen Geburtenziffern fur 1958 ausgeht. Die 
Summe der Produkte aus den Ehezahlen 1963 in Tabelle 2 und 
den Geburtenziffern 1958 m Tabelle 3 ergab 882000, während 
dle Zahl der ehelich Lebendgeborenen im Jahr 1963 tatsäch-
lich rd. 976000 und im Jahr 1958 rd. 827000 betrug. Demnach 
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Tabelle 3: Ehelich Lebendgeborene 1958 und 1963 
nach der Ehedauer der Mütter 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Durchschnittliche Ehelich Lebendgeborene auf 1 000 verheiratete 
Ehedauer in Jahren Frauen unter 45 JahreI) 

- ---
1958 

- ---

I 
- 1963 --

0 192 192 
1 335 401 
2 236 274 
3 203 220 
4 178 194 
5 157 171 
6 139 144 
7 114 124 
8 92 103 
9 69 85 

10 66 76 
11 51 60 
12 40 54 
13 23 42 
14 52 37 
15 39 30 
16 27 26 
17 21 22 
18 23 18 
19 19 16 

1) Bezogen auf die Frauen in Tabelle 2. 

entfallen von der Zunahme um 149000 im Zeitraum 1958/63: 

882 000 - 827 000 ~ 55 000 auf die Zunahme der Zahl der Ehen und 
976 000 - 882 000 ~ 94 000 auf die Zunahme der Geburtenhimfigkeit. 

In einer früheren Untersuchung1) sind die Ursachen der Ge-
burtenzunahme 1950157 analysiert worden. Dabei ergab sich, 
daß die Steigerung in diesem Zeitraum ausschließlich auf der 
Zunahme der Zahl der Ehen beruhte und ohne diese Zunahme 
sogar eine Verminderung der Geburtenzahlen zu erwarten 
gewesen wäre. Somit hat sich das Bild inzwischen wesentlich 
verändert. In den letzten Jahren war nicht mehr die Ver-
änderung der Zahl der Ehen, sondern der Anstieg der Gebur-
tenhäufigkeit in den Ehen der Hauptgrund für die Geburten-
zunahme. Zu diesem Anstieg der Geburtenhäufigkeit hat auch 
beigetragen, daß es unter den verheirateten Frauen in den 
ersten 10 Ehejahren, in denen heute 80 bis 90% aller Kinder 
geboren werden, im Jahr 1963 mehr jüngere Frauen gab als 
1958. Der Anteil der bis zu 30 Jahre alten Ehefrauen an allen 
seit 10 Jahren verheirateten Frauen unter 45 Jahre betrug 
1958: 51,0%" 1963 aber 61,2%. Bei gleicher Ehedauer ist die 
Geburtenhäufigkeit jüngerer Frauen aber höher als die älte-
rer Frauen. Um für die genannten Berechnungen neben der 
Ehedauer auch die Altersgliederung der Frauen unter 
45 Jahre zu berücksichtigen, hätten Geburtenziffern in der Kom-
bination von Ehedauer und Lebensalter der Frauen ermitttelt 
werden müssen. Hierzu fehlten jedoch die Unterlagen, da die 
Geburtenstatistik die ehelich Geborenen In der Regel ent-
weder nur nach der Ehedauer oder nur nach dem Alter der 
Mütter ausweist. 

Nach der Geburtenfolge der Kinder ergaben die Berechnun-
gen über die Ursachen der Geburtenzunahme 1958/63 folgen-
des Bild: 

Geburtenfolge 

1. Kinder ....................... . 
2. Kinder ....................... . 
3. Kinder ...................... . 
4. Kinder ....................... . 
5. Kinder ...................... . 
6. und weitere Kinder ............ . 

Insgesamt .......... . 

Da~on iufolge 
Zunahme Änderungen der 

zusammen --Ehezahlen - ,- Geburten-
1 häufigkeit 

48000 
53000 
25000 
10000 

5000 
8000 

149000 

14000 
18000 
9000 
4000 
3000 
7000 

I 34000 
35000 
16000 
6000 
2000 
1000 

55 000 1 94 000 

Wagt man die Einflüsse: Änderungen der Ehezahlen und 
Änderungen der Geburtenhaufigkeit nach ihren quantitativen 
Auswirkungen gegeneinander ab, so geht die Zunahme der 
Zahl der 1. bis 4. Kinder in erster Linie auf den Anstieg der 
Geburtenhäufigkeit und die Zunahme der Zahl der 5. und wei-
teren Kinder vor allem auf die größere Zahl älterer Ehen 
zurück. 

1) .. Die Ursachen der Geburtenzunahme seit 1950", WiSta 1959/11, 
s. 611 ff. 

Weitere Aufschlüsse über die Entwicklung der Geburten-
häufigkeit in den jüngeren, bis zu 71/2 Jahren bestehenden 
Ehen konnten gewonnen werden, indem für 1958 und 1963 
die Lebendgeborenen nach der Geburtenfolge auf die Ehen 
entsprechender Kinderzahlen bezogen wurden. Diese in Ta-
belle 4 enthaltenen Ergebnisse lassen deutlich erkennen, daß 
die Bereitschaft zum ersten Kind, aber auch die Bereitschaft 
zu weiteren Kindern in den Ehen, die schon Kinder haben, 
gestiegen ist. 

Tabelle 4: Geburtenziffern 1958 und 1963 nach der Zahl 
deir in den Ehen bereits geborenen Kinder 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Durchschnittliche 
Ehedauer am 
Jahresaufang 

in Jahren 

1,5 
2,5 
3,5 
4,5 
5,5 
6,5 
7,5 

Ehelich lebendgeborene 
--1. KInder - I -2. Kinder I 3. Klnder--I 4. Kinder 
- - auf f-ÖOO Ehen nebenstOhender Ehedauer -

am Jahresanfang mit 
o KinderilTIKind I--r ~in- -d e r' n-'I-- y,-indern 

-1.958[196:fT1958T 1963 [ 1958 I 1963Tf958f19"63 

2471300 
173 196 
131 140 

95 100 
65 70 
44 53 
29 36 

220 
203 
187 
164 
136 
113 

85 

236 
220 
203 
185 
161 
127 

94 

150 
120 
101 

85 

153 
124 
111 

93 110 121 

Somit hat seit '1958 eine Entwicklung stattgefunden, die zu 
einer Verminderung des Anteils der Ehen ohne Kinder und 
zu einer Erhöhung des Anteils der Ehen mit mehreren Kin-
dern führen muß. Das bisherige Ergebnis dieser Entwicklung 
ist an der Zusammensetzung der Ehen nach der Kinderzahl 
in den Jahren 1958 und 1963 abzulesen, worüber Tabelle 5 
unterrichtet. 

Tabelle 5: Ehen nach der Zahl der lebendgeborenen Kinder 
Anfang 1958 und 19631) 

Durchschnittliche 
Ehedauer am 
Jahresanfang 

in Jahren 

1,5 
2,5 
3,5 
4,5 
5,5 
6,5 
7,5 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Von 1 000 Ehen nebenstehender Ehedauer hatten 

--y ,~I~l- --- -d 1 2 K' d 1 3 K'nd I 4 und mehr Kinder I m m er 1 er I Kinder 
19581 196311958iT1l631195811963[1958119631l958f1963 

485 I 445 I 460 I 511 I 49 I 40 'I 51 3 1 I 1 
3691331 1 4771511 137[147 16 10 1 1 
313 267 439 450 203 238 37 38 8 7 
284 245 1 397 401 1 240 1 282 65 60 14 12 
262 I 227 361 345 267 310 I 81 95 29 23 
252 .[207 1 3281327 'I 278 1

304 101 117 41 45 
241 202 305 311 282 303 118 129 54 55 

I i 
1) Einschließlich der durch Eheschließung legitimierten vorehelichen Kinder. 

Daher auch schon 2., 3. und weitere Kinder in den allerersten Ehejahren. 

Als Beispiel seien zunächst die Ehen genannt, die am Be-
ginn der Jahre 1958 bzw. 1963 seit 7112 Jahren bestanden 
haben und in den Jahren 1950 bzw. 1955 geschlossen wurden. 
Die 71/2jährigen Ehen im Jahr 1958 hatten zu fast einem Vier-
tel keine Kinder, die gleich alten Ehen im Jahr 1963 aber nur 
noch zu einem Fünftel. Etwa konstant ist der Anteil der Ehen 
mit ein e m Kind und der Anteil der Ehen mit vier und 
mehr Kindern geblieben, zugenommen hat dagegen der An-
teil der Ehen mit zwei und drei Kindern. Der unveränderte 
Anteil der Ehen mit ein e m Kind ist damit zu erklären, daß 
die Zunahme der Erstgeburten etwa so stark war wie die Zu-
nahme der Zweitgeburten, wodurch sich die Verschiebungen 
von den kinderlosen Ehen zu den Ehen mit ein e m Kind 
mit den Verschiebungen von den Ein-Kind-Ehen zu den Ehen 
mit zwei Kindern etwa ausgeglichen haben. Unter den Ehe-
paaren, die noch keine 7112 Jahre verheiratet waren, gab es 
1963 ebenfalls weniger kinderlose als 1958. Da es mehrere 
Jahre dauern kann, bis nach dem ersten Kind das zweite 
Kind folgt, wirkte sich die Geburtenzunahme bei den jüngeren 
Ehen bisher auch in einem höheren Anteil der Ehen mit einem 
Kind aus. 

Als Ursache für die Geburtenzunahme schon in den ersten 
Ehejahren könnte auch angesehen werden, daß neuerdings 
mehr Ehen geschlossen werden, in denen ein Kind bereits bei 
der Heirat erwartet wird. Das trifft jedoch nicht zu. Nimmt 
man an, daß die innerhalb von weniger als neun Monaten 
nach der Eheschließung Geborenen vorehelich konzipiert 
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sind, erwarteten von den in den Jahren 1958/59 heiratenden 
Frauen 30,9 % bereits ein Kind, und von den Frauen, die 
1962163 heirateten, 30,0 Ofo. Ferner ist der Anteil dieser Kinder 
an allen Erstgeborenen von 40,3 °/6 im Jahre 1959 auf 38,1 % 

im Jahre 1963 gefallen. Man wird daraus schließen dürfen, 
daß die Praxis der Empfängnisverhütung zwar eine Tendenz 
zur Vermeidung vorehelicher Konzeptionen hat, aber keine 
Tendenz zu einer verstärkten Empfängnisverhütung in den 
ersten Ehejahren. 

Als Ergänzung zu diesen Untersuchungen ist noch die 
Frage geprüft worden, ob die stark gestiegene Erwerbstatig-
keit jungverheirateter Frauen seit 1950 die Kinderzahlen in 
den ersten Ehejahren reduziert hat. Dazu werden in einer 
weiteren Tabelle die Lebendgeborenen nachgewiesen, die aus 
den seit 1950 geschlossenen Ehen in den ersten Ehejahren 
hervorgegangen sind. Vergleicht man die Kmderzahlen aus den 
Ehen um 1950 mit den jetzt bis Ende 1963 bekannten Kinder-
zahlen aus den Ehen des Jahres 1959, so ist die durchschnitt-
liche Kinderzahl der Ehen bis Ende des ersten Kalenderjahres 
nach der Eheschließung (z. B. für die Ehen des Jahres 1959 
bis Ende 1960) um rd. 5 % und die durchschnittliche Kinder-
zahl bis Ende des vierten Kalenderjahres nach der Eheschlie-
ßung um rd. 10% gestiegen. Entgegen manchen Erwartungen 

Tabelle 6: Lebendgeborene während der ersten Ehejahre 
in den von 1950 bis 1962 geschlossenen Ehen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Eheschlie-
Lebendgeborene je 1 000 Ehen bis Ende des 

--

ßungsjahr E ~S lie-I---l- ---  2. - - I 3.- --T- 4. 
ßungsjahres ---Kalenderjahres nach der Eheschließung 

1950 239 563 
I 

782 959 1113 
1951 240 550 766 947 1 104 
1952 240 549 772 957 1 122 
1953 237 552 775 967 1132 
1954 243 561 791 989 1160 
1955 243 576 804 998 1 174 
1956 251 577 810 

I 
1 018 1208 

1957 247 573 805 1021 1214 
1958 244 585 820 1037 1228 
1959 253 601 840 

I 
1054 1236 

1960 249 606 847 1054 
1961 241 589 848 
1962 242 597 

EinschI. der durch Eheschließung legitimierten vorehelichen Kinder. 

hat sich somit die zunehmende außerhäusliche Erwerbstätig-
keit gerade der verheirateten Frauen2) auf die Zahl der Kin-
der in den ersten Ehejahren offenbar nicht negativ ausgewirkt. 

Schw. 
2) "Die Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die e~ 

treuung ihrer Kinder", WiSta 1964/8, s. 444 ff. 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser1963 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Krankenhausstatistik werden alle Kranken-
häuser, Kurheime und Sanatorien erfaßt, die der Beaufsich-
tigung durch das zuständige Gesundheitsamt unterliegen. 
Krankenhäuser im Sinne dieser Erhebung sind Anstalten, in 
denen Kranke untergebmcht und verpflegt werden und in 
denen durch ärztliche Hilfeleistung erstrebt wird, Krankheiten 
oder Körperschäden festzustellen, zu heilen oder zu lindern, 
sowie Entbindungsheime mit mindestens 10 Betten. Bezüglich 
der Art der Anstalt wird unterschieden nach öffentlichen, 
freien gemeinnützigen und privaten Krankenhäusern. Die 
öffentlichen Krankenhäuser werden von Gebietskörperschaf-
ten, von ZusammenschliIssen solcher Körperschaften (Zweck-
verbänden) oder von Sozialversicherungen betrieben. Private 
Krankenhäuser sind als Erwerbsunternehmen auf Grund von 
§ 30 der Reichsgewerbeordnung konzessioniert. Alle übri-
gen Krankenhäuser werden als freie gemeinnützige Anstalten 
bezeichnet, deren Träger vornehmlich die kirchlichen Ver-
bände (Caritas und Innere Mission). das Deutsche Rote Kreuz, 
Stiftungen oder ahnliehe Institutionen sind. Entsprechend ihrer 
fachlichen Ausrichtung (Zweckbestimmung) werden die Kran-
kenhäuser nach solchen für Akut-Kranke und nach Sonder-
krankenhäusern unterschieden. 

Krankenhäuser nach Art und Zweckbestimmung 
der Wirtschaftseinheiten 

Am 31. Dezember wurden im Bundesgebiet einschl. Berlin 
(West) 3644 Krankenhäuser mit insgesamt 615685 planmaßi-
gen Betten ermittelt. Im Vergleich zum Jahr 1962 hat sich die 
Zahl der Krankenhauser um 7 verringert, was aus einem 
Zug,ang von 75 Krankenhausern und einer Schließung von 
82 Krankenhäusern resultiert. 

Tabelle 1: Krankenhäuser nach der Art 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) IReichs-gebiet 
Art der 

a~ ~~~ ~ -- -
1963 I 1962 I 1963 1962 1938 Krankenhauser 

Planmaßige Betten 
Anzahl I 0;' 

Öffentliche ' .... 1389 1 395 340631 
I 

336503 I 55,31 55,6 62,6 
Freie 

gemeinnutzige . 1297 1 298 227257 I 221706 1 36,9 ' 36,6 31,4 
Private . ....... 958 958 47797 46723 7,8 7,7 6,0 
Insgesamt " 

'1 
3644 

i 
3651 

1 

615685 
I 

604932 ' 100 
I 1

100 
1

100 

Dabei hat sich die Zahl der öffentlichen und freien gemein-
nützigen Krankenhäuser vermindert, während die Zahl der 
privaten Krankenhäuser gleichgeblieben ist. 

Tabelle 2: 
Versorgung der Bevölkerung mit Krankenhausbetten 

Gebiet Kranken- I Planmaßige Betten 
- hauser 

Jahr Anzahl --~oooo 
Einwohner 

Reichsgebiet' ) 1938 4673 637090 I 93,5 
Bundesgebiet (ohne Saarland u. Berlin) I 

1952 3288 502547 104,9 
1953 3306 513104 105,9 
1954 3325 524196 107,1 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1955 3396 539334 106,8 
1956 3403 546593 107,0 
1957 3405 553725 106,9 
1958 3440 558792 106,5 
1959 3461 567266 106,9 

Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 
1960 3604 583513 104,6 
1961 3627 594642 105,1 
1962 3651 604932') 105,7 
1963 3644 615685 106,4 

') Gebietsstand: 31. 12. 1937 - ') Ohne 8709 Betten für Neugeborene in 
Nordrhein -Westfalen. 

Die Bettenzahl hat sich um 10753 erhöht, und zwar sowohl 
bei den öffentlichen und den freien gemeinniItzigen als auch 
bei den privaten Krankenhausern. Diese Bettenzunahme ist zu 
rund 80 % durch den Ausbau und Erweiterungsbau bereits be-
stehender Krankenhäuser bestimmt, während die restliche 
Zunahme um 20% dadurch entstanden ist, daß Krankenhäuser 
mit relativ niedriger Bettenzahl geschlossen und mehr Kran-
kenhäuser mit hoher Bettenzahl neu errichtet bzw. erstmals 
erfaßt wurden. Diese Erhöhung der Zahl der planmäßigen 
Betten hat dazu geführt, daß im Jahr 1963 106,4 Betten je 
10000 Einwohner zur Verfügung standen, während es 1962 
105,7 waren. 

Am Ende des Jahres 1963 wurden im Bundesgebiet einschI. 
Berlin (West) in den Krankenhäusern für Akut-Kranke 418 341 
planmäßige Betten erf.aßt. Von den 1856 allgemeinen Kran-
kenhäusern hatten am Ende des Berichtsjahres im Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West) 1 157 abgegrenzte Fachabtei-
lungen. Bei diesen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fach-
abteilungen ist sowohl die Zahl der Krankenhäuser als auch 
die der planmäßigen Betten gestiegen, während sie bei den 
Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen gesunken 
ist. Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) g,ab es in den 
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Tabelle 3: Krankenhäuser nach der Zweckbestimmung 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Zweckbestimmung 
der Krankenhäuser 

Krankenhäuser Planmäßige Betten 
-1963 r ~-  1962 

Allgemeines Krankenhaus ............ 1 856 
ohne abgegrenzte Fachabteilungen . . . . 699 
mit abgegrenzten Fachabteilungen ... 1 157 

darunter Universitats-Kliniken ..... 79 
Krankenhaus für innere Krankheiten .. 152 
Krankehaus für Infektionskrankheiten 3 
Sauglings- u. Kinderkrankenhaus ..... 84 
Chirurgisches Krankenhaus .......... 1 71 
Orthopadisches Krankenhaus ......... 35 
Gynäkologisch-geburtshilfliches 

Krankenhaus ...................... 176 I 
Entbindungsheim ................... 36 I 
Krankenhaus für 
Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten . 43 
Augenkrankheiten ...... .......... 38 
Haut- u. Geschlechtskrankheiten .. . . . 13 

Krankenhaus fur Romgen- und 
Strahlenheilkunde . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Tuberkulose-Krankenhaus ........... 245 
vorwiegend fur Erwachsene ........ 216 
vorwiegend fur Kinder ............. 29 

Heil- und Pflegeanstalt .............. 55 
Psychiatrisches Krankenhaus ......... 86 
Neurologisches Krankenhaus. . . . . . . . . . 19 
Krankenhaus für Suchtkranke 7 
Krankenhaus fur chronisch Kranke ... 54 
Kurkrankenhaus .................... 481 
Krankenhaus bzw. Krankenabt. 
in der Justizvollzugsanstalt .......... 43 

Sonstige Fachkrankenhäuser ......... 38 

1 865 
732 

1 133 
77 

141 
4 

89 
176 

36 

179 
39 

45 
41 
13 

9 
258 
226 

32 
55 
78 
27 

5 
53 

452 

45 
41 

359636 
41 962 

317674 
34246 
14 761 

126 
12593 'I 

11 653 
4352, 

8650 
360 

1068 
1658 
1 600 

425 . 
370951 
32852 
4243 

56038 ' 
42221 
1702 

581 
8825 

43218 

2501 
6622 

360437 
45392 

315045 
32253 
14 249 

225 
13293 
11 982 
4392 

9346 
416 

1070 
1669 
1611 

396 
38777 
34040 
4737 

55 150 
36900 
5007 

380 
8646 

40498 

2604 
6593 

Krankenhauser insgesamt .............. 3644 13651 615685 613641') 
darunter Beleganstalten ..... ,........ 846 861 50540 51 541 

') Einseh!. 8 709 Betten für Neugeborene in Nordrhein-Westfalen 

79 Universitatskliniken (entweder als Wirtschaftseinheit Uni-
versitätskrankenhaus oder Universitätsfachklinik) insgesamt 
34 246 planmäßig~ Betten; gegenliber dem Vorjahr ist eine 
Zunahme bei der 'Zahl der Kliniken um 2 und bei den plan-
mäßigen Betten um 1 993 eingetreten. Außerdem hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr auch die Zahl der Krankenhäuser für 
innere Krankheiten erhöht. 

Während bei den Tuberkulose- und den neurologischen 
Krankenhäusern ein beachtlicher Rückgang festzustellen ist, 
hat sich die Zahl der psychiatrischen Krankenhauser sowie 
insbesondere die der Kurkrankenhauser bemerkenswert er-
höht. 

Gewährt der Anstaltskostenträger den aufgenommenen 
Kranken lediglich Unterbringung, Verpflegung und Pflege, 
dann ist dieses Krankenhaus eine Beleg.anstalt. Die ärztliche 
Versorgung wird von den sog. "Belegarzten" in eigener Ver-
antwortung durchgefuhrt. Insgesamt 846 Krankenhauser wur-
den im Jahr 1963 nach dem Belegarztsystem versorgt. Hierbei 
handelte es sich vorwiegend um freie gemeinnützige (408) 
Krankenhäuser. Die öffentlichen waren mit 274 daran be-
tetligt. 

Als "außerplanmäßige Betten" werden diejenigen in der 
Statistik nachgewiesen, die nicht nach den Richtlinien tur den 
Bau und die Einrichtung von Krankenhausern aufgestellt wur-
den. Außer den 615685 planmäßigen Betten standen im Jahr 
1963 noch 35668 solche außerplanmäßigen Betten zur Ver-
fügung. Sie befinden sich vorwiegend, und zwar zu 700/0, in 
Krankenhäusern tür Akut-Kranke. 

Krankenstand und Krankenbewegung 

Im Jahr 1963 wurden in den Krankenhäusern rund 7,7 Mill. 
Personen [3,3 MII!. Männ,er' ) und 4,2 Md!. Frauen')] an 
205659966 Pflege tagen station ar behandelt. Bezogen .auf die 
Gesamtbevölkerung sind im Jahr 1963 auf 1000 Emwohner 
rund 134 Fälle in einem Krankenhaus stationär behandelt 
worden; im Jahr 1960 waren es 132. 

Insgesamt betrug die Zahl der Zugänge in Krankenhausern 
rund 7,3 Mill., darunter 6,6 Mil!. in Krankenhausern für Akut-
Kranke. Im Vergleich zum Jahr 1960 bedeutet dies eine Zu-
nahme um 3,2 % für die Zugänge in Krankenhausern fur Akut-

') Ohne Hamburg. 

Kranke. Aus der im Vergleich zum Jahr 1960 gestiegenen Zahl 
der Krankenhausaufnahmen und der Pflegetage kaml aber 
nicht darauf geschlossen werden, daß sich der Gesundheits-
zustand der Bevölkerung verschlechtert hat. Vielmehr spielt 
hier auch die Einstellung der Bevölkerung zur Krankenhaus-
behandlung und das örtliche Angebot an Krankenhausbetten 
eine Rolle. 

Tabelle 4: Bettenbelegung, Bettenausnutzung und Verweil-
dauer in den Krankenhäusern 

Krankenhäuser 
Gebiet Jahr ins- IOffent-1 frei1-' -

gesamt liehe ge 'le~n- pnvate 
nutzlge 

Durchschnittliche Bettenbelegung je planmäßiges Bett in Tagen 
Samtliehe Krankenhäuser 

Reichsgebiet') ........ , ......... 1934 278,9 293,2 263,6 217,3 
1938 303,4 

Bundesgebiet ohne Berlin ........ 1957 326,7 333,0 321,3 305,0 
1958 327,6 334,2 321,8 306,1 
1959 329,0 335,3 323,7 306,7 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1960 340,3 342,4 343,2 309,6 
1961 339,2 341,1 342,6 307,6 
1962 336,4 337,7 337,7 321,3 
1963 334,0 336,4 334,7 314,0 

Krankenhäuser fur Akut-Kranke 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (west)1 1960 1336'51331'8 

1 

345,4 
I 

311,1 
1961 332,9 329,0 341,4 302,0 
1962 320,8 318,7 324,9 I 307,7 
1963 325,1 320,9 331,9 312,2 

Grad der Bettenausnutzung je Tag in ~,~ 
Samtliehe Krankenhäuser 

Reichsgebiet') .................. 1934 76,4 80,3 72,2 59,5 
1938 83,1 

Bundesgebiet ohne Berlin ........ 1957 89,5 91,2 88,0 83,6 
1958 89,8 91,6 88,2 83,9 
1959 90,1 91,8 88,7 84,0 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1960 

I 
93,2 93,8 94,0 84,8 

1961 92,9 93,5 93,9 84,3 
1962 92,2 92,5 92,5 88,0 
1963 91,5 92,2 91,7 86,1 

\ 
Krankenhauser für Akut-Kranke 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1 1960 I 92'21 
90,9 

1 

94,6 

1 

85,2 
1961 91,2 90,1 93,5 82,8 
1962 87,9 87,3 89,0 84,3 
1963 89,1 87,9 90,9 85,6 

Durchschnittliche Verweildauer') der station,,, behandelten Kranken in Tagen 
Samtliehe Krankenhauser 

Reichsgebiet' ) .... , ............. 1934 40,0 43,5 37,4 24,5 
1938 36,2 

Bundesgebiet ohne Berlin ........ 1957 29,1 31,4 26,7 25,5 
1958 28,8 31,1 26,5 25,5 
1959 28,4 30,7 '28,3 24,5 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1960 28,7 30,9 26,6 24,9 
1961 28,6 30,8 26,6 24,6 
1962 28,7 30,8 26,5 25,9 
1963 28,2 30,3 26,2 25,4 

Krankenhäuser für Akut-Kranke 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1960 21,6 21,6 22,1 17,0 

1961 21,4 21,5 22,0 16,4 
1962 21,3 21,3 21,8 16,8 
1963 20,7 20,8 21,3 16,1 

') Gebietsstand: 31. 12. 1937. - ') Errechnet nach der Formel: 

Pflegetage X 2 
Zugang und Abgang 

Die Zahl der stationär behandelten Kranken hat zwar in 
den letzten Jahren zugenommen, aber die Dauer der statio-
naren Behandlung hat sich im Durchschnitt verkürzt. Betrug 
die Verweildauer in den Kr,ankenhäusern für Akut-Kranke im 
Jahre 1960 noch 21,6 Tage, so ist sie im Jahre 1963 um 0,9 Tage 
auf 20,7 Tage zurückgegangen. 

Die Zahl der Frauen, die zur Entbindung in ein Kranken-
haus gehen, steigt ebenfalls. Wurden im Bundesgebiet (ohne 
Bayern) im Jahre 1960 zwei Drittel aller Entbindungen in 
Krankenhausern vorgenommen, so waren es 1963 fast drei 
Vierte!. 

In den Krankenhäusern verstarben im Jahr 1963 insgesamt 
307938 Patienten, das sind rund 4 % der stationär behandelten 
Kranken. Diese Sterbefälle betrugen rund 46 % der gesamten 
Sterbefälle im Bundesgebiet. Eine Sektion wurde bei 22,4 Ofo 
(ohne Bayern) der in Krankenhäusern Gestorbenen vorge-
nommen. 
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Tabelle 5: Krankenstand, Pflegetage und Verweildauer 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Berichts- Kranke Pflegetage Verweil-
dauer') jahr in Tagen 1000 I 1960=100 ----xffil-. -11960 = TOo 

Sämtliche Krankenhäuser 
1956 6725 91 190,1 96 30,1 
1958 7060 96 193,9 98 29,2 
1960 7350 100 198,6 100 28,7 
1961 7481 102 201,7 102 28,6 
1962 7533 102 203,5 102 28,7 
1963 7718 105 205,7 , 104 28,2 

darunter: Akut-Krankenhäuser 
1960 6620 100 136,6 I 100 21,6 
1961 6720 102 137,8 I 101 21,4 
1962 6703 101 136,5 100 21,3 
1963 6833 103 136,0 I 100 20,7 

I 

l) Errechnet nach der Formel: Pflegetage X 2 
Zugang und Abgang 

Ärzte und Pfiegepersonen2) 

In den 3644 Krankenhäusern waren zum Jahresende 1963 
insgesamt 32797 Ärzte tätig. Nicht einbezogen sind die vor 
der Approbation als Arzt stehenden 4972 Medizinalassisten-
ten in den ersten zwei Jahren nach bestandenem Staats-
examen. Von den 32797 Ärzten waren 24957 hauptamtliche 
Ärzte und 7 573 Belegärzte, die hauptberuflich in freier Praxis 
tätig sind, aber in einem Krankenhaus, zu dem sie zugelassen 
sind, ihre zunächst ambulant behandelten Patienten stationär 
versorgen. Außerdem wurden noch 267 hospitierende, unbe-
zahlte Ärzte (ohne Hessen) gemeldet. Gegenüber dem Vorjahr 
hat sich die Zahl der Ärzte um 2,0 Ofo erhöht, darunter die der 
hauptamtlichen Ärzte um 2,8%. Von der Gesamtzahl der in 
Krankenhäusern tätigen Ärzte hatten 59,3 Ofo eine Facharzt-
anerkennung. Es handelte sich hierbei überwiegend um Fach-
ärzte für Chirurgie, für Innere Medizin, für Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe, für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten, 
für Nerven- und Geisteskrankheiten und für Augenkrank-
heiten. 

Gegenüber dem Jahr 1962, in dem der Anteil der Fachärzte 
an der Gesamtzahl der Ärzte 59,9 % betrug, hat sich die Zahl 
der Fachärzte um 174 erhöht. Die stärkste Zunahme hatten die 

2) Vgl. Tabellen, S. 145* f. 

Tabelle 6: 
Ärzte und ausgewählte Berufsgruppen der Heilhilfspersonen 

Berufsgruppe 

Fachärzte ........... · ............ . 
Ärzte mit allgemeinärztlicher Tätigkeit 
Ärzte insgesamt .................. . 

darunter hauptamtlich in Kranken-
hausern ...................... . 

Krankenschwestern ............... . 
Krankenpfleger ................... . 
Kinderkrankenschwestern .......... . 
Hebammen ...................... . 

davon festangestellte ............ . 
freiberuflich tätige ........ . 

Sonstige Pflegekrafte " ............. . 
Apotheker .............. " ..... " .. . 
Med.-techn. Assistenten( -innen) .... . 

1963 1 1962 I Veranderung 
1962/63 -- ..-Anzahl --- -%--

19439 
13358 
32797 

24957 
76437 
1'1 100 
10694 

5411 
2036 
3375 

25959 
512 

9745 

19265 
12881 
32146 

24270 
75903 
10 740 
9998 
5437 
1886 
3551 

22711 
514 

9473 

+ 174 
+ 477 
+ 651 

+ 687 
+ 534 
+ 360 
+ 696 

26 
+ 150 

176 
+3248 

2 + 272 

0,9 
3,7 
2,0 

2,8 
0,7 
3.4 
7,0 
0,5 
8,0 
5,0 
14,3 
0,4 
2,9 

Fachgebiete Innere Medizin, Anästhesie, Nerven- und Geistes-
krankheiten, Orthopädie, Augenkrankheiten und Mund- und 
Kieferkrankheiten, wenn auch die absoluten Zahlen niedrig 
waren. 

Bei den Ärzten ohne Facharztanerkennung ist gegenüber 
dem Vorjahr eine Zunahme um 477 eingetreten. 

An Pflegepersonen wurden insgesamt 1296q1 Personen ge-
meldet, deren Zahl sich gegenüber dem Vorjahr um 3,9 0/0 

erhöht hat. Am höchsten war die Zunahme bei den Kinder-
krankenschwestern (um 7,0 %) und bei den sonstigen Pflege-
kräften (um 14,3 Ofo). Die Zahl der Krankenschwestern und 
Krankenpfleger ist um 1,0 Ofo gestiegen. Hingegen ist die Ge-
samtzahl der Hebammen zwar zurückgegangen, bei einer Auf-
gliederung dieser Hebammen nach in Krankenhäusern fest-
angestellten und freiberuflich tätigen zeigt sich der bemer-
kenswerte Unterschied, daß die Zahl der festangestellten 
Hebammen (um 150) gestiegen und die der freiberuflich tätigen 
(um 176) zurückgegangen ist. Diese Entwicklung ist seit dem 
Jahr 1960 zu beobachten. 

Außerdem waren 512 approbierte Apotheker, 9745 medizi-
nisch-technische Assistenten(-innen) und 1 889 Masseure 
(-innen) in den Krankenhäusern tätig. Bei einem Vergleich mit 
den von den Gesundheitsämtern gemeldeten Zahlen über die 
Heil- und Heilhilfspersonen ist festzustellen, daß im Jahr 1963 
etwa 69,1 °/~ der medizinisch-technischen Assistenten(-innen) 
im Krankenhausdienst beschäftig waren. Km. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Wie in früheren Zählungen zeigt auch das Ergebnis von 

1961 eine Abnahme des Anteils der Land- und Forstwirtschaft 
mit steigender Größenklasse der Wohngemeinde. Dieser An-
teil hat sich in allen Gemeindegroßenklassen gegenüber 1950 
verringert. 

Tabelle 1: Anteil der Erwerbspersonen' ) in der Land- und 
Forstwirtschaft und in den übrigen WirtSChaftsabteilungen 

nach Gemeindegrößenklassen am 6. Juni 19612) 

und 13. September 19503) 

Gemeinden mit 
Von 100 Erwerbspersonen waren 

' .. bis unter --i~der and - '~d-I- i' -de Übrig~--
... Einwohnern Forstwirtschaft Wirtschaftsabteilungen 

-196C-i1950- ---1961-11950--
I 

unter 5000 .......... 32,8 I 67,2 
5000- 10000 .......... 9,0 I 15,2 91,0 84,8 

10 000- 20 000 .......... 5,1 I 9,9 94,9 90,1 
20 000- 50 000 . . . . . . . . . . 2,7 4,3 97,3 95,7 
50000-100000 .......... 1,6 I 2,8 98,4 97,2 

100 000 und mehr . . . . . . . . . 1,0 \ 2,1 99,0 
I 

97,9 
\ 

') Ohne Soldaten. - ') Bundesgebiet einseh!. Berlin (West). - ') Bundesgebiet 
(ohne Saarland und BerHn). 

Die Grunde für diese Veränderung liegen teils in Umstel-
lungen der landwirtschaftlichen Betriebsweise, teils in der 
Standorlpolitik industrieller Betriebe, teils in der Entwicklung 

des Verkehrswesens. In zahlreichen, namentlich kleineren 
landwirtschaftlichen Betrieben, sind die männlichen Familien-
mitglieder in gewerbliche Berufe übergetreten und betätigen 
sich nur noch nebenher in der Landwirtschaft. Die oft stark 
mechanisierte und auch mit anderen Höfen koordinierte"land-
wirtschaftliche Arbeit wird oft hauptsächlich von weiblichen 
Familienmitgliedern verrichtet. Dementsprechend ist, beson-
ders ausgeprägt in den unteren Gemeindegrößenklassen, ein 
deutlich höherer Anteil weiblicher Erwerbspersonen als 
männlicher in der Landwirtschaft tatig. Diese Entwicklung 
wurde dadurch begunstigt, daß die ständig angespannte Ar-
beitsmarktlage viele industrielle Unternehmen zur Errichtung 
von Zweigbetrieben außerhalb der Ballungszentren ver-
anlaßte. Dazu kam die Möglichkeit des arbeitsfernen Wohn-
sitzes, die - geschaffen durch die technische und organisa-
torische Verkehrsentwicklung - nicht nur einen Verbleib 
gewerblich Berufstätiger in Agrargemeinden, sondern auch 
einen Zuzug außerhalb der Landwirtschaft Beschäftigter in 
landwirtschaftlich orientierte Gemeinden förderte. Deshalb 
liefert die wirtschaftliche Gliederung der in einer Gemeinde 
wohnenden Erwerbspersonen keinen zuverlässigen Maßstab 
mehr über den wirtschaftlichen Charakter der Gemeinde. 

Von den männlichen Erwerbspersonen der Gemeinden mit 
unter 5 000 Einwohnern waren 1961 76 Ofo außerhalb der Land-
wirtschaft beschaftigt. Schon in der nächsten Größenklasse, 
nämlich in den Gemeinden mit 5000 bis unter 10000 Einwoh-
nern, betrug dieser Anteil über 93 °/0 und stieg mit zunehmen-
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Tabelle 2: Erwerbspersonen1 ) in der Land- und Forstwirtschaft und in den übrigen Wirtschaftsabteilungen naCh Gemeinde-
größenklassen am 6. Juni 1961 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Erwerbspersonen Von 100 Erwerbspersonen waren Gemeinden 
mit ... bis in der Land- I in den übrigen in der Land- in den übrigen 

unter ... Einwohnern und Forstwirtschaft Wirtschaftsabteilungen und Forstwirtschaft Wirtschaftsabteilungen 
insgesamt I männlich I weiblich insgesamt I männlich I weiblich insges. I männ!. I weib!. insges. I mimn!. weib!. 

unter 5000 ........... 3 103 431 11 375 786 1727645 636595314332473 2033480 32,8 24,1 45,9 67,2 75,9 54,1 
5000- 10000 ........... 207121 98719 108402 2090815 1367425 723390 9,0 6,7 13,0 91,0 93,3 87,0 

10000- 20000 ........... 91943 44887 47056 1706686 1110330 596356 5,1 3,9 7,3 94,9 96,1 92,7 
20 000- 50 000 67225 36349 30876 2 406 117 1 579 579 826538 2,7 2,2 3,6 97,3 97,8 96,4 ••••••• # ••• 

50000-100000 ........... 25886 14195 11 691 1 591 42511 026 386 565039 1,6 1,4 2,0 98,4 98,6 98,0 
100 000-200 000 ........... 24365 14724 9641 1652488 1080817 571 671 1,5 1,3 1,7 98,5 98,7 98,3 
200 000-500 000 ........... 19714 11 676 8038 1 859 330 1 205 548 653782 1,0 1,0 1,2 99,0 99,0 98,8 
500 000 und mehr .......... 47107 28944 18 163 5267 722 3 267 877 1999845 0,9 0,9 0,9 99,1 99,1 99,1 
Zusammen ............... o. 3586792 11625280 11961 512 22940 536 114970 435 7970101 13,5 9,8 19,8 86,5 90,2 80,2 

1) Ohne Soldaten. 

der Gemeindegrößenklasse bis auf 99 %. Von den weibliChen 
Erwerbspersonen hingegen waren in den Gemeinden mit unter 
5000 Einwohnern noCh fast 46°/a in der Landwirtschaft tätig. 
Mit zunehmender Größenklasse der Wohngemeinde gleiCht 
siCh dieser Anteil jedoch jenem der Männer an. Be-
trachtet man die Gliederung naCh der Stellung im Beruf 
in den Gemeindegrößenklassen1 ), so zeigt sich im Ver-
gleich mit 1950 der Einfluß der Landwirtschaft auf die Anteile 
der Selbständigen und Mithelfenden in den unteren Ge-
meindegrößen. Der Anteil der Selbständigen fällt von 17,2 °/0 
in den Gemeinden mit weniger als 5000 Einwohnern mit zu-
nehmender Größenklasse der Wohngemeinden bis auf 8,1 Ofo 
in der Klasse von 50000 bis unter 100000 Einwohner und 
steigt dann in den Großstädten entsprechend dem dort etwas 
häufigeren Kleingewerbe in Handel und Dienstleistungen 
wieder auf 8,8 0/ 0'. Die gleiche Tendenz, allerdings ohne den 
Wiederanstieg in den Großstädten, wird bei den Mithelfenden 
Familienangehörigen sichtbar, nur daß hier der Rückgang des 
Anteils wesentlich stärker ist, nämlich von 21,2 % in der 
untersten Größenklasse bis auf 2,6°/" in den Großstädten. 
Umgekehrt wie bei den Selbständigen und Mithelfenden Fa-
milienangehörigen wächst bei den Abhängigen der Anteil 
mit zunehmender Gemeindegrößenklasse. 

Tabelle 3: Erwerbspersonen1 ) nach Gemeindegz ößenklassen und 
Stellung im Beruf am 6. Juni 19612) und 13. September 19503) 

Von 100 Erwerbspersonen waren 
Gemeinden mit .. , I Mithelfende I bis unter ... Selbständige Familien- Abhängige 

Einwohnern angehorige 
196fTl950 '196C!T9-5ö- 1961 I 1950-

unter 5000 ........ 17,2 21,2 61,6 
5000- 10000 ........ 12,0 14,3 7,8 10,4 80,2 75,3 

10 000- 20 000 ........ 10,8 13,2 5,6 7,1 83,6 79,7 
20 000- 50 000 ........ 9,4 11,9 3,8 4,0 86,8 84,1 
50000-100000 ........ 8,1 10,8 3,0 3,3 88,9 85,9 

100 000 und mehr ....... 8,8 11,4 2,6 2,4 88,6 86,2 

') Ohne Soldaten. - ') Bundesgebiet einseht Berlin (West). - ') Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin). 

Gegenüber 1950 ergibt sich ein Rückgang der selbständigen 
Erwerbstätigkeit in sämtlichen Gemeindegrößenklassen. Die 
Ursache liegt sowohl im Dbergang .aus selbständiger Tätigkeit 
in abhängige Beschäftigung als auch darin, daß die aus dem 
Erwerbsleben ausscheidenden Selbständigen zum Teil nicht 
mehr durch Nachwuchs ersetzt wurden, und zwar scheint diese 
Entwicklung nicht nur in der Landwirtschaft, sondern auch im 
übrigen Kleingewerbe stattgefunden zu haben. Entsprechend 
verlief die Entwicklung seit 1950 auch beim Anteil der Mit-
helfenden Familienangehörigen, jedoch mit Ausnahme der 
Großstädte, in denen der Mithelfenden-Anteil von 2,4 Ofo auf 
2,6 % zugenommen hat. Diese Zunahme dürfte darauf zurück-
zufuhren sein, daß aus dem Kleingewerbe abströmende ab-
hängige Arbeitskräfte, denen infolge der anhaltenden Uber-
nachfrage nach Arbeitskräften in der Industrie günstigere 
Arbeitsbedingungen geboten wurden, durch Familienarbeits-
kräfte ersetzt werden. 

1) Eine Aufstellung mit den absoluten Zahlen der Erwerbsper-
sonen nach der Stellung im Beruf und Gemeindegrößenklassen be-
findet sich im Anhang auf S. 148', dieses Heftes. 

Aus der Höhe der Erwerbsquoten - also dem Anteil der 
Erwerbspersonen an der Wohnbevölkerung - in den einzel-
nen Größenkl-assen der Gemeinden kann im allgemeinen nicht 
mehr eindeutig auf den Einfluß bestimmter Faktoren geschlos-
sen werden2). Lediglich in der untersten Größenklasse, die die 
höchste Erwerbsquote aufwies und mit der obersten Größen-
klasse über dem Durchschnitt lag, ist der Einfluß des hohen 
Anteils der weiblichen Mithelfenden Familienangehörigen 
erkennbar. Die Altersgliederung und der Familienstand der 
Bevölkerung, die Struktur der Wirtschaft u. ä. beeinflussen 
die Erwerbsbeteiligung stärker als die Gemeindegröße an sich. 
Ziemlich sicher dürfte sein, daß an der überdurchschnittlichen 
Höhe der Erwerbsquoten in der obersten Größenklasse - bei 
den Männern auch noch in der zweithöchsten Größenklasse -
die Altersgliederung der Bevölkerung dieser Städte einen 
erheblichen Anteil hat. Nur teilweise ist das darauf zurück-
zuführen, daß ältere, aus dem Erwerbsleben ausgeschiedene 
Personen ihren Lebensabend außerhalb der Großstadt, in klei-
neren Städten oder auf dem Lande, verbringen, hauptsächlich 
wird es an dem geringeren Anteil der Kinder und dem höheren 
Anteil von Personen im erwerbsfähigen Alter an der Groß-
stadtbevölkerung liegen, deren Bestand und Wachstum sich 
zu einem großen Teil durch den Zuzug aus kleineren Städten 
und vom Lande speist. Spe./Pp. 

2) Die Erwerbsquoten sind in der Tabelle auf S. 148* dieses Heftes 
abgedruckt. 

Erwerbstätigkeit im April 1964 
und im langfristigen Zeitvergleich 

Wie sich die Zahl der Erwerbstätigen, welche durch die 
1 %-Erhebung des Mikrozensus für die Berichtswoche vom 
19. bis 25. April 1964 ermittelt wurde, nach Wirtscha.ftsberei-
chen und nach der Stellung im Beruf gliedert, ist bereits mit-
geteilt worden1 ). Der vorliegende Bericht behandelt die Stel-
lung zum Erwerbsleben auf Grund dieser Mikrozensusergeb-
nisse sowie die Entwicklung der Erwerbstätigkeit im lang-
fristigen Zeitvergleich. 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebiets einseh!. Berlin 
(West) ist gegenüber der vorausgegangenen 1 %-Erhebung, 
die für die Woche vom 21. bis 27. April 1963 durchgeführt 
wurde, um 676000 Personen gewachsen. Sie he trug 58,1 Mil-
lionen. Der männliche Bevölkerungsteil nahm etwas stärker 
zu als der weibliche. Mit einem Zuwachs von 361 000 erhöhte 
sich die männliche Bevölkerung auf 27,5 Mill, mit 315000 die 
weibliche auf 30,6 Mill. Dieser Zuwachs der Wohnbevölkerung 
ist nicht mit einer entsprechenden Veränderung der Erwerbs-
bevölkerung verbunden. Er stellt sich vielmehr als ein Saldo 
aus steigender Zahl der Nichterwerbspersonen und .abneh-
mender der Erwerbspersonen dar. 

Die Erwerbsbevölkerung verminderte sich gegenüber April 
1963 um 58000 auf 26,9 Mill. Von diesem Rückgang entfielen 

I) WiSta 1965/1, s. 20 f. 
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Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach der Stellung zum Erwerbsleben 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Stellung zum Erwerbsleben Apri11964 April 1963 April 1964 

gegenüber April 1963 
msgesaint(männilChTweiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben 
Wohnbevölkerung ............................ 58134 27521 30613 57458 27160 30298 + 676 + 361 + 315 
Erwerbspersonen ............................. 26935 17129 9806 26993 17171 9822 - 58 - 42 - 16 

Erwerbstätige .............................. 26838 17078 9760 26907 17127 9780 - 69 - 49 - 20 
Erwerbslose ................................ 97 51 46 86 44 42 + 11 + 7 + 4 

abzuglich: 
Mithelfende Familienangehorige mit weniger 

als 15 Std. Arbeitszeit in der Woche ......... 45 7 38 73 7 67 - 28 - - 29 
Arbeitskrafte der OE CD-Definition ............. 26890 17122 9768 26919 17164 9755 - 29 - 42 + 13 
Nichterwerbspersonen ......................... 31199 10391 20807 30466 9989 20477 + 733 + 402 + 330 

Nach der überwiegenden Unterhaltsquelle 
Wohnbevölkerung ............................ 58134 27521 

davon mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Erwerbstätigkeit .................... 24535 16056 

Arbeitslosengeld, -hilfe ...................... 43 28 
Rente, eigenes Vermögen und dgl. ............ 8391 3357 
Angehörige ................................ 25164 8081 

auf die männlichen Erwerbspersonen 42000, auf die weib-
lichen 16000. In der Abrundung auf Millionen verringerte 
sich die Zahl der männlichen Erwerbspersonen dadurch auf 
17,1 Mill., während diejenige der weiblichen mit 9,8 Mill. 
keine Veränderung zeigte. Die relative Beteiligung am Er-
werbsleben wurde bei beiden Geschlechtern merklich beein-
flußt. 

Die Zahl der Nichterwerbspersonen nahm stärker zu als 
die Wohnbevölkerungszahl. Sie stieg um 733 000 auf 31,2 Mill. 
insgesamt, um 402000 auf 10,4 Mill. beim männlichen und 
um 330000 -auf 20,8 Mill. beim weiblichen Geschlecht. 

Im Erwerbsleben standen im April 1964 62,2 % der männ-
lichen Bevölkerung, somit eine Person je 100 im Bundes-
gebiet lebende Männer weniger als im April 1963 (63,2 %). 
Damit hat sich der seit 1957 zu beobachtende rückläufige Trend 
der mannlichen Erwerbsbeteiligung mit der bisher größten 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr fortgesetzt. Die Ver-
minderung der Erwerbsbeteiligung gegenüber 1963 um 0,4 je 
100 der weiblichen Bevölkerung ist nicht so stark wie der bei 
den entsprechenden Vergleichszahlen der Männer aufgetre-
tene Unterschied. Der Rückgang der weiblichen Erwerbsquote 
auf 32,0 Ofo zeigt aber, daß hier wie dort die etwas erhöhte 
Erwerbsbeteiligung im April 1963 nicht als Anzeichen für eine 
Änderung in der Trendrichtung zu werten war. Die bisher 
in der großen Linie mit zeitweilig recht starken Unterschieden 
abnehmende Erwerbsbeteiligung der weiblichen Ledigen hat 
sich dabei vergleichsweise gemäßigt fortgesetzt. Die bis 1962 
gestiegene Teilnahme von verheirateten Frauen am Erwerbs-
leben zeigt wie erstmalig 1962 auch 1964 leicht rückläufige 
Tendenz. Auch die Erwerbsbeteiligung der verwitweten und 
geschiedenen Frauen, die zwar immer etwas ungleichmäßig 
verlief, in den letzten beiden Jahren aber positive Vorzelchen 
hatte, zeigt 1964 einen immerhin merklichen Rückgang. 

30613 57458 27160 30298 + 676 + 361 + 315 

8479 24634 16146 8488 - 99 - 90 - 9 
16 42 26 17 + 1 + 2 - 1 

5034 8106 3156 4950 + 285 + 201 + 84 
17084 24675 7832 16843 + 489 + 249 + 241 

In der GliedeJ;ung nach Geschlecht und Alter zeigen sich 
nur in wenigen Gruppen tendenzielle Entwicklungsunter-
schiede in der Erwerbsbeteiligung. Bei' den männlichen und 
weiblichen Erwerbspersonen unter 15 Jahren hat sie gegen-
über 1963 etwas zugenommen. Zwischen dem 45. und 55. Le-
bensjahr ist die weibliche Erwerbsbeteiligung entgegen der 
männlichen größer geworden, und zwar erhöhte sich die 
altersspezifische Erwerbsquote der Frauen von 42,1 auf 42,4 0/0, 

während diejenige der Männer von 95,6 auf 95,4 Ofo zurück-
ging. Die im übrigen nach Altersgruppen gleichlaufenden 
Veränderungen lassen vor allem eine Zunahme der Erwerbs-
beteiligung der Jugendlichen von 15 bis 20 Jahren, der Per-
sonen im mittleren Lebensalter von 35 bis 45 Jahren und im 
Alter von 55 bis 60 Jahren erkennen. Hingegen hat die Alters-
erwerbstätigkeit deutlich abgenommen. Mit einigen Ausnah-
men halten sich diese Veränderungen bei beiden Geschlech-
tern im gleichen Rahmen. Im Alter von 30 bis 45 Jahren sind 
sowohl die negativen (30 bis 35 Jahre) als auch die positiven 
Unterschiede (35 bis 45 Jahre) gegenüber dem Vorjahr, be-
zogen auf 100 der gleichaltrigen Bevölkerung desselben Ge-
schlechts, bei den Frauen mehr ausgeprägt als bei den Män-
nern. Andererseits hat die Erwerbstätigkeit der Männer vom 
60. Lebensjahr an vergleichsweise stärker nachgelassen als 
diejenige der gleichaltrigen Frauen. Untersucht man die Un-
terschiede in der Entwicklungsrichtung zwischen männlicher 
und weiblicher Erwerbsbeteiligung nach dem Familienstand 
der weiblichen Erwerbspersonen, so zeigt sich, daß der Zu-
wachs an Erwerbsbeteiligung im Alter von 50 bis 55 Jahren 
ausschließlich auf die unverheirateten Fr-auen entfällt, wäh-
rend die Erwerbsbeteiligung der verheirateten dieses Lebens-
alters etwas abgenommen hat. Für das 45. bis 50. Lebensjahr 
wurde neben einer starken Zunahme der Erwerbsbeteiligung 
der Ledigen auch eine leicht erhöhte Erwerbsbeteiligung der 
Verheirateten festgestellt. 

Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1962, April 1963 und 1964 

Altersgruppe I Männer 1_ ------- - ------ -- Frauen -------------
von ... bis insgesamt 1 ledig 1 verheiratet 1 verw. geschieden 

unter ... Jahren --1962-1- 1963 11964- 1962\--'196Ti1964--1962i i ~--f -  11962-1-19631-f964 

unter 15 ....... 1,3 0,6 I 0,7 1,3 0,6 

I 
0,7 1,3 0,6 0,7 - - I - - - -

15-20 ........ 74,3 69,2 

I 
69,6 71,9 67,1 69,2 72,5 67,4 69,7 59,6 56,9 53,8 60,0 100,0 87,5 

20-25 ........ 90,0 89,7 87,8 71,2 72,9 71,7 88,9 88,4 87,3 51,5 52,2 51,8 78,5 75,7 81,0 
25-30 ........ 95,8 95,3 94,6 51,1 52,3 51,3 92,1 92,3 90,5 40,3 40,4 40,4 72,8 72,9 77,1 
30-35 ........ 98,3 98,4 

I 
98,2 44,8 44,3 

I 

43,2 90,5 
I 

90,4 90,1 37,1 36,8 35,8 75,4 72,4 74,9 
35-40 ........ 98,0 98,4 98,5 46,2 44,8 45,1 89,4 90,1 90,3 38,7 37,2 37,8 72,9 73,4 73,6 
40-45 ........ 97,3 97,5 97,6 46,9 

I 
46,6 47,6 86,9 88,7 89,1 38,8 38,4 39,9 64,0 65,1 65,6 

45-50 ........ 96,4 96,7 96,5 43,5 44,6 45,1 83,2 82,8 86,2 36,4 37,3 37,6 50,8 52,9 52,9 
50-55 ........ 94,2 94,9 94,8 39,6 1 40,4 40,6 79,9 81,6 83,3 32,6 33,5 33,3 44,8 45,1 45,2 
55-60 ........ 89,6 90,3 89,7 33,7 

I 
34,3 

I 
34,7 71,6 72,2 

I 
75,3 27,1 27,8 27,7 35,1 36,3 36,8 

60-65 ........ 75,3 77,9 77,1 21,7 

I 

23,2 22,9 42,8 48,7 48,1 18,6 19,4 18,8 19,9 21,0 21,3 
65-70 ....... 34,3 38,3 36,6 12,0 12,9 12,5 23,8 25,2 24,5 11,4 12,3 11,5 9,4 10,3 10,0 
70-75 ........ 20,6 22,0 20,1 7,3 7,5 7,0 15,6 14,3 

I 
12,8 7,2 

I 
7,7 7,2 5,5 6,0 5,6 

75 und alter .... 10,9 11,5 10,0 3,0 3,1 2,8 6,1 6,7 6,2 4,0 4,3 3,3 2,3 2,3 2,2 
Zusammen ..... \ 63,0 

I 
63,2 1- 62,2 T 32,5 

I 
32,4 

I 
32,0 34,6 

I 
34,8 34,2 33,5 I 33,3 33,1 24,4 24,3 23,7 
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Im April 1964 wurden 7000 männliche Erwerbslose und 
4000 weibliche mehr gezählt als ein Jahr vorher. Die Ge-
samtzahl der Erwerbslosen im ökonomismen Sinne der Er-
werbslosigkeit, also der Arbeitsuchenden ohne derzeitige 
Beschäftigung auch geringfügigen Umfangs, betrug 97000 
und setzte sich zu annähernd gleichen Teilen aus Männern 
und Frauen zusammen. Die so definierte Zahl unterscheidet 
sich von derjenigen der begrifflich durch Rechtsbestimmungen 
abgegrenzten der registrierten Arbeitslosen. In diesem juri-
stischen Sinne der Arbeitslosigkeit wurden von der Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
für Ende April 1964 rund 147000 Arbeitslose gezählt, wobei 
die Zahl der männlichen um etwa ein Drittel größer war 
(89000) als die der weiblichen (58000)2). 

Setzt man die Erwerbslosen im ökonomischen Sinne dieses 
Begriffs von den Erwerbspersonen ab, so ergibt sich für April 
1964 eine Zahl von 26,8 Mil!. Erwerbstätigen, von denen knapp 
17,1 Mil!. männlichen und gut 9,7 Mil!. weiblichen Geschlechts 
waren. Wegen der Veränderung der Erwerbslosenzahl zeigte 
sich der Bestand an Erwerbstätigen etwas mehr verringert 
als das Volumen der Erwerbsbevölkerung. Er verminderte 
sich gegenüber April 1963 um 69000 Personen, und zwar 
49 000 männliche und 20 000 weibliche. 

DIe Gesamtzahl der Erwerbstätigen enthielt 45000 Mithel-
fende Familienangehörige mit einer Arbeitszeit von weniger 
als 15 Stunden je Woche. Innerhalb dieses Personenkreises 
hat sich die Zahl der weiblichen binnen Jahresfrist beinahe 
halbiert, so daß sich in der jetzigen Gesamtzahl nur noch 
38000 befinden. Die Zahl der männlichen ist mit 7 000 unver-
ändert geblieben. Dieser Personenkreis der Mithelfenden Fa-
milienangehörigen wird nach der OECD-Definition nicht zur 
Labor Force gerechnet. 

Die Unterhaltsquellen 

Die Zahl der Erwerbspersonen, die ihren überwiegenden 
Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit gewinnen, nahm weit 
stärker ab (- 99 000) ,als diejenige der Erwerbstätigen 
(- 69 000). Dies traf jedoch nicht fur beide Geschlechter zu. 
Während gegenüber 1963 nur 49000 weniger männliche Er-
werbstätige, aber 90000 weniger männliche Personen mit 
liberwiegendem Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit ge-
zählt wurden, verhielten sich die entsprechenden Rückgänge 
bei den Frauen wie etwa 2 : 1. Insgesamt lebten im April 1964 
24,5 Mil!. überwiegend von Erwerbstätigkeit, und zwar 16,1 
Mil!. Männer und 8,5 Mil!. Frauen. Die 1963 derjenigen dieses 
Lebensunterhaltsbereichs noch annähernd entsprechende Zahl 
der überwiegend von Angehörigen unterhaltenen Personen 
hat 1964 mit 25,2 Mill. die Zahl der überwiegend von Erwerbs-
tätigkeit Lebenden deutlich überschritten. Auch die Zahl der 
überwiegend von Rente, eigenem Vermögen u. dg!. Lebenden 
ist etwas gestiegen und beträgt 8,4 Mil!. 

Die Zusammensetzung der Erwerbstätigen nach der über-
wiegenden Quelle ihres Lebensunterhalts hat sich 1964 gegen-
liber 1963 nur geringfügig, und zwar mit einer leichten Ver-
minderung der Anteile von Erwerbstätigkeit und von Rente 
u. dg!. zugunsten des Unterhalts durch Angehörige geändert. 
Dagegen hat in den Unterhaltsquellen der Erwerbslosen so-
wohl die Bedeutung von Arbeitslosengeld und -hilfe als auch 
des Unterhalts durch Angehörige deutlich zugunsten derjeni-
gen von Rente u. dg!. abgenommen. Dies wird verständlich, 
wenn man in Betracht zieht, daß Ende September 1964 nach 
den Feststellungen der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung3 ) 69,5 °/0 der arbeitslosen Män-
ner und 30,2 °/0 der arbeitslosen Frauen 55 Jahre und älter 
waren, dabei 36,2 bzw. 4,6 0 /0 65 Jahre und dariIber. Bei den 
Nichterwerbspersonen ist eme Verlagerung im Gewicht der 
Unterhaltsquellen zu Rente u. dg!. nur fur Männer zu ver-
zeichnen. Durch diese Vorgänge ist bei der Wohnbevölkerung 
ein leichter Ruckgang des Anteils der Erwerbstätigkeit von 
42,9 auf 42,2 °/0 einerseIts und ein leichter Anstieg derjenigen 

~) AmtlIche Nachrichten der Bundesanstalt fur Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung (ANBA), 1964, NT. 5. - 3) ANBA 
1964 Nr.10. 

Tabelle 3: Verflechtung des Erwerbs- und Unterhaltskonzepts 
im April 1964 

Bundesgebiet einschI. BerUn (West) 
Ergebnis des Mikrozensus 

Unterhaltskonzept 

Erwerbskonzept 

G - Personen mit übe-r i~ende~-

sc l ~ t ~~ti ~~i el ~l~~~~~elr ~ l  ~~,~~ 
-hilfe 

Grundzahlen in 1 000 

Erwerbs- ~~~rbs- ~~ ~I ·  :; m I .: I 284 I 270 
554 

736 
1011 
1747 I 

12\ personen ErwerbS-\ mannl.\ I 25 I 
I
lose ?,eibl. /, 16 

msges. ,41 

personen weib!.' Nichterwerbs- I männl.1 '. / \ "- / I 
insges. /"", / ..... , 

Wohnbevolkerung \ ilS·l ~ m I ~~ I 
insges. 24 535 43 

14 I 10 
24 

3059 
4754 
7813 
3357 
5034 
8391 

20 
32 

7333 
16053 
23386 
8081 

17084 
25164 

% des Erwerbskonzepts (Summe der Spalten = lOO) 

'ErwerbS-I mimnl.1 100 I 9,8 I 8,5 I 9,1 I 
Uitige weib!. 100 0,6 5,4 I 5,9 

Erwerbs- insges. 100 6,5 6,6 6,9 

personen ~, erbs-I i~~~'  /::' I ~g ~ I g ~ [' g;: I 
insges. /' 93,5 0,3 0,1 

~ ~ic' --te-r- -er~b-s----'I' m"",n!.1 / 'I ',/ I 91,1 I 90,7 I 
personen welbl. / 94,4 94,0 

insges. ,'''- / ...... 93,1 92,9 

Wohnbevolkerung I :::ilS·l.1 ; gg I; gg I; gg I; gg I 
insges. 100 100. 100 100 

% des Unterhaltskonzepts (Summe der Zeilen = 100) 

ErwerbS-I mannl.1 94,0 I 0,0 I 1,7 I 4,3 / tatige weib!. 86,9 0,0 2,8 10,4 
Erwerbs- insges. 91,4 0,0 2,1 6,5 
personen ErwerbS-I mannl.1 ',/ I 48,5 I 27,6 I 23,9 I 

Ilose ?,eib!. / " 34,2 22,4 43,4 
, msges. 41,8 25,2 33,1 

Nichterwerbs- I mann!. I " I ',,- I 29,4 I 70,6 I personen weibl. / 22,8 77,2 
insges. / "" / " 25,0 75,0 

Wohnbevolkerung I ,~ ' ~~~ J g:1 J ~ ~ I ~~ 
insges. 42,2 0,1 14,4 43,3 

ins-
gesamt 

17078 
9760 

26838 
51 
46 
97 

10391 
20807 
31 199 
27521 
30613 
58134 

62,0 
31,9 
46,2 

0,2 
0,1 
0,2 

37,8 
68,0 
53,7 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

von Rente u. dgl. sowie von Unterstützung durch Angehörige 
von 14,1 auf 14,4 Ofo bzw. von 42,9 auf 43,3 % andererseits 
eingetreten. Diese Veränderungen werden von den Männern 
getragen, während bei den Frauen die Erwerbstätigkeit als 
überwiegende Unterhaltsquelle etwas an Bedeutung gewon-
nen hat, vor allem durch Verminderung des Anteils der haupt-
sächlich von Rente lebenden Frauen. 

Die Erwerbstätigkeit 1964 im langfristigen Zeitvergleich 

Im Durchschnitt verändert sich das Vergleichsbild von 1964 
gegeniIber 1963 insbesondere durch den Zugang von aus-
ländischen Arbeitnehmern im Verlaufe des Jahres und durch 
das Hinzutreten von Saisonkräften, so daß hierbei mit einem 
gewissen Zuwachs der Erwerbspersonenzahl gerechnet wer-
den kann. In diesem Ist ein Zugang von annähernd 300 000 
ausländischen Arbeitskräften enthalten. Vermindert um die 
durchschnittliche Zahl der registrierten Arbeitslosen, hier also 
um die Arbeitslosen im juristischen Sinne, von 169000 ergibt 
die Erwerbsbeyölkerung von 27,1 Mil!. eine Erwerbstätigen-
zahl von knapp 27,0 Mil!. 

Da zur Berechnung der Durchschnittswerte neben dem Er-
gebnis der 1 Ofo-Erhebung zum Mikrozensus auch die für das 
Berichtsj,ahr vorliegenden Ergebnisse der Teilstatistiken des 
Erwerbslebens4) herangezogen werden, weicht das im Rah-
men der langfristigen Vergleichsreihe vermittelte Struktur-
bild von dem Ergebnis der Mikrozensuserhebung selbst etwas 
ab. Von den urspriInghch zur Verfugung stehenden Teilstati-
stiken ist die Totalauszählung der Arbeitnehmerkartei der 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-

4) vgI. WiSta 1959/9, s. 469-476. 
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Tabelle 4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeitslose, Erwerbspersonen, 
einschließlich Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung 

Geschätzte Jahresdurchschnitte 
Bundesgebiet einschl. Berlin (west) 

Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf 

1960 1961 1962 1 1963 1964 
insgesamt l-mannli~ 

Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei ............ . 
Se1bstandige ................ . .. . 
Mithelfende F amilienangehbrige ... . 
Abhangige ...................... . 

Produzierendes Gewerbe ........... . 
Se1bst,mdige ................... . 
Mithelfende Familienangehorige 
Abhangige ...................... . 

Handel und Verkehr ............. .. 
SelbsHmdige ................... . 
Mithelfende Familienangehorige 
Abhangige ...................... . 

Sonstige Wirtschafts bereiche 
(Dienstleistungen) ............... . 
Selbstandige .................... . 
Mithelfende F amilienangehorige 
Abhangige ...................... . 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Se1bstandige .................... . 
Mithelfende Familienangehörige 
Abhangige ...................... . 

Erwerbstätige inSgeSamt. '. '. '. '. '. '. '. '. '. '. '. '. '.1 
Registrierte Arbeitslose 

3623 
1 159 
1 931 

533 

12518 
808 
248 

11 462 

4515 
776 
272 

3467 

5591 
541 
181 

4869 

3284 
2632 

20331 
26247 

271 

1 662 
905 
383 
374 

9290 
690 
43 

8557 

2635 
548 

34 
2053 

2855 
378 
16 

2461 

2521 
476 

13445 

1

16442 

178 

3545 
1072 
1895 

578 

12785 
784 
243 

11 758 

4582 
808 
290 

3484 

5679 
574 
195 

4910 

3238 
2623 

20730 

1 

26591 

181 

1614 
853 
377 
384 

9538 
680 

37 
8821 

2724 
577 

37 
2110 

2881 
400 
16 

2465 

2510 
467 

13780 

1

16757 

118 

insgesamt I mannlich -insgesamt i mannTlCh 

3383 
1066 
1857 

460 

12916 
758 
215 

11 943 

4639 
800 
273 

3566 

5845 
579 
182 

5084 

3203 
2527 

21053 

1 

26783 

154 

1497 
858 
347 
292 

9683 
665 

29 
8989 

2699 
571 

27 
2101 

3017 
404 

17 
2596 

2498 
420 

13978 

1

16896 

102 

3230 
1041 
1 744 

445 

12969 
748 
213 

12008 

4729 
792 
279 

3658 

5952 
575 
185 

5192 

3156 
2421 

21303 

1 

26880 

186 

1446 
836 
318 
292 

9784 
656 

32 
9096 

2755 
567 

37 
2151 

3102 
401 

22 
2679 

2460 
409 I 14218 

17087 

I 130 

3084 
1001 
1692 

391 

13022 
742 
215 

12065 

4752 
766 
257 

3729 

6121 
580 
179 

5362 

3089 
2343 

21547 

1433 
831 
328 
274 

9761 
652 
27 

9082 

2780 
556 

24 
2. 200 

3180 
402 

15 
2763 

2441 
394 

14319 

Erwerbspersonen .... , ............ . 
dar. aushindisehe Arbeitnehmer') .. . 

Wohnbevo1kerung ................. . 

26518 
279') 

55433 

16620 
236') 

25974 I 
26772 

473 
56175 J 

16875 
412 

26413 I 
26937 

629 
56938 

I 

16998 
518 

26857 

27066 
773 

57588 I 
17217 

613 
27226 

1 

26 979 1 17154 

169 115 

27148 I 907 
58290') I 

17269 
706 

27616') 

') Nach den Unterlagen der Arbeitsamter. - ') Stichtagszahlen zum 31. 7. - ') Jahresmitte (30. 6.). 

sicherung Ende 1963 eingestellt und ihre beabsichtigte Aus-
wertung auf repräsentativer Grundlage wahrend des Jahres 
1964 noch nicht aufgenommen worden. Ergebnisse der viertel-
Jährlichen Mikrozensuserhebungen mit dem Auswahlsatz von 
0,1 Q/o der Bevölkerung sind zuletzt für die Zeit von Oktober 
1961 bIS Juli 1962 veröffentlicht worden") und lagen für 1964 
noch nicht vor. Andererseits haben sich die Berechnungs-
unterlagen durch Einführung einer vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung und durch die Handwerkszählung von 
1962, durch die Handels- und Gaststättenzahlung von 1960, 
durch die laufende Erfassung der ausländischen Arbeitnehmer 
usw. verbessert. Der wirtschaftlichen Zuordnung liegt das auch 
beim Mikrozensus angewendete Prinzip des betrieblichen 
Schwerpunktes zugrunde. Desgleichen verstehen sich die Zah-
len für dIe Inländer; so schließen sie die im benachbarten 
Ausland arbeitenden Grenzgänger ein, lllcht aber dIe aus dem 
benachbarten Ausland in das Bundesgebiet zur Arbeit ein-
pendelnden Grenzganger. 
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Im Vergleich der Durchschnitte 1963 und 1964 hat sich der 
Anteil der Erwerbstätigen in Land- und Forstwirtschaft, Tier-

5) W1Sta 1963/3, s. 147 ff. 
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haltung und Fischerei weiterhin von 12,0 auf 11,4 Ofo vermin-
dert. Die Anteile des Produzierenden Gewerbes und von Han-
del und Verkehr betrugen unverändert 48,3 bzw. 17,6 °/0. Der 
Anteil der sonstigen Wirtschafts bereiche (Dienstleistungen) 
ist von 22,1 auf 22,7 Q/o gestiegen. Eine Betrachtung nach Wirt-
schaftsabteilungen6) zeigt, daß außerhalb der Landwirtschaft 
die Anteile von Energiewirtschaft, Wasserversorgung und 
Bergbau und des Verarbeitenden Gewerbes (ohne Bauge-
werbe) mit 2,8 bzw. 37,4 0/0 unverändert geblieben sind. Die 
Anteile des Handels und der Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und privaten Haushalte sind geringfligJg von 11,9 
auf 11,8 bzw. von 1,8 auf 1,7 Ofo zurückgegangen. Merklich 
erhöht von 11,3 auf 11,6 010 hat sich der Anteil der Dienst-
leistungen. Die Anteile von Gebietskörperschaften und So-
zialversIcherung (von 7,2 auf 7,4 "/0). des Baugewerbes (von 
8,0 auf 8,1 Ofo). des Verkehrs (von 5,7 auf 5,8 °/0) und von Kre-
ditinstituten und Versicherungsgewerbe (von 1,9 auf 2,0 %) 
haben sich nur germgfügig verstarkt. 

-

ERWERBSTAIIGE NACH DER 51ELLUNG IM BERUF 
Geschatzte Jahresdurchschnille 

1950=100 
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80 
................ 

1963 1964 
Bundesgebiet ohne Berlin 

In der Gliederung nach der Stellung im Beruf haben sich 
die Anteile der Selbstandigen von 11,7 auf 11,4 °/0 und der 
Mithelfenden Familienangehörigen von 9,0 auf 8,7 010 gesenkt, 
wahrend der Anteil der Abhängigen von 79,3 auf 79,9 °/~ ge-
wachsen ist. 

6) VgL. Tabelle, S. 149". 



Tabelle 5: Die Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf 1950 bis 1964 
Geschätzte Durchschnittswerte 

Stellung im Beruf Bundesgebiet ohne Berlin I Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
1950- 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1 1955 1 1956 1 1957 1 1958 1 1959 1 1960 1 1961 1 1962 1 1963 1 1964 

1000 
Selbständige ........... 3245 3235 3230 3215 3215 3215 3210 3198 I 3242 3229 3194 3284 3238 3203 3156 3089 
Mith. Familienangehorige 3168 3080 3015 2950 2900 2855 2815 282312763 2690 2611 2632 2623 2527 2421 2343 
Beamte ................ 852 907 952 1032 1090 1099 1 159 1 227 1 296 1377 1456 1 504 1604 1663 1704 1764 
Angestellte ............. 3211 3405 3568 3770 3980 4272 4511 4708 5019 5245 5515 5835 6066 6463 6540 6874 
Arbeiter ............... 9900 10268 10535 10843 11 210 11 789 12135 12382 12204 12243 12447 12992 13060 12927 13059 12910 
Insgesamt ............. 120 376120895121300121810122395123230123830 I 24338124524124784125223126247126591 126783126880126979 

Anteile in % 
Selbständige ........... 15,9 15,5 15,2 14,8 14,4 13,8 
Mith. Familienangehörige 15,5 14,7 14,1 13,5 12,9 12,3 
Beamte ............... . 4,2 4,3 4,5 4,7 4,9 4,7 
Angestellte ............. 15,8 16,3 16,7 17,3 17,8 18,4 
Arbeiter ............... 48,6 49,2 49,5 49,7 50,0 50,8 

Der immer wieder ,auftretende Bedarf an getrennten Ver-
gleichszahlen für Beamte, Angestellte und Arbeiter hat Ver-
anlassung gegeben, die Zeitvergleichsreihe der durchschnitt-
lichen Erwerbstätigenzahlen von 1950 bis 1964 in tieferer 
Gliederung nach der Stellung im Beruf zu berechnen. Danach 
haben sich die Anteile der Angestellten im Bundesgebiet ohne 
Berlin von 1950 bis 1960 von 15,8 auf 21,9 und weiterhin bis 
1964 im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) von 22,3 auf 
25,5 % erhöht. In den gleichen Zeitabschnitten ist eine Zu-
nahme des Anteils der Beamten von 4,2 auf 5,8 und von 5,7 
auf 6,5 % der Erwerbstätigen festzustellen. Der Anteil der 
Arbeiter ist nach geringfügiger Anhebungstendenz zwischen 
1950 (48,6 Ofo) und 1960 (49,3 Ofo) seitdem im Bundesgebiet 
einseh!. Berlin (West) etwas rückläufig. Er betrug für 1960 
49,5 % und 1964 47,9 %. 

Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 
Ergebnis des Mikrozensus 

VOTbemerkung 
Die ersten Ergebnisse aus der 1 %-Mikrozensusbefragung 

vom April 1964 wurden im Januarheft, Seite 20 ff., veröffent-
licht. Uber weitere Ergebnisse zur Erwerbsbevölkerung wird 
auf Seite 182 ff. dieses Heftes berichtet. Im Mittelpunkt der fol-
genden Darstellung stehen die von den Erwerbstätigen im 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) in der Woche vom 19. bis 
25. April 1964 geleisteten Arbeitsstunden. Für Vergleiche mit 
Vorjahresergebnissen ist zu beachten, daß die Berichtswoche 
der 1 Ofo-Befragungen bis 1962 im Oktober lag. Erst seit 1963 
wird die 1 %-Befragung im April durchgefÜhrt1). 

Bei der im Mikrozensus erfaßten Arbeitszeit handelt es sich 
um die für einen Erwerb aufgewendete Zeit, die in den meisten 
Fällen mit der am Arbeitsplatz verbrachten Zeit identisch ist. 
Die für den eigenen Haushalt aufgewendete Arbeitszeit ist 
von der Definition her ausgeschlossen2). 

Arbeitszeiten in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

In der Berichtswoche wurden von den Erwerbstätigen (26,4 
Mill. - ohne Soldaten) in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
insgesamt 1 183,8 Mill. Stunden geleistet3). Gegenüber April 
1963 ist sowohl die Anzahl der Erwerbstätigen (26,5 Mill.) als 
auch die Gesamtzahl der geleisteten Stunden (1 188,9 Mill.) 
nahezu unverändert geblieben. Die Erwerbstätigen haben in 
der Berichtswoche durchschnittlich 44,9 Stunden in der vor-
wiegenden Erwerbstätigkeit gearbeitet. Die gleiche durch-
schnittliche Stundenzahl ist auch für April 1963 ermittelt 
worden. 

1) Siehe Einleitung zu den Ergebnissen über die "Erwerbsbevöl-
kerung im April 1963", WiSta 1964/4, s. 225. - Vgl. auch WiSta 
1964/4, s. 231 ff., 1963/10, S. 606 ff., 1963/3, S. 140 ff., 1962/10, S. 595 fl'. 
und 1961/10, S. 573 ff. - 2) Bei den weiblichen Selbständigen und 
Mithelfenden FamIlienangehörigen m der Landwirtschaft ist 
wegen der in diesem Bereich sehr engen Verflechtung von Betrieb 
und Haushalt der Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer voll-
standig erreicht. - 3) Tabelle, S. 150'f f. 

13,5 13,1 13,2 13,0 12,7 12,5 12,2 12,0 11,7 11,4 
11,8 11,6 11,3 10,9 10,3 10,0 9,9 9,4 9,0 8,7 
4,9 5,0 5,3 5,5 5,8 5,7 6,0 6,2 6,3 6,5 

18,9 19,4 20,4 21,2 21,9 22,3 22,8 24,1 24,4 25,5 
50,9 50,9 49,8 49,4 49,3 49,5 49,1 48,3 48,6 47,9 

Die in der langfristigen Vergleichsreihe jetzt für 1964 ent-
haltene Gesamtzahl von 26,98 Mill. Erwerbstätigen ist bereits 
bei der Berechnung des Bruttoinlandsprodukts je Erwerbs-
tätigen für 1964 berücksichtigt worden7 ). Sie liegt um 22000 
unter der Erwerbstätigenzahl (27,0 Mill.), die zuletzt im Rah-
men einer mittelfristigen Vorausschätzung in Durchschnitts-
werten bis 1970 unter modellmäßiger Einbeziehung der Wan-
derung nach dem 31. Dezember 1963 für 1964 angenommen 
worden ist8). Zur Zeit dieser Berechnung lagen die Ergebnisse 
des Mikrozensus für April 1964 noch nicht vor. Der Arbeits-
aufwand für mittel- und langfristige Vorausschätzungen er-
laubt deren Revision nur mit einigem Zeitabstand, während 
die für das jeweils laufende und nachste Jahr zunächst an-
gesetzten Werte kurzfristig korrigiert werden können. Spe. 

7) WiSta 1965/1, s. 10 und '~  - 8) WiSta 1965/1, s. 19. 

Die höchsten durchschnittlichen Arbeitszeiten ergaben sich 
in der Land- und Forstwirtschaft. Am niedrigsten war die 
durchschnittliche Wochenarbeitszeit im Produzierenden Ge-
werbe. Im Vergleich zu den Ergebnissen vom April 1963 
wurde für die Land- und Forstwirtschaft eine Zunahme und 
für die übrigen Wirtschaftsbereiche eine geringfügige Ab-
nahme der durchschnittlichen Arbeitszeit festgestellt (vg!. Ta-
belle 1). 

Arbeitszeit in der zweiten Erwerbstätigkeit 

In der Berichtswoche vom 19. bis 25. April 1964 hatten 
754 000 Personen oder rund 3 % der erfaßten Erwerbstätigen 
noch eine zweite Tätigkeit. Gegenüber April 1963 hat sich die 
Zahl der zweiten Erwerbstätigkeiten um ein Fünftel verrin-
gert. Von den Erwerbstätigen mit einer zweiten Tätigkeit 
übten 70 % diese Tätigkeit in der Land- und Forstwirtschaft 

ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTATIGEN 
UND DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSMENGE 
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Tabelle 1: Durchschnittlich i~ der vorwiegenden Erwerbstätigkeit vom 21. bis 27. April 1963 bzw. vom 19. bis 25. April 1964 
geleistete Arbeitsstunden1 ) der Erwerbstätigen nach Wirtschafts bereichen und der Stellung im Beruf 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West), Ergebnis des Mikrozensus 

_______ D~ur-c- -s-c -nittlic  geleistete Wochenarbeitsstunden') in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
Insgesamt Männer I Frauen Stellung im Beruf 

Selbständige ....................... . 
Mithelfende Familienangehorige .•..... 
Beamte ............................ . 
Angestellte ......................... . 
Arbeiter ........................... . 

Zusammen .................•.. 1 

Selbständige ...................... .. 
Mithelfende Familienangehörige ...... . 
Beamte ............................ . 
Angestellte ..........•.............. 
Arbeiter ........................... . 

Zusammen .................... 1 

Selbständige ....................... . 
Mithelfende Familienangehörige ...... . 
Beamte ............................ . 
Angestellte ....................... .. 
Arbeiter ........................... . 

Zusammen .................... 1 

Selbstandige ....................... . 
Mithelfende Familienangehörige ...... . 
Beamte ............................ . 
AngesteUte ......................... . 
Arbeiter ........................... . 

Zusammen .................... 1 

Selbständige .................•...... 
Mithelfende Familienangehörige 
Beamte ............................ . 
Angestellte ...•...•.................. 
Arbeiter ........................... . 

Zusammen ................... . 

I 
1963 1 t ~ ~~ --1;;-1' 1963 t ~  t~- '- 1;64- '1- 1963 

nahme (-) nahme (-) 
1964 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
63,3 59,8 + 3,5 65,9 63,5 
50,9 48,6 + 2,3 59,2 59,1 
51,4 51,5 - 0,1 51,4 51,5 
50,5 48,1 + 2,4 52,3 50,1 
49,8 47,8 + 2,0 51,6 51,5 
54,8 

51,8 
44,5 
43,1 
43,0 
42,0 
42,8 

54,1 
45,9 
43,7 
43,2 
43,1 
45,2 

53,6 
50,9 
45,9 
43,7 
40,1 
44,0 

56,4 
49,7 
44,5 
43,3 
42,1 
44,9 

52,1 

51,2 
43,7 
44,1 
43,9 
42,5 
43,2 

53,7 
45,0 
44,4 
43,7 
43,4 
45,4 

I + 2,7 1 61,7 

Produzierendes Gewerbe 
+:0,6 53,1 + 0,8 48,2 
-1,0 43,8 
-0,9 44,2 
-0,5 43,0 

I 0,4 1 43,9 

Handel und Verkehr 
+ 0,4 
+ 0,9 
-0,7 
-0,5 
-0,3 

I -0,2 1 

55,7 
50,3 
43,8 
46,4 
45,8 
47,6 

60,1 

52,9 
46,5 
44,1 
44,9 
43,5 
44,4 

55,9 
51,3 
44,5 
46,6 
46,1 
48,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
52,7 + 0,9 55,8 54,8 
50,1 + 0,8 55,9 53,5 
45,1 + 0,8 45,3 45,6 
44,2 - 0,5 44,6 44,9 
40,4 -0,3 44,5 44,7 
44,2 

55,0 
47,9 
44,9 
43,9 
42,4 
44,9 

I -0,2 I 46,5 

Alle Wirtschaftsbereiche 
+ 1,4 + 1,8 
-0,4 
-0,6 
-0,3 

58,5 
57,7 
44,7 
44,8 
43,7 
46,5 

46,5 

57,5 
57,5 
45,2 
45,3 
44,1 
46,7 

+ 2,4 + 0,1 
-0,1 
+ 2,2 + 0,1 
+ 1,6 

+ 0,2 
+ 1,7 
-0,3 
-0,7 
-0,5 

0,5 

-0,2 
-1,0 
-0,7 
-0,2 
-0,3 

I -0,4 1 

+ 1,0 + 2,4 
-0,3 
-0,3 
-0,2 

+ 1,0 + 0,2 
-0,5 
-0,5 
-0,4 

0,2 

50,1 
48,9 

46,1 
45,9 
48,9 

42,2 
44,0 
33,6 
40,9 
38,2 
39,4 

49,8 
45,5 
42,3 
41,2 
34,3 
41,6 

48,3 
50,5 
43,1 
43,0 
37,7 
41,7 

48,4 
48,1 
42,9 
41,9 
38,0 
42,1 

44,8 
46,0 

43,0 
40,9 
45,4 

39,0 
43,3 
44,0 
41,9 
38,8 
39,9 

48,3 
44,3 
43,0 
41,9 
34,4 
41,8 

48,0 
49,7 
42,7 
43,6 
37,8 
41,9 

46,0 
45,8 
42,8 
42,6 
38,3 
41,8 

I
-zu-n-T 
bzw.Ab-

nahme(-) 

+ 5,3 + 2,9 

+ 3,1 + 5,0 
+ 3,5 

+ 3,2 + 0,7 
-10,4 
- 1,0 
- 0,6 

0,5 

+ 1,5 + 1,2 
- 0,7 
- 0,7 
- 0,1 

I - 0,2 

+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,4 
- 0,6 
- 0,1 
- 0,2 

+ 2,4 + 2,3 
+ 0,1 
- 0,7 
- 0,3 
+ 0,3 

') Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle "ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. - Ohne 
Soldaten. - ') Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 

Tabelle 2: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen1) geleistete Arbeitsstunden2) nach Wirtsdlaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Bundesgebiet einsch1. Berlin (West), Ergebnis des Mikrozensus 

t Woche vom 19. bis 25. April 1964 
Stellung im Beruf - ~--------------Insgesamt Männer Frauen 

Mill. Std. \ % Mill. Std. \ % I Mill. Std. \ % 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige ........................... 1 69,5 

I 
39,3 

1 

61,1 

1 

63,1 

1 

8,5 

I 
10,6 

Mithelfende Familienangehörige .......... 87,6 49,5 21,4 22,1 66,1 82,7 
Abhängige ...........•................. 19,7 11,2 14,3 14,8 5,4 6,7 

Zusammen ...........•........... 1 176,8 I 100 I 96,8 I 100 1 80,0 I 100 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige .................•......... 1 39,1 

I 
7,1 

1 
35,3 

I 
8,3 

1 
3,7 

I 
2,9 

Mithelfende FamilienangehOrige .......... 9,4 1,7 1,3 0,3 8,1 6,3 
Abhängige ............................. 504,0 91,2 388,2 91,4 115,8 90,7 

Zusammen ...................... ·1 552,6 I 100 1 424,9 I 100 I 127,6 \ 100 

Handel und Verkehr 
Selbständige ........................... 1 42,0 

1 

19,7 

1 

31,2 

1 

23,6 

1 
10,8 

I 
13,3 

Mithelfende Familienangehörige .......... 11,6 5,5 1,3 1,0 10,4 12,8 
Abhängige ............................. 159,6 74,9 99,7 75,4 59,9 73,9 

Zusammen ....................... 1 213,2 \ 100 1 132,2 I 100 1 81,0 I 100 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige ........ · ........•..•. ··.·.1 32,1 

I 
12,6 

I 
23,9 

I 
18,2 

1 
8,2 

I 
6,6 

Mithelfende Familienangehörige .......... 9,2 3,6 0,9 0,7 8,3 6,7 
Abhangige ............................. 214,0 83,8 106,3 81,1 107,8 86,7 

Zusammen ....................... 1 255,3 I 100 I 131,1 I 100 1 124,2 I 100 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ........................... 1 182,6 

I 
15,2 

I 
151,5 

1 

19,3 

1 

31,1 

I 
7,5 

Mithelfende Familienangehörige .......... 117,9 9,8 25,0 3,2 92,9 22,5 
Abhängige ..............•.............. 897,4 74,9 608,5 77,5 288,8 70,0 

Zusammen ..........•........... ·1 1 197,9 I 100 I 785,0 \ 100 1 412,9 I 100 

Alle Wirtschaftsbereiche 1963 (Woche vom 21. bis 27. April 1963) 
Selbständige .•.............. · ..... · ... ·1 181,9 

I 
15,1 

I 
149,5 

I 
18,9 

1 
32,4 

I 
7,9 

Mithelfende FamilienangehOrige .......... 112,0 9,3 23,5 3,0 88,5 21,5 
Abhängige ........•..........•......... 910,9 75,6 620,0 78,2 290,9 70,6 

Zusammen ....................... \ 1204,8 I 100 
1 

793,0 I 100 1 411,8 
I 

100 

') Ohne Soldaten. - ') Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle "ohne Stundenangabe" mit dem ,eweiligen Durchschnitt 
eingerechnet. 
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aus, und zwar waren die meisten in der zweiten Erwerbstätig-
keit Selbständige. Durchschnittlich wurden in der Berichts-
woche 18,6 Stunden in den zweiten Erwerbstiltigkeiten ge-
leistet. 

Die insgesamt geleistete Arbeitsmenge 

Für die 26,4 Mill. Erwerbstätigen (ohne Soldaten) ergeben 
sich unter Hinzurechnung der zweiten Erwerbstätigkeiten 27,1 
Mill. Tätigkeitsfalle mit insgesamt 1 197,9 Mill. Arbeitsstun-
den in der Berichtswoche. Die durchschnittliche Stundenzahl 
je Tatigkeitsfall beträgt 44,1 Stunden, je tätige Person 45,4 
Stunden. Die von allen Erwerbstätigen in allen Tatigkeiten 
insgesamt geleistete Arbeitsmenge hat sich gegenüber April 
1963 nicht wesentlich geändert (vgl. Tabelle 2). Die Anzahl 
der von den Männern in allen Tiltigkeiten geleisteten Arbeits-
stunden hat im Vergleich zu der Berichtswoche im April 1963 
um 8 Mil!. Stunden abgenommen. Bei den Frauen ist eine 
Zunahme um rund 1 Mil!. Stunden zu verzeichnen. 

Eine Gegenüberstellung der Anteile der Erwerbstätigen und 
der Gesamtarbeitsmenge in den einzelnen Wirtschaftsberei-
chen ergibt für April 1964 folgendes Bild: 

Auf nebenstehenden Wirtschaftsbereich 
entfallen in % von der Gesamtzahl 

der in der Be-
der Erwerbs- richtswoche ge-

tätigen leisteten Ar-
beitsstunden 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei ...................... 11,5 14,8 

Produzierendes Gewerbe ....... :...... 48,8 46,1 
Handel und Verkehr .................. 17,8 17,8 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-

leistungen) ........................ 21,8 21,3 

Uber die Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen und der 
insgesamt geleisteten Arbeitsmenge seit 1957 geben das 
Schaubild und die Tabelle4) Auskunft. Seit 1957 ist die Zahl 
der Erwerbstätigen um 3,4 % gestiegen, die Ges,amtarbeits-
menge dagegen um 2,3 % kleiner geworden. 

Die Erwerbstätigen nach Ländern und ihre in der Berichts-
woche geleistete Arbeitszeit werden in einer gesonderten 
Tabelle4) ausgewiesen. Die Ergebnisse über die durchschnitt-
lich geleisteten Arbeitsstunden - sowohl in der vorwiegen-
den Erwerbstätigkeit als auch bei Einbeziehung aller Tätig-
keitsfälle werden in den, einzelnen Umdern sehr wesentlich 
durch den Anteil der Erwerbstätigen in der Land- und Forst-
wirtschaft bestimmt. Li. 

4) VgL Tabellen, S. 150* f. 

Unternehmen 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei 

Kapitalgesellschaften im Jahr 1964 
Im Vordergrund der Veränderungen standen bei den Kapi-

talgesellschaften auch 1964 wieder die Kapitalerhöhungen, die 
mit 4,6 Mrd. DM bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung zusammen die Ergebnisse der Jahre 
1962 (4,3 Mrd. DM) und 1963 (3,5 Mrd. DM) beachtlich über-
trafen. Trotz der ausgesprochen ruhigen Lage am Kapital-
markti) haben insbesondere die Aktiengesellschaften ihre 
Eigenkapitalbasis durch die Zuführung neuer Mittel [also ohne 
die Berichtigungen) im Gesamtbetrage von 2,3 Mrd. DM ver-
breitert; daran waren die in der Kursstatistik erfaßten 631 
börsennotierten Aktiengesellschaften mit 1,0 Mrd. DM maß-
geblich beteiligt. Auch bei den Gesellschaften mit beschrank-
ter Haftung lassen sich derartige Bemühungen erkennen. In-
folgedessen hat sich die durchschnittliche Ausstattung mit 
Nominalkoapital Ende 1964 auf 16,5 MU!. DM je Aktiengesell-
schaft und auf 0,47 Mil!. DM je GmbH gegenüber Ende 1963 
(15,4 bzw. 0,46 MU!. DM) erhöht. 

Aktiengesellschaften 

Am Anfang des Jahres 1964 waren im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 2548 Aktiengesellschaften2) mit einem Grund-
kapital von 39,3 Mrd. DM im Handelsregister eingetragen. Der 
Schwerpunkt der Veränderungen im Verlauf des Berichtsjah-
res lag, wie schon angedeutet, bei den 363 Kapitalerhöhungen, 
die insgesamt 2,5 Mrd. DM ,ausmachten. Die Zahl der Kapital-
erhöhungen deckt sich nicht ganz mit der Zahl der beteiligten 
Gesellschaften, weil einige Unternehmen 1964 mehrere Trans-
aktionen dieser Art durchgeführt haben. In 62 Fallen wurde 
das Nennkapital im Wege der Kapitalberichtigung von 583,0 
um 178,9 auf 761,8 Mill. DM oder im Verhältnis 10: 3,1 aus 
den offenen Rücklagen verstärkt. Größere Berichtigungen 
(10 Mil!. DM und mehr) führten lediglich 6 Unternehmen mit 
zusammen 94,6 Mil!. DM durch, von denen auf die Kölner 
Verkehrs-Betriebe AG allein 40 Mill. DM entfielen. Insgesamt 
haben damit die deutschen Aktiengesellschaften seit Inkraft-
treten des Gesetzes über die Kapitalerhöhung aus Gesell-
schaftsmitteln Ende 1959 bisher Berichtigungsaktien im Nomi-
nalwert von rund 2,3 Mrd. DM ausgegeben. 

In weit stärkerem Maße als in den beiden vorangegange-
nen Jahren haben die Aktiengesellschaften im Jahr 1964 von 

1) Vgl. den Bericht über die Wertpapiermärkte 1964 in Wi.Sta 
1965/1. - 2) Emschließlich Kommanditgesellschaften au,f Aktien, 
aber ohne die in Liquidation oder in Konkurs befindllehen Ge-
sellschaften. 

Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesell-
schaften1 ) im Jahre 1964 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Vorgang 

13estand am 1. 1. 1964 ..... . 

Zugang insgesamt .... " ... 
Neugcündung, Umwandlung 
Fortsetzung ............. . 
Kapitalerhbhung aus Gesell-

schaftsmitteln .......... . 
Übrige Kapitalerhohungen .. 
Sonstige Zugange ........ . 

Abgang insgesamt 
Liquidationseroffnung ..... 
Konkurseroffnung 
Fusion und Umwandlung .. 
Kapitalherabsetzung 
Sonstige Abgänge ........ . 

Kapitalumstellung ........ . 
Bestand am 31. 12. 1964 ... . 

AG und KGaA GmbH 
e~~-I r~~- ~~ISta ~ 

schaften kapital schaften I kapital_ 
-AniihT1TöOODM- --Anzahl Tf01l0DM 

2 548 39343 254 46 846 21 749 185 

53 
50 

3 

(62) 
(301) 

61 
10 

4 
46 

(10) 
1 

+ 1 
2541 

2632596 
119700 

2404 

178859 
2331 633 

155665 
4830 
7700 

135413 
7622 

100 

+3750 
41823935 

5545 
5234 

34 

(521) 
(1806) 

277 

2131 
875 
269 
207 
(70) 
780 

+ 15 
50275 

2692807 
493153 

4147 

571 348 
1481 090 

143069 

656044 
67840 
16034 

356943 
56225 

159002 

+ 1695 
23787643 

') Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. 

der Möglichkeit der Kapitalbeschaffung über den Aktienmarkt 
Gebrauch gemacht. 301 Erhöhungen um nom. 2,3 Mrd. DM wur-
den 1964 nach den Vorschriften des Aktiengesetzes vorge-
nommen. Dieses Ergebnis reicht fast an die bisher höchsten 
Werte aus dem Jahre 1961 heran. Soweit aus den verfügbaren 
Unterlagen ersichtlich, entfielen vom gesamten Erhöhungs-
betrag 797,9 Mil!. DM auf die Einbringung von Sacheinlagen 
und 1 533,7 MiI!. DM auf Bareinzahlungen. In 145 Fällen wur-
den dabei die jungen Aktien zu pari (770,1 MB!. DM). in 107 
Fällen ,aber zu im allgemeinen wesentlich darüberliegenden 
Kursen emittiert. Der Kurswert der über Uber-pari-Emissionen 
(nom. 763,5 Mil!. DM) belief sich auf 1 464,3 Mill. DM, was 
einem durchschnittlichen Ausgabekurs von etwa 192 ent-
spricht. Die Abweichungen gegenüber den Ergebnissen der 
Emissionsstatistik der Deutschen Bundesbank, die hier regel-
mäßig auftreten, gehen darauf zurück, daß für die Erfassung 
bei der Emissionsstatistik der Zeitpunkt der Emission, hier 
aber der nach § 156 AktGes. juristisch maßgebende Zeitpunkt 
der "Eintragung der Durchführung der Erhöhung des Grund-
kapitals" zugrunde gelegt wird. Erf.ahrungsgemäß sind davon 
in erster Linie Kapitalerhöhungen betroffen, die gegen Jahres-
ende zwar eingetragen, jedoch erst im kommenden Kalender-
jahr an der Börse untergebracht werden. 
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Wle im Vorjahr stand die Energiewirtschaft mit 439,3 Mill. 
DM bei den Kapitalerhöhungen nach dem Aktiengesetz an 
der Spitze. Hier waren es vor ,allem 5 große Unternehmen 
der Elektnzitätsversorgung, die ihr Kapital um zusammen 
213,9 Mlll. DM sowie 2 "Stadtwerke", dIe um 119,9 Mill. DM 
erhöht haben. Mit erheblichen Betragen sind 1964 außerdem 
die Chemische Industrie (399,9 Mil!. DM). die Mineralölver-
arbeitung (190,0 Mill. DM) sowie die Eisen- und Stahlerzeu-
gung (306,0 Mill. DM) hervorgetreten. Die Grenze von 100 Mil!. 
DM wurde noch in den Gruppen Elektrotechmk (102,6 Mill. 
DM) und Femmechanik (106,9 Mill. DM). bei den Kreditmstl-
tuten (122,7 Mill. DM) sowie den Wohnungs- und Grund-
stücksgesellschaften (121,5 MIll. DM) iJberschritten. Zum Teil 
standen dIe Erhöhungen im Zusammenhang mit der Neuord-
nung von Beteiligungsverhältnissen oder mit Unternehmens-
zusammenschlüssen innerhalb der Großindustrie. So ist bei-
spIelsweise die Kapitalerhöhung bel der Aug. Thyssen Hütte 
AG um 272,0 ,auf 756,0 MIll. DM auf die Ubernahme der Mehr-
heitsbeteiligung an der Phonix-Rheinrohr AG und an der 
Handelsunion AG zurückzuführen. Die enge wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen der Agfa AG und der belgischen 
FIrma Gevaert Photo-Producten N. V. führte im Juni 1964 
zur Gemeinschaftsgrimdung der Agfa-Gevaert AG, deren An-
fangskapital von 0,13 MiI!. DM bis zum Jahresende auf 110,0 
MiI!. DM heraufgesetzt wurde. DIe Agfa AG selbst, die zu 
50 "/u ,an dieser Betriebsgesellschaft beteilIgt ist, hat im Zuge 
der Aufnahme einiger anderer Tochter der Farbenfabriken 
Bayer AG ihr Grundkapital um 90,0 auf 150,0 Mil!. DM erhoht. 
DIe Muttergesellschaft Farbenfabriken Bayer AG realisierte 
mit der noch im Dezember 1964 durchgeführten Kapitalauf-
stockung um 65,0 Mill. DM den ersten Abschnitt ihres für das 
Jahr 1965 beschlossenen umfangreichen K,apitalprogramms 
(zunachst Erhöhung um die genannten 65 auf 900 MIl!. DM, 
später Berichtigung um 450 auf 1350 Mill. DM). Nach ihrem 
Grundkapital wird die Gesellschaft dann an der Spitze aller 
deutschen Aktiengesellschaften stehen. KapItal erhöhungen 
um 30 Mil!. DM und mehr waren noch bei 11 weIteren Unter-
nehmen (zusammen 631,4 Mill. DM) zu verzeichnen, unter 
denen eine Mineralölgesellschaft (Esso AG 150,0 Mil!. DM). 
ein Chemie-Unternehmen (F,arbwerke Hochst AG 90,0 Mil!. 
DM), em Automobilwerk (Opel AG 70,0 Mill. DM) sowie ein 
Unternehmen der elektrotechnischen Industne (Siemens & 
Halske AG 63,0 MIl!. DM) besonders herausragen. Im übrigen 
handelte es sich um zahlreiche kleinere Fälle in den verschie-
densten Wirtschaftsgruppen3 ). . 

Von den Kapitalerhöhungen nach dem Aktiengesetz lau-
teten 47 auf einen Nominalbetrag von 10 Mill. DM und mehr; 
sie umfaßten mit 1860,7 Md!. DM etwa 80 % der Gesamt-
summe. Der Durchschnittsbetrag der einzelnen Heraufsetzung 
lag hier bei 39,6 Mil!. DM. Durch die K,apitalaufstockungen 
im Jahre 1964 ist bei den 87 Gesellschaften (Ende 1963 = 84). 
die am Jahresende einzeln über ein Nominalkapital von 100 
Mil!. DM und mehr verfügten, die Summe ihres Grundkapitals 
gegenüber dem Vorjahr um 1.6 Mrd. DM auf in'sgesamt 23,9 
Mrd. DM gestiegen. Damit vereImgten dIese Großunterneh-
men, deren Liste zur Zeit noch von der Rheinisch-Westfäli-
schen Elektrizitätswerk AG (RWE) mit 960,0 Mill. DM an-
geführt wird, mehr als die Hälfte (rund 57 0/0) des Ende 1964 
registrierten Aktienkapitals .auf sich. 

Neben den KapItalerhohungen fallen die übrigen Zugänge 
im Jahr 1964 kaum ins Gewicht. Durch Neugründung und Um-
wandlung kamen 50 Aktiengesellschaften mit insgesamt 119,7 
Mil!. DM hinzu. Im Gegensatz zum Vorjahr handelte es sich 

,hierbei hauptsächlich um kleinere Feille, die - ohne die fünf 
größten unter Ihnen - bei ihrer Gründung im Durchschnitt 
nur ein Nennkapital von etwa 0,9 Mill. DM ,aufzuweisen hat-
ten. Die noch gegen Jahresende unter Beteiligung eines inter-
nationalen Konsortiums eingeleitete Umwandlung des Ver-
sandhauses Friedrich Schwab & Co. in eine Kommanditgesell-
schaft auf Aktien ist in der Statistik noch nicht enthalten. -
Soweit bekanrtt, haben 16 Unternehmen bereits vorher in an-
derer Rechtsform bestanden. Zu den 7 aus einer GmbH her-

3) vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Tabelle 
auf S. 153" f. 

Tabelle 2: Die Kapitalgesellschaften!) am 31. Dezember 1964 
nach Landern 

AG und KGaA GmbH 
Land') ~ -I- r~~ - - sell~ 1- St~m' -

schaften I kapital ~ aft~ a 'i~  
Anzahll-lOOO-DM- Anzahl 1 000 DM 

Schleswig-Holstein ......... 71 259879 1324 1 469494 
Hamburg ................. 159 3873302 '3758 1 2858455 
Niedersachsen ............. 204 3045590 3728 1 1 512055 
Bremen .................. 54 470244 976 I 298112 
Nordrhein-Westfalen ....... 680 15855121 15788 I 7571246 
Hessen ... ........ 256 4583248 5359 I 2 182 386 
Rheinland-Pfalz ........... 113 1 350212 2249 I 814952 
Baden-WiIrttemberg ....... 355 3334394 6682 I 3655610 
Bayern ................... 371 3250244 6183 I 2580946 
Saarland .................. 46 854483 1437 I 958012 
BerlIn (West) ............. 182 I 1 821 657 2791 1 886375 
Gesellschaften mit Doppel- 'I 

I sitz!) ....... , .......... 50 1 3 125 561 I 
Insgesamt ........... .... , 2541 141 823935 I 50275 123787643 

I 1 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital.- 2) Maßgebend für die Zuord-
nung nach Landern 1st der juristische (Haupt-)Sitz der Gesellschaften. - ') In 
Berlin (West) und in einem anderen Land des Bundesgebietes. 

vorgegangenen Aktiengesellschaften gehört auch die oben 
schon erwähnte Agfa-Gevaert AG. Dem Vorgehen einer Relhe 
von Städten in den letzten Jahren folgend haben 1964 Ober-
hausen, Remscheid und Neunkirchen ihre Eigenbetriebe in 
Aktiengesellschaften überführt, und zwar jeweils mIt einem 
Anfangskapital von 0,1 Mil!. DM bei gleIchzeitiger Erhöhung 
auf 40,0 bzw. 21.5 und 15,0 Mil!. DM. 

Die Abgänge hielten sich auch 1964 mit insgesamt 61 Ak-
tiengesellschaften und 155,7 Mil!. DM wiederum in engen 
Grenzen. Im wesentlichen handelte es sich bei den ausgeschie-
denen Unternehmen um Gesellschaften geringerer Größenord-
nung. Nach den Vorschriften des Aktiengesetzes wurden 31 
mit 114,0 Mil!. DM in Gesellschaften mbH umgewandelt und 
4 weitere (2,7 Mil!. DM) mit anderen Aktiengesellschaften 
fusiomert. Als größter Einzelfall ist hier die Firma Yale & 
Towne AG zu nennen, die im Apnl 1964 aus einer Zweig-

,niederlassung zunächst m eine Aktiengesellschaft bei sofor-
tiger Kapitalerhöhung auf 35,0 Mill. DM und wenig später in 
eine Gesellschaft mbH ulilgewandelt wurde. In 11 Fallen kam 
das Umwandlungsgesetz zur Anwendung, und zwar haben 
4 Gesellschaften errichtende Umwandlungen in Gesellschaften 
mbH (5,1 MIll. DM). 7 weitere eine verschmelzende Umwand-
lung ,auf andere Aktiengesellschaften (13,6 Mill. DM) bzw. auf 
eine Einzelfirma (0,1 Mill. DM) vollzogen. - Bei 14 kleineren 
Aktiengesellschaften mit zusammen 12,5 Mill. DM ist 1964 das 
Liquidations- oder das Konkursverfahren eröffnet worden. -
Die 10 Kapitalherabsetzungen standen, soweit erkennbar, zum 
Teil im Zusammenhang mit Sanierungen. 

Nach Berücksichtigung der Zu- und Abgänge waren am 
31. Dezember 1964 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
insgesamt 2541 Aktiengesellschaften mit 41,8 Mrd. DM 
Grundkapital tätig; darunter befinden sich 25 Kommandit-
gesellschaften auf Aktien mit 246,6 Mill. DM. 50 Gesellschaf-
ten mIt emem Grundkapital von 3,1 Mrd. DM haben ihren 
juristischen Sitz sowohl in Berlin als auch m einem anderen 
Land des Bundesgebietes. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

Bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung hat sich 
die seit Jahren zu beobachtende Zunahme sowohl der Zahl als 
auch dem KapItal nach fortgesetzt. Ihre Gesamtzahl ist im 
Jahr 1964 um 7,3 % auf 50275 gestiegen, der Gesamtbetrag 
des Stammkapitals hat sich in dieser Zeit um 9,4"10 auf 23,8 
Mrd. DM erhöht. Ausschlaggebend für diesen Kapitalzuwachs 
waren vor allem die 1806 Kapitalerhöhungen nach dem GmbH-
Gesetz, die sich auf insgesamt 1,5 Mrd. DM beliefen. Außer-
dem ist in 521 Fällen das Stammkapital von 692,7 um 571,3 
auf 1264,1 Mil!. DM oder im Verhältnis 10: 8,2 aus Gesell-
schaftsmitteln aufgestockt worden. Dem Berichtigungsbetrag 
nach lag dle Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH an der 
Spitze, die ihr Stammkapital durch diese Maßnahme auf 240,0 
Mil!. DM verdoppelte. Damit steht sie unter den 20 Gesell-
schaften mbH, deren Stamm~apital Ende 1964 jeweils 100 Mil!. 
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DM und mehr ausmachte, zusammen mit einern kommunalen 
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen (ebenfalls 240,0 Mill. 
DM) hinter der Margarine-Union GmbH (400,0 Mill. DM) an 
zweiter Stelle. 

Einschließlich der aus anderen Rechtsformen hervorgegan-
genen Unternehmen wurden 1964 weitere 5 234 Gesellschaften 
mbH mit einem Stammkapital v:on zusammen 493,2 Mil!. DM 
neu gegründet und 34 nach Eröffnung eines Liquidations- oder 
Konkursverf.ahrens fortgesetzt. Erwartungsgemäß lagen die 
stärksten Zugange wieder im Bereich des Großhandels (einschl. 
Handelsvermittlung) und der übrigen Dienstleistungen, bei 
Wirtschaftszweigen also, in denen die Gesellschaft mbH als 
Unternehmensform besonders häufig anzutreffen ist. 

Als Abgang waren 1964 insgesamt 2 131 Gesellschaften und 
656,0 Mill. DM zu verzeichnen. 875 Gesellschaften mbH sind 
in Liquidation, 269 weitere in Konkurs gegangen; daran war 
der Großhandel mit 333 Fällen und rund 33 Mill. DM am stärk-
sten beteiligt. 207 Unternehmen mit 356,9 Mil!. DM haben 
infolge Fusion oder Umwandlung die Rechtsform einer GmbH 
aufgegeben. Eine relativ unbedeutende· Rolle spielten wie-
derum die Kapitalherabsetzungen (56,2 Mill. DM). - Unter 
den sonstigen Zu- und Abgängen befinden sich auch Sitzver-
legungen innerhalb des Bundesgebietes. Hier gleichen sich 
die Löschungen am alten und die Neueintragungen am neuen 
Sitz normalermeise aus, wobei zum Jahresende zeitliche 1Jber-
schneidungen vorkommen können. Fs. 

Industrie 
Industrielle Produktion 

im Januar und Februar 1965 

Das Statistische Bundesamt hat mit dem Berichtsmonat Fe-
bruar den Index der industriellen Nettoproduktion von dem 
bisherigen Basisjahr 1950 == 100 auf das Basisjahr 1958 = 100 
umgesteIItl). Die vollständigen Ergebnisse der NeubereChnung 
mit ausführlichen methodischen Erläuterungen sind auf 
Seite 149 ff. und im Zahlenteil auf Seite 158" ff. veröffentllcht. 
Die Indices auf Basis 1958 == 100 enthalten - im Gegensatz 
zur bisherigen Berechnung - die Produktionsdaten für das 
Bundesgebiet ein s chI i e ß 1 ich S aar I a n d. Die Indices 
für die gesamte Industrie sowie fur einige Industriezweige, 
bei denen die Produktion von Berlin (West) von Bedeutung 
ist, werden außerdem auch für das Bundesgebiet einschließlich 
Saarland und einschließlich Berlin (West) berechnet. In dem 
folgenden Bericht werden die Monatszahlen des von KaI e n-
derunregelmaßigkeiten bereinigten Index 
kommentiert. 

Die Produktions entwicklung im Bundesgebiet ohne Berlin 
verlief in den beiden ersten Monaten des Jahres 1965 - teil-
weise als Folge der milden Witterung im Januar-verhaltnis-
mäßig günstig. Der saisonbedingte Rückgang von Dezember 
1964 auf Januar 1965 war mit 3,9 0/0 geringer als sonst in dieser 
Jahreszeit; im Februar hat die Produktion wieder leicht zuge-
nommen (+ 2,2 010). Der Produktionsindex für die gesamte 
Industrie zeigte einen Stand von 151,6 (1958 == 100) im Fe-
bruar gegen 148,4 im Januar und 154,5 im Dezember 1964. 
Damit wurde das Ergebnis von Januar und Februar 1964 in 
den ersten beiden Monaten dieses, Jahres um rund 9 010. über-. 
troffen. Die Zuwachsrate gegenüber der entsprechenden Vor-
jahreszeit hatte im 3. Quartal 1964 7,5 010 und im 4. Quartal 
7,7 Ofo betragen. Eine Abschwachung der bisher wirksamen 
Auftriebskräfte ist also offenbar nicht eingetreten. 

1) Die gleicherweise umgestellten Indices der industriellen Brutto-
produktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter folgen im 
nächsten Monat. 

Im B erg bau ist die Produktion von Dezember 1964 bis 
Februar 1965 fast ohne Veränderung verlaufen. Der Produk-

. tionsindex zeigte einen Stand von 107,4 für Dezember 1964, 
von 106,6 für Januar und von 107,4 für Februar 1965. Bei 
den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü t e r i n d u -
s tri e n (Januar + 0,9 %, Februar + 2,2 %) ging die Er-
zeugung der Industrie der Steine und Erden saisonbedingt 
zurück, während die Produktion der eisenschaffenden Indu-
strie sowie der chemischen Industrie in beiden Monaten deut-
lich zunahm. Bei den I n v e s t i t ion s g ü t e r i n d u s tri e n 
war zwar im Januar ein stärkerer Einbruch zu verzeichnen 
(- 6,1 %), doch war dieser weit weniger ausgeprägt als im 
Vorjahr, so daß nach einer erneuten Zunahme im Februar 
(+ 3,0 0/0) das Vorjahresniveau in beiden Monaten durch-
schnittlich um 11,6 °/0 übertroffen wurde. Nach einer leichten 
Abschwächung im Januar (- 2,3 %) ist bei den Ver-
b rau c h s g ü t e r i n d u s tri e n die Erzeugung im Februar 
mit + 8,0 % wesentlich stärker als saisonüblich gestiegen, 
wobei vor allem die feinkeramische Industrie und die Hohl-
glasindustrie eine über das saisonale Ausmaß hinausgehende 
Zunahme zeigen. Für Januar und Februar ergab sich für die 
Verbrauchsgüterindustrien insgesamt eine durchschnittliche 
Zuwachsrate von 7,7 °/0 gegenüber der gleichen Zeit des Vor-
jahres. Die Produktion der Nah run g s - 1l n d Gen u ß -
mit tel i n d u s tri e n ist im Januar und Februar, der üb-

. lichen jahreszeitlichen Entwicklung entsprechend, rückläufig 
gewesen (Januar - 14 %, Februar - 1 o/G); das Vorjahres-
niveau von JanuarlFebruar wurde um 5 °/0 übertroffen. 

Schließt man die Produktion von Berlin (West) in' die Be-
rechnung ein, so ergibt sich für die g e sam tel n d u s tri e 
(ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne .Bauhauptge-
werbe) im Februar 1965 ein Indexstand von 153 (1958 == 100) 
gegen 152 bei dem Index ohne Berlin, d. h. eine verhältnis-
mäßig geringe Abweichung. Größere Differenzen bestehen in 
folgenden Zweigen, bei denen ein wesentlicher Teil der Er-
zeugung auf Berlin entfällt: der Produktionsindex zeigt z. B. 
tür Februar 1965 für die elektrotechnische Industrie einen 
Stand von 175 einschließlich Berlin (ohne Berlin 182), tür die 
Spirituosenindustrie 179 (ohne Berlin 152) und für die tabak-
verarbeitende Industrie 140 (ohne Berlin 105), Rü. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauergebnis 1964 
Vorläufiges Ergebnis 

Das Jahr 1964 brachte gegenüber 1963 nicht nur eine Zu-
nahme der genehmigten Hochbauvorhaben, sondern - wohl 
nicht zuletzt infolge der günstigen Witterung - auch eine 
außergewöhnliche Steigerung in der Zahl der fertiggestellten 
Bauten. Die starke Nachfrage nach Hoch- und Ausbauleistun-
gen wird aber infolge des verbleibenden hohen Bauliberhangs 
auch im neuen J,ahr anhalten. 

Die im folgenden dargelegten vorläufigen Ergebnisse der 
Hochbaustatistik für das Jahr 1964 wurden aus den monat-
lichen Meldungen der Baugenehmigungen und Baufertigstel-
lungen zusammengestellt. Der Bauüberhang am Jaltresende 
wurde durch eine Schnellauszählung ermittelt. Alle Angaben 
beziehen sich auf das Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West). 

Höhere Baugenehmigungen als 1963 

Im Jahre 1964 wurden wesentlich mehr Hochbauvorhaben 
als im Jahre zuvor genehmigt. Die Zunahme der Geneh-
migungen bei den Wohnbauten steht im Gegensatz zu dem 
Rückgang in den letzten Jahren, die Steigerung bei den Nicht-
wohnbauten ist auch im Zusammenhang mit den Baustopp-
maßnahmen 1962/63 zu sehen. 

Insgesamt wurden Bauvorhaben mit 601500 geplanten Woh-
nungen zum Bau freigegeben. Darunter befanden sich 11 400 
Wohnungen in Nichtwohngebauden, die als Dienst- oder 
Werkswohnungen bestimmt sein dürften. Die in Wo h n-
ge b ä u den vorgesehenen 590100 Wohnungen lagen um 
25000 (4,4 %) liber den genehmigten Wohnungen des Jahres 
1963. Die erfaßte Wohnflache dieser Wohnungen belief sich 
auf 46,7 Mill. qm, so daß im Durchschnitt auf eine Wohnung 
79,2 qm kamen. Die Tendenz zu größeren Wohnungen setzte 
sich somit auch 1964 fort, denn Im Jahre zuvor betrug die 
durchschnittliche Wohnfläche der genehmigten Wohnungen 
noch 77,6 qm. Die Baugenehmigungsstatistik gibt zwar keinen 
Aufschluß darüber, ob im DurchsChnitt nur eme größere Wohn-
fläche bei gleichbleibender Raumz,ahl oder auch eine ver-
mehrte Zahl der Raume geplant wurde. Aus den vorläufigen 
Nachweisungen der Baufertigstellungen, in denen die Woh-
nungen nach der Raumzahl aufgegliedert sind, kann jedoch 
vermutet werden, daß sich der Trend zu Wohnungen mit 
größerer Raumzahl auch 1964 fortgesetzt hat. 

Für die Durchführung der 1964 geplanten Wohnbauvorhaben 
waren reine Baukosten in Höhe von 25,4 Mrd. DM veran-
schlagt. Dies bedeutet gegen 1963 eine Steigerung der ver-
anschlagten Kosten um 16,3 %. Für eine Neubauwohnung er-
gaben sich damit im Durchschnitt reine Baukosten in Höhe 
von 43900 DM gegen 39300 DM im Jahr 1963. Von der 

durchschlllttlichen Kostenerhöhung um 11,8 % entfallen knapp 
die Halfte (5,3 Ofo) auf reine Baupreiserhöhungen und gut ein 
Funftel auf die Vergrößerung der Wohnflächen. Etwa 4 % der 
Erhöhung wurden somit qualitativen Verbesserungen der 
Wohnungen, z. B. Einbau von Zentralheizungen, zuzuschrei-
ben sein. Je cbm umbauten Raumes stiegen die veranschlagten 
reinen Baukosten seit 1963 von 90 auf 97 DM und je qm Brutto-
wohnfläche von 503 auf 550 DM. 

Die beiden wichtigsten Bauherrengruppen, nämlich die ge-
meinnützigen Wohnungs- und landlichen Siedlungsunterneh-
men sowie die privaten Haushalte, planten 1964 zusammen 
86,1 % aller Wohnungen und hatten damit zusammen den 
gleichen Anteil an den Wohnungsbauvorhaben wie 1963. Je-
doch ermäßigte sich der Anteil der gemeinnützigen Wohnungs-
wirtschaft von 26,5 auf 25,8 %, während der Anteil der von 
privaten Haushalten geplanten Wohnungen sich von 59,7 auf 
60,3 Ofo erhöhte. 

Die Veränderungen in den Baugenehmigungen der Länder 
von 1963 auf 1964 sind aus der Tabelle 1 zu ersehen. 

Das Volumen der zum Bau freigegebenen Nichtwohnge-
bäude erreichte im Berichtsjahr mit 183,4 Mill. cbm umbauten 
Raumes den höchsten Stand in den Nachkriegsjahren. 

Gegen 1963 betrug die Zunahme des genehmigten Bauvolu-
mens rund 30 Mil!. cbm, das sind 19,2 %. Hierbei muß jedoch 
berücksichtigt werden, daß die Genehmigungen für Nicht-
wohnbauten im Jahre 1963 noch zum Teil durch das Ende 1963 
aufgehobene Baustopp-Gesetz eingeschränkt waren. Dieser 
Umstand kommt deutlich bei den Bürogebäuden zum Aus-
druck, die in der Bautätigkeitsstatistik als besondere Gebäude-
gruppe nachgewiesen werden. Der umbaute Raum der ge-
nehmigten Bürogebaude ging unter dem offensichtlichen Ein-
fluß des Baustopp-Gesetzes von 10,3 Mill. cbm im Jahre 1962 
auf 5,5 Mil!. cbm im Jahre 1963 zurück, um 1964 durch Be-
antragung zurückgestellter Bauvorhaben wieder auf 11,6 Mil!. 
cbm, also gegen 1963 um über 110 o/~, gegenüber 1962 aber nur 
um 12,3%, anzusteigen; er war sogar geringer als 1961. Bei den 
anderen Gebäudegruppen sind in der Statistik nach dem Ge-
setz "verbotene" Bauten zusammen mit "erlaubten" Bauvor-
haben erfaßt worden, so daß hier die Auswukungen des Bau-
stopp-Gesetzes nicht exakt nachweisbar sind. 

Hilfsweise laßt sich jedoch der Einfluß des Baustopp-Geset-
zes im Jahre 1963 auch aus der Entwicklung der Baugeneh-
migungen nach den verschiedenen Bauherrengruppen erken-
nen, obgleich daneben auch andere Ursachen, wie wechselnde 
Emschätzung der wirtschaftlichen Entwicklung und Investi-
tionsneigung, eine Rolle spielen. Während die Bauplanun-
gen der öffentlichen Hand seit 1962 und besonders von 1963 
auf 1964 gestiegen sind (1962: 37,6 Mill. cbm, 1963: 38,9 MU!. 
cbm, 1964: 44,0 Mil!. cbm) , nahmen die genehmigten Bauvor-
haben der Unternehmen und freien Berufe von 1962 (127,4 

Tabelle 1: Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten 

Land 

Gemeindegroßenklasse 

Schleswig-HoIstein ........ . 
Hamburg ................ . 
Niedersachsen ............. . 
Bremen .................. . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Hessen ................... . 
Rheinland-Pfalz . . .. ., 
Baden-Wtirttemberg .... . .. 
Bayern ................... . 
Saarland ................ . 
Berlin (West) ............. . 
Bundesgebiet .............. . 

Gemeinden mit 
50 000 und mehr Einwohnern 
weniger als 50 000 Einwohner 

') Vorläufiges Ergebnis. 

Wohnbauten Nichtwohnbauten 
-- ~--I- 1964') ,Iv;;r-an:-- 1963 I -f964I)T eri ~ --:1963J -1964') -1- Veran- -=1963 l- -1964') "I'--V;;-rän':-

1 

delr9u6n4g - Veransc' h-lagte' --I delr9u6n4g derung derung 
Wohnungen gegen reine Baukosten ,gegen e~a ~e~ä~d~m I gle~ ~ r~~~a~~~~~~ n 1 ie~  

I 1963 i 1963 _ _ _ ____ ', ~, 1963 
--100-0 - --'j;;- --MiII.DM --,-- ~ -- Mill.cbm I % -~ilI b--xr-- I-~o-

29,3 
17,2 
67,8 
8,9 

143,3 
54,0 
33,7 
95,0 
87,7 
10,8 
17,4 

565,1 

197,7 
367,4 

I 
31,0 
17,0 

I 
72,8 
9,4 

I 
145,1 

56,3 

1 

32,5 
98,3 

I 
94,9 
11,1 

, 21,7 

I 
I 
I 

590,1 

200,0 
390,1 

I + 6,0 994,1 I 1 084,3 I + 9,1 5,3 i 6,6 
1 - 1,7 590,2 634,4 + 7,5 3,4 4,1 

+ 7,3 2562,6 3096,7 +20,8 18,9 19,5 
I + 5,7 265,1 298,9 +12,7 1,8 1,8 

+ 1,3 5300,6 6152,1 +16,1 35,1 42,8 

I
' + 4,2 2178,9 2505,4 +15,0 15,3 20,9 

- 3,6 1 325,1 1 449,3 + 9,4 9,5 11,5 

I 

+ 3,6 3 904,3 4 459,6 + 14,2 26,8 32,8 
+ 8,2 3734,0 4445,8 I +19,1 31,7 36,8 
+ 3,3 494,2 566,6 I +14,7 2,2 I' 3,2 

I +24,7 486,6 705,4 +45,0 4,0 3,4 
I + 4,4 21835,7 125398,5 I +16,3' 154,0 I 183,4 

I + 1,1 6691,6 7437,1 I +11,1 55,0 1 63,1 
I + 6,2 15144,1 17961,4 I +18,6 99,0 I 120,3 

" 
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1 +23,4 

I
, +24,2 

+ 3,3 
+ 0,7 

I 
+22,0 
+36,9 
+20,6 

1 

+22,7 
+16,0 

I +43,9 i -15,8 
+19,2 

+14,8 
+21,6 

429,6 
302,3 

1 284,5 
158,1 

2762,1 
1404,7 

816,0 
2389,3 
2 143,2 

229,7 
434,0 

12353,5 

5274,4 
7079,1 

528,4 
380,0 

11514,6 
146,3 

3513,2 
1 636,2 
1 026,8 
3127,2 
2686,1 

307,6 
415,6 

15282,0 

6299,8 
8982,2 

+23,0 
+25,7 
+17,9 
- 7,5 
+27,2 
+16,5 
+25,8 
+30,9 
+25,3 
+33,9 
- 4,3 
+23,7 

+19,4 
+26,9 



Tabelle 2: Genehmigtes Bauvolumen nach Gebäudearten und Bauherren 
Bundesgebiet emschI. Berlin (West) 

I 

Veranschlagte reine Baukosten I Veranderung 
Bruttowohn-

Gebaudeart Umbauter Raum der Gebaude I Veranderung flache bzw. 
- 1964 gegen 1963 ,1964 gegen 1963 Nutzflache 

Bauherr - --( ~ ~ ~ ')-I  , __ ~ ,~  -=1963- -1-"fmW5-'I - - 1964'-)-
1 000 cbm o~ - Mill. DM----, --~~-- --l000qrri-

I 
, 

Wohnbauten insgesamt ................ 229774 246269 

I 
l' 7,2 21 835,7 

I 
25398,5 + 16,3 46742 

darunter geplant von 
Gemeinnutzigen Wohnungs-
unternehmen2 ) .................... 52619 54402 + 3,4 4674,3 

I 
5269,4 + 12,7 10937 

Privaten Haushalten ................. 148 580 161 217 

I 
+ 8,5 14367,9 16932,1 + 17,8 29966 

Nichtwohnbauten insgesamt ....... .... 153 951 183449 + 19,2 12353,5 

\ 

15 282,0 + 23,7 38584 
darunter geplant von 
Gebietskorperschaften') ........... .. 38936 43984 + 13,0 5 347,8 6307,6 + 17,9 8926 
Unternehmen und freIen Berufen ... 108 115 130813 + 21,0 6549,4 

I 
8413,2 + 28,5 27360 

Von den Nichtwohnbauten waren, I Anstaltsgebaude .................. 11 660 12307 + 5,5 1 752,5 1917,4 + 9,4 2849 
Burogebaude . .. ........... 5502 I 11 597 + 110,8 782,7 

I 
1 699,2 +117,1 2453 

Landwirtschaftliche Betriebsgebaude 26240 29268 + 11,5 t 971,9 1 157,1 + 19,1 7181 
Gewerbliche Betriebsgebaude ......... 76755 92982 

I 
+ 21,1 4859,1 

I 
5986,8 .L 23,2 18069 

Schulgebaude .. ..... ............. 12220 

I 
13208 + 8,1 1 738,6 1 959,8 

I 
+ 12,7 2762 

Sonstige Nlchtwohngebaude .......... 21574 24087 + 11,6 2248,7 2 561,7 + 13,9 5270 
I 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einsehl. landliehe Siedlungsunternehmen. - 3) Einsehl. Sozialversicherung sowie Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Mil!. cbm) auf 1963 (108,1 MU!. cbm) kräftig ab, um 1964 
(130,8 Mil!. cbm) wieder stark, aber doch nicht erheblich 
uber den Stand von 1962, anzusteigen. DIe reinen Baukosten 
der Nichtwohnbauvorhaben wurden 1964 im ganzen auf 15,3 
Mrd. DM veranschlagt. Sie waren damit um 23,7 % höher als 
im Jahr zuvor und um 22,3 % höher als im Jahre 1962. 

Im gesamten Hochbau waren für die im Berichtsjahr geneh-
migten Bauvorhaben Kosten in Höhe von insgesamt 40,7 Mrd. 
DM vorgesehen. Während das geplante Bauvolumen - ge-
messen nach den Wohn- und Nutzflächen - von 1963 auf 1964 
um 10,8 % zugenommen hat, stiegen die hierfür veranschlag-
ten Baukosten also um 19,0 0/0. 

Außergewöhnlich hohe Bauleistungen 

Schon nach dem ersten HalbJahr zeichnete sich für das Jahr 
1964 ein hohes Fertigstellungsergebnis, insbesondere fur 
Nichtwohnbauten, ab. In der zweiten Jahreshalfte setzte sich 
diese Entwicklung noch verstärkt fort und fuhrte, durch die 
bis zum Jahresende andauernde günstige Witterung gefördert, 
bei z. B. 2045 Mil!. geleisteten Arbeitsstunden im Bauhaupt-
gewerbe (1963: 1 888 Mil!.) zu einem Jahresergebms, das bIS-
her noch nicht erreicht worden war. 

Insgesamt wurden 1964 nach vorlaufigen Zahlen 623000 
Wohnungen und 166,8 Mil!. cbm umbauten Raumes von Nicht-
wohngebauden fertiggestellt. Die Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr betrug demnach bei den W9hnungen 9,4 % und bei 
den NIchtwohngebauden 18,4 %. Die großten relativen SteI-
gerungen in der Zahl der bezugsfertig gewordenen Wohnun-
gen ergaben sich In Bremen, Schieswig-Hoistein, ordr ein~ 

Westfalen und Hessen; den geringsten Zuwachs hatten Bayern 
und Rheinland-Pfalz. In Hamburg wurden dagegen wieder 
weniger Wohnungen als im Vorjahr erstellt. 

Im Nichtwohnbau hatten Nordrhein-Westfalen (39,4 Mtll. 
cbm), Bayern (35,1 Mil!. cbm) und Baden-Württemberg (27,3 

Mil!. cbm) die absolut höchsten Fertigstellungsergebnisse. In 
Nordrhein-WesUalen lag jedoch die Zunahme gegenüber 1963 
nur gering über dem Bundesdurchschnift, in den beiden an-
deren Landern nicht unerheblich darunter. Der größte relative 
Zuwachs wurde demgegenüber in Hessen (54,2 %) und im 
Saarland (38,2 %) erzielt. Aus den augenblicklidi zur Ver-
fügung stehenden vorlaufigen Ergebnissen läßt sich jedoch 
noch nicht feststellen, bel welchen Arten VOn NiChtwohn-
gebauden oder bei welchen Bauherren die Veränderungen 
gegenüber 1963 besonders groß gewesen SInd. 

Aus den wetteren Unterlagen über den Wohnungsbau geht 
hervor, daß im Jahre 1964 mIt der Zunahme der Fertigstel-
lungen gegenuber 1963 um rund 53 000 Wohnungen auch rund 
260000 Wohnraume (einschl. Küchen) mehr als im Vorjahr 
fertiggestellt ·worden sind, so daß der wohnungssuchenden 
Bevölkerung im ganzen über 2,6 Mil!. Wohnräume neu zur 
Verfugung gestellt werden konnten. Dabei hat sich die Zahl 
der Wohnungen, die für größere Familien in Frage kommen, 
vermehrt. Nur noch ein Viertel der neu geschaffenen Woh-
nungen hatte weniger als vier Räume, dagegen stieg der An-
teil der Wohnungen mit fünf und mehr Räumen von 34,2 auf 
36,3 "ID an. 

Von dem Gesamtzugang an Wohnungen wurden 10800 als 
Werks- oder DIenstwohnungen m Nichtwohngebauden ge-
baut. Auf Wohngebäude entfielen 612300 Wohnungen, von 
denen 563800 (92,1 %) in den 237200 neu errichteten Wohn-
gebäuden lagen. Diese Wohnungen verteilten sich zu 53,0 % 

auf Gebaude mit drei und mehr Wohnungen, zu 23,4 % auf 
Hauser mit 2 Wohnungen und zu 23,6 "/0 auf solche mit einer 
Wohnung (1963: 52,1 bzw. 24,8 bzw. 23,1 %). Der Zug zum 
echten EIgenheim ohne Zweitwohnung hat also auch im Jahre 
1964 ,angehalten. Durch Umbau, Ausbau oder Erweiterung 
bestehender Wohngebaude und Wohnungen wurden 1964 
48500 neue Wohnungen geschaffen. 

Tabelle 3: Bauüberhang am Jahresende und Fertigstellungen nach der Zahl der Wohnungen 

Land 

Schleswig-Holstetn 
Hamburg .. _ ........ _ ..... . 
Niedersachsen ... '. .. ., .. . 
Bremen ............... . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Hessen.. .... . ........ . 
Rheinland-Pfalz .. .. . .... . 
Baden-Wurttemberg ..... . 
Bayern '" ...... . 
Saarland.. . ......... . 
Berlin (West) .... . 
Bundesgebiet ............. . 

1m Bau befindlichen 
Bauvorhaben 

~ -- -- ')

'---"Anzahl 

28500 
16900 
60700 
9300 

193 500 
59900 
36400 
97800 
85600 
12 300 
20100 

621 000 

28300 
19300 
61900 
9200 

163500 
56800 
36100 
95000 
84800 
12800 
21 200 

588 900 

1) Am Jahresende. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. 

Wohnungen in') 

I 
Veranderung genehmIgten, aber noch 

1964 nicht begonnenen 
gegen ___ auv~r aben __ _ 

1 __ 1963 ~ __ ~ '_ !fJ64') 
°0 Anzahl 

- 0,7 
+14,7 
+ 1,9 
- 1,7 
-15,5 
- 5,2 
- 0,9 
- 2,8 
- 0,9 
+ 4,3 
+ 5,3 

5,2 

9300 
8600 

28000 
2300 

35900 
18 100 
12000 
31600 
30900 

6200 
3000 

185900 
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10 100 
5800 

27200 
1600 

37300 
18000 
11 400 
31 900 
29400 

5700 
4000 

182400 

Wohnungen !veranderung 
I Veranderung in fertiggestellten 1964 
1 1964 Bauvorhaben gegen 

gt~ r  ~  § ,)- II ~  __ 1-- 0-0 -- Anzahl °0 

+ 8,3 
-33,2 
- 2,9 
-30,5 
+ 4,0 
- 0,6 
- 4,4 
+ 1,0 
- 4,7 
- 7,2 
+32,5 

1,8 

25600 
17200 
66500 
8300 

148700 
56800 
32400 
89600 
98000 
8700 

17800 
569 600 

29800 
16700 
70500 
9800 

169 700 

\ 

64400 
33300 

100300 

I 
99500 

9800 
19300 

623 100 

+16,8 
- 2,6 
+ 6,0 
+18,0 
+14,1 
+13,4 
+ 2,5 
+11,9 
+ 1,5 
+11,8 
+ 8,9 
+ 9,4 
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Tabelle 4: Baugenehmigungen, Bauuberhang und Baufertigstellungen 
BundesgebIet einschl. Berlm (West) 

Gegenstand der Nachweisung I 1961 
I 

1962 ! 1963 I 1964 I 19651
) 

Am Jahresanfang J 
im Bau befindliche Wohnungen ....................... . 

U
" bgenhaehmigte, ~er n:rh nicht begon,,:,)ne Wohnungen . . . . . .. I 

er ng am a resa ang zusammen """""""""" 

I I' 1 I 486800 l 555 700 612400 1 621 000 1 588900 
195100 I 188400 197 500 1 185900 I 182400 

Im Laufe des Jahres genehmigte Wohnungen .............. . 
681 900-1--744 ~ ------iI------ ' - ' ----- I---- ö  --1--771300- -
648800 I 648 100 575700 601100 ... 

Zum Bau anstehende Wohnungen insgesamt. . . . . .. .. . ... . 

Fertiggestell!e Wohnungen') ............................ . 
in ~ ~ des Uberhangs ..... , ................ .. . ..... . 

Erloschene Genehmigungerr usw. ............... . ....... . 

1 330700 

565800 
83 

20800 

1 392200 

573 400 
77 

8900 

I
1 

1 385600 I 
569 600 

1 70 I 

i 9100 r 

1 408000 

623000 
77 

13700 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') EinschI. der am Anfang des Jahres bereits bezogenen Wohnungen in noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben. - ') Ohne die bereits 
bezogenen Wohnungen m noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben. 

Bauüberhang zurückgegangen 

Die außergewohnlich hohe Bautätigkeit im Jahre 1964 
brachte im Wohnungsbau trotz der Zunahme der Baugeneh-
migungen erstmals einen merklichen Ruckgang des Bauüber-
hangs am Jahresende. Schon aus der Gegenüberstellung der 
Baugenehmigungen und Bauferhgstellungen war ein gewisser 
Abbau des hohen Uberhangs von 1963 zu erwarten. Eine 
Schnellauszählung der bis Ende 1964 genehmigten, aber noch 
nicht als fertiggestellt gemeldeten Bauvorhaben ergab dann 
auch einen Gesa.mtüberhang von 771300 Wohnungen, das 
sind 35600 Wohnungen (4,4 "/0) weniger als um die Jahres-
wende 1963/64. Von dem Gesamtüberhang waren 588900 
Wohnungen im Bau, das sind 32 100 (5,2 ~) weniger als 1963; 
weiter waren 182400 Wohnungen, also 3500 (1,9 % ) weniger 
als 1963, noch nicht begonnen. Die Vorleistung der Bauwirt-
schaft fur das Jahr 1965 war also beträchtlich und laßt schon 
allein aus der Fertigstellung der bereits in Angriff genom-
menen Vorhaben wieder einen sehr hohen Wohnungsz'lgang 
im l·aufenden Jahr erwarten. 

Uber den Bauuberhang im Nichtwohnbau liegen zur Zeit 
noch keine Unterlagen vor. 

Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1964 
In der Tiefbaustatistik wurden auch im Jahr 1964 die von 

der öffentlichen Hand vergebenen Aufträge fur die Ausftih-
rung von TIefbauvorhaben im gleichen Umfang erfaßt wie in 
den Vorjahren. In den nachstehend dargelegten Ergebnissen 
sind somit die Auftrage der Gemeinden unter 5000 Einwoh-
nern nicht enthalten; außerdem fehlen die Auftro.gsvergaben 
fur Anlagen der EnergIeverteilung (Strom-, Gas- und 01-
leitungen). Klemauftrage unter 25000 DM wurden ebenf.alIs 
nicht erfaßt. Dagegen sind die Tiefbauten der Bundesbahn 
(ohne die Elt-Oberleitungen) und der Bundespost (ohne das 
Leitungsmaterial) in die Erhebung einbezogen t). 

1) Vgl. dIe Vorbemerkungen zu "Tiefbauvorhaben im Jahr 1961", 
WISta 1962/8, S. 480. 

Offentlicb geförderter sozialer Wohnungsbau 

Der Zugang an Sozialwohnungen, die unter Einsatz von 
öffentlichen Wohnungsbaumitteln gefördert worden sind, 
kann Im augenblicklichen Zeitpunkt, wie in jedem Jahr, nur 
schatzungsweise ermittelt werden. Die genauen Ergebnisse 
fallen erst bei der Gesamtaufbereitung der Bautätigkeits-
st·atistik an. Auf Grund der von Januar bis Ende November 
eingegangenen Unterlagen läßt sich aber bereits ein annä-
hernd zutreffendes Bild über dIe Entwicklung des sozialen 
Wohnungsbaues gewinnen. Danach kann für das Jahr 1964 
ein Zugang von etwa 248500 öffentlIch geforderten Woh-
nungen angenommen werden. Absolut sind dies rund 20000 
Wohnungen mehr als 1963; dabeI Ist aber der Anteil dieser 
Wohnungen am gesamten Wohnungszugang mit knapp 40 °/0 
nahezu unverändert geblieben. 

Für dIe Länder ergibt sich nach dieser Schätzung, daß sich 
der Anteil der fertiggestellten Sozialwohnungen in Bremen 
bei weiterer kraftiger Zunahme der Wohnbautätigkeit über-
haupt besonders erhöht hat; eme relativ geringere Zunahme 
dieser Wohnungen ist auch für Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern anzunehmen, 
während der Anteil in den übrigen Landem etw.as abgenom· 
men hat. VIi. 

Au~tragsvolumen unverändert 
Der Wert der von der öffentlichen Hand im Berichtsjahr 

vergebenen Aufträge zur Ausftihrung von Tiefbauvorhaben 
war nUT unwesentlIch höher als im Jahr 1963. Insgesamt wur-
den Bauvergaben in Hohe von 7245,9 Mill. DM (1963: 7151,5 
MilI. DM) erfaßt. Wenn der Wert der von den Auftraggebern 
aus eigenen Bestanden zur Verfilgung gestellten Baustoffe 
hinzugerechnet wird, ergibt sich fur 1964 ein Gesamtvolumen 
von 7 764,0 Mil!. DM, ohne Berücksichtigung der seitheri-
gen Preisveranderungen nur um rund 30 Mill. DM mehr als 
im Jahr zuvor: Obwohl im Gegensatz zu 1963 die gunstige 
Witterung wahrend des ganzen Jahres 1964 anhielt und zu-
sammen mit den verfügbaren Kapazitäten der Tiefbauunter-
nehmen gute Voraussetzungen fur eine nicht unbeträchtliche 
Erhohung der Bauleistungen bot, verhinderte die Abhängig-

Auftragsverg.aben für Tiefbauten nach der Art der Baumaßnahme und nach Bauherren 
Bundesgebiet einschI. Berhn (West) 

Bauherr 

Erfaßte 
Auftragsvergaben 

Insgesamt1) 
Straßen-
bauten 

Von 100 DM entfielen auf 

Sonstige 
Tiefbauten 

Bund ....... ..................... .... ...... 2501,0 1
1 

2719,2 53,6 50,6 14,7 I 16,5 3,7 I 4,6 1,4 I1 1,6 26,6 I 26,7 
Lander ........ , .. .......................... 1 552,4 1264,9 64,1 59,2 9,2, 6,9 6,8 I 4,1 10.1 15,1 9,8 I 14,7 
Gemeinden mIt 5 000 und mehr Einwohnern .. .... 2534,1 1 2649,1 46,2 48,2 4,6 1 4,8 1,9 1,9 40,6 I 37,8 6,7 I' 7,3 
Gemeindeverbande . .. .... .. ................ 745,7 731,4 61,4 61,5 2,2, 3,1 1,5 I 1,3 31,7 I 31,4 3,2 2,7 
Gebietskorperschaften zusammen-:-:-:-:-: :-.--:-:-:-:-. -. -.\7 'i- ~  54,0 -1-S2;a--\ 8,81 --g,31- ~  --3;2119,9 - ~ -1-13T1i5,3 
Sonstige juristIsche Personen des offentlichen Rechts') 399,5 1 399,4 18,6 13,3 2,8 I 2,8 9,2 14,9 54,4 48,8 15,0 I 20,2 
Alle au errelliusamnie,, - ~ --  ~ - - ~ ~ ~f ~  i 'hli4,O I 52,2-1-50;3T 8)-1 ' , - - ~ r-3,S-rZl,71-214-113-;-SI15;5 

1) Einsch\. des von den Bauherren gestellten Materials. - ') Die bIsher veroffentlichten Zahlen sind durch Nachtrage berichtigt worden. - ') Einseh!. juristischer 
Personen des Privaten Rechts, bei denen dIe offentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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keit der öffentlichen Aufträge von den zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmitteln, daß dieser Umstand entsprechend 
ausgenützt wurde. 

Die Beschränkung der öffentlichen Mittel zeigte sich am 
stärksten im S t r a ~ e n bau, obwohl es angesichts der 
fortschreitenden Motorisierung besonders dringlich ist, das 
benötigte verkehrssichere Straßennetz umfassender und 
schneller auszubauen. Der Gesamtbetrag der für Fernstraßen, 
Landes- und Kreisstraßen sowie für den Ausbau und die Er-
weiterung von Gemeindestraßen erfaßten Aufträge belief sich 
im Jahre 1964 einschließlich des von den Auftraggebern be-
reitgestellten Straßenbaumaterials auf 3904,0 Mil!. DM. Auf 
die Bundesfernstraßen entfielen 35,2010 der Aufträge, auf 
Landesstraßen 19,2 010 und auf Kreis- und Gemeindestraßen 
44,2 Glo der Aufträge. Gegenüber 1963 haben die Länder 1964 
weniger Aufträge für Straßenbauten vergeben, so daß trotz 
des im Berichtsjahr größeren Auftragsvolumens der übrigen 
Baulastträger, insbesondere der Gemeinden und Gemeinde-
verbände, das Gesamtvolumen für Straßenbauten um 3,3°la 
niedriger war als im Jahr zuvor. 

Für S t r a ß e n b r ü c k e n wurden im Berichtsjahr Auf-
träge von fast 700 Mil!. DM erfaßt; die Steigerung gegen-
über 1963 betrug etwas mehr als 40 Mill. DM oder 6,1 %. Von 
den Aufträgen für Straßenbrückenbauten entfielen knapp zwei 
Drittel allein auf den Bund. Die Erhöhung des Auftragsvolu-
mens war fast ausschließlich eine Folge der vom Bund ver-
gebenen größeren Aufträge. 

Die nach den Straßenbauten wichtigste Gruppe von Tief-
bauvorhaben smd die was s er wir t s c h a f t 1 ich e n 
Ti e f bau t e n (ohne Baurnaßnahmen an Bundeswasserstra-
ßen und Häfen). Zu dieser Gruppe gehören in erster Linie 
alle Wasserbauten, die den Wasserhaushalt, d. h. die Ge-
winnung, Bevorratung und Verteilung von Trink- und Nutz-
wasser, berühren; ferner die Anlagen zur Ableitung und 
Behandlung der Abwasser. Außerdem sind dieser Gruppe die 
Talsperrenbauten, Bachregulierungen und Wildbachverbau-
ungen, landwirtschaftliche Wasserbauten zur Bodenverbes-
serung sowie Landeskulturbauten zugerechnet. Der Gesamt-
betrag der für diese Bauvorhaben vergebenen Aufträge belief 
sich 1964 auf 1 658,6 Mil!. DM; gegenüber dem Vorjahr war 
er um etwa 15 Mil!. DM niedriger. Knapp drei Viertel dieses 
Betrages (74,2 % ) entfielen auf Bauaufträge der Gemeinden 
und Gemeindeverbande für ihre Wasserversorgungs- und 
Abwässerbeseitigungsanlagen. Gegen 1963 (75,6010) ist dieser 
Anteil leicht zurückgegangen. Die Länder und die sonstigen 
Bauherren waren hier mit jeweils 12 010 an den Auftragsver-
gaben beteiligt. 

Für Baurnaßnahmen an B und e s was s e r s t r a ß e n 
und H ä f e n sind 1964, wie im Jahre 1963, Aufträge für 
knapp 300 Mill. DM erteilt worden. 

Unter den so n s ti gen Ti e f bau t e n sind diejenigen 

MONATLICHER VERLAUF DER AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU 
MD 1962 -100 

--- 1962 =1963 -1964 
2oor----------,-----------,-----------,----------, 

----- o~ ----- ---- , '--~ 

r---------~---------- ---------- r--------~  

f----~'(  ... ~--- I ---- f~~rt- I  

50 

r---------~----~----- ----------~--------~ 

STAT BUNDESAMT ~  Bundesgebiet eroschf, Berlro (West) 

Baurnaßnahmen zusammengefaßt, die keiner der vorerwähn-
ten Gruppen zugeordnet werden können, z. B. Flugplätze 
und Sportanlagen, Verkehrsbauten (ohne Straßen) u. a. Die 
hier erfaßten Aufträge sind 1964 gegenüber dem Vorjahr um 
rund 135 Mil!. DM (12,6 %) auf 1 205,6 Mill. DM gestiegen. 
Diese Tiefbauten wurden zumeist vom Bund durchgeführt, 
dessen Anteil im Berichtsjahr 60,2 °/0 betragen hat und gegen 
1963 (62,10f0) nicht wesentlIch zurückgegangen ist. 

Hauptauitraggeber war der Bund 

Eine Aufgliederung des ge&amten erfaßten Auftragsvolu-
mens nach Baulastträgern ergibt für 1964 gegenüber dem vor-
hergehenden Jahr eine deutliche Verschiebung in den An-
teilen der wichtigsten Bauherrengruppen. Im Berichtsjahr 
vergab der Bund 35,0 Ofo der Aufträge (1963: 32,3 %); die Ge-
meinden erhöhten zwar ihren Anteil von 32,8 im Vorjahr 
auf 34,1 °/~, lagen aber trotzdem im Gegensatz zu 1963 erst 
an zweiter Stelle. Dagegen ging der Anteil der Länder von 
20,1 % auf 16,3 Ofo im Berichtsjahr zurück. Es folgten sodann 
die Gemeindeverbände (9,4 %) und die sonstigen juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts (5,1 %), die ihre Anteile nur 
geringfügig geändert haben. 

Auftragswerte für Tiefbauten je Einwohner 
DM 

Land 

Bauherr 

Schleswig-Holstein ................... . 
Hamburg .................•.......... 
Niedersachsen2) •••••••••••••••••••••• 

Bremen ............................ . 
Nordrhein-Westfalen') ............... . 
Hessen ............................. . 
Rheinland-Pfalz ..................... . 
Baden-Wurttemberg ................. . 
Bayern ............................. . 
Saarland ............................ . 
Berlin (West) ....................... . 
Bundesgebiet ........................ . 

davon erteilt Von 
Bund .............................. . 
Ländern ............................ . 
Gemeinden ........................ .. 
Gemeindeverbanden ................. . 
Sonstigen juristischen Personen des offent-

liehen Rechts') ............. . ..... . 

Erfaßte 
Auftragswerte 

insgesamtl ) 

169 
208 
151 
121 
137 
125 
141 
129 
119 
130 

88 
135 

44 
27 
44 
13 

153 
209 
155 
133 
129 
130 
138 
143 
110 
126 
105 
134 

47 
22 
46 
13 

7 6 

Davon entfielen auf 
----------------------I undes asser I~ as er irts aft-

Straßenbauten Straßenbrücken- t aß d liehe Tiefbauten Sonstige 
bauten s r ' '~ un und Landeskultur- Tiefbauten 

I i::U' n bauten 
1963 1 1964 -1963119sr- --1963-I-f964 f -~ -

') Emsehl. des von den Bauherren gestellten Materials. - ') 1963 einseh!. Nachmeldungen. - ') Einseh!. juristischer Personen des privaten Rechts, bei denen die 
offentliehe Hand maßgebend beteiligt ist. 
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Vergabemonat 
Alle erfaßten 

Aufträge 
zusammen l ) 

·-ili63')1196r 

Januar .................... 33'7,5 
Februar ................... 317,4 
Marz ..................... 511,7 

April. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 641,3 
Mai ....... ,. . . . . . . . . . . . . . . 765,6 
Juni ...................... 720,8 

Juli .. .................... 906,6 
August .................... 741,0 
September ................. 760,7 

Oktober ................... 640,4 
November ................. 488,2 
Dezember .......... ...... 320,3 

Insgesamt .......... 17151,5 

Januar ................... . 
Februar .................. . 
Marz ................... . 

April ..................... . 
Mai ................... '" 
Juni .................. . 

Juli ...................... . 
August ................... . 
September ................ . 

Oktober ............... '" 
November ................ . 
Dezember ................ . 

Insgesamt ......... . 

4,7 
4,4 
7,2 

9,0 
10,7 
10,1 

12,7 
10,4 
10,6 

8,9 
6,8 
4,5 

100 

I 

243,4 
448,8 

i

l 
::::: 

1 

673,8 
740,9 

812,0 
798,1 
740,2 

I 
630,8 
459,9 

I 439,3 
I 7245,5 

3,4 
6,2 
6,8 

10,6 
9,3 

10,2 
i 1 11,2 

I 
11,0 
10,2 

I ~  
6,1 

i 100 

Tiefbauaufträge nach Vergabemonaten 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

161,0 
126,2 
244,6 

372,2 
425,0 
394,6 

526,6 
381,2 
437,7 

316,0 
249,7 
160,4 

1 3 795,2 

4,3 
3,3 
6,5 

9,8 
11,2 
10,4 

13,9 
10,0 
11,5 

8,3 
6,6 
4,2 I 100 

116,4 
161,7 
239,8 

439,2 
361,6 
415,8 

460,3 
430,5 
370,8 

29(),0 
226,5 
202,6 

Mill.DM 
25,7 
44,4 
47,6 

34,0 
55,6 
56,9 

114,2 
76,6 
46,0 

57,3 
55,2 
28,8 

13715,2 I 642,3 

3,1 
4,3 
6,5 

11,8 
9,7 

11,2 

12,4 
11,6 
10,0 

7,8 
6,1 
5,5 

100 

Prozent 
4,0 
6,9 
7,4 

5,3 
8,7 
8,8 

17,8 
11,9 

7,2 

8,9 
.8,6 
4,5 

I 100 

16,1 
70,2 
51,7 

39,4 
45,5 
54,9 

82,3 
88,9 
63,7 

62,0 
45,6 
74,0 

1 694,3 

2,3 
10,1 

7,4 

5,7 
6,5 
7,9 

11,9 
12,8 

9,2 I 
I ! 8,9 
, 6,6 
I 10,7 
i 100 

27,3 
15,3 
32,6 

22,2 
16,4 
32,6 

28,7 
24,5 
23,4 

12,5 
11,4 
9,8 

I 256,7 

10,6 
6,0 

12,7 

8,6 
6,4 

12,7 

11,2 
9,5 
9,1 

4,9 
4,5 
3,8 

100 

11,9 
15,0 
20,6 

28,9 
14,8 
24,2 

18,9 
45,4 
21,2 

21,9 
20,2 
16,1 

1 259,1 

4,6 
5,8 
7,9 

11,2 
5,7 
9,3 

7,3 
17,5 

8,2 

I 
8,5 
7,8 
6,2 

I 100 

73,4 66,2 
64,4 112,5 

105,1 106,8 

128,2 150,4 
174,8 1 153,1 
150,6 I 150,1 

157,8 138,4 
160,2 144,5 
160,8 171,7 

152,0 
119,3 

76,2 
11522,8 

4,8 
4,2 
6,9 

8,4 
11,5 

9,9 

10,4 
10,5 
10,6 

10,0 
7,8 
5,0 

100 

140,4 
92,1 
79,9 

11 506,1 I 

4,4 
7,5 
7,1 

10,0 
10,2 

9,9 

9,2 
9,6 

11,4 

9,3 
6,1 
5,3 

100 

50,1 32,8 
67,1 89,4 
81,8 73,3 

84,7 108,2 
93,8 98,8 
86,1 95,9 

79,3 I 112,1 
98,5 88,8 
9Z,8 112,8 

102,6 116,5 
52,6 75,5 
45,1 66,7 

934,5 1 1 070,8 

5,4 
7,2 
8,8 

9,1 
10,0 
9,2 

8,5 
10,5 

9,9 

11,0 
5,6 
4,8 

100 

3,1 
8,.1 
6,8 

10,1 
9,2 
9,0 

10,5 
8,3 

10,5 

10,9 
7,1 
6,2 

100 

1) Ohne das von den Bauherren gestellte Material. - ') EinschI. Landeskulturbauten. - ') Die bisher veroffentlichten Zahlen sind durch Nachträge berichtigt 
worden. 

Jahreszeitlicher Verlauf der Tiefbauauiträge festzustellen war, wesentlich ausgeglichener. Nach einer 
raschen Zunahme der Aufträge nach Beginn des J.ahres wurde 
diesmal eine kleinere Spitze schon im April erreicht, also 
früher als In den Jahren zuvor, wo sie erst im Mai (1962) bzw. 
Juli (1963) eintrat. Damit wurde das Anliegen der Tiefbau-
unternehmen nach TE'chtzeitiger Auftragsvergabe besser als 
bisher erfüllt. Nach einem leichten Rückgang des Auftrags-
volumens im Mai 1964 stiegen die Aufträge in den folgenden 
Monaten !.angsam an und erreichten ihren Höchststand in den 
Monaten Juli und August 1964. Entsprechend der Bedeutung 
des Straßenbaues wurde der jahreszeitliche Verlauf des ge-

Die Tiefbauunternehmen sind naturgemäß daran inter-
essiert, die Aufträge möglichst frtihzeitig im Jahr zu erhalten, 
um rechtzeitig ihre Dispositionen treffen zu können. Den 
Auftraggebern erwachst hieraus ebenfalls ein Vortell, da hier-
durch unwirtschaftliche Leerlaufzeiten bei den Unternehmen 
vermieden und günstigere Vergabepreise erzielt werden 
können. 

Die monatlichen Vergaben aller Tiefbauaufträge zusammen 
verliefen 1964, im Gegensatz zu früheren Jahren, in denen 
jeweils in einem Monat eine besonders starke Auftra,gsspilze 

Vorgesehene Ausführungszeit für Tiefbauaufträge 
Bundesgebiet einselü. Berlin (West) 

Art der Tiefbaumaßnahme Anteil am er- Von 100 DM Auftragswert entfielen auf eine vorgesehene Durchschnittl. 

Bauherr 

Straßen •............................. 
dar.: Bund .......................... . 

Lander ......................... . 
Gemeinden') ................... . 

StraßenbIÜcken ....................... . 
dar.: Bund .......................... . 

Lander ......................... . 
Gemeinden2 ) ••••••••••••••••••••• 

Bundeswasserstraßen und Hafen ......... . 
dar.: Bund .......................... . 

Landet ......................... . 
Wasserwirtschaftliche Tiefbauten3 ) •••••••• 

dar.: Gemeinden') .................... . 
Gemeindeverbmde .............. . 
Sonstige juristische Personen des 

öffentlichen Rechts') ........... . 
Sonstige Tiefbauten ................... . 
dar.: Bund .......................... . 

Gemeinden') .................... . 
Alle Tiefbauten zusammen .............. . 
dar.: Bund .......................... . 

Lander ....................... . 
Gemeinden') .................... . 
Gemeindeverbände .............. . 
Sonstige juristische Personen des 

offentliehen Rechts') ., ........ . 

faßten Auftrags- Ausführungszeit von ... bis unter ... Monaten Ausführungszeit 
volumen in % unter 3 - 1 3-6 - 1 6--12 -I 12 und-iiicltr-- Monate 

- ~ ---r fi ) i 1964-1- ') ~ ) I 1964 --'1"1i96"'3"')'-I;-Cl"9'"S74-

I I I I 53,0 I 51,3 29,3 I 28,5 35,4 31,0 22,1 1 22,7 
18,0 18,8 19,5 15,8 28,0 21,6 27,1 I 29,3 
13,5 10,0 28,3 26,5 38,8 35,4 23,0 26,1 
14,6 1

1 

15,9 42,3 43,0 37,6 33,5 15,5 15,7 
9,0 9,6 6,4 6,2 17,5 18,5 26,7 24,0 
5,0 I 6,2 5,2 3,9 17,1 14,5 29,6 1 26,3 
2,0 1,2 4,5 10,2 18,3 30,4 19,9 27,9 
1,6 1,7 9,8 9,2 14,7 21,6 25,7 17,1 
3,6 3,5 14,6 15,3 29,8 25,1 21,7 19,4 
1,2 1,5 15,9 16,3 39,6 31,7 26,3 26,4 
1,4 0,7 13,8 17,5 24,1 29,4 21,3 15,2 

21,3 20,8 16,4 18,0 32,5 33,1 I 35,2 32,3 
13,0 12,5 19,5 20,6 34,1 33,9 32,7 28,9 

,ti I ,i~ I ~ii ~i I ßii I ~ i I ~i I iji 
100 1100 23,4 23,2 I 32,1 I 29,4 25,3 24,7 I 
~ ~ I ~ ~ g ~ ~~ ~ 1 ~~ ~ I ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ 
31,7 33,1 29,8 31,1 1 34,2 32,0 23,7 20,4 1

1 

9,7 1 9,4 23,4 26,2 40,4 43,2 26,0 22,5 

4,9 : 4,7 13,9 I 16,4 I 28,8 1 23,6 26,4 21,3 I 

13,2 
25,4 

9,9 
4,6 

49,4 
48,1 
57,3 
49,8 
33,9 
18,2 
40,8 
15,9 
13,7 

:::: I 
24,0 I 17,9 
32,5 
19,2 1 

26,6 1
1 19,3 

12,3 1 

10,2 I 
30,9, 1 

I 

17,8 
33,3 
12,0 

7,8 
51,3 
55,3 
31,5 
52,1 
40,2 
25,6 
37,9 
16,6 
16,6 
11,0 

32,3 
25,4 
12,5 
45,3 
22,7 
31,4 
19,9 
16,5 

8,1 

38,7 

6,5 
8,3 
6,3 
5,0 

11,1 
11,1 
11,6 
11,0 

9,0 
7,7 
9,7 
7,9 
7,4 
8,3 

9,5 I 7,8 
6,9 
8,7 
7,5 
8,4 
7,6 
6,5 
6,6 

9,0 

7,1 
9,3 
6,7 
5,3 

11,1 
11,7 

9,2 
10,8 
9,5 
8,4 
9,0 
7,7 
7,5 
7,6 

9,3 
7,9, 
6,6 
9,2 
7,8 
9,0 
7,9 
6,7 
6,1 

9,4 

1) Die bisher veroffentlichten Zahlen sind durch Nachtrage berichtigt worden. - ") Mit 5 000 und mehr Einwohnern. - ') EinschI. Landeskulturbauten. -
') EinschL juristischer Personen des privaten Rechts, bei denen die offentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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samten TIefbaues weitgehend durch die Vergaben für Stra-
ßenbauarbeiten bestimmt. 

Auch bei den Auftragen für wasserwirtschaftliehe Tief-
bauten, die die nächstwichtigste Gruppe der Tiefbauvorhaben 
bilden, war der Verlauf der monatlichen Auftmgsvergaben 
ähnlich, doc-h ergab sich hier eine deutlicher ausgepragte 
Spitze erst im September 1964. 

Im allgemeinen ist die in den Aufträgen vorgesehene Ab-
wicklungsdauer etwas länger geworden. Insbesondere hat der 
Anteil der Bauvorhaben mit einer Ausführungszeit von mehr 
als 12 Monaten zugenommen. Damit hat sich dIe durchschnitt-
liche AusfiIhrungszeit aller im Jahre 1964 vergebenen Tief-
bauaufträge gegen 1963 von 7,5 auf 7,8 Monate erhoht. 

Da vielfach der Wunsch nach kurzfristigen Zahlen geaußert 
worden ist, werden, beginnend mit den Ergebnissen für Ja-
nuar 1965, im Tabellenteil dieser Zeitschrift regelmaßig auch 
monatliche Meßzifferreihen für die Auftragsvergaben im TIef-
bau - ohne Berücksichtigung der Preisveränderungen -
veröffentlicht werden. Vli. 

Wohnbeihilfen im 1. Halbjahr 1964 
Vorbemerkungen 

Die in dem Gesetz über Wohnbeihilfen vom 29. Juli 1963 
vorgesehenen und ab November 1963 gezahlten Zuschüsse 
der offentliehen Hand sollen die sozialen Harten ausschließen, 
die unter Umständen nach der überführung des Wohnungs-
wesens in die Marktwirtschaft bei der Bildung freier Markt-
rnieten auftreten. Jedem Mieter, der die Miete für eine an-
gemessene Wohnung nicht bezahlen kann, soll die Erhaltung 
eines Mindestmaßes an Wohnraum wirtschaftlich gesichert 
werden. Auch der Eigentümer eines EIgenheimes, einer Klein-
siedlung oder einer Eigentumswohnung, der dIe Belastung 
nicht mehr in volle'r Höhe aus eigenen Mitteln aufbringen 
kann, soll dagegen geschützt werden, daß er sein meist unter 
großen Mühen und finanziellen Opfern erworbenes Eigentum 
wieder verliert. 

Die Beihilfen nach dem Wohnbeihilfegesetz werden in den 
kreisfreien Städten und Landkreisen gewahrt, in denen die 
Mietpreise freigegeben sind. Ausnahmsweise gelten die Be-
stimmungen dieses Gesetzes aber auch in den Gemeinden, 
für welche die Mietpreise noch gebunden sind, wenn diese 
Gemeinden einem Kreis angehören, in dem freie Mieten ver-
einbart werden können. Ebenso werden in Gemeinden mit 
freien Mietpreisen die Beihilfen nach dem Wohnbeihilfegesetz 
auch dann bewilligt, wenn im übrigen Landkreisgebiet die 
Mietpreisbindung noch fortbesteht. In den Stadt- und Land-
kreisen, in denen die Preisbindung aufrechterhalten wird, weil 
das "rechnerische" WohnungsdefizIt dort noch nicht unter 3 0/0 

gesunken ist, also in den sogenannten "schwarzen" Kreisen, 
gilt bis zur Freigabe der Mieten das Mietbeihilfegesetz von 
1960, das ,allerdings durch das neue Gesetz von 1963 in we-
sentlichen Punkten geandert worden ist. Eine Sonderregelung 
ist für die offentlieh geförderten Wohnungen getroffen wor-
den, die unter den Geltungsbereich des Zweiten vVohnungs-
baugesetzes fallen. Den Inhabern solcher Wohnungen werden 
Beihilfen nach § 73 dieses Gesetzes gewährt, gleichgültig, ob 
die Wohnungen in einem Gebiet mit freier Mietpreisbindung 
liegen oder nicht' ). 

Die Wohnbeihilfen werden nicht von Amts wegen, sorrdern 
nur auf Antrag als Mietbeihilfe oder Lastenbeihilfe gewährt. 
Eine Mietbeihilfe kann vom Mieter einer Wohnung in An-
spruch genommen werden, außerdem vom Inhaber einer 
Wohnung, die kraft eines dem Mietverhältnis ähnlichen 
Rechts genutzt wird, ferner von Untermietern und von Eigen-
tümern von Mehrfamilienhäusern, die eine Wohnung im eige-
nen Haus bewohnen. Bemerkenswert ist, daß für den Eigen-
turner eines Mehrfamilienhauses mit einer Wohnung im eige-

1) Inz,wischen wurde durch das am 1. April 1965 in Kraft tretende 
Gesetz zur Änderung des Gesetzes über Wohnbeihilfen (Wohngeld-
gesetz) das Nebeneinander bundesrechthcher Bestimmungen beseI-
tigt. Das neue Gesetz sieht stattdessen ein einheitliches Wohngeld 
vor, das In den "schwarzen" und "weIßen" KreIsen für alle Arten 
von Wohnraum gewahrt wird. 

nen Haus nach dem Wohnbeihilfegesetz keine Lastenbeihilfe 
in Betracht kommt, weil eine solche nach der Systematik des 
Gesetzes nur zur Erhaltung des Eigentums an Eigenheimen 
und den anderen in diesem Zusammenhang ausdrücklich ge-
nannten Eigentumsformen gewährt wird. Dieser Hauseigen-
Wmer ist deshalb mietbeihilfeberechtigt, wenn er auch tat-
sachlich keine Miete zahlt. Als sein Entgelt werden die 
entgangenen Mieteinnahmen angesehen, die er bei Vermie-
tung der Wohnung an einen Dritten erzielen würde. Eine 
Lastenbeihilfe kommt für den EIgentümer eines Eigenheimes 
oder einer Eigentumswohnung und für den Inhaber eines 
eigentumsähnlichen Dauerwohnrechts in Frage. 

Uber Zahl, Art und Umfang der nach den Vorschriften des 
Wohnbeihilfegesetzes gewahrten Beihilfen sowie über den 
Personenkreis der Beihilfeempfänger wird eine halbjahrliehe 
Statistik durchgeführt. Die Feststellungen uber die im Gesetz 
normierten Tatbestände sollen es Bund und Ländern ermög-
lIchen, die notwendigen Unterlagen fur weitere Planungen 
zu gewinnen und die sozialen und finanZiellen Auswirkungen 
der Maßnahmen auf dem Gebiet der Wohnbeihilfe zu über-
sehen. 

Als Unterlage der Statistischen Landesämter für die Durch-
führung der Halbjahresstatistik dient das Doppel eines Be-
arbeitungsbogens, der von der Bewilligungsstelle ohnehin zur 
Entscheidung des Antrages auf Beihilfegewährung ausgefüllt 
werden muß. 

Nach Abschluß der Auswertungsarbeiten können nunmehr 
die Ergebnisse der Wohnbeihilfe-Statlstik für das erste Halb-
Jahr 1964 veröffentlicht werden. Sie schließen die Ergebmsse 
für die Monate November und Dezember 1963 ein, in denen 
bereits Beihilfen nach dem Gesetz vom Juli 1963 gewährt 
wurden. Diese Ergebnisse sind dem zuständIgen Bundeswoh-
nungsministerium bereits vorab als Unterlagen für die Novel-
lierung des Wohnbeihilfegesetzes ubermittelt worden. Von 
Schleswig-Holstein liegt allerdings bisher nur ein kleiner Teil 
der vorgesehenen Angaben vor. Die folgenden Darlegungen 
beschranken sich deshalb grundsatzlich auf das Bundesgebiet 
ohne Schleswig-Holstein. 

Bearbeitungsfälle und Bestand an Wohnbeihilfen 
In der Zeit vom 1. November 1963 bis 30. Juni 1964 wurden 

im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West), aber ohne 
Schleswig-Holstein, bei den nach dem allgemeinen Landes-
recht zustandigen oder von der Landesregierung speziell em-
gesetzten Verwaltungsbehörden 197500 Bearbeitungsfalle 
registriert. Diese Zahl umfaßt emmal die auf Gewährung einer 
Beihilfe gestellten Antrage, wobei beachtet werden muß, daß 
ein Antrag nicht nur dann erforderlich ist, wenn eine Wohn-
beihilfe erstmalig begehrt wird, sondern auch bei jeder Wei-
tergewährung und Erhöhung. Weiter enthält sie die im Be-
nchtszeitraum von Amts wegen verfügten Herabsetzungen, 
Entziehungen, Versagungen und Ablehnungen. Die Weiter-
gewahrung emer WohnbeIhilfe setzt voraus, daß der Berech-
tigte bereits eine Beihilfe empfangen hat und daß gegenüber 
den fur die letzte Gewahrung maßgebenden Tatsachen oder 
Verhältnissen keme Anderung eingetreten und eine solche 
auch offensichtlich nicht zu erwarten ist. Haben sich die Vor-
aussetzungen für die Beihilfegewährung jedoch geändert, so 
kommt bel einer Mieterhbhung oder Familienvergrößerung 
auf Grund eines rechtswirksatnen Antrages eine hohere Bei-
hilfe in Betracht, wahrend umgekehrt bei Erhohung des Ein-
kommens oder Verkleinerung der Familie die Wohnbeihilfe 
herabgesetzt wird. Die Versagung einer Beihilfe sowie die 
Ablehnung treten dann ein, wenn bei Prufung eines Antrages 
auf Gewährung festgestellt wird, daß der Beantragung aus 
bestimmten Gründen nicht entsprochen werden kann. D18 
Entziehung einer Wohnbeihilfe hangt davon ab, daß die Vor-
aussetzungen für ihre erstmalige Gewährung oder Weiter-
gewährung in vollem Umfang entfallen sind. 

Von den genanrtten BearbeitungsfälJen waren am Stichtag 
25,3 Ofo noch nicht bearbeitet. Es ist aber zu vermuten, daß 
sich die Zahl der unerledigten und damit in das nachste Halb-
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jahr übergehenden Falle mIt zunehmender Verwaltungs-
praxis verringern wird. Dazu dürften auCh die VeremfaChun-
gen in der BeihIlfegewahrung auf Grund der Novellierung 
des Gesetzes beitragen. Im ubrigen wird nach dem Maß der 
Erledigung im ersten Berichtszeitraum damit gerechnet wer-
den können, daß von diesen 50 000 unerledigten Fällen noCh 
etwa 32000 Fälle einem Beihilfeanspruch aus dem ersten 
Halbjahr 1964 zum Gesamtbestand von bisher 94300 lau-
fenden Beihilfen hinzutreten werden. 

Von Int"eresse dürfte in diesem Zusammenhang ein Blick 
auf den monatlichen Beihilfeanspruch sein, der sich allerdings 
nur auf die erstmaligen Bewilligungen bezieht. Die Feststel-
lung, daß für diese Wohnbeihilfen ein monatlicher Anspruch 
von 3,077 Mill. DM im Bundesgebiet ohne Schleswig-Holstein 
bestand oder daß, bezogen auf die 96400 erstmaligen Bewil-
lIgungen, der monatliche Anspruch im GesamtdurchsChnitt 
31,93 DM betrug, besagt noch nicht allzuviel. Erst bei einem 
Vergleich der einzelnen Beihilfearten treten bedeutsame Un-
terschiede zutage. Während sich der durChsChnittliChe Beihilfe-
anspruch bei den auf Grund des Wohnbeihilfegesetzes erst-
malIg bewIllIgten Mietbeihilfen auf 29,64 DM stellte und für 
diejenigen nach § 73 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes 
39,08 DM ausmachte, kam er bei den erstmaligen Lastenbei-
hilfen allgemein auf 53,93 DM und fur den öffentlich geför-
derten Wohnraum sogar auf 54,38 DM. 

Geht man für die weiteren Betrachtungen von den am Ende 
des ersten Halbjahres laufenden Wohnbeihilfen aus und glie-
dert man die 94300 Beihilfefalle naCh Miet- und Lastenbei-
hIlfen auf, so zeigt sich, daß 90,5 "/0 auf die Mietbeihilfen 
entfielen. Die Hälfte der Mietbeihilfen sind nach § 73 des 
Zweiten Wohnungsbaugesetzes gewährt worden. Bei den La-
stenbeihilfen kam noch eine erheblich höhere Quote (98,0"10) 
auf die nach den Bestimmungen dieses Gesetzes geförderten 
Wohnungen. 

Die bisher getroffenen Feststellungen werden sich auch 
nach EinbezIehung der Ergebnisse von Schleswig-Holstein nur 
unwesentlich ändern, denn soweit für dieses Land bereits 
Zahlen vorlIegen, zeigt die Verteilung der Wohnbeihilfen auf 
Mlet- und LastenbeihIlfen keine ins Gewicht fallenden Unter-
schIede gegenüber dem aus den Angaben der anderen Lander 
gebIldeten Bundesdurchschnitt. Ebenso laßt dIe Gliederung 
nach den in Frage kommenden Gesetzen nur bei den Miet-
beihIlfen für die öffentlIch gefcirderten Wohnungen eine un-
bedeutende Differenz erkennen. Der durchschnittliche monat-
liche Beihilfeanspruch für die erstmaligen BewIlligungen lag 
in SChleswig-Holstein geringfügIg (32,13 DM) über dem aus 
den Ergeblllssen der ubngen Bundeslander ermittelten Durch-
schnitt. 

Personenkreis der BeihiUeempiänger 

Die Frage, welchem Personenkreis die Wohnbeihilfen zu-
gute karnen, laßt siCh beantworten, wenn man die Haushalte 
nach Ihrer Große und der sozialen Stellung der Belhilfeemp-
fang er gliedert. Dabei wird deutlich, daß von den 85400 
Haushalten mIt Mietbeihilfen die Einpersonenhaushalte mit 
36,1 °/0 die stärkste Gruppe bildeten, gefolgt von den Haus-
halten mit 5 und mehr Personen (22,1"10). Bei den Einper-
sonenhaushalten dürfte es sich überwiegend um Rentner und 
Pensionare gehandelt haben, auf die ein Anteil von 57,5 °ll} 
der Beihilfeempfanger entfiel, während die Anteilsquote der 
Arbeiter 27,4 °/0 ausmachte. 98,1 "10 der Mietbeihilfeempfänger 
waren Hauptmieter; der Rest verteilte sich auf Eigenturner 
in Mehrfamilienhäusern (0,1 "10). Untermieter (1,2"10) und son-
stige Nutzungsberechtigte (0,6 °/0), namentlIch von genossen-
schaftlichen Nutzungsvertragen und mietahnlichen Dauer-
wohnrechten. 

Bei den 8900 Empfangern einer Lastenbeihilfe bildeten die 
Haushalte mit 5 und mehr Personen dIe starkste Haushalts-
gruppe (70,3 %). Nach der sozialen Stellung gegliedert waren 
hier die Arbeiter mit 63,0 % vertreten; auf dIe Rentner und 
Pensionare entfielen dagegen nur 13,3 "/0 und auf die Ange-
stellten 12,2 %. 

Empfänger von Wohnb€lhilfe nach Familieneinkommen 
und Haushaltsgröße am 30. Juni 1964 

Bundesgebiet (ohne Sehleswig-Holstein) einseh!. Berhn (West) 

Monatliches Empfanger J Davon Haushalte mit ... Personen 
Familieneinkommen insgesamt ~--I -1- -2- '3 --1-4 -I 5 und 
von ... bis ... DM ! mehr 

Anzahlj- -- - ----°0--- --- -- -----

Empfanger von Mietbeihilfe 
bis 200 ........ 31800 I 37,3 73,0 \ 23,7 2,2 1 0,6 I 0,5 

201- 300 ........ .. 12600 I 14,8 56,2 ; 34,1 6,21 1,9 

I 
1,6 

301- 400 ........ 8600 
1 

10,1 5,1 I 53,3 19,3 10,6 11,7 
401- 600 ........ 20300 23,8 0,2

1 

7,3 21,3 28,3 42,9 
601- 800 ........ 10700 

I 
12,5 0,0 0,1 5,8) 23,8 

\ 

70,3 
801-1000 ........ 1200 1,4 I 0,1 0,6 3,9 95,4 

1 001 und mehr ..... 100 0,1 - I - I 1,8 2,6 
\ 

95,6 
Zusammen ·········1 85400 1100 1 36,1 I 21,0 i 9,5 11,3 \ 22,1 

Empfanger von Lastenbeihilfe 
bis 200 ........ 300 , 3,5 32,0 I 38,3 I 11,7 7,3 lO,7 

201- 300 ........ 200 1 2,5 16,5 1 29,9 21,4 ,14,8 17,4 
301- 400 ........ 600 

I 
6,5 2,6 

I 14,2 I 16,7 23,0 43,5 
401- 600 ........ 3500 39,3 0,1 2,01 10,6 21,3 66,0 
601- 800 ........ 3100 34,9 - I 0,0 3,9 16,1 80,0 
801-1000 ..... .. 900 

I 
10,1 - 0,1 

I !".2 I 3,6 96,1 
1 001 und mehr ... 300 3,2 - ! - 0,7 99,3 
Zusammen ......... . 8900 1100 I 1,8 

I 
3,8 7,6 i 16,5 l·70,3 

Ein o~mens- und Wohnverhältnisse der Beihilfeempiänger 

Die Gewährung einer Wohnbeihilfe richtet sich nach den 
Einkommens- und Wohnverhaltnissen der Antragsteller. Bei 
der Einkommensfeststellung wad nach den Bestimmungen des 
Wohnbeihilfegesetzes das sogenannte anrechenbare Familien-
einkommen zugrunde gelegt. Es ist die Summe der Jahres-
elllkommen der zum Haushalt reChnenden Familienmitglieder, 
also des BeIhilfeberechtigten und der Haushaltsangehcirigen. 
Ausgehend vom Bruttoeinkommen werden die Werbungs-
kosten oder Betriebsausgaben und die Pauschbeträge für 
Steuern und Versicherungsbeiträge abgesetzt. Außerdem ver-
ringert sich das Einkommen durch den Abzug bestimmter Elll-
kunfte, wie Kindergeld, Grundrente u. a. m. und bestimmter 
Freibeträge für Empfanger niedriger Einkommen sowie für 
SBZ-Flüchtlmge und AUSSIedler. 

In den Altbauwohnungen (bis Mitte 1948 bezugsfertig ge-
worden) wiesen 63,1 % der Haushalte mit Mietbeihilfen -
liberwiegend Einpersonenhaushalte - lediglich ein anrechen-
bares monatlIches Einkommen bis 200 DM auf. Nur 6,9 "/0 der 
Haushalte haUen ein Monatseinkommen ZWIschen 401 und 
800 DM. Bei den Neubauwohnungen (nach Mitte 1948 bezugs-
fertig geworden) zeIgt sich eine deutliche Verschiebung zu 
den hciheren Einkommensgruppen hin. Zwar be3aßen auch 
hier noch 25,2 % der Haushalte nur ein anrechenhares Em-
kommen bIS 200 DM, aber schon 50,0 % waren in den Gruppen 
von 401 bis 800 DM vertreten. Bei den ciffentlich geforderten 
Wohnungen belief sich der Anteil der Empfangerhaushalte 
mit einem Einkommen von 401 bis 800 DM sogar auf fast 
51 °/0. 

Bei den LastenbeihIlfeempfängern in den mit öffentliChen 
Mitteln gefcirderten Eigenheimen und Eigentumswohnungen 
war der Anteil der Haushalte mit Monatseinkommen zwischen 
401 und 800 DM, bedingt durch dIe hohe Zahl der kinderreichen 
Familien, mit 74,7 Ofo besonders hoch. Der geringe AnteIl der 
Einpersonenhaushalte bei den Empfangern dieser Beihilfe 
bewirkte, daß nur in 3,4 0/0 aller FeHle ein anrechenbares Ein-
kommen von 200 DM nicht überschritten wurde. 

Um die Wohnverhältnisse der an Bedeutung uberwiegenden 
Hauptmieter unter den Mletbeihilfeempfangern zu zeigen, 
werden ihre Wohnungen nach Alter, Ausstattung und Miet-
höhe gegliedert. Für 78,9"10. der insgesamt 26300 Altbauwoh-
nungen lag die Miete unter 1,50 DM je qm Wohnflache. Für 
1'1,8 % der Wohnungen mußte eine Nettorniete zwischen 1,50 
und 1,99 DM je qm entrichtet werden, wahrend die Wohnun-
gen mit einer Miete ab 2,00 DM nur 3,3010. ausmachten. 

Von den bis 1918 errichteten Altbauwohnungen mit einer 
qm-Miete unter 1,50 DM besaßen 48,9 "/11 bel elller Ofenhei-
zung weder Bad noch Toilette in der Wohnung. Bei den Woh-
nungen dieser Baualtersgruppe und einer Miete von 1,50 
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Empfänger von Mietbeihilfe nach Baualter und qm-Miete der Wohnung am 30. Juni 1964 
BundesgebIet (ohne Schleswig-Holstein) einseh!. Berlin (West) 

Empfanger von Mietbeihilfe 
--- -- -I -- -- --- -davon mIttaisäclific erqm~ ietevon - - -bis unter ... DM Baualter der Wohnung insgesamt unter 1,00 I 1,00 1,50 I 1,50 2,00 I 2,00 - 2,50 I 2,50-3,0013,00-3,50/3,50- u.m:--- Anzahl 

--------------0;----------------
,0 

Wohnungen bis Mitte 1948 bezugsfertig geworden. .. I 27100 10,8 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsfertig geworden . 58300 0,7 
davon: 

offentlich geforderte Wohnungen ............... , I 49100 0,6 
freifinanzierte und steuerbegünstigte Wohnungen . . 9200 1,7 

bis 1,99 DM je qm zählten ebenfalls noch 32,4 Ofo zu diesem 
Ausstattungstyp. Dagegen waren von den nach 1918 bis Mitte 
1948 fertiggestellten Wohnungen, für die weniger als 1,50 DM 
Miete je qm Wohnflache gezahlt werden mußte, zwar 37,0 Ofo 
ohne Sammelheizung, aber mit einem Bad, und 36,0 °/0 ohne 
Bad, aber mit einer Toilette in der Wohnung ausgestattet. 

Hauptmieterhaushalte mit Mietbeihilfe nach Baualter 
und Ausstattung der Wohnung am 30. Juni 1964 

Bundesgebiet (ohne Sehleswig-Holstein) einsehl. Berltn (West) 

Hauptmieterhaushalte 

Baualter der Wohnung 
-.- -,--ffiit----I --ohne---

Ins ge- Sammelheizung 
samt -mft Bad-lohne Badl- mit Bad-lOhne Bad 

-Anzahl- ---~ - -°6-------

Wohnungen bis 1918 bezugs-

I fertig geworden .......... 16500 3,0 1,0 15,7 80,3 
Wohnungen von 1919 bis 

Mitte 1948 bezugsfertig 
geworden ...... . 9800 10,2 1,6 39,0 49,2 

Wohnungen nach Mitte 1948 
bezugsfertig geworden .... 57500 28,7 0,8 63,8 6,7 

Bei den öffentlich geförderten Neubauwohnungen der MIet-
beihilfeempfanger entfiel der großte Teil (70,6 %) wuf die 
Mietgruppe von 1,50 bis 2,49 DM je qm. DiE> freifinanzierten 
und steuerbegünstigten Wohnungen gehörten zu 57,7 Ofo der 
gleichen Mietgruppe an. Nur für 10,5 °/0 dieser Wohnungen 
mußte eine qm-Miete ab 3,00 DM gezahlt werden. Die Miet-
verteilung bei den freifinanzierten Wohnungen wird aller-
dings eine Anderung erfahren, wenn sich erst die hohen Mie-
ten in den jetzt noch zu den "schwarzen" Kreisen zählenden 
Großstädten auswirken werden. 

Fast 35 °/0 der mit öffentlichen Mitteln geförderten und 
21,2 °10 der freifinanzierten bzw. steuerbegünstigten Wohnun-
gen, deren qm-Miete zwischen 1,50 und 2,49 DM lag, verfügten 
über eine Sammelheizung und ein Bad. 

Für die Haushalte mit einer Lastenbeihilfe liegen keine An-
gaben über die Ausst,attung ihrer Wohnungen vor. In der 
Gliederung nach Alter und Belastung je qm Wohnfläche laßt 

67,2 18,0 

I 

2,8 I 0,7 0,3 

I 

0,2 
22,3 44,9 23,6 

I 

6,3 1,4 0,8 

23,3 46,8 23,7 5,0 0,5 0,1 
17,0 34,5 22,9 13,2 6,3 4,4 

sich bei 35,7 Ofo der Altbauwohnungen eine qm-Last von 2,00 
bis unter 2,50 DM ersehen. Bei den öffentlich geförderten 
Wohnungen mußte in 33,1 °/0 der Falle mit einer Belastung 
zwischen 1,50 und 1,99 DM je qm Wohnflache gerechnet 
werden. 

Monatliche Beihilfebeträge 

In der Höhe der den Haushalten gezahlten monatlichen 
WohnbeIhilfen lassen sich deutliche Unterschiede je nach Ein-
kommen und Wohnverhältnis erkennen. 

Von den für Altbauwohnungen gewährten Mietbeihilfen 
lagen 85,7°/fr unter 30 DM und 93,7 Ofo unter 40 DM; Beihilfen 
von 60 DM monatlich und mehr erhielten nur 1,0°10 der Be-
rechtigten. Von den Empfängern einer Beihilfe unter 30 DM 
verfugten 61,1 Ofo über ein anrechenbares Einkommen bis 
200 DM, und auch bei den Mietbeihilfeempfangern bis unter 
60 DM Beihilfe entfiel noch jeweils der größte Anteil ,auf diese 
Einkommensgruppe. 

Für die Haushalte in den öffentlich geförderten Neubau-
wohnungen lag die Beihilfe nur in rund 44 Ofo der Fälle unter 
30 DM. Fast zwei Ftinftel der Empfänger erhielten eine Bei-
hilfe von 30 bis unter 60 DM und rund 16 °/0 eine salme von 
60 bis unter 120 DM. Nahezu die Hälfte der Haushalte mit 
einer Beihilfe von 30 bis unter 60 DM besaß ein anrechenbares 
Familieneinkommen zwischen 401 und 800 DM. 

Bei den Haushalten in freifinanzierten und steuerbegün-
stigten Neubauwohnungen belief sich der Anteil der monat-
lichen Mietbeihilfebetrage unter 30 DM auf knapp 50 °/0, wäh-
rend 38 °/0 der Empfänger eine Beihilfe von 30 bis unter 60 DM 
erhielten. Hier waren in den Einkommensgruppen unter 
200 DM und von 401 bis 800 DM jeweils rund 40 Ofo der Haus-
halte vertreten. 

Die Lastenbeihilfebeträge wiesen besonders für die öffent-
lich geförderten Wohnungen eine etwas ausgeglichenere Ver-
teilung auf. Während 29 Ofo der Beihilfen unter 30 DM lagen, 
machten sie zwischen 60 und 120 DM rund 31 °/0 aus; sie er-
reimten selbst in den darüberliegenden Spannen nom einen 
Anteil von 6,3 Ofo. Hp. 

Empfanger von Mietbeihilfe nach Baualter der Wohnung und Beihilfehöhe am 30. Juni 1964 
Bundesgebiet (ohne SchleswIg-Holstein) emschl. Berlin (West) 

Empfanger von Mietbeihilfe 

Baualter der Wohnung 
. I davon mit monatlicher Beihilfe in Hohe von ... bis unter .. ;-DM - -
msg~- unterrro ~  i 30 I 40 I 50 I 60 I 70 I 80 I 90 I foo -r O und 
sam 10 20 30 I 40 50 60 70 80 I 90 100 120 mehr Anzahl --------------------~,~-------- ---------

Wohnungen bis Mitte 1948 bezugsfertig geworden 27100 43,6 26,1 
I 

16,0 8,0 
I 

3,3 2,0 I 0,5 0,2 I 0,1 0,1 0,1 0,0 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsfertig I 

geworden .......................... . .... 58300 11,4 15,7 17,9 16,6 13,2 8,9 6,0 4,0 2,3 1,6 1,6 0,8 
davon: 

offentlich geforderte Wohnungen ............ 49100 11,6 15,3 17,4 16,4 13,3 9,0 6,2 4,2 2,4 1,6 1,7 

I 
0,9 

freifinanzierte und steuerbegimstigte 
20,7 i 

I 

I Wohnungen ........................... . 9200 10,7 18,2 17,8 12,2 8,0 4,8 I 3,0 
I 

1,9 1,1 1,1 0,5 
I 

Außenhandel 
AuBenhandel1964 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
In den beiden ersten Heften dieses Jahrgangs ist an Hand 

vor I ä u f i ger Ergebnisse bereits über die Gesamtentwick-
lung und tiber die Warenstruktur des Außenhandels im Jahre 
1964 benchtet worden. Auf Grund end g ü I t i ger Ergeb-
lllsse folgt nunmehr eine Darstellung des Außenhandels nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern unter besonderer Be-

rücksichtigung der Gliederung nach Ländergruppen. Dber den 
Außenhandel nach Einkaufs- und Kauferländern und über den 
mittelbaren Handel wird ein weiterer Beitrag in einem der 
nachsten Hefte dieser ZeItschrift erscheinen. 

Wie bereits in den vorangehenden Heften berichtet wurde, 
hat der Außenhandel der Bundesrepubhk Deutschland einschl. 
Berlin (West) von 1963 auf 1964 in beiden Richtungen kräftig 
zugenommen. Die Ein f uhr, die 1963 insgesamt nur 6 °/0 tiber 
dem Wert des Jahres 1962 gelegen hatte, stieg 1964 um 6,6 
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Mrd. DM oder 13 Ofo auf 58,8 Mrd. DM. Läßt man die Aus-
landsbezüge von Regierungsgütern außer Betracht, so ergibt 
sich sogar eine Zunahme um fast 17 0/0. Die Aus f uhr, die 
von 1962 auf 1963 um 10 0/0 gewachsen war, lag mit einem 
Gesamtwert von 64,9 Mrd. DM um 6,6 Mrd. DM oder 11 Ofo 
höher als 1963. 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 
Herstellungs- und Verbrauchslander 

r-----------~--------~~--~~~ ~ 

12 

11 111 11 111 11 111 
1962 1963 1964 

16 

14 

STAT, BUNDESAMT 511-1 Bundesgebiet einschi. Berlln (West \ 

Ländergruppen 

Den Hauptanteil an der Aufwärtsentwicklung der Ein f uhr 
hatten die EWG-Länder (+ 3,1 Mrd. DM), Afrika (+ 1,2 Mrd. 
DM) und die EFTA-Li.nder (+ 1,0 Mrd. DM); die Importe aus 
den übrigen Ländergruppen wuchsen demgegenüber - ab-
solut gesehen - weniger stark. An der Zunahme der Au s-
f uhr waren in erster Linie (mit je + 1,9 Mrd. DM) die EWG-
Länder und die EFTA-Länder beteiligt. Aber auch die lie-
ferungen nach Nordamerika und dem Ostblock erhöhten sich 
noch beachtlich, während die Exporte m die übrigen Umder 
dem Werte nach nicht in gleichem Maße stiegen. 

EWG-Lander 

Der fortschreitende Abbau de,r Binnenzolle') und die an-
haltend hohe Nachfrage in Europa sind vor allem dem Waren-
austausch mit den EWG-Ländern zugute gekommen. Die Ei n-
fuhr aus den EWG-Ländern, die im Jahre 1963 um 90/0 ge-
stiegen war, nahm im Jahre 1964 beschleunigt zu, und zwar 
um 18% oder 3,1 Mrd. DM auf 20,4 Mrd. DM. Absolut und 
relativ am stärksten erhohten sich im Berichtsjahr die Bezuge 
aus Belgien-Luxemburg (+ 946 MiI!. DM oder 28 ~/o), gefolgt 
von den Importen aus Italien (+ 21 °/0) und Frankreich 
(+ 14 ~/o)  Die Einfuhren aus den Niederlanden übertrafen -
nach einem vorubergehenden Ruckgang um die Jahreswende 
1963/64 - den Vorjahreswert um 12 °/0. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
einsch!. Berlin (West) mit den EWG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchs land I ~~~  1964 1_ 

Mill.DM 

Veranderung 
1964 gegen 1963 

I -()~ 

Einfuhr 

Frankreich .............. '1 5 495 6 270 1 + 775 
Belgien-Luxemburg ........ 3 359 4 305 + 946 
Niederlande .. . . . . . . . .. .. 4 788 5 350 + 562 
Italien .......... . ...... 3 700 4 468 + 768 

+ 14,1 
-;- 28,2 
+ 11,7 
+ 20,8 

Zusammen ........ 1 17342--!-2-0393--1-+3-051 17,6-

Ausfuhr 

Frankreich ........... " 'I 
Belgien-Luxemburg .... . .. 
Niederlande . . . . . . . . . .. . .. 
Italien ........ ... . .... . 

Zusammen ....... _I 

6432 7424 + 992 + 15,4 
4142 4879 + 736 + 17,8 
5718 6735 +1018 + 17,8 
5462 4592 - 870 -15,9 

21754-1-2'3"'6'''3''0 ---- ~--, '1 "8"'76'--;--_-, ---';8,-6;'-

Die deutsche Aus f uhr in die EWG-Lander, die von 1962 
auf 1963 um mehr als ein Fünftel zugenommen hatte, verlang-
samte ihr Wachstum (+ 1,9 Mrd. DM oder 9 "/0) und erreichte 
im Jahre 1964 einen Wert von 23,6 Mrd. DM. Entscheidend 
fur dieses Zun'.!ckbleiben hinter der allgememen Aufwiuts-

1) Am 1. Juli 1964 wurden die Binnenzolle 1ll der Bundesrepubllk 
als konjunkturpoHtische Maßnahme zur Dampfung der Blllnen-
konjunktur im gewerblichen Sektor - von wenigen Ausnahmen 
abgesehen - nochmals um 50 '/" also auf rund 20 '/, der Ausgangs-
zolle des Jahres 1957 gesenkt. Vgl. auch BundeszoIlblatt 1964, Nr. 71, 
S. 1050. 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland einsch!. Berlin (West) nach Landergruppen1 ) 

Landergruppe 
(Herstellungsland) 

OECD-Lander .............. . 

EWG-Lander ....................... . 
EFTA-Lander .... , ................. . 
Vereinigte Staaten und Kanada . . ..... , 
Übrige Umder .............. .. . ... . 

1960 

29468 

12708 
8392 
6853 
1 515 

1962 1963 

- ----- MilCDM--

, 35 077 I
1 

37 501 

15 966 17342 
9 396 9 646 
7904 I 8 685 
1 811 I 1 828 

1964 

42149 

20393 
10686 
8846 
2224 

Anteil an der Gesamteinfuhr 

69,0 I
1 

29,7 
19,6 
16,0 

3,5 

1 

70,9 1 

I 32,3 I 
19,0 
16,0 

3,7 

u 
,0 

71,6 71,7 I 

33,2 I" 34,7 
18,5 18,2 
16,6 15,0 
3,5 i 3,8 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) . . . . . . . . . . 11 155 12 175 12542 14 194 26,1 24,6 24,0 

1,9 
6,2 
7,6 
7,2 i 
1,0 

24,1 

1,7 
7,5 
7,1 
6,7 
1,1 

Europa ............................ . 
Afrika .............................. . 
Mittel- und Sudamerika .............. . 
Asien............... . ............ . 
Australien und Ozeanien . . . . . . . . 

Ostblock-Lander ..... .. 
Insgesamt':!) ..... . 

2 I ~ I 

~ ~~g 1 

570 

1998 
42723 i 

918 
2687 
4291 I 3659 

620 I 

2159 ! 

49498 I 

978 I 1024 1,8 
3258 4424 5,7 
3986 I 4185 8,7 3 781 3 917 8,5 

541 645 1,3 

2155 2412 4,7 
-- --

52277 58839 1100 

1,9 
5,4 
8,7 
7,4 
1,3 

4,4 
I 100 

4,1 
I 100 

4,1 
100 

! 
Veranderung 

I
_ gegenuber dem Vorjahr 

1962 I 1963-1 196_4 ___ 

I +12,6 

+15,9 
+ 9,3 
+12,2 
+ 3,8 

!+ 6,9 

" 
+ 8,6 
+ 2,7 

I 

+ 9,9 
, + 0,9 

+12,4 

I

, +17,6 
+10,8 
+ 1,8 
+21,7 

+10,0 + 3,0 +13,2 

-;- 4,3 
9,1 

I -I 17,1 

I

, -I- 2,2 

! 

'129,0 

5,8 
-

! 1/,6 I 

-+ 6,4 
+21,2 

I

, - 7,1 
-.- 3,3 
-12,8 

I '0,2 I 

! 5,6! 

4,7 
+35,8 
-+ 5,0 
-I- 3,6 
-1-19,2 

:-11,9 
, 12,6 

1) Die Zuordnung der Lander zu den einzelnen Landergruppen erfolgte fur alle nachgewiesenen Berichtsjahre nach dem Stand vom Mal 1964. - 2) Einseh!. 
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermIttelte Lander. 
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Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) nach Ländergruppen1 ) 

I 
I I I 

Veranderung 
1960 I 1962 1964 Anteil an der Gesamtausfuhr ] Landergruppe 

I 
1963 

1 

gegemiber dem Vorjahr 
(Verbraucherland) ! --19-60 1962 I 1963 I 1964 ~ ~  

MiIl.DM 
--------- --- -

~  
- -

OECD-Länder ......................... 33867 39885 

I 
45320 50074 70,6 75,3 77,7 77,1 + 7,7 +13,6 +10,5 

EWG-Lander ........................ 14148 18012 21754 23630 29,5 34,0 37,3 36,4 +11,3 +20,8 + 8,6 
EFTA-Lander ....................... 13436 14712 15795 17686 28,0 27,8 27,1 27,2 + 2,0 + 7,4 +12,0 
Vereinigte Staaten und Kanada ......... 4303 4406 4725 5397 9,0 8,3 8,1 8,3 + 9,4 + 7,2 +14,2 
Übrige Lander ....................... 1980 2755 3046 3361 4,1 5,2 5,2 5,2 +14,2 +10,6 +10,3 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) .......... 11 680 10782 10991 12306 24,4 20,4 18,8 19,0 - 8,0 + 1,9 +12,0 

Europa .................... . 1397 1 381 1264 1 512 2,9 2,6 2,2 2,3 - 9,1 - 8,5 
I 

+19,7 
Afrika ....................... :::::::: 2533 2131 2608 3000 5,3 4,0 4,5 4,6 - 4,9 +22,4 +15,0 
Mittel- und Sudamerika ............ .. 3308 3299 2879 3110 6,9 6,2 4,9 4,8 - 8,8 -12,7 + 8,0 
Asien ............................... 3772 3373 3606 3974 7,9 6,4 6,2 ~ 6,1 -10,7 + 6,9 +10,2 
Australien und Ozeanien ....... ........ 670 597 634 711 1,4 1,1 1,1 1 1,1 + 6,1 + 6,2 +12,2 

Ostblock-Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2255 2143 1 813 2317 4,7 4,0 3,1 I 3,6 + 3,4 -15,4 +27,8 

I Insgesamt\!;) ... .. . .......... I 47946 
I 

52975 
I 

58310 
1 

64920 I 100 
I 

100 
I 

100 
I 

100 
1 

+ 3,9 
I 

+10,1 I +11,3 

') DIe Zuordnung der Lander zu den emzelnen Limdergruppen erfolgte fur aUe nachgewiesenen Berichtsjahre nach dem Stand vom Mai 1964. - ') EinschI. Schiffs-
und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 

entwicklung war das Absinken der Exporte nach Italien 
(~  Mill. DM oder 16"/0). das seinen Zahlungsbilanzschwie-
rigkeiten durch umfangreiche Re'stnktionsmaßnahmen begeg-
nete, die vor allem die Ausfuhren von Maschinen (~  Mill. 
DM). Kraftfahrzeugen (~  Mill. DM) sowie Elsen' und 
Stahl (~  MIll. DM) trafen. Die Lieferungen nach Ialien, 
die von 1962 auf 1963 um ein Drittel gestIegen waren, fielen 
daraufhin im Laufe des Berichtsjahres etwa auf den Stand 
von 1962 zUluck. Maßnahmen zur Dampfun.g der Konjunktur 
in den anderen EWG-Ländern2) hatten keme erkennbaren 
Auswirkungen auf den Gesamtwert der deutschen Ausfuhr; 
denn die Zunahmen der Exporte nach Frankreich (+ 15 %), 
Belgien-Luxemburg und den Niederlanden (+ 18 %) lagen 
uber dem Durchschnitt. 

Der Anteil der EWG-Länder am gesamten Warenverkehr 
ist damit bei der Einfuhr von 33,2 auf 34,7 % gewachsen und 
bei der Ausfuhr von 37,3 auf 36,4 °/0 zuruckgeg,angen. 

E F T A - Lä n der 

Der Warenaustausch der Bundesrepublik mit den EFTA-
Landern, der 1963 in der Einfuhr nur um 3 °/0 und in der Aus-
fuhr um 7 "/0 hoher war als 1962, hat sich im Berichtsjahr erneut 
belebt. Die deutsche Ein f uhr aus den EFTA-Umdem nahm 
um mehr als 1 Mrd. DM oder 11 "/0 auf 10,7 Mrd. DM zu. DIe 
größten Zuwachsraten wurden bei den Importen aus Schwe-
den und Norwegen (+ 14 (/0) sowie Großbritannien (+ 13 Ofo) 
und asterreich (+ 11 °/0) erzielt, während die Bezüge aus der 

2) Empfehlung des Rates vom 15. AprIl 1964 an die Mitgl1eds-
staaten fur Maßnahmen zur Wiederherstellung des inneren und 
äußeren Glelchgewichts der WIrtschaftsentwicklung der Gemein-
schaft (64/246/EWG) im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf-
ten Nr. 64 vom 22. Apnl 1964, S. 1029/64. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
emschl. Berlin (West) mit den EFTA-Umdern 

HersteUungs- bzw. 
Verbrauchsland 

1963 1964 I Veranderung 
1964 gegen 1963 

--MifCfYM. --

I o~ 

Einfuhr 
Großbritannien ........... . 2472 2782 + 311 + 12,6 
Norwegen ............... . 682 775 93 + 13,6 
Schweden ............... . 2014 2304 -I- 290 + 14,4 
Danemark ............... . 1 198 1262 + 64 -I- 5,3 
Schweiz ................. . 1 722 1839 + 117 -I- 6,8 
Österreich ...... . ....... . 1369 1 524 -I- 155 + 11,4 

190 199 -I- 9 + 5,0 
9646 10686 ·1-1040 +- 10,8 

Portugal ~-~-~~-~ ~~~  ._-:-.-: -: ·_:"1_ ---coen=_-

Ausfuhr 
2212 

I 

2716 + 504 + 22,8 
1 178 1249 -I- 71 + 6,0 
2981 3259 -I- 278 -I- 9,3 

Großbritannien. ...... . .. 
Norwegen .... 
Schweden " .. 

1777 

I 

2104 + 326 + 18,4 
4285 4561 -I- 276 i 6,5 
2938 3295 358 + 12,2 

425 501 77 -I- 18,0 

Danemark ..... ........ . 
Sc11weiz ................ . 
ÖsterreIch 
Portugal... . ...... . 

Zusammen-: ... -,-,,- 15795 
1 

17686 -I --·1: 1890 + 12,0 

Schweiz (+ 7 Ofo), aus Danemark und Portugal (+ 5 0/0) [.ang-
samer stiegen. 

Die Aus f uhr e n in die EFTA-Umder erhöhten sich noch 
starker als die Emfuhren (+ 1,9 Mrd. DM oder 12 °/0) und 
erbrachten einen Jahreswert von 17,7 Mrd. DM. Bemerkens-
wert ist die Steigerung der Exporte nach Großbritannien 
(+ 504 Mill. DM oder 23 (/0), das Ende Oktober wegen Zah-
lungsbilanzschwierigkeiten seine Einfuhrzölle fur die meisten 
gewerblichen Fertigwaren um 15 °/0 heraufsetzte; Auswirkun-
gen dIeser Maßnahme auf die deutschen Ausfuhren waren 
aus den Außenhandels ergebnissen bis Ende des Berichts-
jahres noch mcht festzustellen. Ahnlieh stark belebten sich 
die Exporte nach Dänemark und Portugal (+ 18 %). Auch die 
Lieferungen nach asterreich wuchsen weiter (+ 12 °/0). Die 
Ausfuhrzunahmen gegenüber Schweden (+ 9 °/0), der Schweiz 
(+ 6,5%) und Norwegen (+ 6"(0) hielten mit der allgememen 
Entwicklung nicht ganz Schritt. 

Insgesamt gesehen konnten die EFTA-Länder ihren Anteil 
an der Einfuhr mit 18,2 % (1963: 18,5 %) und an der Ausfuhr 
mit 27,2 Ofo (27,1 °/0) gut behaupten. 

Vereinigte Staaten und Kanada 

Im Warenverkehr mit Nordamerika erhöhte sich die Ein-
fuhr, dIe in den letzten Jahren ständig stärker gewachsen war 
als die Ausfuhr, nur noch um 2 % (160 Mill. DM) auf 8,8 Mrd. 
DM; dIe Ausfuhr stieg dagegen kraftig (um 672 MIll. DM 
oder 14"(0) auf 5,4 Mrd. DM. Der Anteil Nordamerikas am 
gesamten Außenhandel der Bundesrepublik ging dadurch bei 
der Einfuhr von 16,6 auf 15,0 °/0 zurück und erhöhte sich bei 
der Ausfuhr leicht von 8,1 auf 8,3 °/0. 

Außenhandel der BundesrepublIk Deutschland 
einschl. Berlin (West) mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 1964 
Verbrauchsland 

MilCDM 

Emfuhr 

Vereinigte Staaten ........ ·1 __ 7 ~  ___ 8_076806 Kanada .............. __ 
Zusamme';:-. .. . .. 1 8685 8 846 

Ausfuhr 

Veranderung 
1964 gegen 1963 

+ 125 
+ 36 
-I- 160 

o o 

+ 1,6 
T 4.,8 
+ 1,8 

Vereinigte Staaten ......... 1 4 195 4 785 + 590 + 14,1 
Kanada ._._ .. _. :..:..:. .. _ .. _._ .--,.-,-.-,-. C'. ~~ -,- ~ ~~~ c- - ~-,-----, ~--, - ----, __ +--,.15,5 

Zusammen ..... ·1 4725 5397 + 672 + /4,2 

Hinter diesen Gesamtzahlen verbirgt sich eine auffallende 
vierteljahrliche EntWIcklung der Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten, dIe in der zweiten J·ahreshälfte 1963 erheblich ge-
sunken war und sich in den ersten drei Quartalen des Jahres 
1964 nur allmahllch belebte, um gegen Jahresende einen 
neuen Hochststand zu erreichen. Hallptursache für dIese star-
ken Schwankungen war ein zeitweiliger Ruckgang der Bezuge 
von Regierungsgutern, wahrend SIch die kommerzIellen Im-
porte kontinUIerlicher entwickelten und 1964 um rund ein 
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Fünftel höher lagen als 1963. Der Jahreswert der Einfuhr 1964 
itbertraf insgesamt nur wenig das entsprechende Ergebnis des 
Jahres 1963; die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten nahm 
demgegenuber um 14 °/0 zu. Die Bezüge und Lieferungen im 
Verkehr mit Kanada, die 1963 rückläufig gewesen waren, smd 
im Berichtsjahr wieder gewachsen, und zwar um 5 bzw. 16 0/0. 

Ubrige OECD-Länder 

Im Außenhandel mit den übrigen OECD-Ländern, zu denen 
Island, Irland, Griechenland, Spanien, die Türkei und seit An-
fang 1964 auch Japan zählen, stieg die Einfuhr um 22°/0. auf 
2,2 Mrd. DM und die Ausfuhr um 10 % auf 3,4 Mrd. DM. Die 
grüßten .absoluten Zunahmen waren im Handel mit Spanien 
und Japan zu verzeichnen. Der Warenverkehr mit Griechen-
land und Irland erhöhte sIch ebenfalls beachtlich. Rücklaufig 
entwickelten sich dagegen die Ausfuhren in die Türkei und der 
Warenaustausch mit Island. Insgesamt nahm der Anteil dieser 
Ländergruppe an der Einfuhr von 3,5 auf 3,8 °/0 zu; bei der 
Ausfuhr betrug er unverandert 5,2 °/0. 

Ostblock-Lander 

Der Warenverkehr der Bundesrepublik mit den Ostblock-
Ländern hat sich - nach der Stagnation der deutschen Importe 
und dem Rückgang der deutschen Exporte (- 15 0/0) im Jahre 
1963, in dem der Osten erhebliche Mittel fitr Getreidekäufe 
in der westlichen Welt autwenden mußte - im Jahre 1964 
wIeder stärker belebt. 

DIe Ein f uhr aus dem Ostblock erhühte sich um 257 Mill. 
DM oder 12 010 auf 2,4 Mrd. DM. Etwa gleich stark waren 
hIeran die Sowjetumon, Polen und die Tschechoslowakei be-
teiligt (+ 11 bis 13 %). Die Bezüge aus der Volksrepublik 
China nahmen sogar um 27 °/0 zu. Nur die Importe aus Ungarn, 
Rumänien und Bulgarien zeIgten geringere Zuwachsraten 
(+ 4 bis 9%). 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
einschl. Berlin (West) mit den Ostblock-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

1963 L 1964 

M1Il.DM 

Einfuhr 

Veranderung 
1964 gegen 1963 

--1- -0-,,--

Sowjetunion ..... ........ 835 937 '- 102 1 -+- 12,3 
Polen . . . .. ....... .... 321 363 42 ' + 12,9 
Tschechoslowakei . .. ...... 260 288 + 28 + 10,7 
Ungarn . . . .. ....... .. 231 247 -'- 16 + 7,1 
Rumanien ............ . 224 245 21 + 9,2 
BulgaTlen . . """"'" 117 121 + 4 + 3,7 
VolksrepublIk China ..... 163 207 + 44 + 27,3 
Ubrige Ostblock-Lander . . 4 4 -c=0=--c----;-c 

Zusammen -.. -.-. -.. - -· ~ f --  + 257 + 11,9 

Ausfuhr 
Sowjetunion ........ ..... 614 774 + 160 + 26,1 
Polen '" . . .. .. .... 261 314 1- 53 + 20,4 
Tschechoslowakei . ....... 234 332 ---L 98 + 41,7 
Ungarn ... .... .... .... 252 296 + 44 + 17,5 
Rumanien ............... 292 331 + 39 + 13,2 
Bulgarien. ....... .... . 94 156 + 62 , + 65,8 
Volksrepublik China ...... 61 102 + 41 I + 66,2 
Ubrige Ostblocklander ..... 4 12 + 8 __ . __ _ 

Zusamme;"---:-:-:- .-. -r18i3 - T23ÜI '7 504 i -+- 27,8 

Die Aus f uhr in den Ostblock belebte sich weit kräftiger 
(+ 504 Mill. DM oder 28 °/0) und erreichte emen Wert von 
2,3 Mrd. DM. Den Hauptanteil hieran hatten die Ausfuhren m 
dIe Sowjetunion (+ 26 (/0) und dIe Tschechoslowakei 
(+ 42 (/0). Die Exporte nach Bulgarien und der Volksrepublik 
China stiegen sogar - allerdings bei geringeren absoluten 
Werten -. um rund zwei Dnttel. Die Lieferungen nach Polen, 
Ungarn und Rumänien wuchsen ebenfalls beachtlich (+ 13 
bis 20 0/0). 

Der AnteIl des Ostblocks am deutschen Außenhandel ist 
damit bei der Einfuhr (4,1 (/0) unveni.ndert geblleben und bei 
der Ausfuhr von 3,1 auf 3,6 010 gestiegen. 

Sonstige Länder 

Bei den sonstigen Ländern der Welt handelt es sich - mit 
Ausnahme von Finnland, Südafrika, Australien und Neusee-
land - um Entwicklungsländer, die während des Berichts-
jahres wiederholt im Blickpunkt des handelspolitischen Inter-
esses standen. 

Die Zunahme des a~enaustausc es mit den Sonstigen 
Ländern im Jahre 1964 durfte vorwiegend dem Steigen der 
Preise ,auf den meisten Rohstoffmärkten zuzuschreiben sein; 
hierdurch konnten diese Länder höhere Deviseneinnahmen 
erzielen und mehr Waren in den Industrieländern kaufen. 

Jedenfalls erhöHte sich der Warenverkehr der BUlldesrepu-
blik mit den Sonstigen Landern in beiden Richtungen (+ 13 
bzw. 12 (/0) und erreichte bel der Einfuhr einen Wert ;von 
14,2 Mrd. DM und bei der Ausfuhr einen Wert von 12,3 Mrd. 
DM. Die starkste absolute und relatIve ZUnahme war bei der 
Einfuhr aus Afrika (+ 1,2 Mrd. DM oder 36 0J0) zu verzeichnen; 
sie war zum erheblichen Teil durch die Verdoppelung der 
Erd6lbezüge aus Libyen bedmgt. Die Bezüge aus Australien 
und Ozeanien (+ 19 °/0) sowie die Lieferungen in die son-
stigen Länder Europas (+ 20%), nach Afrika (+ 15%). 
Australien und Oze-anien (+ 12%) und Asien (+ 100J0) stie-
gen ebenfalls beachtlich. Im Warenverkehr mit den übrigen 
Ländergruppen (+ 4 bis 8 0J0) blieben die Zuwachsraten hmter 
dem Durchschnitt zurück. 

Insgesamt ist der Außenhandelsanteil der Sonstigen Länder, 
der in den letzten Jahren laufend gesunken war, nahezu un-
verändert geblieben (24,1 bzw. 19,0(/0). 

Außenhandelsbilanz 

Der AktIvsaldo im Außenhandel der Bundesrepublik, der 
von 3,5 Mrd. DM (1962) auf 6,0 Mrd. DM (1963) gestiegen war, 
erhühte sich im Gesamtergebnis des J,ahres 1964 nur noch 
unwesentlich (+ 49 Mil!. DM auf 6,1 Mrd. DM). bei allerdings 
unterschIedlicher Entwicklung der Bilanzen im Warenverkehr 
mit den einzelnen Landergruppen. Wahrend der Ausfuhtr-
überschuß im Verkehr mit den E F T A - L ä n der n in den 
letzten Jahren standig zunahm und 1964 emen Wert von 7,0 
Mrd. DM erreichte, ging der Aktivsaldo gegenüber den E W G-
L ci n der n von 4,4 Mrd. DM (1963) auf 3.2 Mrd. DM (1964) 
zurück. Der Ausfuhrüberschuß gegenitber den itbrigen 0 E C D-
La n der n (vor allem Spanien, Griechenland und Japan) 
lag 1964 bei 1,1 Mrd. DM (1963: 1,2 Mrd. DM). 

Der Passivsaldo im Warenaustausch mit N 0 r d ,a m e r i k a, 
der 1963 fast 4 Mrd. DM betragen hatte, sank 1964 auf 3,4 Mrd. 
DM. GleIchzeitig stiegen jedoch die Einfuhruberschüsse gegen-
uber den Sonstigen Ländern weiter auf 1,9 Mrd. DM 
(darunter im Außenhandel mit den außereuropaischen Ent-
wicklungsländern auf 2,8 Mrd. DM). Im Verkehr mJt den 
Ost bIo c k I ä n der n verminderte SIch der Passivsaldo von 
342 auf 95 Mill. DM. 

Verfolgt man die vierteljahrliche Entwicklung der Außen-
handelsbIlanz in den letzten dreI Jahren, so ergibt sich fol-
gendes BIld: 

Es zeigt, daß die Aktivierung der Außenhandelsbilanz zum 
Jahresende 1963 vor allem auf die wachsenden Ausfuhrüber-
schüsse gegenuber den EWG-Landern - und hier insbeson-
dere gegenüber Italien - zurückzufuhren war. Unterstützt 
und verstärkt wurde diese Aufwärtsbewegung durch die an-
haltende Zunahme der AktivsaIden gegenuber den EFTA-
Landern und durch einen merklichen Rückgang der Passiv-
saIden im Verkehr mit den außereuropäIschen Entwicklungs-
ländern und Nordamerika. Ein Tendenzumschwung bahnte 
sich bereits zum ersten Quartal 1964 mit steIgenden Einfuhr-
uberschüssen 1m Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
an; der rasche Abbau der Ausfuhrüberschüsse zum dritten 
Quartal war aber wiederum dem Warenverkehr mit den EWG-
Ländern zuzuschreiben, der zum Jahresende 1964 nahezu aus-
geglichen war. 

In der Zeit von Juli 1963 bis Juni 1964 wurde im ganzen 
ein Aktivsaldo von rund 8,5 Mrd. DM erZIelt; das war der 
bisher höchste Uberschuß, mit dem in elllem Zeitraum von 
12 Monaten die HandelsbIlanz abschloß. 
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STAT. BUNDESAMT 5115 Bundesgebtet eInschI. Be,ltn (West) 

Die wichtigsten Länder 
Die wichtIgsten Handelspartner der Bundesrepublik haben 

ihre Anteile am Außenhandel im Jahre 1964 knapp behaupten 
können. Die fimf bedeutendsten Herstellungsländer, nämlich 
die Vereinigten Staaten (aus denen Waren im Werte von 
8,1 Mrd. DM eingeführt wurden), Frankreich (6,3 Mrd. DM), 
dIe NIederlande (5,4 Mrd. DM), Italien (4,5 Mrd. DM) und 
Belgien-Luxemburg (4,3 Mrd. DM), die zusammen ihren Ei n-
f uhr anteil in den letzten Jahren laufend verbesserten, ver-
einigten 48,3 % (1963: 48,4 Ofo) der Importe der Bundesrepublik 
auf sich. Zusammen mit den fünf EFTA-Ländern Großbritan-
nien (2,8 Mrd. DM), Schweden (2,3 Mrd. DM), der Schweiz 
(1,8 Mrd. DM), Osterreich (1,5 Mrd. DM) und Dänemark (1,3 
Mrd. DM) erbrachten diese zehn Länder -- bei unveränderter 
Reihenfolge gegenilber dem Vorjahr -- 64,9 Ofo (1963: 65,1°/0,) 
der Gesamteinfuhr. 

Die wichtigsten Herstellungs- und Verbrauchsländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

einschl. Berlin (West) 
Prozent 

Herstellungs- und Verbrauchslander, 
geordnet nach den Werten von 1964 

Einfuhr 

1960 

1. Vereinigte Staaten .............. 14,0 
2. Frankrelch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,4 
3. Niederlande ................... 8,5 
4. Italien .... ................... 6,2 
5. Belgien-Luxemburg ............. 5,7 
6. GroßbritannIen .. . . . . . . . . . . . . . . . 4,6 
7. Schweden ...... ............ 4,2 
8. Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,8 
9. Österreich .,. . . . . . . . . . . . . 2,7 

10. Danemark .' . . .. .... ...... 2,7 

Ausfuhr 
1. Frankreich . .. . . . .. · ......... ··1 8,8 
2. Niederlande.. ................. 8,8 
3. Belgien-Luxemburg ............ 6,0 
4. Vereinigte Staaten .............. 7,9 
5. Italien ........................ 5,9 
6. Schweiz ........... .......... 6,2 
7. Österreich .' ...... .. ........ 5,1 
8. Schweden ............... ..... 5,4 
9. Großbritannien . . . . . . . .. ..... 4,5 

10. Danemark ... . . . . . . . . . . . . . . . 3,4 

1962 

14,2 
10,6 
85 
7,5 
5,6 
4,7 
4,0 
3,4 
2,8 
2,4 

1963 

15,2 
10,5 

9,2 
7,1 
6,4 
4,7 
3,9 
3,3 
2,6 
2,3 

10,3 11,0 
9,2 9,8 
6,8 7,1 
7,3 7,2 
7,8 9,4 
7,5 7,3 
5,2 5,0 
5,0 5,1 
3,7 I 3,8 
3,4 3,0 

1964 

13,7 
10,7 

9,1 
7,6 
7,3 
4,7 
3,9 
3,1 
2,6 
2,1 

11,4 
10,4 

7,5 
7,4 
7,1 
7,0 
5,1 
5,0 
4,2 
3,2 

Die gleichen Lander zählten auch -- allerdings in anderer 
Rangordnung -- zu den wichtigsten Verbrauchsländern deut-
scher Waren. Hmter Frankreich (wohin W,aren im Werte von 
7,4 Mrd. DM ausgefilhrt wurden) und den Niederlanden (6,7 
Mrd. DM) sind Belgien-Luxemburg (4,9 Mrd. DM) und die 

AUSSENHANDEL 
MIT WICHTIGEN HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLÄNDERN 

STAT. BUNDESAMT 5116 

•
1964 
1963 
1962 

Bundesgebiet emsehl Berlm (West) 

Vereinigten Staaten (4,8 Mrd. DM) vor Italien (4,6 Mrd. DM) 
auf den dritten und vierten Platz vorgerückt; auf diese fünf 
Länder entfielen 43,8 Ofo der Aus f uhr (1963: 44,5 Ofo). Die 
Schweiz (4,6 Mrd. DM) trat vom vierten auf den sechsten Platz 
zurück, gefolgt von Osterreich und Schweden (je 3,3 Mrd. DM), 
Großbritannien (2,7 Mrd. DM) und Dänemark (2,1 Mrd. DM). 
Der Anteil der zehn wichtigsten Verbrauchslander ging damit 
von 68,8 auf 68,3 % zurück. 

Auf die nächsten dreißig Herstellungs- und Verbrauchs-
länder, dle im J.ahre 1964 wenigstens in einer Richtung Waren 
im Werte von mehr als 300 Mill. DM lieferten oder bezogen, 
entfielen demgegenüber nur 24,4 % der Importe und 23,2 % 

der Exporte. Die Anteile der restlichen 106 Länder, für die 
in der deutschen Außenhandelsstatistik Ergebnisse nachge-
wiesen werden, lagen bei 10,7 Ofo der Einfuhr und bei 8,5 % 

der Ausfuhr. J. J. 

Außenhandel im Februar 1965 
Gesamtüberblick 

Die Ein f uhr der Bundesrepublik Deutschland einschl. 
Berlin (West) schwächte sich im Berichtsmonat Februar 1965 
saisonal weiter ab und blieb mit einem Wert von 4988 Mill. 
DM um 338 Mi/I. DM oder 6%' hinter dem Januarergebnis zu-
rück. Da sich die Einfuhr jedoch auf hohem Niveau bewegt, 
lag ihr Wert im Februar 1965 um 754 Mill. DM oder 18"10 
höher als im Februar 1964. 

Bei der Aus f uhr war der saisonale Rückgang weniger 
ausgeprägt: Mit einem Wert von 5413 Mill. DM war sie im 
Februar 1965 nur um 45 Mill. DM oder 10f0 niedriger als im 
Januar 1965. Im Vergleich zum Februar 1964 nahm sie jedoch 
um 255 Mill. DM oder 50(0, zu. 

Als Folge dieser Entwicklung ergab sich im Februar 1965 
em Ausfuhrüberschuß in Höhe von 425 Mill. DM gegenilber 
131 Mil!. DM im Januar 1965 und 924 Mill.DM im Februar 1964. 

Einfuhr 

Die Abschwächung der Einfuhr von Januar zu Februar 1965 
(-- 338 Mil!. DM) war vor allem auf geringere Bezüge aus 
Nordamerika (-- 292 Mill. DM) und aus den Sonstigen Län-
dern (--180 Mil!. DM) zurückzuführen, während die Importe 
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aus den EWG-Ländern (+ 113 Mill. DM) und aus den EFTA-
Landern (+ 37 Mil!. DM) wieder zunahmen. 

In warenmaßiger Gliederung ergaben sich rucklaufige Be-
zuge (jeweils in Mill. DM) bei den 

Ern ä h run g s g ü t ern (- 124) - darunter vor allem Süd-
früchte, Ölfrüchte, Ölkuchen und Kaffee -, 
Roh s t 0 f f e n (- 148) - darunter Baumwolle, Erdöl und 
Eisenerze -, 
HaI b war e n (-181) - darunter Aluminmm, Kupfer sowie 
Kraftstoffe und Schmieröle -. 

Die F e r t i g war e n importe, die zu einem erheblichen 
Teil aus EWG- und EFTA-Ländern kommen, machten diesen 
Rückgang jedoch nicht mit, sondern stiegen bereits wieder um 
115 Mil!. DM, wobei u. a. höhere Einfuhren von Bekleidung 
und Kraftfahrzeugen zu verzeichnen waren. 

Ausfuhr 

Bei einem geringfügigen Rückgang der Gesamtausfuhr von 
Januar zu Februar 1965 (- 45 Mil!. DM) standen niedrigere 
LIeferungen in die EWG-Länder (- 51 Mil!. DM) und EFTA-
Lander (- 19 Mil!. DM) sowie nach Nord-, Mittel- und Süd-
amerika (- 64 Mil!. DM) höheren Exporten nach Afrika und 
den übrigen OECD-Landern (jeweils + 38 Mil!. DM) sowie 
nach den sonstigen europäischen Ländern (+ 14 Mill. DM) ge-
genuber. 

Ausschlaggebend für die Entwicklung der Ausfuhr waren 
geringere Exporte an Roh s t 0 f f e n (- 26 Mil!. DM) - vor 
allem Steinkohlen - und HaI b war e n (- 59 Mil!. DM) -
vor allem Kupfer, Koks, Kraftstoffe und Schmieröle sowie 
Kalidungemitte!. Die Exporte an Vor erz e u g n iss e n 
änderten sich insgesamt nicht, da verslarkte Ausfuhren von 
chemischen Vorerzeugmssen durch nicklaufige Lieferungen 
ari Stahlerzeugnissen etwa ausgeglichen wurden. Die Zu-
nahme der Ausfuhren an End erz e u g n iss e n (+ 50 Mil!. 
DM) ergab sich aus einem erneuten Anstieg der Ausfuhr 
von Maschmen, elektrotechnischen Erzeugnissen und fein-
mechanischen und optischen Erzeugnissen, während die Aus-

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt2) 
Ermihrungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs .. 
pflanzlichen Ursprungs 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ....... ..... . 
Halbwaren '" ... . 
Fertigwaren. . ..... . 
Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse .. . .. . 

Ausfuhr insge~amt ) ..... . 
Ernahrungswirtschaft .. . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ........... . 
Halbwaren ......... ' 
FertIgwaren .......... . 

Vorerzeugnisse .... . 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen ..... . . 
Wasserfahrzeuge .... . 
Kraftfahrzeuge ..... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optIsche Erzeugnisse, 
Uhren .......... 

Februar 1965 1) 

Md!. 
DM 

I 

I 

I 

--

Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

Jan. I Febr. 
1965 1964 
-~-o-- -

-

Januar/Februar 1965') 

Mill. 
DM 

- - -I u~- ~) 

Anteil bzw.Ab-
an der nahme 

Gesamt (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

• ausfuhr Febr. 
1 1964 1- -<::;. ~ 

4988 : - 6,31 +17,8 10314, 100 
1 048 -10,6! + 3,6 2220! 21,5 

I 
+20,7 
+ 5,0 
-15,5 32 ,-17,9' -20,0 71 0,7 

224 
637 
155 

3901 
881 
788 

2232 
791 

1 441 

5413 
153 

5237 
172 
475 

4590 
1 013 
3578 

- 8,9 T 1,8 
- 9,5 -I- 8,1 
-15,3 1 - 5,5 
- 5,2 i +22,3 
-14,4' + 6,5 
-18,7 +14.5 
+ 5,4 +33,3 
-I- 1,7 -I- 36,9 
+ 7,51 +31,5 

- 0,8! -I- 4,9 
- 4,41 +12,5 
- 0,7' + 4,7 
-13,1 -22,9 

, l ~ 'I t ~ ~ 
- 0,1 + 7,9 + 1,4 + 5,8 

1 144 i + 9,21 + 7,8 
26 i -71,4 i -79,8 

730 -10,4 - 1,5 

483 + 5,2 + 8,8 

1 

136 + 8,8 i - 3,5 
i 

470 
1341 

4,6 -
13,0 + 8,8 

338 
8016 
1910 
1757, 
4349 
1569 
2781 

3,3 - 3,0 
77,7 +26,0 
18,5 +10,4 
17,0 +24,7 
42,2 +34,9 
15,2 -1- 30,8 
27,0 I +37,4 

10871 I, 100 
313, 2,9 

10511 96,7 
370 3,4 

1009 9,3 
9 132 84,0 
2027 18,6 
7106 65,4 

2192 20,2 
117 1,1 

1545: 14,2 

942 \ 8,7 

261 2,4 

+ 7,4 
111,8 
+ 7,3 
-16,1 
+ 7,0 
+ 8,5 
+ 8,0 
+ 8,7 

+ 4,8 
-45,1 
+ 7,5 

+ 9,0 

+ 0,8 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einseh!. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Februar 1965') Januar/Februar 1965') 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

VerbrauchsHmdern) 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ........ . 

EWG-Länder ........ . 
EFTA-Lander ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Länder 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika ............... . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............... . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Länder ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Länder ........ . 
EFTA-Länder 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... .. 
Übrige Lander ....... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa ............. . 
Afrika ............. . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien .... .......... . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander .... .. 

Mill. 
DM 

4988 
3610 
1909 

928 

568 
205 

1 178 
77 

385 
344 
316 

56 
191 

5413 
4114 
1960 
1439 

406 
308 

1088 
126 
288 
236 
382 

55 
194 

I -~~b ' 
Abnahme(-) 

gegen 

I 
I Jan. I Febr. 1965 1964 
~---~- --

1 
: - 6,3 +17,8 
'1- 3,9 +20,7 
, + 6,3 +41,7 

+ 4,2' +17,6 

! -34,0 -15,9 
1- 3,3 +13,9 

-13,3 +10,6 
-11,5 +20,3 

1-15,6 +23,0 
! -16,5, + 9,2 
-11,01+ 5,0 
+14,3 -23,3 

: - 5,4 +11,7 

- 0,8 + 4,9 
i - 1,2 + 1,6 
1- 2,5: - 2,9 
i, - 1,3 + 3,2 

- 4,7 + 9,1 
, +14,1 :, +16,7 

+ 0,2, +16,0 
+12,5 ' +13,5 
+15,2 +29,7 
-15,4 - 6,7 
- 0,8 +26,1 
- 6,8 +12,2 
+ 3,7 +26,0 

1 

-----
Zu- (f) 

Anteil bzw.Ab-
an der nahme 
Gesamt (-) 

ein- gegen 
bzw. Jan./ 

lausfUhr Febr. 
Mill. 1964 
DM 

~-o -----
,0 

10314 100 
1 

+20,7 
7368 71,4 +24,2 
3705 35,9 +37,8 
1 819 17,6 +14,8 

1428 13,8 +10,9 
416 4,0 +13,0 

2536 24,6 +13,6 
164 1,6 ' +13,1 
841 8,2 I, +26,7 
756 7,3 ' +12,7 
670 6,5 + 8,6 
105 1,0 \ -22,2 
393 3,8 , + 6,8 

10871 100 : + 7,4 
8280 76,2 + 5,8 
3971 36,5 + 2,4 
2898 26,7 1 + 9,6 

i 
832 7,7 1 + 7,8 
578 5,3 + 9,1 

2174 20,0 i +12,2 
239 2,2 + 8,6 
538 4,9 1+15,5 
515 4,7 i + 2,8 
768 7,1 +17,8 
114 1,0 +15,2 
381 3,5 1 +19,4 

1 i 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Landet. 

lieferungen von Kraftfahrzeugen und Wasserfahrzeugen wei-
ter zurückgingen. 

Außenhandel im Januar/Februar 1965 
In den ersten beiden Monaten des Jahres 1965 wurden ins-

gesamt Waren im Werte von 10,3 Mrd. DM importiert und im 
Werte von 10,9 Mrd. DM exportiert. Damit lag die Einfuhr um 
21 % und die Ausfuhr um 70/0, höher als im entsprechenden 
Zeitabschnitt des Vorjahres. Der Ausfuhrüberschuß ging als 
Folge dieser Entwicklung von 1574 Mil!. DM im Januar/Feb-
ruar 1964 auf 557 Mil!. DM im Januar/Februar 1965 zurück . 

Bei einem Vergleich dieser JahresteIlergebnisse mit den 
entsprechenden Daten des Vorjahres zeigt sich, daß an der 
Zunahme der Ein f uhr um 1 769 Mil!. DM vor allem die 
EWG-Lander (+ 1016 Mil!. DM) beteiligt waren. Eine über-
durchschnittliche Zuwachsrate - bei allerdings geringeren 
absoluten Werten - war daneben nur noch für die Importe 
aus Afrika zu verzeichnen. Mehr als die Hälfte der gesamten 
Einfuhrzunahme (1125 Mill. DM) entfiel auf Fertigwaren, un-
ter denen allein die Enderzeugnisse um 757 Mil!. DM stiegen. 
Aber auch dIe Bezuge an Halbwaren erhöhten sich noch be-
achtlich (+ 348 Mill. DM), wahrend die Einfuhren an Roh-
stoffen (+ 180 Mil!. DM) und Ernahrungsgütern (+ 106 Mil!. 
DM) weniger stark zunahmen. 

Einen erheblichen AnteIl an der Aus f uhr zunahme 
(+ 753 Mil!. DM) hatten die Exporte in die EFTA-Länder 
( + 253 Mil!. DM) und in die Sonstigen Lander (+ 236 Mil!. DM). 
Die Lieferungen in die EWG-Länder wuchsen demgegenüber 
nur um 93 Mil!. DM. An der Steigerung des Ausfuhrwertes 
waren wieder in besonderem Maße die Enderzeugnisse 
( + 568 Mill. DM), die rund zwei Drittel aller Ausfuhren aus-
machen, beteiligt. Relativ etwa gleich stark erhöhten sich aber 
auch die Exporte an Vorerzeugnissen (+ 151 Mil!. DM) und 
an Halbwaren (+ 66 Mill. DM), wahrend die Ausfuhren an 
Rohstoffen (-71 Mil!. DM) - bei rucklaufigen Kohleliefe-
rungen -. hinter denen des Vorjahres zuruckblieben. J. J. 
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Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle 1964 

Die im folgenden wiedergegebenen Zahlen liber Straßenver-
kehrsunfalle und dabei getötete und verletzte Personen stel-
len vorläufige Ergebnisse dar, die sich zum Teil noch 
ändern, da erfahrungsgemäß eine Reihe von Unfällen nach-
gemeldet wird; es ist aber damit zu rechnen, daß die Angaben 
sich nur leicht erhöhen werden. r 

Im Jahr 1964 ereigneten sich im Bundesgebiet einschL Ber-
lin (West) 328386 Unfalle mit Personenschaden. Dabei wurden 
16432 Menschen getötet oder starben innerhalb von 30 Tagen 
an den Folgen des Unfalles. Die Zahl der Verletzten betrug 
445494, von denen rd. 31 % in Krankenanstalten stationar be-
handelt werden mußten, da die Verletzungen schwerer Art 
waren. Iin Durchschnrtt verloren an jedem Tag etwa 45 Men-
schen bei Straßenverkehrsunfällen ihr Leben, und 1 220 Per-
sonen wurden verletzt. Alle funf Minuten ereIgneten sich auf 
den Straßen des Bundesgebietes drei Verkehrsunfälle mit 
Personenschaden. 

Neben den Unfallen, bei denen Fahrzeuginsassen und Fuß-
gänger verletzt wurden, meldete die Po hz ei noch 760000 
Straßenverkehrsunfalle, bei denen nur Sachschäden an Fahr-
zeugen, Verkehrseinrichtungen und anderen Gtitern entstan-
den. Im Vergleich zu den Unfällen mit Personenschaden, die 
in der 'Regel durch die Polizei nicht vollständig erfaßt werden, 
1st die Ermittlung der Sachschadensunfalle luckenhaft, da nicht 
alle derartigen Unfälle, insbesondere solche mit leichteren 
Blechschaden, der Polizei bekannt werden. Es laßt SIch auch 
nicht abschatzen, inwieweit sich die Erfassungslücke gegen-
tiber dem Vorjahr etwa noch vergrößert hat. Eme zuverläs-
sige Aussage über die Entwicklung der Sachschadensunfälle 
ist daher nicht mehr möglich. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und dabei 
Verungluckte 1964 1) 

Land 

Straßen-
verkehrs- Verungluckte 

unfalle mit -- - ----

pse ~d ~- usamm~n  Getotete 1 Verletzte 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . 13019 18062 1 693 I
1 

17369 
Hamburg.. .... ........ 11 015 14 566: 358 14209 
N.edersachsen. . . . . .. .. 39 783 56 440 2 553 53 886 
Bremen . . .. .' 3 848 4 618 111 4 507 
Nordrhein-Westfalen ...... 97 781 134065 4663 129402 
Hessen ... ,. .... ....... 27349 39 157 1 290 j' 37867 
Rheinland-Pfalz 19618 28875 1 090 27785 
Baden-Wurtremberg ... ,. 42945 62805 2123 60682 
Bayern . . . . . . . . . 54 932 79 489 2 944 76 545 
Saarland. . . . .. ...... .... 5590 7759 287 7472 
Berlin (West) .. 12506 16090 320 I 15770 
Bundesgebiet ~ . -.. --.. 'l-328 386 ~ ~ - ' · - '~ · ~ --  -445494 

') Vorlaufige Zahlen. 

Im Jahr 1964 stieg die Zahl der Unfälle mit Personenscha-
den gegenliber 1963 um rd. 14000 oder 4,4 Ofo auf 328386. 
Die Zahl der Getoteten erhöhte sich von 14513 im Jahr 1963 
um 1919 oder 13 % auf 16432; die Zahl der Verletzten nahm 
von 424 298 um 21 196 oder 5 % auf 445494 zu. Dieser Ent-
wicklung entsprechend nahm der Anteil der getöteten Perso-
nen an der Gesamtzahl der Verungluckten 1964 weIter zu. 
1960 und 1961 waren unter 1 000 verungluckten Personen 31 
Tote; 1962 und 1963 stieg der Anteil der Getöteten auf jeweils 
33. Im letzten Jahr starben 36 von 1 000 Verungllickten am 
Unfallort oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall. 1953 
und 1954 war mit 35 Getöteten unter 1 000 Verungltickten 
ein ahnlich hoher Anteil schwerster Folgen zu verzeichnen, 
der damals im wesentlichen durch die zahlreIchen Motorrad-
unfalle entstand. Der Anstieg der Getotetenziffer im Jahr 1964 
bei nicht mehr so starkem Einsatz von motorisierten Zwei-
rade rn weist darauf hin, daß in letzter Zeit andere Faktoren 
wirksam geworden sind, die eine großere Zahl von Unfallen 
mit schwersten Folgen auslösten. Eingehende Untersuchungen 
tiber die Grunde dIeser Entwicklung stehen noch aus. Sie 
werden er5t dann möghch sein, wenn detaillierte Ergebnisse 
der Straßenverkehrsunfallstatistlk ftir 1964 vorliegen. Eine 
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Voruntersuchung an Hand von Angaben für das erste Halb-
jahr 1964 zeigte aber bereits, daß u. a. zu schnelles Fahren, 
Alkoholeinfluß und Nichtbeachten der Vorfahrtregelung hau-
figer als Ursache von Unfällen mit Personenschaden festge-' 
stellt wurden als fniher. 

Straßenverkehrsunfalle und dabei VerungliIckte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Jahr 
Straßenverkehrsunfalle 

~ -I mIt Per-I mit nur 
gesamt sonen- I Sach-

schaden schaden 

1953 466000 12479891218000 
1954 516000 1 263 705 252000 
1955 594000 /291159 303000 
1956 654000 301 688 352000 
1957 679 000 299 866 379 000 
1958 752 000 296 697 455 000 
1959 844000 327595 516000 
1960 990000 349315 641 000 
1961 1 030 000 339 547 690 000 
1962 1 079 000 321 257 758 000 
1963 1115000 3146421 800000 
1964') 1 088 000 328 386 760 000 

Verungluckte Kraft-
--- --- - ---fahrzeug-

ins- I Geto- I Ver- bestand 2) 
gesamt I tete I, letzte -1' (jijQ 

321 810 
341 450 
377523 
389560 
389 145 
384693 
433 649 
469 366 
462470 
442933 
438811 
461 926 

11 299 
11 918 
12651 
13220 
13004 
12169 
13822 
14406 
14543 
14445 
1451.3 
16432 

1

310 511 3490,5 
329532 4188,6 
364 872 4654,5 
376340 5167,3 
376 141 5666,3 
372 524 6224,5 
419827 6602,1 
454 960 7295,1 
447927 7993,2 

1

428 488 8 777,6 
424298 9512,9 
445 494 10 358,8 

Zu- (+ ) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr in ~ ~ 
1954 + 10,6 + 6,31 + 15,4 + 6,1 I + 5,5 + 6,1 -i' 20,0 
1955 + 15,2 + 10,4 -I- 20,3 + 10,6 + 6,2 + 10,7 + 11,1 
1956 + 10,0 + 3,6 + 16,1 + 3,2 + 4,5 + 3,1 + 11,0 
1957 + 2,3 - 2,3 T 6,2 - 1,9'- 3,2 - 1,8 + 7,7 
1958 + 10,7 - 1,1 + 20,1 - 1,1 1- 6,4 - 1,0 + 9,9 
1959 + 12,2 + 10,4 + 13,3 + 12,7 + 13,6 + 12,7 + 6,1 
1960 + 17,4 + 6,6 -I- 24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 10,5 
1961 + 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 I + 1,0 - 1,5 + 9,6 
1962 + 4,8 - 5,4 r 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 + 9,8 
1963 + 3,3 - 2,1 + 5,6 - 0,91 + 0,5 - 1,0 + 8,4 
1964') - 2,4 + 4,4 - 5,0 + 5,3 + 13,2 -I- 5,0 + 8,9 

') 1953-1956 ohne Saarland. - ') Im Verkehr befindhche Kraftfahrzeuge ohne 
Mopeds am 1. Juli jeden Jahres. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Außerdem wurden Zahl und Art der Straßenverkehrsunfälle 
durch das Wetter beemflußt. In den ersten Monaten des Jah-
res 1964 herrschte ausgesprochen giInstiges Fahrwetter. Ein 
Jahr zuvor waren dagegen im Januar und Februar die Stra-
ßen im ganzen Bundesgebiet mit Schnee und Eis bedeckt. Es 
ereigneten sich daher 1963 in den ersten beiden Monaten 
zwar außergewohnlich VIele Blechschadensunfalle, aber -
wegen des geringeren Fußgangerverkehrs und des Zwangs 
zum vorsichtigen Fahren bei niedriger Geschwindigkeit -
relativ wenige schwere Unfalle, bei denen Menschen getötet 
oder verletzt wurden. Der Vergleich der Monatsergebnisse 
1964 mit 1963 laßt diese Besonderheit deutlich erkennen. In 
den jeweils ersten vier Monaten waren 1964 höher als 1963: 
die Zahl der Straßenverkehrsunfalle mIt Personenschaden um 
170/0, die Zahl der Unfälle mit Getöteten um 400/0, und die 
Zahl der getöteten Fahrzeuginsassen und Fußgänger um 41 %. 

In den folgenden Monaten (Mal bis Dezember) stieg im 
Vergleich zur selben Zeitspanne des Vorjahres die Zahl der 
Unfalle mIt Personenschaden nur noch geringfügig, und zwar 
um rd. 1200 oder 0,5"/0'. Wie im Vorjahr, ereigneten sich im 
Juli dIe meisten Unfalle mit Personenschaden. 
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Im Vergleich zu 1963 hat sich 1964 die Verkehrsdichte auf 
den Straßen der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin 
(West) abermals erhöht. Der Bestand an Kraftfahrzeugen 

nahm um rd. 9 % zu. Zahlen über die Fahrleistungen der 
Kraftfahrzeuge, die die Verkehrsdichte besser quantifizieren, 
liegen nicht vor. Die in den letzten Jahren vom Strukturwan-
del des Kraftfahrzeugbestandes ausgehende Wirkung, daß 
der Zunahme bei den getöteten Insassen von Personenkraft-
wagen eine Abnahme bei den tödlich verungliIckten Benut-
zern von motorisierten Zweirädern gegenüberstand, setzte 
sich 1964 nicht mehr fort. 

Gemessen am Kraftfahrzeugbestand hat die Unfalldichte in 
der Bundesrepublik Deutschland abgenommen. Es muß aller-
dings darauf hingewiesen werden, daß in dieser Meßzahl die 
sicherlich veränderten Fahrleistungsdurchschnitte nicht be-
rücksichtigt sind. Im Jahr 1964 entfielen auf 1 000 Kraftfahr-
zeuge 32 Unfälle mit Personenschaden, während sich 1959 rd. 
50 und 1953 noch 71 Unfälle je 1 000 Kraftfahrzeuge ereigne-
ten. Gemessen an der Einwohnerzahl der Bundesrepublik 
nahm jedoch das Risiko für Fahrzeugbenutzer und Fußganger 
wieder zu, bei einem Straßenverkehrs unfall getötet oder ver-
letzt zu werden, nachdem in den Jahren 1961 bis 1963,. in 
erster Linie wohl durch den verminderten Einsatz motorisier-
ter Zweiräder, eine Besserung zu verzeichnen war. 1963 star-
ben 25 von 100000 Einwohnern an den Folgen der Straßen-
verkehrsunfälle und 736 wurden verletzt. Im Jahr 1964 waren 
es 28 Tote und 764 Verletzte. Mck. 

Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Bezeichnung 

Unfälle mit Personenschaden . I 71,0 

Getotete ................... 1 45,6 
Verletzte .................. 1 252,1 
Verungluckte zusammen..... 1297,7 

Getötete .................. . 
Verletzte ................. . 
Verungh.ickte zusammen .... . 

') 1953-1956 ohne Saarland. 

1958 1959 

Unfalle mit Personenschaden je 1 000 Krafifahrzeuge 
63,0 62,6 I 58,4 I 52,4 I 47,7 I 49,6 

1 

45,2 
1 249,6 
1 294,8 

Verunghickte je 1 000 Unfalle mit Personenschaden 

1 

43,5 I 43,8 1 43,4 1 41,0 1 42,2 
1 253,1 11 247,5 1 254,3 1 255,6 1 281,5 
1296,6 1291,3 1297,7 1296,6 1 323,7 

Verunghickte je 100000 Einwohner 

24,6 I 25,4 709,9 723,4 
734,5 748,8 

Geld und Kredit 

1964 

47,9 42,5 36,6 33,1 31,7 

: 41,2 1 42,8 
I 1 302,4 1 319,2 
11 343,6 1 362,0 

1 45,0 I 46,1 I 50,0 
1 333,7 , 1 348,5 11 356,6 
1 378,7 I 1 394,6 1 406,6 

25,2 28,2 
736,5 764,3 
761,7 792,5 

Zahlungsschwierigkeiten 1964 Tabelle 1: Konkurse und Vergleichsverfahren 1964 
nach Rechtsformen der Gemeinschuldner 

Zum Wesen der Marktwirtschaft gehört auch das Ausschei-
den schwacher Unternehmen. Aus dem Auftreten von Insol-
venzen, auch wenn dabei größere Konkurse anfallen, können 
daher keine Schlußfolgerungen etwa auf eine allgemeine 
Verschlechterung der Liquidität bzw. der Ertragslage in der 
Wirtschaft gezogen werden, solange Zahl und Wert der Kon-
kurse und Vergleichsverfahren sich auf einem so niedrigen 
Niveau bewegen wie in den vergangenen Jahren. 

Im Jahr 1964 ist die Zahl der gerichtlichen Insolvenzen 
gegenüber dem Vorjahr geringfiIgig gestiegen. Die Z a h I 
der K 0 n kur s e einschl. der mangels Masse abgelehnten 
Konkursanträge und der Anschlußkonkurse lag mit 3029 
etwas höher als 1963. Dagegen ist die Z a h I der V e r-
g lei c h s ver f a h ren (309) zurückgegangen. 

Von den Konkursanträgen sind 1964 rund 40 % (1963 waren 
es 35 %) mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden 
Masse abgelehnt worden. Dabei handelt es sich bei fast der 
Hälfte dieser Zusammenbrüche um kleinere Objekte mit For-
derungen unter je 10000 DM. Zwei Drittel der masselosen 
Gewerbekonkurse betrafen nicht eingetragene Erwerbsunter-
nehmen, im wesentlichen also auch kleine Betriebe. 

In den einzelnen Wir t s c h a f t s be r e ich e n i ) hat sich 
die Insolvenzhäufigkeit, das heißt die Zahl der Konkurse und 
Vergleichsverfahren je 1000 bestehende Unternehmen der 
betreffenden Branche, nur unwesenthch nach oben verschoben. 

1) vgl. Tabelle, S. 189'f. 
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Bundesgebiet einseh1. Berlin (West) 

Konkurse Insolven-
Gliederung - I darunter Vergleichs- zen ohne 

insgesamt m~~~ ~s verfahren Anschluß-
konkurse') 

abgelehnt 

Nicht eingetragene 

I 
Erwerbsunternehmen ...... 1048 471 85 1117 

Einzelfirmen .............. 353 74 92 430 
Offene Handels- und 

Kommanditgesellschaften .. 229 33 73 288 
Gesellschaften m.b.H. 325 107 39 356 
Aktien und Kommandit-

gesellschaften a. A. . ....... 5 1 1 6 
Eingetragene Genossen-

schaften m.b.H. . ......... 2 - 1 3 
Sonstige Erwerbsunter-
nehmen ................. 3 - - 3 

Erwerbsunternehmen zu- I 
1 

sammen ................ 1965 686 291 2203 
desgl. 1963 .............. 1860 549 318 2120 

Naturliehe Personen ..... '1 269 

I 
157 15 281 

Nachlasse ................. 789 373 3 791 
Sonstige Gemeinschuldner .. 6 3 - 6 

A ~~~~~, ei ~s c~~ l~~~~ .... 1 1 064 ! 533 
1 

18 
1 

1078 
desgl. 1963 ............ 1002 460 15 1 012 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 3029 

I 
1 219 309 3281 

desgl. 1963 ............. 2862 1009 333 3132 

1) Konkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 



Tabelle 2: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit 
nach Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet einsch1. Berlin (West) 

InsDIven-
zen ins- Insolvenzquote2 ) 

gesamt') 
1964 1963--

Produzierendes Gewerbe. . . . . . . . . . . . . . 878 1,23 1,20 
darunter: 
Verarbeitendes Gewerbe .... .' . . . . . . . 561 1,03 1,03 
Baugewerbe.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 1,93 1,76 

Handel............................. 876 1,12 1,11 
davon: 
Großhandel ....................... 390 2,79 2,52 
Handelsvermittlung ................ 53 0,43 0,26 
Einzelhandel ...................... 433 0,83 0,94 

0,53 0,44 
1,08 1,04 

Dienstleistungen') ................... 296 
Übrige Unternehmen und Freie Berufe. 153 
Unternehmen und Freie Berufe insgesamt 2 203 1,00 0,96 

darunter: 
Handwerk') ....................... 468 0,65 0,61 

') Ohne Anschlußkonkurse. - ') Insolvenzen auf 1000 bestehende Unter-
nehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Arbeitsstättenzahlung 1961. -
8) Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - ') In die Handwerks-
rolle eingetragene Unternehmen. 

Lediglich beim Einz,elhandel haben sich die Zahlungseinstel-
lungen etwas vermindert, und zwar vornehmlich im Textil-
einzelhandel. 

Für die allgemeine Wirtsmaftsbeobachtung von geringerem 
Interesse sind Nachlaßkonkurse und finanzielle Zusammen-
brüche bei sonstigen Gemeinschuldnern, zu denen auch pri-
vate Haushalte zählen. Es handelt sich hier durchweg um be-
tragsmäßig kleine Objekte. 

Im übrigen zeigt die Aufgliederung der Zahl der Konkurse 
nach der H ö h e der von den Gläubigern voraussichtlich2) 

geltend gemachten F 0 r der u n gen gegenüber dem Vorjahr 
eine leichte Verschiebung des Gewichts von den mittleren 
zu den großen und größten Objekten. Der Anteil der mitt-
leren Konkurse (mit Forderungen von 10000 bis unter 100000 
DM) ist von 43,3 auf 39,7 % zurückgegangen. Dagegen waren 
die Vedahren mit Forderungen über 100000 DM etwa,s stär-
ker beteiligt. Nach den bisher vorliegenden Daten sind bei 
allen Konkursen des Jahres 1964 Forderungen in Höhe von 
rund 650 Mill. DM angemeldet worden; davon dürfte etwa 
die Halfte auf die ermittelten "Millionenkonkurse" entfallen. 

2) Die Höhe der Forderungen steht bei Konkurseröffnung, d. h. 
zum Zeitpunkt der statistischen Meldung, vielfach noch nicht oder 
nicht genau fest; die Angaben der Konkursgerichte über die Höhe 
der Schulden beruhen daher z. T. auf Schätzungen. 

Tabelle 3: Konkurse1 ) nach der voraussichtlichen Höhe 
der Forderungen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Voraussichtliche 
1964 I 1963 

I 
1962 Forderungen 

von ... bis unter ... DM ----;;\nzah-I-I------ -- % 
unter 1 000 ........... 159 5,6 4,4 5,9 

1000- 10000 ... 597 21,0 19,2 21,2 
10000- 50000 ... 737 26,0 27,8 29,0 
50000- 100000 ... 388 13,7 15,5 14,3 

100000- 500000 ... 688 24,2 24,7 23,6 
500 000-1 000 000 ... 147 5,2 4,5 3,3 

1 000 000 und daruber .. 121 4,3 3,9 2,7 
Zusammen ............ 2837 100 

I 

100 100 
außerdem: ohne Angabe 
der Großenklasse ..... , 192 - - -
') EinschI. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 

1000 r---------,------...... -----------, 1000 
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Von gewissem Interesse ist die Verteilung der Insolvenzen 
auf "a I t e" und "j u n g e" U n t ern eh m e n. Innerhalb 
aller insolvent gewordenen Erwerbsunternehmen überwogen 
wiederum die Nachkriegsgründungen, das heißt nach dem 
8. Mai 1945 im Bundesgebiet und in Berlin (West) gegründete 
oder hierher verlagerte Unternehmen. Mit 1 499 Fällen ent-
fielen 1964 rund 68 Ofo der gewerblichen Insolvenzen auf solche 
verhältnismäßig jungen Unternehmen (1963: 74 %). Uber die 
Hälfte dieser zusammengebrochenen Nachkriegsgründungen 
war bei Zahlungseinstellung erst funf oder weniger Jahre 
alt. Besonders stark beteiligt an den Insolvenzen 1964 waren 
nach dem Kriege gegründete Firmen der Bauwirtschaft und 
des Großhandels. 

Tabelle 4: Insolvenzen in den Bundesländern 

Land 

Schleswig-Holstein ............. 
Hamburg ..................... 
Niedersachsen ................. 
Bremen ...................... 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . 
Hessen ....................... 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden-Wurttemberg ........... 
Bayern ....................... 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Berlin (West) ................. 
Bundesgebiet ................. '1 

Kon-l Ver- I kurse') gleichs-
verfahren 

1964 

88 10 
224 14 
320 39 

64 4 
791 86 
287 15 
113 17 
314 50 
570 36 
106 25 
152 13 

3029 309 

Insolvenzen 
insgesamt ll) 

1963 

96 108 
237 180 
352 329 

67 66 
863 904 
299 284 
128 130 
352 346 
597 490 
125 101 
165 194 

3281 3132 

') EinschI. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
') Ohne Anschlußkonkurse. 

Die Verteilung der Insolvenzen nach B und e sI ä n der n 
zeigt gegemiber 1963 einige Verschiebungen. Die mehr oder 
weniger je nach dem Sitz der Unternehmen zufälligen "Zu"-
oder "Abnahmen" in der Zahl der Konkurse und Vergleichs-
verfahren sagen über die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
in regionaler Hinsicht kaum etwas aus. R. S. 

Offentliehe Sozialleistungen 
Neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe 

Ursache und Einkommensquellen bei Gewährung 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 

Erste Ergebnisse des Nachweises der Empfänger 
von Sozialhilfe 1963 

Nachdem die Ergebnisse der neuen Jahresstatistik der So-
zialhilfe über die Ausgaben und Einnahmen 1963 bereits im 
Sommer vergangenen Jahres veröffentlicht wurden1). liegen 

1) Vgl. WiSta 1964/8, S. 473 ff. 

jetzt erste Ergebnisse aus dem Nachweis der Empfänger von 
Sozialhilfe vor. 

Im Zusammenhang mit der Neuordnung der Jahresstatistik 
der Sozialhilfe, über die bereits berichtet wurde1), sind bei 
den Hilfeempfängern gegenüber der bisherigen Fürsorge-
statistik mit ihren verwaltungsmäßig ausgerichteten Nach-
weisungen Angaben liber die persönlichen Ver h ä I t n iss e 
der H i I fee m p f ä n ger und ihre s 0 z i ale Lag e in 
den Vordergrund getreten. Aus diesem Grunde werden jetzt 
in der neuen Statistik entsprechend den gesetzlichen Vor-
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schriften2) alle im Laufe des Jahres H i 1 fee m p fan gen-
den Per s 0 n e n nach Empfängergruppen und Hilfearten 
von den Sozialhilfeträgern mittels I n cl i v i d u a 1 - Zäh 1 -
b 1 ä t t ern erfaßt3), während früher lediglich die Bestände 
der laufend in der offenen Fürsorge sowie in Anstalten Un-
terstützen auf Grund von Strichellisten nachgewiesen wurden. 

Da die Auswertung der Zählblätter für 1963 noch nicht in 
allen Bundesländern abgeschlossen ist4). werden nachstehend 
die Ergebnisse eines nicht in allen Ländern durchgeführten 
fakultativen Nachweises bei den Haushalten mit Empfängern 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt vor weg dargelegt. 
Diese Angaben vermitteln besonders wichtige Erkenntnisse 
in sozialstatistischer Hinsicht. 

Die 1 auf end e Hilfe zum Leb e n s u n t e rh alt ist 
auch nach dem Inkrafttreten des Bundessozialhilfegesetzes 
die bedeutendste Hilfeart geblieben, obgleich Hilfe zum 
Lebensunterhalt kraft Gesetzes nunmehr auch mit der 
Gewährung einiger Hilfearten in besonderen Lebenslagen 
verbunden ist und in diesen Fällen z. B. innerhalb der 
Tuberkulosehilfe, der Eingliederungs- oder der Ausbildungs-
hilfe nachgewiesen wird. Von den Gesamtausgaben der 
Sozialhilfe 1963 im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West) entfielen rd. 700 Mil!. DM, d. h. knapp 40 Ofo, 
auf laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. Dieser Betrag 
kam schatzungsweise 800000 Menschen zugute5). Es ist 
daher verständlich, daß sich die Statistik - wenn auch nur 
fakultativ - u. a. der Aufgabe annahm, Aufschluß über die 
Grunde für die Inanspruchnahme dieser Hilfe sowie uber die 
bei Bemessung der Hilfe berucksichtigten EInkommen der 
Empfänger nach der Art der einzelnen Einkünfte zu geben6 ). 

Uber die personellen Merkmale der Empfänger von laufen-
der Hilfe zum Lebensunterhalt läßt sich aus den noch unvoll-
ständig vorhegenden Ergebnissen bereits erkennen, daß fast 
60 % aller Haushaltsvorstände (Alleinstehende und Vor-
stände von Mehrpersonen-Haushalten) mindestens 60 Jahre 
alt waren, ferner daß ein ungefähr gleich hoher Prozentsatz 
der Haushalte aus Alleinstehenden, hauptsächlich weiblichen 
Geschlechts, bestand. Etwa 85 % aller Haushaltsvorstände 
waren nicht berufstatig, reichlich 10 Ofo· Arbeiter, der Rest vor 
allem Angestellte und selbständig Tatige. 

Den nachfolgenden Ergebnissen liegt die Auswertung von 
rd. 250000 Zahlblattern bei der Ursache der Gewahrung lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt und 300 000 Zahlblättern 
bei den angerechneten Einkommen der Hilfeempfänger zu-
grunde. Der Nachweis wurde in den LandeIn Schleswlg-Hol-
stein, Hamburg, Niedersachsen, Hessen, Baden-Wurttemberg, 
Bayern, Saarland und Berlin (West) nahezu einheitlich durch-
gefuhrt. Mit Ausnahme von Niedersachsen, wo die Haushalte 
eines Landkreises fehlen, und Baden-Württemberg, dessen 
Angaben sich etwa auf die Hälfte der in Betracht kommenden 
Haushalte beziehen, liegen die Unterlagen über die angerech-
neten Einkunftsarten in den übrigen Landern für sämtliche 
Haushalte vor. Angaben uber die Ursache der Hilfegewäh-
rung SInd dagegen auch in Bayern nicht in allen Fallen er-
bracht worden, sondern beruhen hier auf eIner 20prozentigen 
Stichprobe. 

Gemessen an der Gesamtzahl der in Betracht kommenden 
Haushalte in den Ländern, welche Angaben zu diesem Nach-
weis geliefert haben, beträgt die Anzahl der erfaßten Haus-
halte bei der Ursache der Hilfe knapp 80 %, bei den angerech-
neten Einkommen über 90%. Die nachgewiesenen Haushalte 
haben bei der Ursache einen Anteil von etwa 50 Ofo und bei 
den Einkommen einen Anteil von etwa 60 % an der Gesamt-
zahl der Haushalte mit Empfangern laufender Hilfe zum Le-

2) Gesetz über die Durchführung von StatistIken auf dem Gebiet 
der SOZialhilfe, der Knegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1963 (Bundesgesetzblatt I, S. 49). - 3) Vgl. dIe Bekannt-
machung des Bundesmmisters des Innern vom 14. Februar 1963 
(GMBl. vom 12 Marz 1963). - 4) Zur Zelt fehlen noch die Angaben 
von Nordrhem-Westfalen. - 5) Genaue Zahlen uber dIe HIlfe-
empfänger nach Hllfearten konnen erst nach VorlIegen der vol'l-
stimdIgen Bundesergebnisse bekanntgegeben werden. - 6) Wegen 
der Ergebmsse der im September 1937 durchgefuhrten Zusatz-
statIstik über dIe laufend Unterstützten der offenen Fursorge. in 
welcher u a. auch die Arten der angerechneten Emkunfte ermIttelt 
wurden, vgl. WISta 1958/7, S. 406 ff. Aus verscllledenen methodI-
schen Gründen kannen die damalIgen Ergebnisse jedoch mcht ohne 
weIteres mit den Ergebmssen fur 1963 vergllchen werden. 

bensunterhalt, die sich schätzungsweise im Bundesgebiet 
einseh!. Berlin (West) ergibt. Die Ergebnisse dürften daher als 
durchaus repräsentativ für das gesamte Bundesgebiet anzu-
sehen sein, so daß weitere Zusatzstatistiken2) über die hier 
dargelegten Tatbestände erspart werden können7). 

Zu dem Nachweis der "Haushalte" mit Empfängern laufen-
der Hilfe zum Lebensunterhalt muß darauf hingewiesen wer-
den, daß zur Vereinfachung der Verwaltungs arbeit grund-
sätzlich alle in einer Haushaltsgemeinschaft zusammenleben-
den Personen auf dem gleichen Zählblatt aufgeführt wurden, 
ohne Rücksicht darauf, ob sämtliche Haushaltsangehörigen 
im Laufe des Jahres Sozialhilfe überhaupt bzw. laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten oder nicht. Der hier ver-
wendete Haushaltsbegriff entspricht also insofern nicht der 
"Partei" des früheren Fürsorgerechts. - In ihrer Stellung zum 
Haushaltsvorstand wurden als "Kinder" nur eheliche und un-
eheliche Kinder sowie Stief- und Adoptivkinder gekennzeich-
net, dagegen nicht etwaige Pflegekinder. Diese wurden 
ebenso wie z. B. Eltern oder Schwiegereltern des Haushalts-
vorstandes, Tanten, Nichten, Neffen und derg!. als sogen. 
Sonstige Personen behandelt. Bei der Bildung von Haushalts-
typen wurde in den nachstehenden Tabellen die weitere 
Zugehörigkeit sogen. Sonstiger Personen zu den Haushalts-
gemeinschaften vernachlässigt und die Zahl der zu den Haus-
halten gehörenden Kinder in den Vordergrund gestellt. 

Die Angaben über die Ursache der Gewährung laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt und das hierbei angerechnete 
Einkommen beziehen sich ausschließlich auf die Verhältnisse 
der Hilfeempfänger beim e r s t e n Fall der H i 1 f e -
ge w ä h run g im Laufe des Berichtsjahres. 

Es sei noch vermerkt, daß nichtseßhafte Hilfeempfanger in 
den Ergebnissen nicht berucksichtigt sind. 

Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 

Als Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt sollte von den Sozialhilfeträgern der die Hilfe wirk-
lich verursachende Anlaß (Hauptursache) nach einem vor-
gegebenen Katalog von möglichen und wesentlichen Ursachen 
angegeben werden, wobei von den Erfahrungen der bisheri-
gen Fursorge- bzw. Sozialhilfepraxis ausgegangen wurde. 

Naturgemäß spielt das u n zur e ich end e Ein kom-
me nunter hauptsachlichen Anlassen tilr die Notwendigkeit 
der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt die stärkste Rolle, 
vor allem bei den Alleinstehenden, den Ehepaaren ohne 
KInder und den sogen. Sonstigen Haushalten mit 2 Personen. 
Etwa 70 % dieser Haushalte hatten einen Haushaltsvorstand, 
der alter als 60 Jahre und daher meist nicht mehr erwerbstätig 
war. Im Grunde reicht zwar das Einkommen in jedem Falle 
der Hilfe nicht zur Bestreitung des notwendigen Lebensunter-
halts aus. Es war jedoch beim Zusammentreffen von anderen 
Ursachen mit unzureichendem Einkommen stets der Tat-
bestand zu ermitteln und anzugeben, der zur Folge hatte, daß 
das Einkommen des Haushalts nicht mehr ausreichte. 

Kr a n k h e i t von Haushaltsangehörigen, insbesondere 
wahrscheinlich des Ernahrers, wal auch eine haufige Ursache, 
durch welche laufende Hilfe zum Lebensunterhalt notwendig 
wurde. Hiervon wurden unter den Hilfeempfängern nicht nur 
die älteren Haushalte, sondern vielfach auch die jüngeren 
Haushalte der Ehepaare mit Kindern betroffen. 

Demgegenuber war der Tod des Ern a h r e r s ledig-
lich fur hinterbliebene Witwen oder Elternteile mit Kindern 
Anlaß zur Hilfesuche. Der Aus t a 11 des Ern ä h r e r s, 
z. B. bei Trennung der Ehegatten oder Inhaftnahme des Er-
nährers, fiel insbesondere bei den Haushalten mit KIndern ins 
Gewicht. - Unwirtschaftliches Verhalten als Ursache der 
Hüfegewahrung war dagegen nahezu ohne Bedeutung im 
Vergleich zu den anderen Anlässen und wurde in nennens-
wertem Umfang nur bei männlichen Alleinstehenden sowie 
Ehepaaren mit 3 und mehr Kindern festgestellt. 

In etwa 20 Q/o der erfaßten Haushalte waren andere als die 
vorgenannten Ursachen maßgebend fur die Hilfe. Infolge der 
zahlreichen Wechselfiille des täglichen Lebens, durch die Not-

7) Auch für 1964 und 1965 smd einheItlIche Ergebmsse in dem 
gle,chen Umfang zu erwarten. 
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Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1963 
Ergebnisse eines fakultativen Nachweises der Sozialhilfeträger 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Erfaßte Haushalte Ursache der Hilfegewahrung 
mit Empfangern unzureichen-I I Tod I Ausfall I un' ~~~~aft-  Sonstige Haushaltstyp laufender Hilfe zum des Krankheit Lebensunterhalt Einkommen des ~r~~r ers des Ernahrers er ~ ten AnBisse 

100O I 

Alleinstehende, männlich ..... . . . . . . . . . . . 28 100 42,5 
weiblich ................. 112 100 57,9 

Ehepaare ohne Kinder .................... 25 100 60,4 
mit 1 Kind ..................... 8 100 36,7 
mit 2 Kindern .................. 7 100 32,1 
mit 3 und mehr Kindern 12 100 36,0 

Elternteile mit 1 Kind .................... 16 100 34,6 
mit 2 Kindern ................ 10 100 31,4 
mit 3 und mehr Kindern ........ 11 100 29,4 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ........ 7 100 41,4 
mit 3 und mehr Personen 10 100 32,5 

Übrige Haushalte') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 100 31,9 
Zusammen ........ . . . . . . . . . . . 247 

I 
100 48,5 

') Ohne Angaben zur Kennzeichnung des Haushaltstyps. 

lagen herbeigeführt werden können, ist es nicht möglich, alle 
Arten von Ursachen, wie z. B. noch nicht bewilligte Renten-
antrage, Verlust des Arbeitsplatzes, Arbeitsscheu, Trunk-
sucht usw., im einzelnen zu erfassen. 

Einkommensquellen der Haushalte mit Empfängern 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 

In reichlich einem Drittel der ausgewerteten Zählblätter 
für Haushalte mit Empfängern laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt war keinerlei angerechnetes Einkommen angegeben. 
Hieraus kann der Schluß gezogen werden, daß - abgesehen 
von einigen Fällen, in denen die Eintragungen fehlten -- im 
Gesamtergebnis ein ungefahr gleich hoher Anteil der Haus-
halte überhaupt kein anrechenbares Einkommen hatte, son-
dern voll auf Sozialhilfe angewiesen war. Betrachtet man 
diese Ergebnisse im Zusammenhang mit denen über die 
Ursache der Hilfe, so dürfte der größte Teil der Haushalte, in 
denen unzureichendes Einkommen Anlaß für die Hilfe war, 
wahrscheinlich mit den Haushalten ohne anrechenbares Ein-
kommen identisch sein. Bei mannlichen Alleinstehenden und 
den sogen. Sonstigen Haushalten mit 2, 3 und mehr Personen 
war sogar etwa die Hälfte ohne Einkommen. 

In den Fallen mit vorhandenen und angerechneten Einkom-
men beziehen sich die nachgewiesenen Arten von Einkünften 
nicht auf die von samtlichen Haushaltsangehorigen bezogenen 
Einkunfte, sondern nur auf die Einkunfte derjenigen Perso-
nen, die bei der Bemessung der Hilfe berucksichtigt wurden. 
Wurden bei einem Haushalt Emkünfte aus verschiedenen 

% 

26,5 0,4 0,7 3,0 26,8 
17,3 3,8 2,4 0,2 18,4 
23,3 0,3 0,9 0,4 14,7 
31,1 0,8 8,9 1,0 21,5 
25,4 0,6 17,6 1,7 22,7 
20,3 0,8 18,6 2,8 21,4 
18,2 6,5 13,5 0,7 26,5 

8,0 8,4 27,1 0,8 24,3 
4,0 8,8 33,8 1,0 23,1 

23,7 2,8 4,5 0,2 27,4 
18,0 4,2 13,5 0,5 31,2 

7,9 5,4 10,8 0,8 43,3 
19,0 3,3 7,2 0,8 21,1 

Quellen in die regelS1).tzmäßige Berechnung der laufenden 
Hilfe zum Lebensunterhalt einbezogen, so ist dieser Haushalt 
bei jeder Einkunftsart gezählt. Wie sich aus der Tabelle 
ergibt, stammte das angerechnete Einkommen jedoch in der 
Regel nur aus einer Quelle und lediglich in etwa 10 010 der 
Fälle aus 2 und mehr Quellen. Hierbei muß allerdings ein-
schränkend darauf hingewiesen werden, daß innerhalb der 
nachgewiesenen und z. T. mehr oder weniger zusammengefaß-
ten Emkunftsarten Einkünfte gleicher Art, aber verschiedenen 
Ursprungs enthalten und bezogen sein können, z. B. Leistun-
gen der gesetzlichen Unf<;lllversicherung zusammen mit Lei-
stungen der Rentenversicherung der Arbeiter oder der 
Angestellten. Das Zusammentreffen von Einkünften aus meh-
reren Quellen stieg mit der Größe des Haushalts, vor allen 
Dingen auch mit zunehmender Kinderzahl. Dementsprechend 
hatten die Haushalte mit 3 und mehr Kindern am häufigsten 
mehr als eine Einkommensquelle, wobei sicher das Kinder- . 
geld, das unter den "sonstigen Einkünften" nachgewiesen ist, 
eine wesentliche Rolle spielt. Die nachgewiesenen Einkunfts-
arten haben aber in allen angegebenen Fällen nicht aus-
gereicht, um den Lebensunterhalt der Haushalte sicherzustel-
len, so daß hier die Sozialhilfe z u sät z I ich eintreten 
mußte. 

Die Einkommenssituation der Haushalte mit Empfängern 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt wird entsprechend der 
Gesamtstruktur dieser Haushalte weitgehend von älteren und 
nichterwerbstätigen Hilfeempfängern bestimmt. Demzufolge 
bestand auch das angerechnete Einkommen g r ö ß t e n -

Einkommensquellen der Haushalte mit Empfangern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1963 

Haushaltstyp 

Alleinstehende, mannlich ... 
weiblich ...... 

Ehepaare 
ohne Kinder .............. 
mit 1 Kind ............... 
mit 2 Kindern .. ........... 
mit 3 und mehr KIndern ... 

ElternteIle 
mit 1 Kind .... - ........ 
mit 2 Kindern ......... .. 
mit 3 und mehr Kindern .. 

Sonstige Haushalte 
mIt 2 Personen ............ 
mit 3 und mehr Personen _. 

Übrige Haushalte') ... .. .. 
Zusammen __ -., _. __ . --I 

Ergebnisse eines fakultativen Nachweises der Sozialhilfeträger 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Von 100 erfaßten Haushalten bezogen 

I Leistungenl 
~- Renten-aus 

Erfaßte Haushalte Einktinfte Privatver-
mit EInkommen Krar;ken- aus der Leistun en Arbeits- sicherun-

insgesamt aus verslche- gesetz!. nach d;m LAG- losengeld gen und Erwerbs- rungs- IUnfall- und BVG Bezuge bzw.-hilfe betrieb!. tatigkeit 

I 
bezuge I Rentenver- Alters-sicheruvgl) sicherun_g __ 

-- -- ---- ---- ------- ---- ---~ . ~ 

Anzahl 100O :0 
I I I 19 10,0 7,2 2,1 72,9 3,8 7,4 1,6 

I 
1,1 

90 47,2 2,7 0,5 77,4 2,4 8,6 0,4 1,3 

24 12,5 7,7 1,1 83,5 3,9 4,0 1,3 1,4 
6 3,3 24,2 3,3 52,3 4,4 1,0 3,6 i 0,7 
5 2,6 27,5 3,5 32,0 I 3,0 0,6 I 4,0 I 0,5 

10 5,3 29,2 4,3 21,3 3,6 0,6 I 7,2 ! 0,2 
i 

I 
! 

10 5,2 20,9 1,4 39,1 2,9 2,1 I 1,2 I 0,7 
8 3,9 23,4 1,1 20,7 I 1,8 0,9 1,0 I 0,3 
9 4,7 17,2 0,6 16,7 1,8 

I 

0,5 0,7 I 0,2 

I 
4 2,3 7,5 0,5 i 61,8 1,8 4,3 0,6 I 1,2 

I I 
5 2,7 8,2 0,7 i 43,4 I 2,0 I 2,3 1,0 

I 
0,9 

° 0,1 3,3 0,9 I 23,7 I 3,3 I 1,9 0,9 ----r----190 i 100 9,3: 1,2 
I 

64,3 
I 

2,8 
I 

5,7 I 1,3 , 1,0 

Private 
Unterhalts- Sonstige 
leistungen Einkilnfte 

---- ~ - ~ 

I 
5,9 5,7 
9,3 7,0 

5,7 6,0 
15,1 14,6 
13,8 36,1 
10,0 50,1 

29,3 17,2 
27,8 44,5 
27,5 60,4 

18,2 13,9 
28,4 27,9 
41,4 I 31,6 
12,3 15,4 

') EinschI. Leistungen aus der Handwerkerversicherung und der Altershilfe fur Landwirte. - ') Ohne Angaben zur Kennzeichnung des Haushaltstyps. 

- 208-



t eil saus ö f f e n t I ich e n S 0 z i a 11 eis tun gen, und 
zwar insbesondere aus Leistungen der ge set z I ich e n 
Ren t e n ver s ich e run gen, wobei es sich hau p t -
s ci. chi ich um Fälle besonders niedriger Renten handeln 
muß. Bei den Ehepaaren ohne Kinder, bei denen diese Ein-
kunftsarten besonders stark vertreten sind, dürften vielfach 
sogar beide Ehegatten Renten bezogen haben. 

Haushalten mit Kindern, und zwar in erster Linie bei Eltern-
teilen. Renten aus Privatversicherungen und aus betrieblicher 
Alterssicherung, Bezüge aus der sozialen Krankenversiche-
rung, Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz sowie 
Unterstützungen aus der Arbeitslosenversicherung und Ar-
beitslosenhilfe wurden demgegenüber nur verhältnismäßig 
selten festgestellt, was teils mit der relativen Höhe dieser 
Bezüge, teils mit dem beschränkten Bezieherkreis zusammen-
hängen dürfte. Eine Ausnahme bildete der häufigere Bezug 
von Arbeitslosengeld bzw. -hilfe bei Ehepaaren mit Kindern. 

Fast 10%' der gesamten Haushalte hatten Einkünfte aus 
Erwerbstätigkeit, vor allem die jüngeren Haushalte mit Kin-
dern. Bemerkenswert ist u. a. auch das vielfache Vorkommen 
von privaten Unterhaltsleistungen, vor allen Dingen bei den 

Preise 

Kle. 

Preise im Februar/März 1965 uneinheitlich. Kupfer und Zink tendierten im Preis nach unten, 
Blei und Zinn nach oben. 

Die We 1 tm a r k t P r eis e haben von Februar bis März 
weiter nachgegeben. Nach Reuters Index, dem im wesentlichen 
die Londoner Börsennotierungen zugrunde liegen, war jedoch 
vom 12. Februar bis 12. März der durchschnittliche Preisrück-
gang mit 0,7 % weniger stark als in den drei vorhergehenden 
Monaten. Moodys Index der amerikanischen Grundstoffpreise 
fiel in der gleichen Zeit um 1,4 % zurück. Dieser Index hatte 
den Abstieg von Reuters Index in den letzten Monaten nicht 
mitgemacht, da sich etwa um die Jahreswende bei einigen für 
den amerikanischen Markt spezifischen Waren, nämlich bei 
Schweinen, Stahlschrott und Kaffee, starke Preiserhöhungen 
ergeben haben. Vom 12. Februar bis 12. März sind nun diese 
drei im Index mit erheblichem Gewicht vertretenen Waren 
im Preis beachtlich zurückgegangen. In bei den Indices haben 
sich starke Preiseinbußen bei Kakao und Wolle abgezeichnet. 
Der Zuckerpreis ist nach dem stetigen Rückgang seit Novem-
ber 1963 erstmals wieder gestiegen, und zwar um etwa 12 
bis 15 0/ 0• Die Bewegung der NE-Metallpreise war weiterhin 

Gegenüber dem Stand vom März 1964 hat Reuters Index 
3,10f0 verloren, während sich bei Moodys Index die an sich 
starken Preisbewegungen nach bei den Richtungen gegenseitig 
aufgehoben haben. Die bereits genannten spezifischen Notie-
rungen für Schweine, Stahlschrott und Kaffee sind gegenüber 
dem Vor}ahr besonders stark angestiegen (um 18 bzw. 28 bzw. 
29 % ). Bei den übrigen Grundstoffen hatte vor allem Zucker 
einen beträchtlichen Preisrückgang zu verzeichnen (- 60 0/0). 

Auch Kakao und Wolle sind erheblich billiger geworden. Dem-
gegenüber haben sich NE-Metalle und Olfrüchte stark ver-
teuert. 

An den See fra c h t e n märkten haben sich die TroCkert-
frachtraten in der Trampfahrt vom 9. Februar bis 9. März 
um etwa 2 010 erhöht. Im einzelnen sind die Raten für Zucker-, 
Erz- und Kohletransporte überdurchschnittlich stark angestie-
gen. Der Hafenarbeiterstreik im Nordosten der USA und in 
den östlichen Golfhafen wurde im Februar beendet, während 
er in den westlichen Golfhäfen und in den Südatlantikhäfen 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1963 Dezember •. , 

1964 Januar ..... . 
Februar .... . 
März ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni •....... 

Juli ....•.... 
August ..... . 
September •.. 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember .•. 

1965 Januar 
Februar ..... 

1964 November ... . 
Dezember .. . 

1965 Januar 
Februar ...•.. 

Preisindices 1) 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Ein- Ver- preise preise preise Erzeugerpreise Preise 

I I 
Erzeuger-IEffikaufs--Erzeuget=1 I I 

__ r nd st ffpr~ise _ fiI~' r~~A~us S  ~~f~u fr  Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel... für die 
Preis-

index für 
Wohn-
gebaude 

')') 

_ I stoff- schaft- I schaft- sehaft- I Produkte handelS-I Lebens-

I 
I diA fuh preise') licher licher lieher I preise') haltung 

Moody') Reuter') '!? s- ~~ r- Produkte Betriebs- Produkte Inlands- I Gesamt- ') ') guter') guter') 
___ ~ ___ -,--___ ,--__ ---, ___ - ,,'~) ,') mittel')') ') ') ab,,,sa 'tn ·~)-t- ab s at )~ ___ -t----.",,,,,---+-,,,,,o_ 

1958 = 100 11957/59 11958/59 I 1958 I 1962 I 1958 = 100 I 1962 I 1958 

107 
WO 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

94 

96 
95 
93 

95 
95 
93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 

+ 0,3 
+ 1,0 

+ 0,5 
+ 0,3 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

117 

118 
117 
115 

115 
114 
112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 

+ 0,3 
- 2,6 

- 2,7 + 0,6 

= 100 = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

96,9 

96,9 
97,3 
97,8 

98,6 
97,9 
97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
98,4p 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

101,3 

102,2 
102,7 
103,2 

103,8 
104,1 
104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4p 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

103,6 

104,0 
103,9 
102,8 

102,1 
102,2 
102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,7 

104,8 
105,0 

89,6 
100,4 
102,9 

98,1 
102,7 
104,6 
106,3 

110,9 

111,3 
1lO,1 
107,3 

105,2 
105,4 
105,5 

108,9 
108,4 
106,8 I 
107,3p 
1l0,5p 
113,8p 

111,5p 
110,8p 

92,1 
100 
102,0 
103,6 
106,5 
110,1 
113,5 

113,3 

114,5 
115,2 
114,8 

114,1 
114,3 
114,3 

113,0 
112,9 
113,3 

113,6 
114,4 
114,8 

116,2 
117,0 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 
88,1 

87,4 

90,1 
89,9 
89,1 

87,8 
87,0 
86,9 

86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 

92,9 
97,2 
96,5 
97,6 
98,9 

100 
100,5 
101,6 

100,8 

100,9 
101,0 
101,1 

101,2 
101,2 
101,2 

101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+ 0,8 + 0,2 + 1,0 + 3,0 + 0,7 + 2,0 + 0,4 
- 0,1 + 0,1 + 0,8 + 3,0 + 0,3 + 2,9 - 0,1 

- 0,8 + 0,5 
+ 0,7 - 0,9 - 2,0 + 0,1 + 0,2 - 0,6 

+ 1,2 + 0,7 
+ 0,9 + 0,3 + 0,4 

95,5 
100 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 
105,1 

103,8 

104,1 
104,2 
104,5 

104,6 
104,7 
104,7 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 
112 

110 

111 
111 
111 

111 
111 
111 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

85,3 
92,7 
93,6 
94,9 
97,0 

100 
103,0 
105,4 

104,0 

104,6 
104,7 
104,9 

105,1 
105,2 
105,3 

105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

114 107,0 
114 I 107,1 

+ 0,4 + 0,4 

+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,6 + 0,1 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 

143,2 

148,5 

149,2 

150,2 

150,6p 

+ 0,7 

+ 0,3 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen ,m Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. emschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgilter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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erst Anfang März beigelegt wurde. Die Tankerfrachten haben 
besonders gegen Ende Februar weiter nachgegeben. 

Im Vergleich zum Stand vom März 1964 haben sich die 
Trockenfrachten um 21 %, die Tankerfrachten um 26 % (i-Ra-
ten) bis 35 Ofo ($-Raten) erhöht. 

Nach einer leichten Abschwächung um die Jahreswende ist 
der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter (E i n f u h r-
pr eis e) von J,anuar bis Februar wieder um 0,5 % gestiegen. 
Vor allem haben die Importpreise für Ernährungsgüter ange-
zogen (+ 1,5 Ofo) und hier besonders die Preise für Nahrungs-
mittel pflanzlichen Ursprungs und für lebende Tiere. Verteuert 
haben sich vor allem Futtergetreide und Kartoffeln. Beim Fut-
tergetreide lagen die Maispreise erheblich höher als im Ja-
nuar. Bei den Kartoffeln sind die ersten Frühkartoffeln aus 
Italien hereingekommen. Die Einfuhrpreise für Weizen und 
Kakao waren rückläufig. Unter den lebenden Tieren w,ar eine 
weitere Preiserhöhung bei den Schlachtrindern zu beobachten, 
aber auch die Importpreise für Schlachtschweine haben wieder 
etwas angezogen. Die Einfuhrpreise für Güter der gewerb-
lichen Wirtschaft haben sich von Januar bis Februar mit 
+ 0,1 % kaum verändert. Bemerkenswert ist hier das weitere 
Absinken der Preise für Min-eralölerzeugnisse (Gasöl und 
Heizöl). Beim Heizöl tmf ein verstärktes Angebot auf eine 
zurückhaltende Nachfrage, da wegen des milden Winters nur 
verhältnismäßig wenig von den Lagern abgerufen wurde. 

Einfuhrpreiseinsgesamt ......................... . 
• Güter aus EWG-Ländern ..................... . 

Güter aus Drittländern ........................ . 
Erzeugnisse der Land -und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei ............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter der Ernährungswirtschaft ................ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren .................... . 
Fertigwaren ............................... . 

Ausfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Rohstoffe und Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren ................................ . 

Veränderung in % 
Februar 1965 gegen 

Jan. 1965 Febr. 1964 

+ 0,5 
+ 1,1 + 0,3 

+ 1,2 + 0,2 + 1,5 + 0,1 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 1,1 
+ 0,1 + 1,7 

+ 0,9 + 1,3 + 2,3 + 0,7 + 0,6 
+ 0,8 + 3,6 + 3,8 
+ 3,5 

Auch im Vergleich mit dem Stand vom Februar 1964 hatten 
die Ernährungsgüter den stärksten Preisanstieg zu verzeich-
nen (+ 2,3 Ofo). Die Importpreise für Güter der gewerblichen 
Wirtschaft erhöhten sich nur um 0,7 %. Der Gesamtindex der 
Einfuhrpreise ist um 1,10f0 gestiegen. Beachtliche Preiserhö-
hungen zeigten sich bei Mais, Gemüse, Kartoffeln, Eiern, 01-
früchten sowie bei den pflanzlichen und tierischen OIen und 
Fetten. Verbilligt haben sich besonders Weizen und Kakao. 
Bei den lebenden Tieren haben die SchIachtrinder gegenüber 
dem Vergleichsmonat des Vorjahres im Preis um 15 % an-
gezogen, während gleichzeitig die Importpreise für Schlacht-
schweine um 18 % zurückgefallen sind. 

Im gewerblichen Sektor stiegen im Vergleich zum Vorjahr 
vor allem die Halbwarenpreise (+ 4,7 0/&), während die Roh-
stoffpreise um 2,5 % nachgaben. Erhöht haben sich besonders 
die NE-Metallpreise, ferner die Preise für Schnittholz, Zellstoff 
und Leder, während sich Kohlen, Erdöl, Mineralölerzeugnisse 
(Gasöl und Heizöl) sowie Wolltextilien und Bekleidung erheb-
lich verbilligten. 

Bei den M a r k tor d nun g s g ü t ern der E W G war 
die Bewegung der Einfuhrpreise (ohne Abschöpfungsbeträge) 
von Januar bis Februar nicht einheitlich. Die Importpreise für 
überseeischen Weizen und für Suppenhühner gaben nach. Die 
Preise für Eier und für Schlachtschweine haben kräftig ange-
zogen. Auch die Preise für Futtergetreide (Gerste und Mais) 
lagen höher als im Januar. Im Vergleich mit den Preisen von 
Februar 1964 haben sich die Einfuhrpreise für Gerste, Mais 
und Eier stark verteuert, während sich die Importpreise für 
Schlachtschweine, Roggen und dänische Suppenhühner erheb-
lich verbilligt haben. 

Der Index der Aus f uhr p re i s e lag für Februar bei Re-
daktioll'sschluß noch nicht vor. Wegen verspäteter Meldungen 
hat ,sich die Indexzahl für Januar noch etwas erhöht, so daß 
die Preissteigerung gegenüber Dezember 1964 jetzt 0,7% 
(gegenüber Januar 1964 4,0%) ausgemacht hat. 

Der Index der G run d s t 0 f f P r eis e, der die Preisent-
wicklung auf der Einkaufsseite der Industrie aufzeigt, ist von 

Januar bis Februar geringfügig gestiegen (+ 0,2 Ofo). Für die-
sen Anstieg waren in erster Linie die industriellen Grund-
stoffe inländischer Herkunft verantwortlich. Alle anderen 
Grundstoffgruppen zeigten eine rückläufige Preisbewegung. 
Stark abgeschwächt haben sich die Preise für Obst, Rohkakao 
und Hopfen. Im Zusammenhang mit der Entwicklung am Welt-
markt ergaben sich vor allem bei NE-Metallen und bei Seiden-
garnen Preiserhbhungen. Auch bei den Grundstoffpreisen für 
Mineralölerzeugnisse (Dieselkraftstoff, Heizöl) hat sich die 
schwache Tendenz der Importpreise ausgewirkt. 

Auf der Verkaufsseite der Industrieproduktion ist der I n-
d e x der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r P r 0-

du k t e von Januar zu Februar 1965 um 0,4 % gestiegen und 
lag jetzt um 2,4 % über dem Stand von Februar 1964. Auch 
hier sind bei den Mineralölerzeugnissen die Preise von Januar 
zu Februar 1965 zurückgegangen, und zwar die Preise für 
Dieselkraftstoff um 0,2 Ofo, für leichtes Heizöl um 3,6 Ofo und 
für schweres Heizöl um 0,1 0/ 0• Die Preise für elektrischen 
Strom erhöhten sich in Nordrhein-Westfalen, Baden-Württem-
berg und Bayern vor allem für Sonderabnehmer. Weltmarkt-
bedingt waren die Preiserhöhungen bei Kupfer um 9 %, und 
Blei um 12 Ofo, während gleichzeitig die Preise für Zinn und 
Zink um je 0,5 Ofo rückläufig waren. Entsprechende Preisbewe-
gungen zeigten NE-Metallhalbzeug und NE-Metall guß. Es er-
höhten sich ferner die Preise für Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke sowie der Stahlverformung, für feinmecha-
nische und optische Erzeugnisse, Eisen-, Blech- und Metall-
waren sowie Spiel- und Schmuckwaren. Unter den chemischen 
Erzeugnissen haben die Preise für Düngemittel in folge der 
monatlichen Preisstaffelung um 1,3 Ofo angezogen. Im Sektor 
Glas und Glaswaren ergaben sich Preissteigerungen vor allem 
bei Hohlglaserzeugnissen. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ....................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ..... . 
Investitionsgüterindustrien ..................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft ............... . 
Industrielle Fertigwaren, gegliedert nach dem Brutto-

Produktionsindex: 
Investitionsgüter ............................. . 
Verbrauchsgüter ............................. . 

Veränderung in % 
Februar 1965 gegen 

Jan. 1965 Febr.1964 

+ 0,4 

+ 0,4 + 0,9 + 0,1 + 0,3 + 0,2 
+ 0,5 

- 0,1 
+ 0,2 

+ 2,4 
+ 4,5 
+ 2,3 
+ 2,4 + 3,4 
+ 2,1 + 0,6 + 1,1 

+ 3,2 + 1,7 

Unter den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie verteuer-
ten sich Olmühlenprodukte, Margarine, Fleisch, Fischerzeug-
nisse, Trockenschnitzel und Futtermittel, während Melasse, 
Frischkäse und Fleischwaren etwas billiger wurden. 

Der Index der Erz e u ger p re i seI a n d wir t s c h a f t-
li ehe r Pro du k t e ist von Januar bis Februar um 0,6 Ofo 
zurückgegangen. Im einzelnen waren die Preisbewegungen 
unterschiedlich. Stark rückläufig war die Preisentwicklung 
bei Obst und Eiern. Im Vergleich mit dem Stand vom Februar 
1964 überwogen die Preiserhöhungen, die vor allem bei 
Schlachtrindern (+ 15%), Gemüse, Kartoffeln und Eiern recht 
erheblich waren. Beachtliche Preissenkungen ergaben sich bei 
Schlachtschweinen (-20%), Nutz- und Zuchtvieh sowie bei 
Wolle. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut .............................•........ 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln ..................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpfianzen .........................•. 
Obst ........................................ . 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ..•.......................... 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ...................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in 0/0 
Februar 1965 gegen 

Ian. 1965 Febr. 1964 

- 0,6 
- 0,5 + 0,9 

+ 0,2 + 0,2 

- 2,8 
- 7,2 
- 6,4 + 0,9 
- 0,6 
- 0,4 
+ 1,8 
- 0,4 
- 7,3 
- 1,4 

+ 0,7 
+10,7 
+ 0,3 
+10,0 
+35,1 
+69.1 

- 3,7 
+ 1,1 
+ 1,4 
+19,5 
- 2,4 
- 5,0 
- 6,8 + 1,5 
+ 9,5 
-14,1 

Die Erz e u ger p r eis e f 0 r 5 t wir t s c h a f t I ich e r 
Pro d u k t e, deren Index nur bis J,anuar 1965 vorliegt, haben 
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sich um die Jahreswende weniger stark erhöht als in den 
Monaten vorher. Gestiegen sind besonders die Preise für 
Eichenstammholz und für Brennholz. Gegenüber dem Stand 
vom Januar 1964 lagen die Brennholzpreise jedoch niedriger, 
während sich die Preise für Faserholz und Grubenholz gegen-
über damals erhöht haben. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz ..............•.................... 
Grubenholz ................................ .. 
Faserholz .................................. . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in % 
Januar 1965 gegen 

Dez. 1964 Jan.1964 

+ 0,9 
+ 0,4 
- 0,8 
- 0,5 
+ 7,0 

+ 0,3 + 0,1 
+ 2,6 + 4,0 
- 2,8 

Der Index der Erz e u ger p r eis e für S c h n i t t b I u-
rnen und Topfpflanzen, der ebenfalls nur bis Januar 
berechnet werden konnte, ist von Dezember bis Januar um 
4,5 % zurückgeg>angen. Außer den Treibrosen, die sich um 
9 Ofo verteuerten, haben sich alle Blumengruppen verbilligt. 
Stark herabgesetzt wurden die Preise für Tulpen. Im Vergleich 
zum Januar des Vorjahres hat der Index ebenfalls um 4,5°/0 
nachgegeben. An dem Preisrückgang waren alle Schnittblumen 
beteiligt, auch und vor allem die Treibrosen. Bei den wich-
tigsten Topfpflanzenarten waren dagegen Preissteigerungen 
zu beobachten. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t-
li c her B e tri e b s mit tel, der die Preisbewegung auf 
der Kostenseite der landwirtschaftlichen Produktion wieder-
gibt, zeigte im Februar folgendes Bild: 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion ...•...•...•..•.••.•..•...• 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel .....................•....•...•... 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ..•..•....••.•.....••....• 
Pfianzenschutzmittel ••....•.......•....•...•..• 
Brenn- und Treibstoffe ........•........•....••. 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben .........•....•.. 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..•....• 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten .....•....•....•.................•. 
Maschinen ................................. .. 

Veränderung in % 
Februar 1965 gegen 

Jan. 1965 Febr. 1964 

+ 0,7 

+ 0,7 
+ 1,4 + 0,7 

+ 1,7 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 0,2 + 0,8 

+ 1,6 

+ 0,5 
- 4,2 + 1,8 
+12,6 
- 5,6 + 0,4 
- 1,3 + 2,2 + 4,7 
+ 3,1 + 4,6 
+ 4,6 
+ 4,6 

Nach einer vorläufigen Berechnung lag der Bau p r e i s-
in d ex für Wo h n g e b ä u d e im Februar bei 150,6 
(1958 = 100). Im Vergleich zum Stand vom November 1964, 
dem letzten Berechnungszeitraum, lag dieser Index um 0,3 % 

höher. Gegenüber Februar 1964 betrug der Indexanstieg 5,2 %. 

Bei den Erd- und Grundbauarbeiten lagen die Preise um 
rund 1,9% niedriger als im November 1964; sie blieben bei 
den Rohbauarbeiten gleich und erhöhten sich bei den Ausbau-
arbeiten um 0,4 °/0 und bei den Haustechnischen Anlagen um 
1,5 °/0. Von den 21 erfaßten Bauarbeiten war bei den Mauer-
arbeiten sowie den Fliesen- und Plattenarbeiten keine Preis-

Insgesamt 
erfaßte 

änderung zu verzeichnen, wogegen die Preise der Erdarbeiten, 
Beton- und Stahlbetonarbeiten, der Putz- und Stuckarbeiten 
und der Bodenbelagarbeiten leichte Rückgänge und die der 
übrigen Arbeiten Erhöhungen bis zu 2,6°/0' (bei Klempner-
arbeiten) aufwiesen. 

Bei den Nichtwohngebäuden verzeichnet der Index für Bau-
leistungen am Gebäude eine Änderung um + 0,1 Ofo. 

Die für den S t r a ß e n bau vorläufig berechneten Preis-
indices lagen bei dem Straßentyp mit einem Regelquerschnitt 
28,S im Februar um 2,0 % niedriger als im November 1964 
und um 5,4 °/0 niedriger als im Februar 1964. Für den Straßen-
typ mit Kleinpflasterdecke bei einem Regelquerschnitt 4,0 
gingen die Preise im Vergleich zum November 1964 um 0,6 Ofo 
zurück. Sie lagen damit gegenüber Februar 1964 noch um 1,1 Ofo 
ö ~r  

Die Ver b rau ehe r p r eis e, wie sie vom Preisindex 
für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haus-
halten mittleren Einkommens erfaßt werden, haben sich von 
Mitte Januar auf Mitte Februar 1965 nur geringfügig erhöht 
(+ 0,1 %). Innerhalb Jahresfrist ist der Index damit um 2,3 Ofo 
gestiegen. Berechnet man den Index ohne die am stärksten 
saisonabhängigen Nahrungsmittel, so ergibt sich gegenüber 
dem Vormonat ein etwas stärkerer Anstieg (+ 0,2 %), wäh-
rend die Erhöhung gegenüber dem Stand vom Februar 1964 
mit 2,0% geringer ausgefallen ist. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ...... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. . 
Kleidung, Schuhe .......................... . 
Wohnungsmieten ........................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................. . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung .................. . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ... . 
Körper- und Gesundheitspflege ............ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ........ . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Leistungen ..•........................ 

Veränderung in % 
Februar 1965 gegen 

Jan. 1965 Febr. 1964 

+ 0,1 
-0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 + 0,1 

+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,7 

+ 0,1 

+ 2,3 
+ 1,6 + 2,3 
+ 6,3 
+ 1,3 

+ 2,2 

+ 0,9 
+ 3,5 + 1,7 

+ 2,7 

Die Indices der Hauptgruppen haben sich von Januar auf 
Februar 1965 allgemein leicht erhöht, am stärksten der Grup-
penindex für Waren- und Dienstleistungen für Bildungs- und 
Unterhaltungszwecke mit + 0,7 %. Rückläufig war nur der 
Index der Nahrungs- und GenußmiUel (- 0,2 %). 

In dem Indexrückgang bei Nahrungs- und Genußmitteln 
haben sich vor allem kürzerfristige Preisbewegungen wie die 
Verbilligung bei Eiern um 9,7 Ofo und bei frischem Seefisch um 
5,4 % ausgewirkt. Aber auch Schweinefleisch sowie Tafelwein 
haben im Preis nachgegeben. In der Gruppe Frischgemüse sind 
besonders die Preise für Blumenkohl (- 12,4 Ufo), daneben die 
Preise für Tomaten und Kopfsalat zurückgegangen. Verteuert 
haben sich u. a. Kartoffeln, Obst und Südfrüchte, Margarine 
sowie Speiseöl. 

Nach den w ö c h e n t 1 ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstädten waren in der Zeit vom 19. Februar bis zum 

Von Mitte Januar bis Mitte Februar 1965 
festgestellte Preislinderungen 

Hauptgruppe Waren Preiserhöhungen in % I I --PreisseIlkungen in % ----
und d~ ci e bis 0,51 0,6 bi I~l tbi- - ~ ~~d-5,1 und 11,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 I Leistungen mehr bis 0,5 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 127 3 18 10 34 32 14 5 5 6 
Kleidung, Schuhe .................. 67 - - 3 52 9 3 - - -
Wohnungsmieten ................... 3 - - - 2 1 - - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .......•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

8 - - - 5 2 1 - - -
die Haushaltsführung .••....•..•..• 113 - 4 19 57 30 2 1 - -

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichten-

18 1 übermittlung .................. 22 - 1 2 - - - -
die Körper- und Gesundheitspflege .. 33 1 - 2 7 22 1 - - -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 46 3 1 1 7 28 5 - 1 -

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Leistungen ............ 12 - - 3 5 4 - - - -

Insgesamt .............. 431 7 24 40 169 146 27 6 6 6 

dagegen 
von Mitte Dezember 1964 
bis Mitte Januar 1965 ............. 431 14 31 80 130 130 30 3 6 1 
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5. März 1965 die Preise für Seefischfilet weiter rückläufig, 
während die Eierpreise wieder angezogen haben. Rindfleisch 
und Schweinefleisch, hier allerdings nur die höherwertigen 
Sorten, sind in dieser Zeit ebenfalls im Preis gestiegen. . 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung haben sich von 
Mitte Januar auf Mitte Februar 1965 in stärkerem Maße die 
Preise für "Bücher, Zeitungen und Zeitschriften" (+ 1,3 0/0) 
sowie für Eintrittskarten zu "Theater, Kino und Sportver-
anstaltungen" (+ 3,1 Ufo) erhöht. Auch die Änderung der Ta-
rife für örtliche Verkehrsmittel (+ 1,5 o/a) erscheint bemer-
kenswert. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Ren t e n- und 
S 0 z i a 1 h i 1 fee m p f ä n ger n ist, ebenfalls nur gering-
fügig, und zwar um 0,1 Ufo. gestiegen, der Index für die einfache 
Leb e n s h alt u n gei n e sKi nd e s etwas stärker, näm-
lich um 2,0010. 

Der In d e x der Ein z e 1 h a n d e 1 s p re i s e hat sich 
um 0,3 % erhöht. Die Indices der Hauptbranchen haben sich 
von Januar auf Februar 1965 wie folgt geändert: Lebensmittel-
geschäfte 0010, Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
+ 0,3%, Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf + 0,5°(0, 
sonstige Branchen + 0,6 % • Go. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis März 1965, Heft 1 bis 3 
Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Bevölkerung 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 ........................................... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 196Q/62 (Berichtigung) ... . 

Gesundheitswesen 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 
Krankenhäuser 1963 ... " .. " .... " .. " .. " ..................... " .... " " ........ . 

Rechtspflege 
Bewährungshilfe 1963 .................•••..........•.............................. 

Erwerbstätigkeit 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre wichtigsten Bestimmungs. 

faktoren ....................................................................... . 
Die Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bis 1963 ........... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich ............... , .. . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 ................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe ................................... : ... . 
Streiks im Jahr 1964 ............................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 
Rübenernte 1964 ..............................•................................... 
Weinmosternte 1964 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1964 .. , .................. " ...................... . 
Schlachtungen 1964 ............................................................... . 

Unternehmen 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1964 ............. . 

Industrie und Handwerk 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 ......... " . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1964 ............................... . 
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Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1964 ................... . 
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ............... . 
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Heft Seite 

3 171" 
3 172"-
3 173" 
2 92"-
2 92"-
3 174" 
3 174-' 

3 175"-
3 176"-
3 175"-
3 176" 
2 96'" 
3 177"-

3 178"-
3 179"-
2 99" 
3 180" 
3 180"-
3 181'" 
3 181'" 
3 181'" 
3 182"-
3 182'" 
3 182"-

3 183" 
3 178" 

3 187<-
3 187" 
3 187"-
3 188"-
3 188" 
1 32" 
1 32* 
3 188" 
3 189" 
3 190"-

3 190"-

3 191" 
3 190" 
3 191"-
2 105* 

3 192* 
3 191'" 

3 193* 
3 194" 
3 195" 
3 200* 
3 196"-
3 197" 
3 197* 
3 196" 
2 112"-

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
halbjährlIch 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlidl 

halbjährlich 

monatlidl 
vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise widitiger Waren ............... " ............ " ............... , .... . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex tür die Lebenshaltung Arbeitnehmerhaushalte ........................... . 

Renten- und Sozialhilfeempfimger und Kind .... , _ .. . 
nadi widitigen Gruppen und Untergruppen ......... . 

Wägungsschema zum Preisindex tür die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern ...... _ ............................................................. . 

index der Einzelhandelspreise nadi Branchen ....................................... . 
Verbraudierpreise wichtiger Waren ......... , ..................................... . 
Preisindices fur Bauwerke ...................................... '. . . .. . ............ . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Erfaßte Arbeiter nadi Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen ....... . 
Erfaßte Schiffsleute, Kapitäne, Sdiiffsoffiziere und sonstige Angestellte in der See-

sdiiffahrt, Monatsverdienste und gesetzlidie Abzüge ........................... . 
Bezahlte Wodienstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................. . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter m der gewerb-

lidien Wirtschaft und in der öffentlidien Verwaltung ............................. . 
Erhöhung der tariflidien Stundenlöhne und Monatsgehälter von Juli bis Oktober 1964 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbraudite Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ......................... , .... . 

Monatlidie Einnahmen je Haushalt ................................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ................................................. . 
Monatlich verbraudite Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 

Haushalt ....................................................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl .............. , ............ , 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, Beiträge zum Nettoinlandsprodukt, die Verteilung des Volkseink0mmens, das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung, Verwendung 
des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, Anlageinvestilionen und Waren- und Dienst-
leistungsumsätze mit dem Ausland, der SBZ und dem SowJetsektor von Berlin ..... . 

Sozialprodukt in Preisen von 1958 ........ _ ....................... , ..... , .. , ..... - .. 
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Heft 

3 
3 
3 
3 
3 
3 

3 
3 
3 
3 

2 

2 
2 
2 

2 
2 

3 
3 

1 
3 

1 
2 

Seite 

198"-
201'" 
202':-
203" 
208"-
204" 

205"-
210"-
209-" 
210':' 

128':-

130" 
132* 
136" 

138':' 
140* 

212" 
212"-

52* 
53"-

52" 
211'" 

54"-
127"--

Periodizität 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet eluscbL Berlln (West) 

Bevblkerungsstand am Ende des Verlinderullg Berichtszei traumes 
Wohnbevolkerung Uberschuß der 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge-Geborenen I11 Zu- bzw. 
storbenen (_) Port züge (-) 

1 000 

55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 
57 247 27 028 30 219, 373,7 283,3 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 

57 835 27 360 30 475 33,0 16,3 
57 872 27 375 30 497 28,3 8,7 
57 865 27 352 30 513 24,4 - 31,9 -
57 911 27 375 30 536 31,4 15,4 
57 974 27 414 30 560 35,7 26,9 
58 054 27 468 30 585 39,0 40,6 
5B 138 27 524 30 614 40,6 43,8 
58 215 27 572 30 643 40,5 36,9 
58 290 27 616 30 674 39,0 35,4 
58 356 27 655 30 701 37,7 28,9 
58 418 27 691 30 727 35,7 26,0 
58 485 27 728 30 757 40,0 26,6 
58 545 . .. . .. 29,4 30,4 
58 586 . .. . .. 24,8 16,8 

1) 

Bevölkerungszu- Index des 
bzw. -abnablle (-) 2) Bev<Slkerungs-

standes 
AuL 1 000 
Einwohner 
und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

661,4 12,0 99,3 
804,3 14,4 100,7 
658,1 11,6 101,9 
617,3 10,8 103,0 

50,0 10,2 103,0 
36,6 7,7 103,0 
7,3 - 1,5 103,0 

46,8 9,5 103,1 
62,6 13,6 103,2 
79,6 16,2 103,3 
84,4 17,7 103,5 
77,5 15,7 103,6 
74,4 15,5 103,8 
66,6 13,5 103,9 
61,7 12,5 104,0 
66,7 13,9 104,1 
59,8 12,0 104,2 
41,6 8,6 104,3 

1) Ab 1964 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einsah1- Differenz "'ischen vorläuLigem und endgUltigell Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevdlkerungsbewegung und einschl .. Bericht1gun& von Gemeindeergebniasen. Für 1963 außerdem einschl. 10 076 Personen aUB den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 5) 

Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Ma, 
Junl. 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 5) 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Ehe-
schlie/3ungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 162 
29 335 
29 026 
37 167 
44 787 
54 181 
41 810 
57 159 
72 478 
31 393 
40 523 
33 851 
34 498 
25 593 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung') 
Bundesgebiet elnsdtI. Berlln (West) 

Le bendge borene 

insgesamt darunter Totgeborene 
insgesamt 

unehelich 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
88 551 ... 1 131 53 631 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 670 1 045 53 727 
96 432 4 B74 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 188 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 047 . .. 1 053 53 710 
80 080 . .. 1 018 54 930 
87 313 ... 1 115 58 795 
85 928 ... 1 163 58 365 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Ehe- Gestorbene tlberschuß der Unehelich 
sch11eßungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

9,4 17,4 11,6 5,9 63,3 
9,4 18,0 11,2 6,9 59,5 
9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 
8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 
8,7 18,2 11 ,0 7,2 ... 
6,0 18,4 12,0 6,4 52, , 
6,3 19,4 11,7 7,8 52,2 
7,5 19,6 11,7 7,9 50,5 
9,4 19,7 11,2 8,5 49,4 

11 ,0 18,7 10,5 8,2 49,9 
8,7 18,5 10,4 8,1 50,3 

11,5 18,4 10,8 7,6 49,7 
14,6 17,2 10,0 7,2 49,3 
6,5 18,3 10,0 8,3 47,5 
8,2 , 6, 7 10,8 5,9 ... 
7,0 16,6 11,4 5,2 ... 
6,9 17,5 11,8 5,7 ... 
5,1 17,3 11,7 5,5 ... 

Gestorbene 2) 
und zwar Uberachu/3 der 

Geborenen bzw. 
im ersten ,n den ersten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 ... ... 34 920 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38 950 
2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 40 018 ... . .. 29 337 . .. . .. 25 150 ... ... 28 518 

. .. . .. 27 563 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten in den ersten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3) 4) geborene 

33,8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 '3,1 ... ... 12,6 
27,1 19,5 13,4 
27,6 17,9 11,5 
26,2 19,1 12,7 
26,5 19,1 12,6 
24,4 18,8 13,0 
25,0 18,8 12,5 
25,7 19,4 12,1 
23,7 19,0 12,6 
22,4 17,1 12,6 
. .. . .. 12,5 ... . .. 12,6 . .. ... 12,6 
. .. . .. 13,4 

1) Eheschließungen nach dem Regiatrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Oktober 1964 nach dem Regiatr1erort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete KriegsBterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 ~onaten - 4) Bezo-
gen auf die Lebendgeborenen des Berl.chtszel. traumes. - 5) Ab 1964 vorlauf1ge Ergebn~sse  
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Land 

SchleawJ.g-Holstel.n 
Hamburg 
Niederaachsen 
Bremen 
NOl'drhe1n-Westfalen 
Hessen 
Rhelnland-Pfalz 
Baden-WUrt temberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesgebiet 

Krankenhäuser 
m1t ... bis unter ... 

Betten 

unter 25 
25 - 50 
50 - 100 

100 - 150 
150 - 200 
200 - 300 
300 - 400 
400 - 500 
500 - 600 
600 - 800 
800 - 1 000 

1 000 und mehr 
Krankenhauser insges. 
dar. Beleganstal ten 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .. Die Krankl"nanstalten Im Jahr 1963" 10 diesem Heft 

Krankenhäuser am 31. Dezember 1963 nam Art und Ländern 

Krankenhauser 
Insgesamt Of'fentllche Freie gemelnnutzige 

Kranken- PlsJlIJIalhge Betten Kranken-
lal llaß~ge Betten Kranken- PlanmäSige Betten hauser hauser hauser 

Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 Anzahl auf 10 000 
El.nwohner Einwohner Einwohner 

127 25 356 106,7 61 18 209 76,6 24 5 664 24,7 
62 '9 925 107,4 14 13 483 72,7 27 5 797 31,3 

439 65 516 96,5 147 36 868 54,3 142 20 917 30,8 
17 6 856 94,6 7 4 867 67.' 4 1 598 22,0 

771 164 941 100,a 161 61' 780 37,6 530 100 266 61,3 
316 52 367 104,6 116 30 136 60,2 113 17 318 34,6 
247 38 356 109,3 64 15 336 43,7 125 19 608 55.9 
646 89 602 110.5 324 58 032 '71,6 116 19 611 24,2 
826 111 188 112,9 434 77 097 76,3 139 22 700 23,1 

47 10 133 91,6 25 7 287 65,9 16 2 637 23,8 
146 31 441 143,8 36 17 536 80.2 61 10 941 50,0 

3 644 615 685 106,4 1 389 34-0 631 58,9 1 297 227 257 39,3 

nam Art und Größenklasse 
Krankenhauser 

Insgesamt Öffentliche Freie gemeinnützige 
Kranken- PlalUllalhge Betten Kranken- Planmaßige Betten Kranken- Planmli.B1ge Betten hauser hauser hauser 

Anzahl ~ Anzahl % Anzahl % 
464 6 831 1,1 73 1 250 0,4 62 1 068 0.5 
638 23 018 3,7 165 5 997 1,8 183 6 758 3,0 
828 58 184 9,5 310 22 324 6,6 277 '9 677 8,7 
469 58 826 9,6 216 25 923 7,6 210 25 553 11,2 
311 53 455 8,7 150 25 880 7.6 141 24 196 10,6 
401 95 667 15,5 177 41 997 12,3 216 51 707 22,8 
196 67 023 10,9 94 32 062 9.4 99 33 887 14,9 
101 44 497 7.2 47 20 701 6,1 54 23 796 10,5 

58 31 404 5,1 32 17 455 5,1 24 12 829 5.6 
50 34 084 5,5 30 20 894 6,1 '9 12 456 5,5 
33 28 937 4,7 27 23 796 7.0 6 5 141 2,3 
75 113 759 18,5 68 102 352 'Ot O 6 10 167 4.5 

3 644 615 685 100 1 389 1---3"406}' /---,00 --'297- '-'7 -257 150 ---
846 50 540 - 274 15 320 - 408 28 710 -

nam Zwedcbestimmung 

Pri vate 
Kranken- Plaruaa/3ige Betten haueer 

Anzahl 8uf 10 000 
Einwohner 

42 1 283 5,4 
21 645 3,5 

150 7 733 11,4 
6 393 5,4 

80 2 895 1,8 
87 4 913 9,6 
58 3 412 9.7 

206 11 959 14,7 
253 11 391 1'.6 

6 209 '.9 
49 2 964 13.6 

958 47 797 6,3 

Private 
Kranken- PlanmaSige Betten hauser 

Anzahl % 
329 4 513 9,4 
290 10 263 21,5 
241 16 183 33,9 

63 7 350 15,4 
20 3 379 7,1 

8 1 963 4,1 
3 1 074 2,2 
- - -
2 1 120 2,3 
1 732 1.5 
- - -1 1 220 2,6 

I--- 958 47 797 100 
164 6 510 -

Schlesw. Hamburg ~~~ ~  Bremen Nordrh. - Heasen Rheinl.- Baden- Bayern Saarland r ~ ) Bundesgebiet 
Holst. Westf. Pfa.lz Wurttbg. 

Plan- ,.1 außer-ZweckbestilDlllung Kranken 
Plsn.tlUl.ßige Betten hauser maBige ~~ e 

Betten 

Allgemeines Krankenhaua ohne 
abgegrenzte Fachabteilungen 565 447 4 083 251 6 740 11 958 2 647 5 144 8 875 270 982 699 41 962 5 089 

Allgemeines Krankenhaus mit 
951') abgegrenzten :Fachabteilungen 11 147 15 35 ~  5343 109 039 14 764 19 713 36 6'0 44 869 6 703 18 300 1 157 317 674 17 212 

Krankenhaus fl1r Ul1lere Krankbd ten 1 305 143 492 - 736 1 217 154 5 286 3 659 360 1 409 152 14 761 544 
Krankenhaus fur lnfektlonskran.lc-
heiten 8 - - - - - 73 - 45 - - 3 126 23 

Säugl1nga- u.Kinderkrankenhaus - 932 1 068 - 2 036 348 429 2 470 3 942 240 1 108 64 12 593 747 
Chirurgischee Krankenhaus 1 017 386 896 - 632 585 351 2 790 4 011 911 74 171 11 653 457 
Orthopadischee Kre..nkenhau.a 84 - 114 35 119 822 165 746 1 840 - 405 3, 4 '52 190 
Gynakologisch-geburtahilflülhes 

Krankenha.u.s 241 423 1 035 12 1 244 183 153 2 216 2 591 16 536 176 8 650 316 
Entb1ndungshnm 
Krankenhaus ftlr Hs.ls-Nasen-Ohren 

16 - 37 - 26 15 38 111 101 16 - 36 360 30 

Krankhei tan 29 39 121 - 44 53 6 369 3n - 9' 4; 1 068 7; 
Krankenhaus rür Augenkrankhe:l ten - - 180 - 100 136 - 508 734 - - 38 1 658 3' Krankenhaus far Haut- und Ge-

schlech tekrankhe1 ten 12 - 234 - 10 - - 689 655 - - 13 1 600 33 
Krankenhaus fUr Rontgen- und 
Stra len e~l u nde - - 63 - 111 - - 171 BO - - 9 42, ~ 

Tuberkulose-Krankenhaus vorw:le-
gend fUr Erwachsene 2 211 - 4 748 - 5 183 3 119 1 685 1 645 6 213 242 1 606 216 32 852 705 

für Kinder 130 - 345 - 873 l10 204 1 205 1 055 121 - 29 4 243 165 
HeU- und Pflegeanstalt 1 672 , 302 4 829 - 17 250 - 7 162 8 170 14 625 1 028 - 55 56 036 5 033 
Psychiatrisches Krankenhaus 6 218 40 5 339 1 180 13 934 8070 404 3 300 1 026 - 2 710 86 42 221 2 938 
Neurologisches Krankenhaus 41 - - - - 722 - 551 310 - 78 19 1 702 149 
Krankenhaus fur Suchtkranlte - - 209 - 103 40 - 150 - 79 - 7 581 10 
Sonstige Fachkrankenhauser 62 262 931 - 1 516 '34 74 445 2 898 - - 36 6 622 128 
Krankenhaus fur c ron~sc  

Kranke - - 255 - 1 0,6 649 174 2 808 - - 3 883 54 8 825 255 
Kur-Krankenhaus 544 - 4 951 - 3 876 8 78, 4 815 7 585 12 513 147 - 481 43 218 , 367 
Krankenhaus bzw. Krankenabtel.-

lung in der Justl.Zvollzugs-
anstalt 54 333 37 313 155 89 431 633 - 256 43 2 501 155 

Betten ~nsgesamt 25 356 19 925a) 65 518 6 658 164 941 52 367 38 356 89 602 111 188 10 133 ;1 441 3 644 615 685 35 666 
dar. ln Beleganstalten 1 030 850 5 584 83 7 953 9 102 3 921 7 193 12 408 729 1 687 846 50 540 -

a) Darunter 1 143 Betten für dii! PSYChiatrische Abteilung des Allgetllel.nen Krankenhauses Ochsen.zol1. 

Ärzte nam Famantanerkennung und Ländern 

Bundesgebiet Ver8llderung 
Schlesw. Ham- NJ.sder- Nordrh. Rheinld. Baden- Saar- Berlin 1962/63 Facharztanerkennung Holst. burg sachsen Bremen West! . Hessen Pfalz WUrttbg. Bayern land (West) 1963 1962 absolut ~ 

Arzte :J.nsgesamt 1 190 1 476 3 118 469 8 544 3 022 1 621 4 756 5 9J8 568 2 075 32 797 32 146 -+- 651 2,0 
darunter Facharzte 9.5 743 1 907 271 5 185 1 807 1 044 2 662 3 433 339 1 103 19 439 19 265 -+- 114 0,9 
und zwar für 
Chirurgie 221 144 399 48 1 086 315 229 524 807 67 244 4 084 4 095 - " 0,3 
Innere Medizin 175 130 380 40 1 037 452 249 547 686 60 218 3 974 3914 · 60 1,5 
Lungenkrankhei ten 42 3 109 5 164 BO 33 186 143 9 37 811 812 - 1 0,1 
Prauenkrankhei ten und Geburts-
hilfe 130 122 256 47 596 226 122 360 464 40 175 2 536 2 520 · 18 0,7 

Kinderkrankheiten 54 33 96 18 277 71 51 131 163 24 50 968 961 · 7 0.7 
Hale-,Naaen- u,Ohrenkrankheiten 73 59 200 25 545 160 109 209 338 33 94 1 845 1 639 · 6 0.3 
Augenkrankhei ten 45 22 1 '0 13 362 94 66 119 197 17 37 1 082 1 062 · 20 '.9 
Haut ... u. GeschlechtekranJchei ten 25 15 48 4 141 36 17 52 53 4 12 407 426 19 4.5 
Nerven- u.Gefsteekrankhei ten 84 61 132 16 360 136 65 199 190. 23 66 1 352 1 '20 + ;2 2.4 
Neurocbirurgie - 6 3 2 29 6 4 11 8 1 9 79 86 - , 8,1 
Rontgenologie und Strahlen-

20 34 13 161 8' 25 85 87 17 60 622 614 + 8 '.3 heilkunde 39 
Orthopad1e 28 20 ,7 11 152 65 21 85 131 14 38 622 601 + 21 3,5 
Urologie 4 21 34 11 120 46 14 46 92 8 24 420 412 + 8 1.9 
Yund- u. K1eferkrankhei ten 29 10 21 5 62 9 13 27 25 5 6 212 192 + 20 ~  
J>.n9.sthes1e 8 18 14 11 " 22 19 39 48 11 5 250 206 + 42 20,2 
Laboratoriwa.ediagnostik - 16 5 1 10 8 3 8 1 - 5 57 62 - 5 8,1 
Sonstige Facbge biete 7 24 9 1 8 - 4 34 - 6 23 116 141 - 25 17 ,7 
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Heil- und HeilhIlfspersonen in den Krankenhäusem am 31. Dezember 1963 
Ärzte 

Arzte , 
Hauptamtliche Arzte Ho- Medizinal-Land nachgeordnete Arzte sp~ tl.erende assistenten insge'3amt 1ei tende Belegarzte unbezahl te 

Arzte l.nsgeaamt Oberarzte Assi!;.tenz- sonstige Arzte arzte Arzte 

Sc les l g- Dl te~n 1 190 223 736 172 553 11 231 - 187 
Hamburg 1 476 24& 1 030 203 827 - 172 28 270 
Niedersachaen 3 118 693 1 645 374 1 230 41 768 12 468 
Btemen 469 68 312 55 251 6 89 - 53 
Nordrhein-Westfalen 8 544 1 436 4 860 1 095 3 712 53 2 '35 113 1 277 
Hessen 3 022 354 1 981 450 1 459 72 687 3 434 
Rhe1nland-Pfalz 1 621 366 840 199 627 14 412 208 
Baden-WUrttemberg 4 756 798 3 027 559 2 310 158 885 46 731 
Bayern 5 938 1 160 3 015 415 2 535 65 1 698 65 831 
Saarland 588 96 386 87 292 7 '06 - 85 
Berlin (West) 2 075 282 1 403 242 1 161 - 390 428 
Bundesgebl.et 32 797 5 722 19 235 3 B51 14 957 427 7 573 267') 4 972 
dagegen 1962 32 146 5 642 18 628 3 655 14 554 419 7 546 330') 4 597 

a) Ohne Hessen. 

Pflegepersonen 

Pflegeperaonen ohne Pflegeschtller( -~nnen) Pflegepersonen l.n Ausbl.ldung 
Krankenschwestern Krankenpfleger Hebammen Sonat. Pflegekrafte Schliler(-l.nnen) 

dar~ Ld. dar. Ld. Kl.nder- dar. 2.d. Land kranken- Kinder-
ins- Geistes- l.ns- Gel.stes- schwe- ins- festange- frei be- 211S- Gel.stes- Kranken- Kranken- kranken-kranken- kranken- rufll.ch kra.nken- Bchwe- Hebammen gesamt pflege gesamt pflege stern gesamt stell te tat2g gesamt pflege stet'n pfleger achwe-

tatig tatig tatig stern 

Schleaw.-Holat. 2 869 229 551 245 343 126 49 77 1 747 813 623 33 186 8 
Hamburg 3 878 379 529 216 612 110 106 4 722 156 976 110 425 21 
lfiedersachaen ~ ~~ a) 658 1 308 569 1 069 559 228 331 3 016 513 2 156 224 536 57 
Bremen 93 304 162 255 40 40 - 302 81 289 27 175 -Bordrh. -Westt . 20 891 1 269 2 773 1 023 2 713 1 560 621 939 7 120 1 857 5 080 810 '1 865 135 
Hessen 6 382 441 969 426 869 383 187 196 2 633 713 1 559 178 383 23 
Rheinld .-Pfalz 3 754 269 655 317 412 396 90 306 1 269 201 998 157 259 31 
Baden-Württbg. 10 466 512 1 180 495 1 632 704 366 338 3 441 1 214 2 661 141 1 025 120 
Bayern 10 748 951 1 877 970 1 698 1 203 224 979 2 822 488 2 997 448 984 76 
Saarland 1 362 119 317 109 236 230 26 204 305 33 344 107 171 7 
Be:r:-lin (West) 6 623 444 637 182 855 100 99 1 2 580 439 1 317 100 403 25 
Bundesgebiet 76 437 8 5 364 11 100 4 714 10 694 5 411 2 036 3 375 25 959 6 508 19 000 2 335 6 412 503 
dagegen 1962 75 903 5 337 10 740 4 479 9 998 5 437 1 886 3 551 22 711 6 089 18 398 2 172 6 395 466 

a) In Bremen darunter 8 'I'e21beschaftigte. 

Apotheker, medizinism-tedmisme HIlfskräfte, Verwaltungs- nnd Wirtsmaftskräfte 

Apotheken-Personal Jled.-techn. M.s,aseure, Medl.zin. Nroorger Er:ueh.- Sonst. 
so not~ 

Hiltskrafte Kranken- Masseure Medu:1n. Bade- (-innen) und Des1n- Ibed. Verwsl- W1rt-
Land Approb_ pharmaz. Aas1st. IGehilfen fymnasten (-innen) Bade- meister Gesundh. Lehr- fektoren Hllfs- tunge- Bchafts-

Apotheker Personal -innen) meister (-innen) ffleger kratte per- krafte krafte 
(-innen) ( -lnnen) -innen) sonen 

Schleew.-Holat. 22 63 456 45 116 67 36 8 18 80 23 186 1 003 5 710 
Hamburg' 40 95 594 38 95 66 6 1 10 82 15 238 1 344 5 923 
Niedel'sacbsen 44 79 994 201 213 200 127 .; 28 134 57 277 3 091 16 238 
Bremen 10 22 133 276') 

38 23 4 1 8 1 91 286 2 322 
Bordrh.-Westf. 146 379 2 751 1 446 538 426 69 53 463 151 913 7 333 43 098 
Hessen 28 107 1 094 248 244 226 103 28 22 319 36 5 834 2 486 7 119 
Rheinld. -Pfalz 18 69 415 182 81 123 96 9 6 172 27 153 1 572 8 344 
Baden-Württbg. 67 170 1 059 1 452 494 250 260 92 54 379 51 225 4 563 21 748 
Bayern 61 105 1 279 534 405 247 291 .; 43 314 

~ 
1 087 5 128 22 842 

~ ~ri~ ~ t' ~ 9 m 112 ~~ 38 ~i ~ 18 ~ 2 ~~t 2 865 
102 80 1 2 111 6 86 10 497 

BWldeageb1et 512 1 200 9 745 4 171 3 2 332 1 889 1 413 221 bic 326 2 055 425 c 9 258 29 529 146 706 
dagegen 1962 514 1 164 9473 3 070') 2 168 1 714 1 265 212c ) 314 1 943 414 0 ) 7 798 28 4}1 141 446 

8) In Bordrhein-lfestfalen einschl. Ar t elfer nnell~- b) Ohne Niedersachflen.- c) Ohne Bayern. 

Krankenbewegung in den Krankeuhäusem 1963 

Zahl der Krankenabgang Zahl der Durch-
ttberzahlige Kranken- Kra.nk:en- stationar Kranken- Pflegetage Bcnni ttliche 

Planmaßl.ge ( zusatzlieh beatand zugang behandelten darunter bestand d .. stationär Verweildauer 
Land Betten aufgestellte) ... Kranken insgesamt durch Tod am behandelten in Tagen 

:Betten 1.1.1963 31.12.1963 Kranken 1) 
im Berl.chtsjahr 1111 Berichtsjahr 

Schles ... - olst~ 25 356 556 18 545 260 624 279 169 260 903 13 052 18 266 8 354 027 32,0 
Hamburg 19 925 225 13 496 239 553 253 049 239 707 14 568 13 342 6 029 386 25,2 
Biedersachsen 65 518 4 339 44 306 800 584 844 890 800 e22 33 638 44 068 22 085 240 27,6 
Bremen 6 858 801 5 091 96 269 101 360 96 404 5 377 4 956 2 439 899 25, } 
Hordrh.-Westf. 164 941 14 306 125 157 1 993 597 2 118754 1 993 147 87 489 125 607 56 438 269 28,3 
Hessen 52 367 5 959 35 579 635 984 671 56} 636 438 22 272 35 125 18 459 156 29,0 Rhe1nld ~ -Pfalz 38 356 719 24 301 444 592 468 893 444 354 14 ale 24 539 12 330825 27,7 Baden-Württbg .. 89 602 2 884 60804 1 038 958 1 099 762 1 039 349 34 916 60 413 29 271 254 28,2 
Bayern 111 188 3 575 73 884 1 336 407 1 410 291 1 337 418 49 309 72 873 35 755 361 26,7 
Saarland 10 133 81 6 749 140 420 147 169 140 40'3 4 794 6 766 3 248 802 23,1 
Berlin (West) 31 441 2 223 27 069 296 086 323 155 295 744 27 705 27 411 11 247747 38,0 
Bundesgebiet 615 685 35 668 434 981 7 283 074 7 718 055 7 284 689 307 938 433 366 205 659 966 26,2 
otEent1iche } Kranken- 340 631 20 196 252 428 3 785 355 4 037 783 3 786 068 183 840 251 715 114 590 163 30,3 
f'reigemeinn. hauser 227 257 13 299 161 902 2 906 337 3 068 239 2 906 797 119 041 161 44t 76 059 483 26,2 
private 47 797 2 173 20 651 591 382 612 033 591 824 5 051 20 209 15 010 320 25,4 

darunter in Krankenhäusern fUr Akut-Kranke 
Schles ... _-Holst. '4 478 414 9 091 242 006 251 097 242 190 11 826 8 907 4 707 473 19,4 
Haaburg 18 623 225 12 220 239 470 251 690 239 628 14 544 12 062 5 564 269 23,2 
lIiederaacbsen 43 911 2 972 27 025 721 561 748 586 722 103 31 749 26 483 14 311 446 19,8 
Bremen 5 496 584 3 860 91 515 95 375 91 623 4 779 3 752 1 920 922 21,0 
Nordrh.-Westf ~ 120 837 9 657 82 704 1 893 334 1 976 038 1 893 869 82 260 82 169 39 730 183 21,0 
Hessen 30 081 3 991 19 775 519 741 539 516 520 035 20 456 19 481 10 448 710 20,1 
Rheinld. -Pf'alz: 23 787 498 14 186 380 128 394 314 379 751 13 852 14 563 7 455 749 19,6 
Baden-WUrttbg. 57 345 2 049 36 287 909 282 945 569 909 407 32 283 36 162 18 358 165 20,2 
Bayern 72 025 2 764 47 199' 1 142 053 1 189 252 1 142 928 46 512 46 324 22 772 765 19,9 
Saarland 8 516 7 5 287 136 381 141 668 136 304 4 608 5 364 2 656 405 19,5 
Berlin (West) 23 242 1 642 18 684 281 389 300 073 281 402 24 239 18 671 8 094 650 28,8 
Bundeagebiet 418 341 24 803 276 318 6 556 860 6 833 178 6 559 240 287 108 273 938 136 020 737 20,7 
dagegen 1962 425 519 30 030') 286 563 6 416 488 6 703 051 6 420 720 273 733 282 331 136 507 131 21,3 

a) Ohne Saarland. 

1) Errechnet nach der Pormel. Pi'legetage l:: 2 
Zugang + Ab.g81l8 
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Acker-
Jahr bauer, 
Monat Insgesamt T:z.erzucnt., 
-- Garten-

Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 

1963 Dez. 252 329 16 587 
1964 Jan. 337 497 20 985 

Febr. 304 690 17 881 
Jlarz 227 188 10 903 
April 146 634 3 415 
Mai 126 654 1 851 
JunJ.. 112 166 1 529 
Juli 105 399 1 389 
AUg. 102 835 1 333 
Sept. 100 266 1 331 
Okt. 111 462 1 640 
~ov  126 844 4 312 
Dez. 202 086 12 152 

1965 Jan. 286 334 16 065 
dar.männllch 216 441 7 959 

1965 Jan. I 563 400 I 6 327 I dar. männlIch 307 976 5 058 

Jahr Papier- . Llcht-
Monat herst,u. bIldner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht heiter verw.Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 977 
1963 Dez. 1 158 r 1 148 
1964 clan. 1 407 1 284 

Febr. 1 316 1 201 
März 1 169 1 095 
April 1 034 1 124 
Mai 944 1 003 
Juni 828 841 
Juli 728 805 
Aug. 708 772 
Sept. 701 775 
Okt. 737 884 
Nov. 847 919 
Dez. 1 097 919 

'965 Jan. 1 200 1 080 
dar. männlich 388 724 

1965 Jan. I 5 762 I 4 373 
d.sr.männlich 1 472 2 826 

Jahr Gast- Hauswirt-
Monat statten- 9chaftl. --

Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1963 Dez. 4 569 2 979 
1964 Jan. 4 598 3 290 

Febr. 4 123 2 928 
März 3 225 2 552 
April 2 415 2 512 
Mai 1 621 2 156 
Juni 1 316 1 874 
Juli 1 173 2 042 
Aug. 1 198 1 900 
Sept. 1 375 1 944 
Okt. 2 929 2 399 
Nov. 4 414 2 770 
Dez. 4 008 2 707 

1965 Jan. 3 811 2 835 
dar.männlich 1 644 16 

1965 Jan. I 8427 I 23 134 
dar.männlich 1 529 22 

Forst-, 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nam Berufsgruppen 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet einsdll. BerJin (West) 

Bergleute, Stelnbe- Metall- Sc m~ede, 

~ neral- Schlosser, Jagd- u. arbe:z. ter, gewinner, Bauberufe erzeuger Mechaniker Elektr:z.ker Keramlker, Ulld -be-Fischerel.-
berufe -aufbe- Glasmacher arbei ter u. ver ~ 

rei ter Berufe 

Arbel tslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 1 915 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 2 817 
5 498 ) 459 5 467 1C 136 7 710 6 665 2 445 

10 272 8 441 16 072 35 218 9 270 8 517 3 166 

19 084 10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 3 951 
19 984 9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 3 630 
12 545 5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 2 896 

1 211 1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 2 628 
534 1 090 941 4 353 7 562 6 112 2 307 
387 961 803 3 435 6 903 5 671 2 027 

344 1 029 806 2 912 6 425 5 222 1 870 
401 881 748 2 781 6 368 5 142 1 763 
359 1 070 707 2 765 6 065 5 039 1 740 

356 1 233 758 3 246 6 233 5 381 1 928 
1 124 1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 1 926 
9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 2 176 

'7 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8 208 2 695 

9 612 8 015 '4 569 49 695 6 785 7 630 1 802 

Offene Stellen 
524 I 9 932 I ? 173 I 42 764 I 61 191 I 55 193 I 25 672 

492 9 930 4 863 42 663 46 406 50 813 15 270 

Textil- .Varennach-
herat. u .. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure t 
-verarbel herst., GenuB- Versand- Ungelernte Techniker Technische 
tar, Hand Leder- u. m.l ttel- fertig- Hilfs- iu. verwandte Sonder-

scbuh- Fellver- hersteIler macher u. krafte Berufe fachkrafte 
arbe i ter Lagerver-macher wal ter 

Arbei tslose 
5 931 1 209 4 4'37 3 126 23 756 1 913 524 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
6 760 1 323 5 448 , 728 29 i 57 2 396 574 
9 924 1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 645 

10 217 2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 753 
9 327 1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 705 
7 879 1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 627 
7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 692 
6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2 472 590 
6 218 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 453 
5 075 1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 542 
4 732 1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 493 
4 533 936 2 594 2 966 17 347 2 183 483 
4 642 858 3 181 3 108 18 705 2 272 494 
5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 485 
7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 494 
8 155 , 481 6 254 4 342 53 877 2 470 541 
1 466 836 2 202 2 064 49 562 2 367 344 

Offene Stellen 

I 40 704 I 8 150 I 20 960 I 8 685 I 41 999 I 9 646 I 4 5<;1 

5 965 2 329 6 686 2 611 32 615 9 140 2 887 

Organl.sat. , Rechts-, 
Ge sund-Reüng.- Korper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

berufe pfleger Wachberufe tungs- u. u. Sicher- pflege- hei ts-
Bliroberufe hel ts- berufe d~enst-

wahrer berufe 

Arbei telose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 1 299 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 
4 606 , 005 3 ~  17 066 259 186 1 313 
5 674 1 163 3 865 17 491 244 184 1 470 
6 247 1 479 4 270 19 923 278 214 1 557 
5 902 1 205 4 262 18 766 265 218 1 454 
5 360 979 3 986 17 404 255 193 1 292 
4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 1 506 
4 354 948 3 386 17 376 261 193 1 298 
4 009 796 3 164 15 438 245 151 1 194 
3 610 741 3 136 15 812 226 146 1 130 
3 685 728 3 050 15 338 234 158 1 095 
3 623 801 2 908 15 163 238 167 1 142 
4 024 929 3 017 17 417 276 207 1 338 
4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 1 347 
4 652 987 3 533 15 937 286 183 1 334 
5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 1 434 

980 412 3 628 8 656 218 42 220 

Offene Stellen 

I 24 734 I 4 746 I 2 352 I 57 442 I 275 I 584 I 9 124 
3 496 1 070 2 052 9 320 244 91 634 

Holz,ver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. stoffver-werker zugehörige 

arbe~ ter Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 36tJ 2 798 
1 491 461 5 211 
1 822 594 7 440 
1 773 581 6 035 
1 601 423 3 886 
1 477 375 1 999 
1 365 320 1 682 
1 308 306 1 455 
1 275 276 1 282 
1 261 281 1 259 
1 237 281 1 170 
1 198 266 1 245 
1 210 299 1 510 
1 288 358 4 003 
1 516 418 5 785 
1 106 128 4 657 

I 7 765 I 3 253 I 13 847 
5 307 1 386 12 725 

Maschlni-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe berufe 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 518 7 924 9 418 
2 367 7 469 8 349 
3 325 7 490 13 089 
5 228 8 667 19 860 
4 612 10 023 16 277 
3 343 8 373 11 103 
1 804 9 001 6 475 
1 629 7 919 5 517 
1 562 6 765 4 933 
1 442 6 190 4 716 
1 387 6 338 4 807 
1 366 6 137 4 515 
1 401 6 785 5 047 
1 578 6 546 5 575 
2 777 6 285 9 629 
4 811 8 141 15 164 
4 801 3 480 14 612 

I 3 672 I 26 840 I 18 790 
3 623 7 359 15 797 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, Arbe~ts-
ubr. Ber. Kün.t- krafte 
d. Wissen- lerlsche mit un-
sch. u. d. Berufe bestimmtem 
Geistea- Beruf 
lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 
1 152 2 633 4 446 
1 346 2 510 4 919 
1 202 2 440 5 141 
1 114 2 338 5 407 
1 065 2 159 5 324 

985 1 877 4 882 
817 1 752 4 588 
894 1 878 4 341 
860 1 698 4 231 
865 1 719 4 041 
976 2 089 4 263 
981 2 510 4 196 

1 004 2 442 4 298 
1 073 2 544 4 655 

430 1 852 3 479 

I 3 592 I 1 217 I -
419 876 -

Ab 1962 KlassUizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, s. 571*. 

Bundeaanetal t fur Arbei teverm1 ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr1 ) 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

Arbeitslose 

(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet e1nsdtLBerlin (West) 

Offene Stellen Vermittlungen 
Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1960 D 270 678 178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 
1961 D 180 855 117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 278 169 194 287 83 882 
1962 D 154 523 102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 
1963 D 185 646 130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
1964 D 169 070 114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 245 534 180 987 64 548 
1964 Jan. 337 497 252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 

Febr. 304 690 223 261 61 429 565 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 
März 227 188 158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 
April 146 634 89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 
Mai 126 654 77 873 46 761 627 132 363 560 263 572 247 079 185 391 61 688 
Juni 112 166 70 436 41 730 661 936 383 747 278 191 260 000 193 466 66 534 
Juli 105 399 67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 267 332 199 785 67 547 
Aug. 102 835 65 906 36 929 680 920 393 630 267 290 255 780 187 700 68 080 
Sept. 100 266 63 692 36 574 670 605 386 354 264 251 259 811 187 041 72 770 
Okt. 111 462 69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 255 658 185 427 70 231 
Nov. 126 844 80 015 46 829 571 074 328 202 242 672 232 814 169 776 63 038 
Dez. 202 086 140 451 61 635 501 662 277 837 223 625 184 376 142 712 41 664 

1965 Jan. 286 334 216 441 69 893 563 400 307 976 255 424 221 :n8 164 333 57 045 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gemeinden mit 
bis unter ••• 

Einwohner 

unter - 5 000 
5 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 200 000 
200 000 - 500 000 
500 000 und mehr 

ZUsammen 

Zum Aufsatz: .Dle Erwerbspersonen am 6. Juni 1961 nad! Gemelndegrö8enklassen" In diesem Heft 

Erwerbspersonen') nadt Gemeindegrößenklassen und nam der Stellung im Beruf am 
6. Juni 1961 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln {West) 
1000 

Davon waren nach der Stellung im Beruf 
Er erbsperson~n lIitheltende insgesamt - Selbständige 2) Familienangehörige 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

9 469,5 5 708,3 3 761,2 1 633,2 1 284,2 349,0 2 004,1 375,9 1 626,2 5 632,3 
2 297,9 1 466,1 631,8 275,6 210,7 64,9 178,6 29,1 149,5 1 643,8 
1 798,6 1 155,2 643,4 193,5 147,7 45,7 100,3 15,4 85,0 1 504,9 
2 473,3 1 615,9 857,4 233,7 179,3 54,4 95,0 13,6 81,2 2 144,6 
1 617,3 1 040,6 576,7 139,0 106,6 32,4 49,0 6,4 42,6 1 429,3 
1 676,9 1 095,5 581,3 H5,2 112,5 32,6 47,0 6,7 40,4 1 464,6 
1 679,0 1 217,2 661,8 152,8 117,1 35,7 49,0 6,3 42,6 1 677,3 
5 3H,? 3 296,6 2 017,9 465,1 352,2 113,0 134,6 17,9 116,7 4 715,0 

26 527,3 16 595,7 9 931,6 3 237,9 2 510,2 727,7 2 657,6 471,5 2 166,1 20631,9 

1) Ohne Soldaten.- 2) Einsehl. Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister. 

Abhängige 

männlich 

4 048,2 
1 226,4 

992,1 
1 422,8 

927,6 
976,3 

1 093,8 
2 926,7 

13 614,0 

Wohnbevölkerung, die Erwerbspersonenl ) und die Erwerbsquoten nach Gemeindegrößenklassen am 6. Juni 1961 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

weiblich 

1 784,1 
617,4 
512,7 
721,8 
501,8 
508,3 

1 
583,5 
788,2 

7 017,8 

Gemeinden mit ••• Wohnbevölkerung Erwerbspersonen Erwerbsquoten 2) 
bis unter ••• 

Einwohner insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

unter 5 000 19 222 312 9 195 761 10 026 551 9 469 384 5 706 259 3 761 125 49,3 62,1 :n,5 
5 000 - 10 000 5 033 157 2 376 404 2 656 753 2 297 936 1 466 144 831 792 45,7 61,7 31,3 

10 000 - 20 000 4 019 611 1 887 985 2 131 626 1 798 629 1 155 217 643 412 44,7 61,2 30,1 
20 000 - 50 000 5 531 226 2 601 131 2 930 095 2 473 342 1 615 926 657 414 44,7 62,1 29,3 
50 000 - 100 000 3 568 226 1 671 670 1 896 556 1 617 311 1 040 581 576 730 45,3 62,2 30,4 

100 000 - 200 000 3 775 593 1 763 837 2 011 756 1 676 853 1 095 541 581 312 44,4 62,1 28,9 
200 000 - 500 000 4 069 013 1 896 350 2 172 663 1 879 044 1 217 224 661 820 46,1 64,2 30,5 
500 000 und mehr 10 955 688 5 020 224 5 935 464 5 314 829 3 296 821 2 018 006 48,5 65,7 34,0 

Zusammen 56 114 626 26 413 362 29 761 464 26 527 328 16 595 715 9 931 613 47,2 62,8 33,4 

1) Ohne Soldaten.- 2) Anteil der Erwerbspersonen an der Wohnbevölkerung in Prozent. 

- '~~ 



1I1rtschartsabtellung 
Stellung im :Beruf 

Selbständige 
lIith. l'am. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
lIi th. l'am. Angehdrige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
lIith. l'am. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
lIith. l'am. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
lIi th. l'am. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
lIith. Fam. Angehdrige 
Abhängige 

Zusammen 

Sel bständige 
lIi th. Fam. Angehorige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
lIi th. l'am. Angehörige 
Abhäilgige 

Zusammen 

Selbständige 
lIith. l'am. Angehorige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
Mi th. Fam. Angehorige 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
lIith. l'am. Angehörige 
Abhängige 
Erwerbstätige insgesamt 

Zum Aufsatz: .ErwerbstllUgkelllm April 1964 und Im IanglrlsUgen Zeltvergleldl" In diesem Heft 

Erwerbstätige nam Wirtsmaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeitslose, 
Erwerbspersonen, ausländisme Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung 

Gesdllltzte Durdlsdmlttswerle 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (Wesl) 

1000 

Land- und Forstwirtschaft. TierhaI tung und Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbe1 tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nachrichtemlbermittlung 

Kreditinstitute und Verslcherungsgewerbe 

Dienstleistungen') 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und private He.ushalte 2 ) 

Gebietskbrperschaften und sozialversicherung2 ) 

Alle Wirtschaftsabteilungen 

3 238 510 728 3 203 498 705 3 156 2 460 696 3 089 
2 623 467 2 156 2 527 420 2 107 2 421 409 2 012 2 343 

20 730 13 780 6 950 21 053 13 978 7 075 21 303 14 218 7 085 21 547 
26 591 16 757 9 634 26 783 16 896 9 887 26 880 17 087 9 793 26 979 

Registrierte Arbeitslose 181 118 63 154 102 52 186 130 56 169 

Erwerbapersonen 26 772 16 875 9 897 26 937 16 998 9 939 27 066 17 217 9 849 27 148 

dar. ~~ ~ ~') 473 412 61 629 518 111 773 613 160 907 

Wohnbev6lkerung 56 175 26 413 29 762 56 938 26 857 30 081 57 588 27 226 30 362 58 290a ) 

weiblich 

170 
364 
117 
651 

1 
41 
42 

84 
164 

2 871 
3 119 

6 
23 
71 

100 

203 
223 
296 
722 

7 
10 

233 
250 

4 
2 

236 
242 

173 
157 
567 
897 

1 
5 

349 
355 

447 
447 

2 441 648 
394 1 949 

14 319 7 228 
17 154 9 825 

115 54 

17 269 9 879 

706 201 

27 616") 30 674") 

1) Einachl. bestiJIJI.ter Anstal ten und Einrichtungen, die nioht als Unternehmen betrieben werden.- 2) Ohne bestimmte 
der Arbeitsämter.- a) Jabr.smitte (30.6.). 

Anstal ten und Einrichtungen, 
die nioht als Unternehmen betrieben werden. - 3) Na.oh den Unterlagen 



Stellung 1m Beruf 

SeI bstandige 
Ml. th.Pam.Ang. 
Beamte 
Angestell te 
Arbel ter 

Zusammen 

Selbstandlge 
Mi th.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestell te 
Arbei ter 

Zusammen 

Selbstand1ge 
Mith.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestell te 
Arbei ter 

Zusammen 

Selbständl.ge 
M,th.Fam.Ang. 
Beamte 
Anges.tell te 
Arbel.ter 

Zusammen 

Selbstand'ge 
Mi th.Fam.Ang. 
Beamte 
Ailgestell te 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbstandl.ge 

1 
Mlth.Fam.Ang. 
Abhangige 

Zusammen I 

Selbstandige 

I Mlth.Fam.Ang. 
Abhängige 

Zusammen I 

Selbstandige 

1 
Mith.Fam.Ang. 
Abhangige 

Zusammen I 

SeI bständige I Mith. Fam. Ang. 
Abhängige 

Zusammen I 

Selbetandige 

I '111 th. Fam. Ang. 
Abhängige 

Zusammen I 

Zum Aufsatz: .Arbeltszeiten der ErwerbstäUgen im April 1964· In diesem Helt 

Erwerbstätige nadl Wirlsdlaftsbereidlen, Stellung im Beruf und nadl geleisteten 
Arbeitsstunden, Tätigkeitsfälle nadl Wirtsdlaftsbereidlen, Stellung im Beruf, in der die 

Tätigkeit ausgeübt wurde, und nadl der Arbeitsdauer in der Wodle vom 
19. bis 25. April 1964 

Bundesgebiet elnsml. BerUn (West) 
Personen ml t ••• geleisteten Arbeitsstunden l.n der BerlchtBwoche bzw. ohne Stundenangabe 

0 1 - 14 15 - 23 24 - 39 40 - 41 42 - 44 45 46 - 47 48 49 - 54 55 - 69 70 und 
mehr 

1 000 
------

Erwerbstatlße insgesamt 
Land- und Forstwlrtschaft, Tlerhal tung und Fischerei 

12 18 24 44 13 13 40 8 12 77 295 445 
14 66 116 191 58 54 87 202 27 157 292 388 - - - 6 5 

-
5 -7 7 '- S 7 10 18 15 48 54 21 56 60 50 

33 91 151 255 87 122 187 219 62 295 656 886 

Produzlerendes Gewerbe 

14 10 18 38 15 59 77 6 38 156 217 96 
2 12 21 28 9 23 17 6 10 22 37 24 - - -

326 265 
- -

38 9 33 58 1 378 40 79 149 115 18 
215 45 146 356 1 336 4 533 1 503 161 365 468 263 30 

269 76 218 479 1 686 5 884 1 977 214 492 795 631 167 

Handel und Verkehr 

13 14 17 31 15 27 56 8 46 134 272 133 
7 22 39 13 22 21 13 33 49 27 

15 5 256 114 10 23 23 16 
37 13 50 116 132 517 558 65 141 132 108 22 
38 25 40 84 54 432 298 34 76 103 108 31 

104 60 130 274 217 1 255 1 047 121 300 425 552 214 

Sonstl.ge Wl.rt schaftsberel.che (Dienstleistungen) 2) 

17 16 20 30 15 30 46 30 81 164 127 
7 14 23 7 9 12 6 23 28 42 

15 51 14 389 128 21 42 74 62 22 
47 22 59 104 126 1 134 410 28 165 128 134 59 
38 82 128 212 89 460 312 24 143 136 100 38 

120 130 226 420 251 2 022 909 79 387 442 487 287 

Alle Wl.rtschaft sberel.che 

56 58 80 144 58 129 220 27 126 

'W I. 947 802 
20 92 173 281 87 108 137 214 57 234 405 480 
30 6 56 18 651 244 32 66 97 80 25 

123 44 142 279 585 2 922 1 353 134 387 415 363 101 
298 159 669 669 1 494 5 425 2 167 227 605 762 531 149 

---
526 357 724 ,1 428 2 241 9 284 4 120 632 1 241 1 956 2 326 1 556 

Tatigkel. tsfalle l.nsgesamt 
1and- und ForstwJ.rtschaft, Tl.erhal tung und F1Scherel 

26 4- 69 
1 

215 1 91 I 19 I 15 I 43 I 9 

J 
12

1 

80 I 299 

I 
447 I 20 ~ ~ 236 212 61 54 88 203 27 158 293 388 

8 16 22 16 56 61 8 24 61 69 53 

54 183 I 467 I 325 I 96 I 125 I 191 I 220 I 63 I 299 I 662 I 888 I 
ProdUZl.erendes Gewerbe 

zu-
sammen 

1 002 
1 651 

6 
31 

352 

3 042 

744 
210 

7 
2 508 
9 420 

12 889 

766 
250 
470 

1 890 
1 322 

4 699 

581 
174 
826 

2 416 
1 763 

5 760 

3 093 
2 286 
1 308 
6 846 

12 857 

26 390 

1 323 

I 
1 848 

402 

3 573 I 

17 

I 
19 

I 
30 I 43 I 16 I 60 I 77} 6 j 3U_t

71 
217

1 

96 

1'1 

776 

I 13 23 28 9 23 17 6 10 22 37 24 214 
254 61 184 419 1 662 5 805 1 884 ~' . ~  617 378 49 958 

274 I 92 I 237 I 490 I 1 687 I 5 888 I 1 979 214 492 795 I 631 I 169 I 12 947 I 
Handel und Verkehr 

15 

1 

23 

/ 
28 I 36 I 15 I 27 I 57 I 8 

/ 

47/ 135 / 
272

1 

133 

/ 
795 / 9 25 40 13 22 21 13 33 49 27 258 

91 44 95 208 191 1 206 970 109 240 258 231 55 3 698 

107 I 76 I 148 I 283 I 219 I 1 256 I 1 048 I 121 I 300 I 426 I 553 I 214 I 4 751 I 
Sonstige 'Ihrtsohaftsbereiche (Dl.enstleistungen)2) 

21 

I 
31 

I 
37 I 38 I 17 1 30 1 47 1 5 

1 
31 I 83 I 165 I 127 

I 
630 1 11 20 27 8 10 12 ~ 24 28 42 190 

105 132 204 372 230 1 985 851 73 338 296 119 5 054 

129 1 173 1 261 1 436 1 254 1 2 024 1 909 1- 79 1 388 1 444 1 489 1 287 I 5 873 I 

Alle WirtBchaftsberel. ehe 

79 

I 
141 

208 I 66 I 132 I 223 I 27 I 128 / 454 I 953 1 803 

~ 
524 

I 27 140 305 306 91 109 138 214 57 236 407 481 510 
458 245 498 1 020 2 099 9 053 3 765 392 1 059 1 275 974 275 111 

Gelelstete 

A ~ tsrn::n 
gesamt Person 

" Ml.ll. Anzahl 

63,4 63,3 
84,0 50,9 

0,3 51,4 
1,6 50,5 

17,6 49,8 

166,8 54,8 

38,5 51,8 
9,4 44,5 
0,3 43,1 

107,9 43,0 
395,3 42,0 

551,4 42,8 

41,4 54,1 
11,5 45,9 
20,5 43,7 
81,7 43,2 
57,0 43,1 

212,2 45,2 

31,2 53,6 
8,9 50,9 

37,1 45,9 
105,5 43,7 
70,8 40,1 

253,4 44,0 

174,6 56,4 
113,7 49,7 

58,2 44,5 
296,7 43,3 
540,7 42,1 

1 183,8 44,9 

69, 51 52,6 
87,6 47,4 
19,7 49,1 

176,8 I 49,5 

39, 1 1 50,4 
9,4 44,0 

504,0 42,2 

552,6 I 42,7 

42,0/ 52,8 
11,6 45,2 

159,6 43,2 

213,2 I 44,9 

32, '.1 
50,9 

9,2 48,6 
214,0 42,3 

255,3 I 43,5 

182,61 51,8 
117,9 47,0 
897,4 42.5 

564 I 526 
I ~ 
I 1 113 1 533 I 2 256 I 9 293 I 4 127 I 633 I 1 243 I 1 964 L 2 334 I 1 558 127 144 I 1 197,9 I 44,1 

--Wenn Tabellen:felder in der Stl.chprobe weniger ale 50 Palle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, Ba werden dieBe Zahlen in den entspreohenden Tabellen-
feldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle "ohne Angabe" mit dem jeweiligen Durchschni tt eingerechnet. - 2) Oh-
ne Soldaten. 
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Erwerbstätige'J, ihre in der Woche vom 19. bis 25. April 1964 geleistete Arbeitszeit nadl 
Ländern 

Dargeatell tee Merkmal 

~~ r if be  tsstunden2) 
Durehechzl.. Stundenzahl 

je Person 

i ~ t t if ~ i~ i~den ) 
Durchschn. Stundenzahl 

je 'h:tigkel. tafall 

i ra~ f i i i~ ~ ~  
Durchschn. Stunden$ahl 

je Tatigkeits:fa11 
Durc ßctm~ Stunden zahl aller 
Tatigkei ten je Person 

~ i i ~ ~ if~bei tastunden2} 
Durchachn. S,tundenzahl 

je Person 

i f ~ f ~  i::f::!2) 
Durehschll.. Stunden.zahl 

je Tätigke1 tafa11 
Durchechn. Stundenzahl aller 
Tatigkeiten Je Person 

~~ r~~ if bei tsstUllden2) 
DurchachD.. !3tundenzahl 

je Person 

i fs i f ~ i ~~ f~~~ ) 
DurchscM. Stunden,alu 

Je Tatigkei tafall 
Durchsehn. Stundenzah.l aller 
Tätigkei ten Je Person 

Ein-
heit 

r 

1 0001 Mi11. 

Std. 

r 
1 ooor Mill. 

Std. 

1 000 
1111l. 

Std. 

Std. 

1

1 0001 Mi11. 

Std. 

1
1 0001 Kill. 

Std. 

1 000 
Mill. 

Std. 

Std. 

1

1 0001 IIill. 

Std. 

1

1 0001 Mill. 

Std. 

1 000 
!Ull. 

Std .. 

Std. 

SChles-
"18-
Hol-

stein 

997 
45.1 

45,2 

15 
0,2 

17,1 

012 
45,4 

44,8 

45,5 

639 
30,5 

47,8 

12 
0,2 

17,2 

650 
10,7 

47,2 

48,1 

361 
14,7 

40,6 

40,9 

Bamburg 

904 
39,4 

43,5 

6 
0,1 

17 ,9 

910 
39,5 

43,-4 

43,7 

562 
25,8 

46,0 

567 
25,9 

45,7 

46,1 

342 
13,5 

39,6 

344 
13,6 

39,5 

39,7 

Niader-
sachsen 

1000 

Bremen 

Insgesamt 

Nord-
r e~ll 
West-
falen 

vorwiegende Erwerbata.tigkei t 

Hessen 
Rhein-
land-
P:falz 

1

2915 315 17107 12 
134,5 13,7 314,9 

46,1 43,4 44,3 

354 r 1 104,3 

44,3 

580 
70,1 

44,4 

e~te 

75 
1,5 

19,6 

Tat1gkei tsfalle 

1 

9r,8 

19,0 

alle Tatigkei tafalle 
2 990 318 7 200 

136,0 13,7 316,7 

45,5 

46,6 

43,1 

43,5 

~ 

44,0 

44,6 

vorwiegende Erwerbatatl.gkei t 

1

1 ~§  1 ~,  1
4 

m,6 1
1 

47,8 45,6 45,6 

zwei te Tatl.gkei taf-alle 
66 76 

1,3 1,4 

19,7 18,7 

alle 'fätigkei tsfalle 

81 
1,5 

18,4 

434 
105,8 

43,5 

45,0 

502 
69,1 

46,0 

70 
1,3 

18,5 

946 212 4 873 
9 1 ,1 9,6 220,0 

1 572 
70,4 

46,8 

48,5 

45,3 

45,7 

~ 

45,1 

45,9 

vorwiegende Erwerbs ta tigke J.. t 

44,8 

46,9 

1

1036 10512510 852 
44,7 4,0 96,3 35,2 

43,1 ~ t  41,7 41,4 

Zwel te Tatigkeitefalle 

9 1 
0,2 

19,0 

17 
0,3 

20,1 

alle Tatigkel. tafalle 
045 105 2 327 
44,8 4,1 96,7 

38,8 

39,1 

41,5 

11 
0,2 

17,9 

862 
'35,4 

41,1 

41,6 

105 
1,7 

16,3 

1 685 
71,9 

42,7 

45,5 

990 
46,4 

46,9 

92 
1,5 

16,3 

082 
47,9 

44,3 

48,4 

13 
0,2 

16,3 

602 
24,0 

39,8 

40,7 

Baden-
Wurttem-

berg 
:Bayern 

1

4 017 1 4 
178,8 

44,5 

765 
221,5 

46,5 

164 
3,2 

19,3 

181 
182,0 

43,5 

45,3 

1

2 405 
112,1 

46,6 

131 
2,6 

19,5 

536 
114,6 

45,2 

47,7 

1

1 613 
66,8 

41,4 

32 
0,6 

16,3 

1 645 
67,4 

41,0 

41,8 

190 
3,7 

19,4 

955 
225,1 

45,4 

47,3 

1

2 766 
132,2 

47,8 

160 
3,1 

19,4 

2 926 
135,3 

46,3 

48,9 

1

1 999 
89,3 

44,6 

30 
0,6 

19,1 

2 029 
89,8 

44,3 

44,9 

Saarland BerlJ.n 
(West) 

420 11 18,5 

44,1 

017 
43,0 

42,3 

1 ' 

15 
0,3 

19,3 

435 
18,8 

43,3 

44,8 

296 
13,4 

45,4 

13 
0,3 

19,8 

309 
13,7 

44,3 

46,2 

125 
5,1 

41,0 

126 
5,1 

40,7 

41,3 

9 
0,1 

11,0 

1 025 
43,1 

42,0 

42,4 

585 
25,6 

43,9 

589 
25,7 

43,6 

44,0 

432 
17 ,3 

40,1 

436 
17,4 

39,8 

40,2 

WenD: Tabellentelder in der Stl.l!hprobe weDJ,ger als 50 Päl1e (hochgerechnet 5 000) aufweisen, BO werden dleae Zahlen in den entsprechenden Ta-
bellenfeldern nicht aufge.fUhrt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Ohne Soldaten~- 2) Bei der Berechnung der l.negeeamt geleisteten Arbeitsstunden wurden d~e Fälle "ohne Stundenangaben mit dem jeweilJ.gen 
Durchsehni tt eingerecbllet .. 

:Befragung I 
I 

Oktober 1957 
Oktober 1958 
Oktober 1959 
Oktober 1960 
Oktober 1961 
Oktober 1962 
April 1963 
Aprl.l 1964 

Oktober 1957 
OktOber 1958 
Oktober 1959 
Oktober 1960 
Oktober 1961 
Oktober 1962 
April 1963 
AprJ.l 1964 

Oktober 1957 
Oktober 1958 
Oktober 1959 
Oktober 1960 
Oktober 1961 
Oktober 1962 
April 1963 
April 1964 

Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleistete Arbeitsstunden und Gesdlledlt 
BUDdesgeblel einsdIl. Berlln {Wesll 

1. Tatigkei t 2. Tatl.gkeJ.t 1, und 2. Tatigkeit 
Anzahl Arbei tsstUDden 1 Anzahl Arbei tsstunden 1 Anzahl 

1 000 11957=100 Mill. 11957=100 T 1 000 1957=100 lIill. I 1957=1001 1 000 I 1957-100 

Insgesamt 
25 523 100 1 211,6 100 834 100 14,4 100 26 357 100 
25 786 101,0 1 203,5 99,3 887 106,5 16,3 113,2 26 674 101.2 
25 949 101,7 1 194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,5 26 906 102,1 
26 194 102,6 1 199,5 99,0 1 024 122,9 16,4 114,4 27 218 103,3 
26 532 104,0 1 206,2 99,5 1 044 125,3 17.5 121,9 27 576 104,6 
26 271 102,9 1 185,4 97,8 984 118,0 15,5 107,7 27 255 103,4 
26 489 103,8 1 188,9 98,' 983 117 ,9 15,9 110,4 27 471 104,2 
26 390 103,4 1 183,8 97,7 754 90,5 14,1 97,8 27 144 103,0 

Manner 
15 994 100 772,2 100 673 100 11,6 100 16 667 100 
16 123 100,8 777 ,7 100,7 714 106,1 13,1 1'3,0 16 837 101,0 
16 200 101,3 770,6 99,8 766 113,8 13,1 113,0 16 966 101,8 
16 340 102,2 776,6 100,6 818 121,5 13,1 113,2 17 158 103,0 
16 640 104,0 784,0 101,'5 831 123,5 13,8 119,6 17 471 104,8 
16 493 103,1 772,9 100,1 798 118,5 12,5 108,5 17 ~  103,7 
16 709 104,5 780,1 10',0 798 118,5 12,9 111,9 17 506 105,0 
16 630 104,0 773,2 100,1 631 93,8 11 ,8 102,2 17 262 103,6 

Frauen 
9 529 100 439,6 100 160 100 2,8 100 9 690 100 
9 663 101,4 425,8 96,9 173 108,1 l,2 114,2 9 837 101,5 
9 749 102,3 423,7 96,4 192 119,5 3,4 120,6 9 941 102,6 
9 854 103,4 422,9 96,2 206 128,5 3,4 119,4 10 060 103,8 
9 891 103,8 422,2 96,0 213 132,9 l,7 131,5 10 104 104,3 
9 778 102,6 412,5 93,8 186 116,1 2,9 104,4 9 964 102,8 
9780 102,6 408,9 93,0 185 115,3 2,9 104,1 9 965 102,8 
9 760 102,4 410,6 93,4 123 76,6 2,2 79,6 9 883 102,0 

-151' --

(Tatlgkel. tefal1e) 
Arbei tsstunden 
1 000 11957=100 

1 226,2 100 
1 219,8 99,5 
1 210,8 98,7 
1 215,9 99,2 
1 223,7 99,8 
1 200,6 97,9 
1 204,8 98,3 
1 197,9 97,7 

783,7 100 
790,8 100,9 
783,7 100,0 
789,7 100,8 
797,8 101,8 
785,4 100,2 
793,0 101,2 
785,0 100,2 

442,4 100 
429,0 97,0 
427 ,1 96,5 
426,2 96,3 
425,9 96,3 
415,4 93,9 
411,8 93,1 
412 r 9 93,3 

.f' 



Jahr Milchku..he 
Monat 1) 

1 000 

1960 MD 5 673 
1961 MD 5 800 
1962 MD 5 897 
1963 MD 5 922 
1964 Iß) 5 835 
1963 Dez. 5 922 
1964 I .... 5 835 

Pebr. 5 835 
1IIIr. 5 835 
April 5 835 
Mai 5 835 
Juni 5 835 
Jul1 5 835 
Aug. 5 635 
Sept. 5 835 
Okt. 5 835 
lIov .. 5 835 
Dez. 5835 

1965 Jan. 5 816 

Land- und Forstwirtschaft, fischereI 
Mildlerzeugung und -verwendung 

Bundesgebiet einsdJl. Berlln (West) 

ilhlcherzeugung I }Tl.lchverwendung Milch bei den r .. olkereien 2) 
~ Ml.lchertrag Je Kuh 

n ge~arnt 
an Molkereien und .Trlnkmilch- Herstellung von 4) 

monatlich i taglieh Handler gellef.art absatz 3) Butter ~ KaBe 4) ! Spelsequark 

kg 1 000 t % 5} 1 000 t t 

283 9,3 1 605,4 1 195.4 74,5 234.1 33 636 13 629 10 447 
286 9.4 1 657.2 1 247,8 75.3 234,9 35 978 13 663 11 359 
287 9.4 1 692,3 '1 289,0 76.2 236.6 37 417 13 506 12 375 
29 1 9,6 1 726,2 1 330.0 77,0 234.1 38 776 13 673 13 313 
296 9,6 1 736,7 1 353.0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 

253 8,2 1 497,0 1 101.6 13,6 206,9 33 499 " 851 10 076 
269 8,7 1 571,4 1 184,2 75,4 219,2 35 749 15 212 12 543 
268 9,2 1 566.7 1 192,7 76.1 217.5 35 179 14 063 13 414 
3,. 10,1 1 8",6 1 424.4 77,7 220,7 42 650 14 752 16 370 
327 10,9 1 908.9 1 499,9 78,6 237,4 45 027r 14 381 17 106 
365 11,8 2 127,1 1 719.0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 
3·P 11,4- 1 988,1 1 592.3 60,1 251,6 43 656 12 391 18 316 
331 10,7 1 933,6 1 549.7 80,1 262.5 43 107 13 619 16 629 
308 9.9 1 795,8 1 4-12,0 78,6 232,1 40 456 14 452 13 896 
272 9,1 1 569,0 1 229.6 77,4 232.6 35 558 14 692 13 588 
262 8.5 1 526.4 1 166.3 76.4 237.1 34 281 15 762 n 929 
249 8.3 1 454,1 1 089.8 74,9 217,6 31 081 14 501 13 368 
265 8,5 1 545.6 1 175,9 76,1 222,2 34 057 14 457 11 958 
279 9.0 1 625.1 1 255.6 77,3 ... ... ... . .. 

II Be.tand Demember dem Vor3ahree.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundeeminl.steriwn rür Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn .. -
3 Ohne Versand nach Berl1n; Vollmilch e1nschl. ater1l181erter Mllch.- 4} Einachl. Sohichtkäae und Frischkäse.- 5.) % der Erzeugung. 

Schlaohtmenge 
Jahr 
Konat DeI' samt Schlacht-

1) fette 2) 
t 

1960 IID 196 932 19 360 
1961 Iß) 207 690 20 542 
1962 Iß) 225 797 22 358 
1963 IID 232 507 22 948 
1964 MD 236 046 23 692 
1964 Jau. 221 154 21 480 

Pabr. 198 269 19 616 
K!ir. 235 275 23 436 
April 230 387 23 075 
Mai 226 268 22 990 
Juni 243 612 24 796 
Juli 225 878 22 464 
Aug. 249 800 25 105 
Sept. 251 977 25 196 
Okt. 254 969 25 456r 
Bo? .. 251 256 25 738 
Dez. 243 731 24 945 

1965 Jan. 232 230 23 844 

Gewerblidle Sdtladltungen 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlln (West) 

Tiere inländuscher Herkunft 

Rinder Sc e~ne 
Sonstige Schlacht-Tiere 3} menge 

Schlach- Schlacht- Schlach- SChlachtmenge insgesamt 
tungen menge 1) tungen 1} 1} 

1 000 t 1 000 t 

262,2 66 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 
270,6 72 163 1 479.3 125 247 10 280 14 627 
295,3 78785 1 595.7 136 255 10 757 10 996 
307.7 61 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 
293,2 78679 1 671,8 146 311 10858 8 921 
296.3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 
249.4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 
283,9 78 n7 1 653,6 144 267 12 751 9 590 
280.9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 
258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 688 
283.9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 
295.7 78 261 1 575.6 137 364 10 253 6 942 
318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 406 
328.5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 
338.3 89 265 1 779.7 155 827 9 877 6 319 
300,6 79 998 1 651.8 161 635 9 625 10 566 
262.8 75 743 1 808.4 156 999 10 989 10 005 
267.7 72 697 1 713.6 150 173 9 360 9 626 

TJ.ere auelEindischer Herkunft 
darunter 

Rinder Schweine 
Sohlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

34,6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55,1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28.3 7 600 11,7 1 850 
25,8 6 997 13,5 1 919 
37,7 10 260 21.9 3 572 • 
33,1 8932 14,3 2 295 
29,2 7840 ",0 1 750 
29,5 7 990 9.5 1 429 
24,9 6 736 5,9 950 
25,5 6 982 4.9 784 
20.8 5 604 8,3 1 338 
18.7 4 966 10,' 1 442 
19,4 5 179 16.0 2 078 
14.7 4 093 16,4 2 221 
27,7 7 379 27.7 3 167 
29,1 7977 16,5 2 006 
29,1 7 959 10,4 1 665 

1} Die 5chlaohtmenge stellt den Anfall an Plaisch (ohne Innereien) und an Schlacht fett dar.- 2) Rewfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~, bei Kälbern von 2,57 ", bei Schweinen einachl. IIUlereienfett von 13,20" und bel Pferden von 2,70 ~ 
der SChlachtmenge zu Grunde gelegt.- .,) Kälber, Schate, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD lm :1) 
1964 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. Dez .. 

1965 Jan. ~  
"ebr. 

Fangergebnisse der deutsmen Hodlsee- und Küstenfismerei 
Mengenin t 

Fiachereibetrie baarten Wichtige Fischarten 
(fraße I Kleine An-

Her1ngs- Hochsee- landungen Kabeljau, 
Ilochsee- I (Logger-) u. Küsten- insgesamt Hering Dorsch Sohellfisch Seelachs Rotbarsch 

fischerei 
31 935 5 773 11 704 49 413 15 385 7 443 759 4 011 11 887 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 078 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 084 12 321 44 805 9 597 10 762 533 2 431 10 882 
31 470 1 172 11 653 44 295 2 679 19 457 176 1 783 8 846 28 206 2 942 7 531 38 679 3 339 15 566 197 1 146 10 455 30 995 3 808 6 488 41 291 3 585 16 616 796 1 866 12 055 
31 951 4 765 9 129 45 845 4 912 12 965 1 095 2 354 15 109 23 906 3 105 10 983 37 994 3 195 10 236 1 186 2 156 9 967 22 632 3 014 14 661 40 307 2 409 10 805 219 3 694 7 329 
33 771 6 715 14 723 55 208 13 804 17 165 601 3 088 9 056 26 772 8873 24 146 59 791 29 963 3 582 507 3 175 10 942 27 370 8 064 16 017 51 450 21 640 4 561 267 2 045 12 126 
27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 21 298 6 496 9 193 36 986 7744 4 140 320 3 631 11 360 23 319 3 820 6 596 33 734 4 469 9 597 513 2 956 8 759 
26 040 777 6 132 32 950 1 629 14 599 208 2 648 6 855 25 461 3 461 8 598 37 520 4 022 14 820 476 1 772 8 285 

1} Vorläuflge. Ergebnie. 

-152':' .-

Krabben u. 
Krebse Sonst~ge 

2 013 7 913 
2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 

4 11 351 
2 7 975 

13 6 361 
1 898 7 512 
2 348 8 906 
2 836 13 013 
3 856 7 639 
4 259 7 364 
5 515 5 297 
5 793 7 811 
2 465 7 305 

537 6 904 
2 7 009 
2 8· 143 



Unternehmen 
Zum Aufsatz: "Die KapltalgeseUsdJ.aften im Jahr 1964" in diesem Heft 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellsmaften 1964 nam Wirtsmaftsgruppen 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (Wesl) 

'11 rts ehaf tsgl~ ederung 

Land- u. Forstwirtschaft. F1Scherel. 
Energlewlrtschaft. Bergbau 

EnergleWl.rtschaft. Waaservers. 
Stel.nkohlenbergbau u. KokereI 
Ubn ger Bergbau 

Verarbel tendes Gewerbe ohne- Bau 
Chemische Induatrle 
Mineralol verarbel tung 
Kuns ts toffverarbel tung 
Gumml.- und Asbestverarbel tung 
Gew. u. Verarb.v.SteInen u.Erden 
FeinkeralDl.k 
Herst.u.Verarbeitung v.Glas 
Eisen- u. Stahl erzeugung usw. 
NE-Metaller zeugung, -gl.eßerel. 
Stahl- und Leichtmetallbau 
MaschInenbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Schl.ffbau 
Elektrotechm.k 
Feinmecham. k ,0 pti k, Uhrenherat. 
Herstellung von EBM-Waren 
Herst.v.Spielwaren, Schmuck usw. 
Holzbe- und-verarbel tung 
Zellstoff- und Papiererzeugung 
Paplerverarbei tung, Druckerei 
Lederherstellung 
Lederverarbel tung 
Textilgewerbe 
Bekleid ungsgewerbe 
Zuckerlndustrle 
Brallerel und Malzerei 
t'briges Nahrungsmi tte1gewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

Großhandel, Handelavermittlung 
Elnzelhandel 

Verkehr 
Eiaenbahllen (Ohne Bundesbahn) 
Straßenverkehr 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Sonstiger Verkehr 

kred 1 t lnst1 tute, Verslcherung 
Kredi tinsh tute 
Ver"nche"rungsgewerbe 

Dienstlelstungen 
Gaststatten- u.J3eherbergungsgew. 
Wohbungsunternehlllen 
Sonst.Grundstuckswesen u.a. 

Bestand 
am 1.1.1964 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

161 
111 

31 
19 

1 254 
102 

9 
9 

22 
69 
25 
16 
75 
19 
26 

150 
23 
11 
59 
25 
49 

6 
30 
24 
31 
14 
13 

152 
10 
34 

144 
107 

41 
152 
129 

23 
154 

42 
44 
51 
17 

J44 
168 
176 
434 

Grund-
kapi tal 

1 000 TIi" 

20 915 
9 382 326 
5 445 659 
2 690 917 
1 245 750 

20 999 8J6 
4 220 085 
1 791 000 

41 660 
34J 590 
443 487 

92 651 
126 270 

4 541 572 
370 490 
216 469 
595 902 
8BO 986 
163 275 

2 382 830 
198 682 
181 983 

18 455 
49 045 

307 012 
SB 711 
48 165 
79 036 

74J 297 
45 863 

131 998 
510 645 
416 677 
187 117 

1 006 137 
SOl 844 
504 293 

1 l52 987 
129 ~  
434 776 
282 ~ 
306 330 

2 989 864 
2 216 581 

773 283 
J 604 072 

34 589 
479 210 
201 020 

2 702 087 

Grundung und 
Fortsetzung 

Gesell- Grund-
schaften kapl tal 

Anzar 1 1 OOU Dli. 

12 
1 

11 
7 
4 

15 

2 400 
400 
400 

60 242 
130 

100 

4 350 
37 500 

3 500 

14 662 

600 
2 070 
1 970 

100 
100 

100 

45 600 
32 600 
13 000 
10 692 

.. Zugang 
Kapl talerhohung 

nach Aktlengesetz a.Gesellschaftsml. tteln 
~esell

schaften 
Anzahl 

1 

29 
27 

1 
1 

132 
14 

3 
1 
2 

11 
2 
1 

12 
6 
J 

17 
6 

1 
J 
4 
5 
8 

11 

15 
14 

1 

16 
1 
6 
5 
4 

52 
35 
17 
51 

Grund-
kap. tal 

1 ÜOO i)b! 

300 
521 510 
439 260 

42 500 
39 750 

1 389 102 
399 882 
190 000 

5 000 
19 500 
30 373 

4 500 
1 250 

306 015 
12 105 
4 950 

44 813 
85 001 

90 134 
106 660 

4 185 
65 

1 100 
19 

1 000 
,0 500 
50 067 

914 
7 640 

13 429 
9 620 

49 233 
48 613 

620 
35 498 

171 
12 941 
3 336 

1q 0';0 
l'iB 165 
122 165 

36 000 
168 205 

2 000 
62 057 
59 240 
39 460 

Gesell- Grund-
schaften kapi t.'ll 

An::9.hl 1 eQO DIY1 

39 
4 

2277 
33 319 
23 319 
1e 000 

92 191 
21 200 

2 590 
400 

2 500 
J 250 

30 f3CjO 

12 500 
250 

1 000 

BOO 

4 7.,0 

588 
7 qg6 

471 
000 
330 
830 
500 

40 482 

40 482 

4 210 
510 

3 700 
1 050 

JOO 

Sonstlge Zugange 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

>8 

Grund-
kap1 tal 

1 000 DM 

SO 208 
50 208 

11 960 

600 

1 500 

1 010 
150 

1 000 
1 000 

5 400 

1 300 

31 500 
6 800 
6 800 

1 000 

1 000 

24 250 
24 250 

170 206 

9 4 798 
5 5 510 
5 87 250 
7 72 098 

Bete i ll. gungsgese 11s chatten 
Ubrige Vermogensverwal tang 
Ubrige Dlenstlelstungen 

27 
81 
86 
66 

100 
74 

85 194 
101 972 

1 400 
2 J50 

100 
742 
100 

1 
29 

7 
7 
2 
5 

4 238 
1 210 2 ~  2 550 

6-2 -- r-- - - '-' - -t--- - a-- )--t--- - - ~ -'- -  Insgesamt 

Wl.rtschaftsgll.ederung 

2 548 39 J43 254 53 122 104 301 2 331 633 

Abgang 
Kapi tal-

herabsetzung 
1iqu1dat10n, 

Konkurs 
Umwandlung, 

Fusion Sonstlge Abgange 

Gesell Grund- Gesell-
schaften kapi tal achaften 

Grund Gesell-
kapJ. tal schaften 

Grund (,esell-
kap:l tal schai'ten 

Grund-
kap:l tal 

Land- u. Forst,nrtschat't, Fischerel 
Energl.ewirtschaft, Bergbau 

Energiewirtschaft, 'Nasservers • 
Stelnkohlenbergbau u. Kokerei 
Obrlger Bergbau 

Anzahl 1 000 Drr. Anzahl 
t----------------------~------ r-----

1 000 Dhl Anzahl 1 000 DM Anza!'ll 

Verarbeitendes Gewerbe ohne Bau 
Chemische Indu.strl.e 
Ml.neralolverarbel tung 
Kuns tstoffverarbeJ. tung 
GUmlDl- und Asbestverarbel tung 
Gew. u.Verarb.v.Steinen u.Erden 
Fel.nkerallnk 
Herst.u.Verarbe1tung v.Glas 
E"lseß- u. Stahlerzeugung usw. 
NE-Metal!erzeugung, -gl.eBere1 
3tahl- Ulld Lelchtmetallbau 
Msschlnenbau 
StraBen- und Luftfahrzeugbau 
Schlffbau 
Elektrotechnik 
Felnmechanl.k ,Optlk, Uhrenherst. 
Herstellung von EBM-Waren 
Herst.v.Sple1waren, Schmuck UBW. 
Holzbe- und-verarbeitung 
Zellstoff- und Papl.ererzeugung 
Papl.erVerarbe1 tung, Druckerel 
Lederheratellung 
Lederverarbel tung 
Textl.lgewerbe 
Bekleldungsge ..... erbe 
Zuckerl.ndustrie 
Brauerei und Malzerei 
Ubrl.ges Nahrungsmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

Großhandel, Handelsverm1 ttlung 
Einzelhandel 

tve~~ ~ba nen (ohne Bundesbahn) 
~tra enver e r 
Schlffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Sonstiger Verkehr 

IKreditinst1 tute, Versicherung 
Kred! tinsti tute 
Veraicherungsgewerbe 

Dienstleistungen 
Gaatstatten- u.Beherbergungsgew. 
{/obnungaunternehmen 
SOßst.GrundstUckswesen u.ä. 
Bete iligungsgese 118 chatten 
Ubrige Vermogensverwal tung 
L brige Dienstleistungen 

2 445 

1 980 

450 

15 

90 
164 
164 

2 600 
2 000 

600 

2 318 

318 
2 000 

3 857 

1 520 
200 

1 262 

875 

3 000 
3 000 

1000 
1 000 

4 673 

180 
50 

540 
103 
800 

26 
2 

10 

1 300 
1 300 

58 204 
1 750 

1 000 

1 200 

10 500 

6 000 
2 938 

150 

3 000 
10 000 

3 350 

315 
400 

10 050 
1 523 
1 078 

800 
4 150 

3 057 
3 057 

4 180 
3 700 

480 

1 100 

1 100 

67 572 
500 
JOO 

36 100 
20 000 

172 
10 700 

16 
2 

15 

10 
1 
4 

151 818 
81 500 
70 318 

~ 688 
2 660 

600 

1 500 

500 
38 650 

2 000 
100 

5 400 
1 110 

168 
1 000 

500 
54 750 
47 950 

6 800 

21 500 
21 500 

10 018 

4 510 
1 000 
4 508 

Bestand 
am 31.12.1964 

Gesell-
Bchdften 

Anzahl 

162 
114 
29 
19 

1 228 
99 

q 
8 

22 
69 
25 
16 
73 
19 
23 

1'2 
21 
10 
59 
23 
48 

6 
30 
23 
30 
14 
13 

"1 - 9 
32 

142 
103 

43 
148 
125 

23 
153 

40 
45 
51 
17 

J53 
174 
179 
445 

26 
91 
81 
69 

102 
76 

Grund-
kapi tal 

1 000 DM 

25 887 
9 834 645 
5 876 046 
2 673 099 
1 285 500 
2 435 137 
4 636 887 
1 981 000 

45 660 
J6J OgO 
475 350 

97 551 
127 520 

4 837 087 
385 095 
215 169 

1 673 327 
1 964 837 

162 275 
2 483 364 

:?gO 192 
191 608 

18 520 
50 945 

306 716 
58 311 
48 165 
80 036 

761 44-7 
94 407 

132 422 
525 298 
428 858 

229 247 
1 007 599 

506 886 
500 71) 

1 223 287 
123 789 
4BB 299 
285 819 
325 380 

3 198 489 
2 373 606 

824 883 

3 869 644 
36 089 

546 867 
225 760 

2 807 357 
1)6 489 
97 082 

Insgesamt 10 7 622 14 12 530 46 135 413 478 292 274 2 541 1 823 935 
~~l~a~~~t~~n~ e ~~ i ~~aften mit 266,8 1:ill.DU wegen Anderung der Hirtschafhgruppe, sowie 10 Gesellschaften mit 25,4 iolill.DM wegen Sitzverlegung inner-
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N1rtschaftsgl1,ederung 

Land-u.Foratwirtschaft, Fischerei 
Energiewirtschaft, Bergbau 

Energiewirtschaft, Wasservera. 
Steinkohlenbergbau u.Kokerel 
tlbriger :Bergbau 

Verarbel tendes Gewerbe ohne Bau 
Chemiache Industrl.e 
Mineralolverarbe1 tung 
Kunststoffverarbei tung 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gew. u. Verarb.v .Steinen u.Erden 
Feinkeramik 
Herst.u.Verarbeitung v.Glas 
Eisen-u.Stahlerzeugung usw. 
NE-r,:eta.llerzeuguni2: , -gl.eßerel. 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
dchl.ffbau 
Ele trotec n~  
e~nmec anilc , Ophk, Uhrenherst. 

Herstellun/.; von EBM-Waren 
Herst.v.Spielwaren,SchmuCk uaw. 
Holzbe- und -verarbel. tung 
Zellstoff- und Papiererzeugung 
}'apl.erverarbei tung, Druckerei 
Lederherstellung 
Lederverarbel tung 
Texti 1gewerbe 
e le~d ungagewerbe 

Zuckerindustrie 
Brauerel. und Mall1:erel 
IJbrl.ges Nahrungsmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

GroßbandeI , Handelsvermi ttlu.,ng 
Elßzelhandel 

Verkehr 
Eisenbahnen 10hne Bundesbahn) 
Straßenverkehr 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Sonstlger Verkehr 

Kredl tl.nsti tute, Versicherung 
Kredi tinsti tute 
Vers i cherungs gewerbe 

Dienstleistungen 
Gaststatten- u. Ileherbergungsgew. 
WohnungsunternehJllen 
Sonst.Grundstuckswesen u.a. 
Beteiligungsgesellschatten 
übrige Vermogenaverwal tung 
Übrige D1enstleistungen 

Insgesamt 

Wirtechaf'tsgliederung 

Land- u.Forstwirtschatt, Fischerei 
Energiew1rtschaft, Bergbau 

Energ1ewirtschaft, Waaaervers. 
Steinkohlenbergbau u.Kokerel. 
übrlger Bergbau 

Verarbei tendes Gewerbe ohne Bau 
Chem:1-sche Industrie 
Mineralel verarbei tung 
Kunatstoffverarbei tung 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Gew. u. Verarb. v .Steinen u.Erden 
Feinkeramik 
Herst. u. Verarbei tung v.Glas 
Eisen- u.Stahlerzeugung U8W. 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherst. 
Herstellung von EBM-Waren 
Herst.v"Spiel!ivaren,Schmuck USW. 
Holzbe- und -verarbeitung 
Zellstoff- und Papiererzeugung 
Papierverarbe1 tung, Druckerei 
Ledel'herstellung 
Lederverarbei tung 
ext~lge erbe 

Bekle1dungagewerbe 
Zuckerinduatrie 
Brauerei und Malzerei 
übriges Nahrungsmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Handel 

Großhandel, Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr 
Eisenbahnen (ohne Bundesbahn) 
Straßenverkehr 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Sonstiger Verkehr 

Kreta tinsti tute, Versicherung 
Kredi tinsti tute 
Vereicherungsgewerbe 

Dienstle1stungen 
Gastatatten- u.Beherbergungsgew. 
Wohnungaunternehmen 

Sonst.Grundstuckewesen u.s.. 
Be t e iligungsgese 11a cha ften 
Übrige Vermogensverwal tung 
Ubrige Dienstleistungen 

Insgesamt 

Zahl und Stammkapital der Gesellschaiten mit beschränkter Haltung 1964 nach 
Wirtschaftsgruppen 

Zugang 
Bestand 

sm 1.1.1964- Grundung, Kap1 talerhobung Sonat~ge Zugange Fortsetzung 
Geaell- SitRmm- Geaell- Stamm- Gesell- stamm- Gesell- Stamm-

Bchaften kapital sohaften kapital schaften kapital schaften ~tal 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

170 69 227 17 1 493 6 11 158 2 120 
311 1 697 620 6 24 420 41 157 981 1 6 
190 1 457 424 5 24 400 35 127 881 1 6 

27 44 998 - - - - -
94 195 198 1 20 6 30 100 - -

16 395 11 554 222 1 474 212 088 915 1 071 996 105 89 895 
1 747 2 120 941 112 16 170 109 123 784 16 6 092 

62 176 357 5 360 3 40 210 - -
593 153 094 58 3 673 49 13 898 1 20 
151 106 267 8 955 11 17 932 - -

1 261 365 578 151 9 731 59 24 501 4 12 244 
113 60 742 4 155 7 5 480 1 30 
148 125 919 13 1 097 8 4 060 - -
388 796 124 33 17 701 23 29 969 2 600 
170 236 ~ 6 280 13 16 050 1 14 
685 300 014 145 13 170 42 23 314 2 1 520 

2 128 1 803 071 203 21 601 182 230 318 19 18 721 
355 373 412 50 7 557 18 44 775 2 40 

62 38 784 4 460 - - - -
1 066 1 215 043 135 16 533 71 102 252 10 11 940 

388 178 371 30 1 137 38 27 471 3 535 
1 240 528 64? 66 45 276 66 

5; ~§~ 7 2 920 
114 ~  118 6 1 540 6 - -
760 192 314 73 ~ 513 24 15 244 1 90 
120 175 550 7 595 J 18 660 3 700 
981 287 851 62 5 ~ 38 14 588 4 2 224 

72 ~  008 3 60 3 2 720 - -
237 72 097 15 700 8 ~ 413 3 112 
984 390 272 57 18 329 35 37 194 7 412 
771 136 561 90 5 636 34 33 258 4 115 

21 35 781 - - 1 10 - -
137 81 014 8 1 420 3 2 340 1 20 

1 641 1 508 16B 130 17 55<; 57 178 403 14 31 546 

2 601 277 529 500 22 996 122 54 024 7 385 
13 099 2 907 738 1 586 91 881 512 311 814- 104 43 080 
10 843 2 182 922 1 341 66 704- 451 265 530 96 32 904 

2 256 724 816 245 25 177 61 46 284- 8 10 176 
2 011 191 952 150 11 185 94 28 571 8 665 

55 44 668 2 3 700 1 1 500 - -
439 77 506 58 3 428 20 7 637 1 20 
469 346 182 15 1 374 20 3 975 4 290 

1 054 323 596 75 2 683 53 15 465 3 355 
1 057 355 35l 68 11 720 38 18 365 5 5 181 

400 339 868 46 10 985 32 18 135 3 5 141 
657 15 485 22 735 6 230 2 40 

11 196 4 095 ~ 1 467 121 515 599 398 523 60 5 433 
493 65 929 68 2 876 22 2 901 4 260 

2 118 1 532 927 lCl 10 248 230 191 825 4 190 
1 489 340 111 191 9 476 80 45 950 5 270 
1 010 718 476 325 35 853 31 103 600 2 520 

966 690 536 120 22 834 26 ~ ~~~ 7 3 284 
5 120 747 56<; 662 40 228 210 ~ 909 

46 846 1 749 185 5 268 497 300 2 327 2 052 438 292a } 144 765 

Abgang 

Kapi tal- Liqu.idation, Umwandlung, Sonstj.ge Abgänge herabaetzWlg Konkurs Fusion 
Gesell- stamm- Gese21- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm-

schaften kapi tal schaften kap! tal Bchaften kapi tal schatten kapital 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM: 

- - 2 40 - - 6 131 
- - 2 70 3 1 086 2 700 - - - - 3 1 086 1 600 - - - - - - - -- - 2 70 - - 1 100 

35 18 366 355 26 500 77 130 677 240 91 814 
4 6 270 34 1 640 12 98 375 26 5 942 - - 1 100 - - - -- - 16 477 3 5 120 13 900 
2 630 2 70 - - 2 424 
2 286 24 1 010 8 9 925 15 12 504 
1 40 5 450 1 150 1 30 - - 5 420 - - 1 60 
4 390 9 684 - - - -- - 3 174 - - - -
1 20 21 3 001 4 728 16 4 114 
6 1 694 24 1 353 9 5 460 29 19 316 - - 11 784 4 1 070 7 780 - - 2 170 1 '3 000 1 20 - - 23 1 411 2 72 12 10 090 - - 10 1 065 - - 4 290 - - 24 1 258 ,9 2 730 19 3 285 - - 4 1 040 - - 3 90 
1 124 16 1 216 2 60 11 430 
1 50 1 180 1 20 2 120 
2 6 880 16 1 019 6 2 810 20 991 - - - - - - 2 70 - - 7 200 1 21 5 100 
4 765 25 3 634 2 90 16 773 
1 60 33 1 540 5 296 12 301 - - 1 89 1 600 - -
1 348 - - - - 1 20 
5 809 38 3 515 6 150 22 31 164 

1 79 84 2 835 12 390 40 1 101 
13 1 107 398 36 283 55 ?3 748 290 29887 
12 1 037 333 33 480 42 22 252 239 17 682 1 70 65 2 803 13 1 496 51 12 205 

5 895 47 5 447 12 9 752 27 4 126 - - 2 880 - - 1 20 - - 15 502 2 120 6 121 
5 895 10 1 024 5 9 220 7 935 - - 20 3 041 5 412 13 3 050 
3 1 380 11 356 7 8 380 11 5 202 
3 1 380 10 336 4 8 220 8 5 142 - - 1 20 3 160 3 60 

13 34 399 ~  12 342 41 182 911 156 8 389 1 133 20 559 4 620 9 500 1 450 16 479 - - 12 1 242 

- - 40 2 501 1 50 20 897 
1 29 940 14 401 1 20 7 250 
1 1 000 23 2 211 4 121 040 13 2 590 
9 2 876 132 6 191 31 61 181 95 2 910 

70 56 226 1 144 83 873 207 356 944 772b } 141 350 

Berichtigung und 
Wl.rtachaftagruppen-
anderung (+ .1. ) 
Gesell- stamm-

Bchaften kapital 
Anzahl 1 000 lJt! 

+ 2 + 27 
+ 1 + 10 000 
+ 1 + 10 000 - -- -

.1. 38 + 10 605 
+ 4 + 19 733 - -• 1. 5 .1 • 501 

.1. 3 -

.1. 4 + '\ 720 - + 920 - .1. 150 
+ 1 210 - + 1 950 

• 1. 5 .1 • 26 192 
. 1. 3 .1 • 1 082 
+ 4 + 17 604 

- -. /. 3 .1 . 1 851 
·1. 1 .1. 601 
.1. 6 1 826 

- -.1. 1 + 109 

.I. 1 + 200 
1 + 2 216 

- -- -./. 9 .I. 410 
·1. 1 4 530 

- + 1 500 
+ 1 .; . 40 

• 1· 7 356 

. 1. 19 ·1 . 12 747 .. /. 17 ./ . 22 203 . /. 1 .1 . 19 230 
·1· 16 .1. 2 973 
.1. 4 + 1 4}0 

- -
+ 3 + 100 

- .1. 1 580 
.1. 7 250 

- .1. 4<;5 
. 1. 3 .1 . 525 
+ 3 + 70 
+ 67 ·1· 4 309 

.1. 2 .1. 41 
+ 2 ·1. 1 129 
+ 11 + 4 635 
+ 42 + 11 504 
+ 11 + 1 924 
+ 3 .1. 20 602 

. 1. 8 ·1 . 17 652 

Bestand 
am 31.12.1964 

Gesell- Stamm-
8chaf'ten kapi tal 

Anzahl 1 000 mI 

183 81 854 
312 1 888 171 
193 1 618 025 

27 44 998 
92 225 14 

17 264 12 671 449 
1 807 2 174 493 

66 216 827 
015 163 687 
152 124 030 

1 365 390 055 
111 66 657 
155 130 746 
415 843 710 
174 2546H 
786 303 963 

2 285 2 044 806 
389 440 754 

62 36 054 
1 171 1 332 344 

406 206 760 
1 255 627 035 

113 51 383 
804 210 440 
127 195 335 

1 004 301 063 
73 48 718 

242 77 001 
996 441 355 
814 168 843 

19 36 602 
146 84 466 

1 712 1 699 678 

2 953 337 784 
14 029 3 241 285 
11 665 2 454 379 

2 364 786 906 
2 085 813 589 

54 48 968 
478 87 948 
466 341 327 

1 087 335 346 
1 101 374 846 

424 358 526 
677 16 320 

12 348 4 378 665 
530 

17Wm 2 197 

1 635 396 99 
1 357 ~ ~ ~~, 1 064 
5 565 736 65' 

50 275 23 787 643 
a Darunter 1 Gesellschaften ml t 1 7 M1.1I .. DM Vle en Neufestsetzun der Ka italverhaltn1sse un 2 esellschaften m 1 ) 5 , g g P d77G lt43,lMill.DMwegenSitzverlegungin 
nerhalb des Bundeagebietes.- b) Darunter 303 Gesellschaften mit 122,0 Mill.DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. 
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Jahr2 ) 
Monat --Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 Nov. 

Dez .. 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
".pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Be;'lin (West) 

Jahr 2 ) 
~lIonat --
Land 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 lolD 
1963 Nov. 

Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
~I r  

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie'} 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn- I Gehalt-

triebe (ortl. "nsgesamt·1 darunter stunden 
Einheiten) 1 Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mil1- Std. ;']i11. 

56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 ~  1 051 4. 290 1 794 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 8 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
59 357 8 337 6 515 973 4 225 1 756 
59 375 8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
59 341 8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
59 347 8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
59 336 8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
58 960 8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 

nach Landern (Januar 1265l 
1 540 174 138 23 92 35 
1 403 218 152 25 106 69 
5 131 745 597 95 402 146 

510 98 72 11 48 25 
16 620 2 811 2 221 359 1 644 656 

5 104 704 529 83 354 188 
3 216 369 287 46 189 86 

10 766 1 473 1 136 174 720 341 
11 410 1 298 1 022 156 584 252 

652 169 140 22 107 36 
2 608 286 212 31 128 72 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

KOlole ;:5teinkohltin, Braunkohlen- Heizbl Gas Steinkohlen-Steinkohlen- koks briketts 
br2ketts und -koks 

1 000 t-dKE 5) 1 000 t Mil!. cbm 

6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 681 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 099 2 257 2 113 237 1 300 1 553 
5 164 2 258 2 191 239 1 285 1 519 
5 49« 2 473 2 271 2«2 1 287 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 364 1 521 
6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 

nach Ländern (Januar ~l 
60 30 30 0 77 9 
17 10 6 0 71 7 

423 160 217 39 215 59 
35 8 27 0 39 7 

3 936 1 915 1 511 133 732 1 199 
172 94 45 12 173 38 
249 148 88 19 112 33 
204 156 42 8 266 21 
331 106 90 31 254 19 
527 256 271 0 20 123 

30 21 4 7 19 13 

Vgl. Pachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

.uM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 ~ 

28 308 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 530 
29 448 4 731 
26 374 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
'2 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 

740 79 
1 179 135 
2 680 ~  

389 54 
9 922 1 528 
2 170 427 
1 220 199 
4 379 685 
3 651 469 

439 144 
826 91 

Strombezug 
aus dem Strom-

offentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

6 485 
6 801 
7 101 

Ö91 
7 506 

5 8 135 
7 951 
7 794 

4 842 8 069 
4 706 7 698 
4 900 7 951 
5 058 8 074 
4 882 7 661 
5 091 7 916 
5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514 

79 115 
97 115 

317 617 
54 62 

2 567 4 434 
321 494 
355 593 
601 811 
704 963 

68 236 
69 74 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die Bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbraucheteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoke, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts. 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 



Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

"" Dj 8 080,9 546,3 
1961 D 8 315,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1964 Jan. 8 179,4 450,7 

Febr. 8 195,9 450,4 
M1i.rz 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan. 8 345,6 435,6 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
196;4 Jan. 26 103,2 813,4 

Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 373,8 727,9 
Junl 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595,7 694,4 

1960 MD 3 396,4 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1964 Jan. 4 184,6 175,5 

Febr. 4 432,4 168,3 
Marz 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 34.1,1 170,6 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenIl 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Darunter ausgewählte Industrlegruppen 

Industrie Eisen- 1 NE- sc ~en- !FahrZeUg-! Schiff- Elektro- IChemische! Textil- I 
d. St81ne schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511, J 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 5;'2,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 
259,1 354,4 86,2 1 055,4 501,9 81,2 951,1 519,0 551,3 
245,3 356,3 88,1 11 064,3 506,5 60,2 954,2 521,5 550,0 

Umsatz3 ) insgesamt, ~ll  DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193.6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517 ,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
614,7 1 741,6 503,4 12 776,1 1 815,0 303.0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 

darunter Auslandsumsatz4), Mlil. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148.1 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317 ,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 
27,7 369,7 87,2 638,4 674.3 80,6 4.42,0 635,9 141,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftlgte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Beklei-
dungs-

355,5 
370,0 
384,2 
388,1 
387,8 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 
39 1,1 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 
904,0 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

749,0 
850,4 

16,7 
17 ,5 
18,2 
23,3 
29,4 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,S 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 
26,1 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fhr d~e öffentliche Versorgung sowie ohne Baulndustrie. Die Ergebn~ e bezlehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe slnd mit ihren Angaben derJenigen Indu&triegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes l~egt - 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschi. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit e~n andfrei erkennbar _ Um-
satze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Industrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
19630kt., 257 

Nov. 241 
Dez. 206 

1964 Jan. 227 
Febr. 233 
März 243 
Aprll 262 
Mai 234-
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 5) 231 

Holzschl. • 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
IndustrH 

3) 

1960 MD 142 
1961 MD 137 
1962 MD 144 
1963 MD 147 
1q64 MD 161 

~ Okt. 159 
Nov. 150 
Dez. 149 

1964 Jen. 165 
Febr. 158 
Marz 156 
April 165 
a~ 151 

Jun1 160 
Juh 157 
hug. 149 
Ser~ • 164 
Okt. 172 
Nov. 167 
Dez. 164 

196') Jen.") ... 
Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 19<; 
1963 Okt. 192 

Nov. 182 
Dez. 155 

1964 Jan. 190 
Febr. 186 
Marz 189 
Aprll 204 
a~ 205 

Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 212 
Nov. 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 5) 200 

Indices des Auftragseingangs" iu widltigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

1954-100 

Grundstoff-I Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl warm- Stahl-u. 

d. Steine walzwerke Temper-
t~onsgüter- guter- gUter- und Erden 3) gießereien 

industr1en 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
219 312 244 262 181 138 
208 296 211 226 181 135 
186 262 159 154 184 118 
203 295 167 142 209 129 
210 301 171 161 219 140 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244- 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 

206 306 164 157 185 129 

Feinmeeh. 
Chemische 

Elektro- u. opt. 
Industrie Masch1nenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 

,254 304 350 158 346 276 
254 305 359 54 397 279 
247 273 339 174 343 260 
216 258 286 204 336 229 
230 301 356 104 312 247 
240 299 352 167 341 270 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 226 381 299 
266 314 370 167 ~  301 
255 335 404 1'52 395 332 
253 292 355 123 348 280 

Holz- u. Pepier- Kunststoff-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie mdbel- verarb, Industrie Industrie industrie 

industrie Industrle 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
265 268 282 653 133 348 
238 241 253 614 124 269 
227 184 227 547 104 142 
271 209 262 605 104 101 
268 236 255 611 123 74-
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 287 293 730 126 144-

~  304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 

306 238 294 699 111 82 

NE-Met all-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
196 173 
183 165 
164 145 
221 177 
219 222 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
213 172 
209 174 

Eisen-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrle 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
241 259 
226 240 
210 202 
237 239 
248 240 
268 ~ 

250 254 
256 228 
258 263 
291 268 
2Jl.O 236 
259 277 
278 291 
275 280 
278 261 
248 256 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
210 305 
180 269 
143 166 
150 163 
156 170 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 288 
153 185 
135 157 

Vgl. Fachser1e D, Re~ e 9. Auftragseingang in c t~gen Induatr~e eigen  

1) Berechnet nach Auftragswerten zu e e~ligen re~sen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
Genußm1tte11ndustrien, ohne Beuhauptgewerbe und Energ~everaorgungsbetriebe - 3) Mengenindices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebni~se  
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- --------~~~~~~~-

Janua.r :februar 1IlIr. 

Index,gruppe extr.m. durch- extra •• durch- extr ••• 
Ver- sehn. Ver- oclln. Ver-

änderunas- Ver- ln4enmca - Ver- lIn4eruqa-
werte lind. wert. lind. werte 

Gesamte Indubtrie 87.9 9_.8 92,1 100,0 105,4 102,9 100,0 107,6 

Ge8amte Industrie ohne Bauhau.pt-
gewerbe 89.' 95.6 92.9 100,0 105,0 102,8 99.7 t05,6 

Geaamte Industrie ohne Energle-
veraorguna:sbetriebe und ohne 
Bauhauptgewerbe 88.8 95.' 92.6 100,1 105,2 103,1 99.8 106,1 

Bergbau 98.9 101,4 100,5 89.6 102,9 99,1 94.2 101,1 

Kohlenbergbau 99. , 101,1 100,3 98,7 102,6 100,4 93.7 100,4-
Eisenerzbergbau 98,4 , 10,9 105,1 102,8 109,0 106,6 89.3 96,9 
Metallerzbergbau 92,6 102.9 98,2 96, , 105,'1 101,1 96.6 105,6 
lCal1- u.Steinsalzbergbau, 
Salinen 107,2 116,8 111,7 98,8 104,3 100,8 89,0 98,7 

Erdol- und Erdga.agewinnung 92,8 102,5 98,3 96.5 105.9 102.2 99.7 103,4 

Verarbei tende Industrie 8B,1 94,9 92,0 100,2 105,6 103,3 99.9 106,6 

Grundatoff- und Produktions-
güterindustrien 95.3 101,5 96.6 102,1 106,5 104,0 101,0 109,8 
Induatrie der Steine und Erden 46,8 81,4 68.5 98,8 133,2 113,1 112,7 216,5 
Eisenschaffende Industrie 103.6 111,5 105.9 99,3 105,0 102,9 96.1 102,7 
Eiaen-, Sta.hl- u.Temperg1eß. 100,1 108,2 101,9 98.3 103,7 100,9 96.9 104,2 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke 87,5 102,6 94.5 96,2 104,4- 101,4 93,4 103,4 
NE-Metallindustr1e 99.5 106,8 102, ? 100,9 103,9 102,3 97,0 105,7 

NE-Leicbtmetallhüttenprod. 97.6 104,9 101,2 96.4 100 f 1 98,9 99,9 105,9 
NE-SchwermetallhUttenprod. 95,7 107,2 100,8 100,0 108,1 10:5,1 92,2 104.1 
NE-Metallhalbzeugproduktion 100,3 109,6 103,9 100,2 105,2 102,3 97,1 108,2 

NE-Keta.llgießereien ,~ 113,4- 103,0 99.9 105,6 104,1 96.9 107,3 
Chemische Industrie 101,6 103,3 102,4 103,2 106,4 104,5 100,4 104,5 

Chemiefasererzeugung 102,6 115,1 108,2 97,1 107,4 '0',0 93.4 106,0 
)(1neralbl verarbeitung 97.3 105,3 101,3 98,0 106.9 101,1 99.0 112,6 
Kautaohuk und Asbest verar-
bei tende Industrie 91,0 91,7 94,3 106,0 110,1 108,0 99.5 107,3 

Plaehglasinduetrie 96,1 105,3 100,2 92.9 10',6 99.0 94,S 105,5 
Sagelferke u.holzbearb.Induetr. 81,6 103,3 96,9 102,4 110,2 105.5 100,8 117.0 
Ho12sch1.1ff, Zellstoff, Pa-
pier u.l?appe erzeugende Ind. 102,3 111,"3 106,9 96.5 '0',4 100,5 98.3 103,1 

Inveat1 t iOllsgUterlndustrten 83,2 94.4 88.5 99.5 107,0 104,5 98,B 105,2 

Stahlbau 65,8 80,9 73,6 96, t 101,4 99.2 98.5 115,1 
Maschinenbau 70,1 89,0 80,1 101,8 "',1 107,9 99.8 108,5 
Fahrzeugbal,l 100,9 10'1,0 103,8 100,5 106,4 103,3 100,3 111,5 
Schiffbau 81,5 99.4 90,8 95,S 109,9 103,1 98.4 106,4 
Elektrotechnische Industrie 86,9 96,1 90,2 97.2 108,0 103,8 97.0 105,1 
Feinmechan1sche und opt1aohe 
Industrie einachl. Uhrenind. 87,3 99.7 93,2 98,4- 107,0 104,0 99.0 107,"3 
:reinmecha.ni8che und opt1acbe 

Industrie 88,5 102,6 95,6 97,2 108.0 103,3 98.4 106.2 
Uhrenlndustrie 83.3 93.8 87.3 101,6 109,7 105,8 100,5 110,0 

Stahlverformung 98,5 107,9 102,6 98,2 105,9 102.0 94,1 105,8 
Ei8en-, Bl ech-u. Metallwarenind. 86,9 94,4 89,8 97,5 107,5 103,8 98,8 106,6 

VerbrauchsgUterindustrien 90,1 96.9 94,0 97.9 106,5 102,6 98,9 107,2 

Feinkera.misehe Industrie 99.8 101 9 7 100,8 99,7 103,B 102,5 97,1 102,1 
Hohlglasindustrle 100,7 107,1 103,3 98,6 107,5 ~  96.0 107,5 
Holzverarbei tende Industrie 68.6 79,5 74,8 95.5 111,2 104,1 103.5 113,4 
MUI::dk1nstrumenten-, Sp1el- WlQ 

Schmuckwarenindustrie 79.9 88,6 84,'1 96.2 ;06,2 102,5 99.' 106,1 
PapiE.r ~ appe verarb.Industr. 89.2 97.9 91,8 97,1 106,0 101,8 96,7 106,5 
Druckerei- und Vervielt'alt1-

gungainduatr1e 72.5 85,0 77,8 97.9 115,2 106,5 98.5 112,3 
Kun.'itstoffverarbei tende Indu-
strie 85,7 106,3 98,9 99.6 110,4 104,7 99.4 108,6 

Ledererzeugende Industrie 99,0 104,7 102,1 96.3 103,4 99.6 93.2 100,8 
Lederverarbei tende Industrie 68, '3 77.4 72,7 104,1 1.22,6 113,1 106,9 125,0 
Schuhinduetr1e 105,2 116,3 110,1 99.6 105.3 102,5 98,:5 108,3 
Textil1ndustrie 99,6 10'1,7 101,7 94,0 103,4 99.6 97,0 102,6 
Bekleidungs1ndu.strie 101,4 110.8 106,0 99.9 108,7 105,0 100,7 114.1 

Nahrung$- un4 GenuSm1 ttelind. 82,9 86,6 84.9 94,4 102:6 99.3 101,9 107,7 

El"lllihrungB1ndul3trie 78.6 81,6 80,4 92,5 103,8 99.6 102.1 109,4 
JlUhlenindustrle 64,7 98,'1 93.9 94,9 103.4- WO,} 95.9 109,8 
BB.hrm1 ttelindustrie 100,1 115,8 109,7 91,3 103,9 100,5 96,3 104,6 
Obst u.GemUee V8t"arb.Induatr. 76.4 101,3 83,3 78.5 100,9 91,8 76,4- 122,0 
$üSwarenindustrie 94.6 114,,7 101,8 101,9 110,7 105,4- 87.8 101,6 
Molkereien u.Jlilchverarb.Ind. 98,3 105.7 101,9 99,3 104,4 102,1 107,2 118,9 
Margarine-Induatr1e 81,6 108.5 91,9 77.8 119,6 100,6 93.2 111,5 
Fle1schverarb. Industrie 77.9 90,2 85.6 93.0 105,2 99,7 98,2 104,1 
F1sehverarb. Industrie 83,7 100,4 91.7 ' ~  112,9 107,6 90.5 106, } 
Ka.fteem1 tt elindustr. elnachl. 

Kaffee u.Tee verarb.lndu$tr. 68,2 aO,4- 77,1 99,4 110,2 104,5 102,7 118,5 
Brauereien 68,5 77,8 74,7 103,6 120,2 109,9 98,2 125.5 
Sp1r1 tuosenindustr1e 61.3 81,0 68,1 90,1 110,5 95,2 86.8 111,8 

'l'abakverarbe1 tende Industr1e 97.} 106,9 101,5 95,3 100,1 98.2 100,2 109,5 

EnergieveraOrguDgBbetr1ebe 94,2 100,7 98.5 94,1 101.3 97.8 94.6 99,3 
EleJrtr1si täts&rzeugung in 

b.ff'entlichen Werken 93.7 100,3 97.8 93.2 101,5 97,6 94,7 99.2 
Siadtgsaerz8\l8Wl8 98,2 112,1 103,9 93.6 104,2 99.1 86,8 99.6 

Bauhauptgewerbe '8,' 78,1 68. ~ 91.6 129,0 107,7 108,9 292,1 

1) Ohne Nahrungs und Genußmi ttelinduatrien. -
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April 
dureb- extr ••• 
Behn. Ver-
Ver- änderungs-
lind. .:'Ierte 

104,2 100,3 107,1 

10', , 99.5 105,6 

103,7 99.9 106" 

99.0 94.6 10',8 

98,4 92,9 99.2 
93,2 88,0 108,9 

100,2 93.1 103.5 

94,2 81,6 107,6 
101,6 96.3 10},3 

104,1 100,0 106,8 

104,9 102,0 106,4 
14-3,3 107,4 160,2 
100,4 96.7 103,0 
101,4 98,2 103,8 
99,2 97.4 114,2 

101,9 99,1 104,4 
102:,1 '01,5 1'9,1 
99.0 95,8 102,8 

102,4 98,9 107,5 
102,0 101,1 106,8 
102,3 100,4 10',9 
100,0 95.2 111,1 
103,7 94.5 107,2 

103.0 94.2 103,8 
99.9 9

'
,5 105,0 

108,2 96,2 112,0 

100,8 9'.5 104,4 

103,4 96,4 107,8 

104,7 95.1 112,9 
105,0 94.3 107,6 
103,8 96,8 105,0 
101,4 96,8 109,9 
101,1 95,7 109,8 

104,1 97.5 107.5 

103,3 96.6 109,4 
106,2 96,2 103,0 
101,4 97,9 106,3 
103.6 97,7 101,0 

104,2 98,8 107.' 

100,2 99,5 102,2 
101,7 95,7 104,3 
109,9 99.0 116,4 

103,7 92,7 107.6 
102,7 98.2 108,1 

106,1 9'.6 112,7 

105,2 100,1 112.7 
97,6 97.3 105,0 

116,8 89,4 111,4 
103,6 97,1 10},3 
100,8 100,3 103.6 
108.8 94,S 111,0 

104,' 99.9 112,9 

104.6 98,0 114,8 
102,0 80,B 107,0 
100,1 100,4 117,1 

94,1 81,2 103,2 
95.5 9'.1 101,8 

111,0 99.8 112:,9 
104, , 88.5 128,3 
101,7 95,7 113,5 
96.7 78.1 92,5 

110,0 85.4 , 16,6 
109 9 7 98.9 134,3 
100,4 96.5 , 11,5 
10',3 101,' 106,9 

97.2 91,7 98.5 

91.7 92," 98.9 
93.8 84,2 98,1 

154,2 107,2 159.3 

Prozentuale Veränderung der monatlidIen 
(orbeltatlgllcbe 1Ieredm ..... In 

(VonDODat 

Kai JlUIi 
durch- extrqs durcb- extrem. durcb-
sehn. Ver- BcIIn. Ver- BOhn. 
Ver- iinderull&8- Ver- Ilnderuns:e- Ver-
lind. • ert. lind. wert • lind • 

103,7 99.2 107,6 102,1 95.7 103,9 99.' 

102,8 99.2 107,0 101,8 96.0 103,6 99.' 

103,2 99.3 107,1 102,0 96,0 '0'.8 99.4 

96.5 88,9 100,6 98.2 96.4 106,' 100,0 

97.0 97,4 100,' 99.1 95.9 100,0 98.7 
99.6 89,4 103,1 96,8 96.' 110." 102.' 
99,0 98,4 111,5 102.'1 93,1 10',1 99.0 

96,3 81,7 112,2 99,1 96.7 109,1 100.7 
101,3 98,'1 102,6 100,'1 97.9 102,6 100,6 

103.6 99,2 107,9 102,2 95.6 104,2 99.4 

104,5 100,0 10',0 102,0 100,0 101,5 100,8 
131,' 102,3 111,8 107,6 99.' 104.9 102,2 
100,9 96,4 101,7 99.5 98,8 103.9 101,4 
101,0 88,1 106,0 98.9 95.4 101,7 97,7 
106,1 93,7 120,0 103,0 67.0 107.7 98.4 
101,7 99.0 105,9 101,6 97.' 101.6 99.0 
109,2 100,8 113,6 104,6 99,1 103,7 101,2 
99.0 97,8 104,0 100,1 92,2 10',5 99.0 

101,5 97. , 108,3 101,5 96,0 102,5 99.0 
102,9 95,1 108,5 100,6 95.6 10',9 98.1 
102,1 96.5 102,5 100,8 99.' 101,9 100,9 
100,6 89.3 107,8 99.4 90.6 1".2 102,8 
101,0 99.4 108,8 103,1 98,1 112,3 104,0 

99,0 97.8 104,4 101,7 97,5 103.9 100,2 
98,3 90,6 111 9 6 99.1 9'.2 107," 100,9 

106,2 99.' 118,5 105,9 88,6 105,8 99,1 

96,5 102,4 108,1 105,2 95.8 100,7 98.8 

10:2,4 97,3 110,9 102,6 94.5 110,2 101,2 

103,8 97,4 115,5 10',6 94.3 119,2 106.' 
102,0 96,9 114,4 103. , 92.7 112,2 101.8 
102,g 95,6 106,1 101,4- 98.2 109,1 101,2 
104,2 ~  111,9 102,4 88,2 10'1,7 95,2 
101,9 95.9 112,9 103,2 94,9 110,5 101,7 

102,8 94-,8 109,6 99,8 94,1 110,0 100,8 

103.9 94,7 111,1 100,8 96,1 113,5 102,5 
100,0 90.9 105,6 97.3 88,2 102,6 95,8 
101,9 96.3 108,1 101,6 ~  102,7 98.5 
102,4 97.9 111,3 102,8 94,9 108,1 99.1 
102.9 96,2 107,4 100,6 90,6 96.9 93.9 
101,3 96.4 100,4 99.' 99,1 100,9 100,1 
99.5 94.5 '0',7 100,0 96.0 107.6 100,5 

106,6 95.8 115,4 104,7 90,3 102,' 97.0 

100,0 92.6 114,8 101.3 90.9 110,0 99.5 
102,9 93.8 106,7 l00,} 92.1 101,4- 97.3 

104.,1 92,8 113,9 100,7 86,0 108,1 97.7 

105,5 99,0 120,5 105,1 89.6 105,5 99.' 
99.1 95,8 104,8 100,2 91,4 99,8 94,9 

100,4 89.3 106,6 95.8 80.0 95,1 87,7 
101,2 88,7 104,4 96.3 59.7 74.7 64.9 
102,1 96.7 104,4 100.5 94,6 99.7 97.' 
102,8 94-,0 104,6 98,4 79.2 87,6 8',' 
106.4 95.8 11',' 104,3 91,9 109.5 100,1 

106,9 93,5 118,0 105,0 91,1 109,9 100,1 
97,2 96.7 106,6 103,2 81!1.' 1Q8,8 ~  

107,4 69,6 106,1 99.2 96,8 107,9 101.2 
90,2 90.6 130,1 114,' 131,2 192,2 16',4 
98.0 98.7 106,4 102.5 93.4 101,1 97.1 

107,9 104,6 124,0 112,9 85.3 104,2 95.4 
105,5 74,7 116,0 9'1,0 78,3 109,4- 92.9 
103,6 95.9 117,0 106" 88.' 109.7 98.' 
85.3 80,7 90,8 87.2 77,7 9'.5 85.6 

100,5 87,:5 113,1 102,5 85,9 10',0 94.4 
1'9,0 85,1 131,2 109,' 88.2 "1,8 106.' 
102,6 90,4 105,8 98.7 82.4 98.6 91.' 
10"',6 10l,} 104,4 103,0 94,2 110.4 100.1 

95,1 93.6 103,0 97.2 94,5 98.8 96.7 

95,6 93.9 104,0 97.7 94.8 99.9 96.9 
91,3 81.9 100,4 93.7 90.3 99.4 94.6 

134,4 98.3 122,2 110,1 68.8 110.7 99.7 



Indexziffern der industriellen NettoprodukUon 
den Jabro 1958 bio 19641 
=1001 

Juli August SepteJlber 
8%1;1'''. 4u.rckl- extreme durch- extreme durcb.-
Ver- 80U. Ver- sohn. V.r- sohn .. 

!J.nderu:oge- Ver- Ilnderungs- Ver- ilndenmgs- Ver-
werte lind. erte Ond. "7erte lind. 

89.4 94.6 9'.0 96.' ~ 1 98,9 104,7 112,1 109,6 

89,6 94,5 9',0 96.2 10',1 99,0 105,0 112,4 109,9 

89,4 94,2 92.8 95,9 10,,0 98,8 104,9 112,5 109,9 

96,6 10',4 99,4 95,9 102,9 99.2 101,2 104,0 102,7 

96,1 '04,0 99,3 95,5 '0,,5 98,9 101,7 104,1 102.9 
87.0 104,4 97,1 95,4 105,8 100,3 98,2 108,7 10',8 
92,1 103,1 96,6 94,9 104,9 99,' 94,2 112,8 103,0 

95,4 109,8 101.4 96.5 106,1 102,4- 99,8 108,4 103,5 
98.' 101,6 100,7 99,2 101,4- 100,5 99,8 102,9 101,3 

88.8 93.9 92,3 95,6 103,0 98,8 105,2 113,1 110,5 

95.5 981'4- 97.2 96.2 100,9 9&,7 102,1 107,0 104,0 

98,3 10',3 100,9 94.9 101,2 98.7 100,0 107,7 102,5 

96.5 102,4 99.8 96,7 101,0 98,' 97.3 103,6 101,2 

89,5 95.9 9',' 90,1 104,9 95,1 107,5 120,9 112,3 
82,7 97.0 90,6 92.7 107,6 99.5 100,8 "0,6 106,2 
93,0 97,1 94.9 93,1 104,3 97,5 103,4- 112,6 108,0 
99,4 101,3 99.9 99,7 101,6 100,7 94,0 101,5 99,2 
93,0 103,0 97,6 95,0 105,4 100,0 98,4 106,3 101,9 

90,6 97,0 9',4 90,4 106,7 96,6 104,6 116,6 "0,4-
77,2 86,8 82,1 104,0 11' ,9 107,9 104,8 115,1 110,7 
95,1 98,2 96,5 96.4 99,8 98,2 103,1 108,2 105,0 
91,7 107,4 101,9 93,6 105,5 97,8 97,1 115,4 106,1 

100,8 108,9 103,9 9',5 106,1 100,5 92,9 103,9 98,3 

80,1 91.' 87,0 96,' 108,4 101,5 109,3 119,3 114,1 

96,0 104,7 100,8 93,2 108,5 100,7 103,3 11 ,,6 109,3 
84,8 94.' 9

'
," 9',5 ~,  96,9 97,2 11',1 105,8 

~  100,6 97,0 98,0 103,6 100,8 99,4 101,9 100,6 

82,0 9<),1 87,2 93,5 103,5 96,9 108,2 121,9 116,9 

81,9 89,7 ,~ 92,9 110,1 102,3 99,4 118,2 108,5 
82,3 ~  88,6 89,4 100,5 93.5 104,6 116,6 115,2 
73,1 81,7 76,4 99,6 109,1 10;,2 115,4 126,8 121,1 
77,2 89.6 85,7 92,2 111.9 103,9 100,3 118,5 107,9 

8'.5 92,1 89,0 91,9 104,7 95,8 "" , 126,8 120,4 

85,5 93,2 89,3 80,5 101,0 88,5 107,2 144,' 126,3 

8',' 91.7 87,7 81,4 100,1 88,7 102,0 144,1 123,8 
85.5 98.5 94,} 82,9 103,3 88,0 119,4 145,5 133,2 
87,5 95.6 91,4- 88,1 109,6 95,0 105,9 117,0 111,6 
87,1 97,7 9',9 91,6 107.9 97,1 107,7 119,6 114.8 

87.5 94,4 9'.8 95,9 108,7 101, , 109,6 121,8 116,7 

90.4 96.9 94.2 100,6 105,6 102,3 100,8 106,9 104,2 

91.9 100,4 95,5 95,5 109.0 99,7 96.9 108,4 104,9 

87" 96,0 92.2 91,8 108,2 99,3 108,8 122,9 116,1 

87.4 99.6 94,9 91,5 104,0 96,6 101,2 124,2 118,9 
87.5 97.' 93,8 96.2 106,5 100,9 106,1 115,3 111,3 

81.0 94.6 88.' 97,0 108,6 102,8 107,7 115, :3 111,7 

83,2 94.9 91,3 95.0 104,4 99.4 108,2 114,8 110,6 

89.5 98.0 9'.9 96,8 106,0 102,5 102,4 116,0 108,0 
81,0 95,1 89,6 108,2 121,9 144,9 114,6 1'30,3 123,6 

101,1 141,6 122,5 106,2 125,9 "6,6 101,2 112,5 10B,7 
85,7 97.9 90,3 84,8 107,8 95.5 110,6 137,2 12',2 
82,9 94.' 88.7 106,9 121,0 11'3,4 "9,7 128,5 12',' 

90.5 98.' 94.9 ~,' 103,5 100,4 99,5 104,' 102,4 

90.' 99.0 95.2 98,3 104.2 100.7 98,5 104,'7 102,5 

~ 105,' 95.4 97.5 109,5 105,6 86,9 100,6 96.0 
86.9 96,7 90.7 89,3 99.4 94,4 101,7 114,6 106,9 

160,7 3D3,5 223.9 89.9 ,.,a,4- 109,8 59,8 91,9 78,6 
82,7 93.6 85,' 104.0 120,0 109,5 129,3 14-8,4 136,4-

8'.6 96.' 90,4 91,7 97,2 94,6 91,4 95,5 9'.6 
86,1 106,5 96,6 84,6 118,7 99.1 96.6 129,2 1OS,1 
86.1 101,1 92,2 97.' 109,4 10',4 103,4 112,3 106,0 
84,3 122,0 106,2 117,' 140,9 129,8 113,1 "5.9 119,8 

86" 97,0 91,8 97.8 105,0 102,0 99,7 108,2 '0'.1 
78,4 111,2 9',' 91,2 107,5 99,' 87,4- 105,2 91.9 
86,5 97.6 92,2 102,8 113,"1 107,6 116,' 135,0 125,2 

87,9 91,8 94.3 97.1 101,6 99.5 96,2 104,7 101,7 

93.9 101,6 98,0 97.0 106,1 101,8 106.' 113,3 108,6 

9'.' 101,7 97,9 97,2 1071'0 102,2 105.7 113,3 108,7 
94.5 100,2 98.2 95.3 100,4 98,1 104,8 113,1 108,3 

85,3 98.7 92,3 94.7 10',2 98,4 98,0 106,8 103,1 

Oktober November Dezember 

extreme durch- extreme durch- extreme durch- Indexgruppe Ver- sehn. Ver- sohn. Ver- sehn. 
ändeNnge- Ver- anderungs- Ver- anderungs- ~~~ ,jerte and. ."arte and. werte 

99.6 104,8 102,5 104,2 106,9 105,2 91,4 96.2 94,2 Gesamte Industrie 

Gesamte Industrie ohne Bauhaupt-
99,8 105,1 102,7 104,3 106,8 105.3 92,4 97.0 94.9 gewerbe 

Gesamte Industrie ohne Energie-

99,6 105.1 102,6 104,1 106,7 96.7 94.5 
versorgu.ngsbetrie'oe und ohne 

105,1 91,7 Bauhaup"tgewerbe 

101,6 104,4 102,9 97,2 104,2 102,2 96,4 102,7 98.4 Bergbau 

101,7 105,3 103,5 96,2 104,7 102,3 97,0 103,7 99.2 Kohlenbergbau. 
95,7 102,5 99,2 97.3 109,1 102,7 84-,5 95,6 89,1 Eisenerzbergbau 
92,5 102,0 97,1 99,8 ln,8 105,7 91,7 100,2 96,7 Metallerzbergbau 

Kali- u.Stelnsalzbergbau, 
100,2 104,2 102,7 99,8 105,6 .102,7 90,5 98,4 93,5 Salinen 
100,5 102,8 101,6 100,1 103,4 101,7 97,6 102,7 laD, , Erdol- und Erdgasgewinnung 

99.4 105,2 102,5 104,1 107,1 105" 91,3 96,6 94,2 Verarbeitende Industrie 

Grundstoff- und Produktiona-
99.9 102,1 100,8 101,1 103,3 102,0 88,4 94,1 91,2 gUterindustr1en 
95,0 99,8 97,} 93,8 98,9 95,1 63,4 82,1 7},7 Indus"trie der S"teine und Erden 
97,8 104,1 101,1 98,6 102,6 100,1 68,8 95,0 92,8 Eisenschaffende Industrie 

101,} 105,5 103,5 103,5 108,5 105,3 87, , 94,7 92,5 El.sen-,Stahl- u. Tempergießerel 
95,4 104,2 101.5 105,5 113,5 109.7 93,4 98,7 96,0 Z1eheruen und Kal t"alz"erke 
98,4- 103,5 101,5 103,1 105,5 104,1 89,6 96,8 92,4 NE-lletallindustr1e 
96,5 99,3 97,1 94" 100,8 98,3 88,9 105,0 97,2 NE-LelchtmetallhUttenprod. 
95.; 108,1 103.4 97,2 104,3 100,9 95,0 103,4 98,6 NE-Schwel'llletallhüt tenprod. 
98,9 103,8 101,4 104,6 106,8 105,7 88.0 95,2 90,5 HE-JletallhalbzeugproduJction 
97.8 106.8 103,4 104,. 110,8 107,6 81,0 94,2 90,5 NE-MetallgieBere1en 
99,8 103,3 101,6 101,8 104.5 103,4 91,9 96,0 93,5 Chemische Industr1e 
97,6 108,0 102,8 99,9 104,3 101,9- 87,0 99,5 94,2 Chemiefasererzeugung 
94,6 107,5 100,5 96,2 105,0 101.0 92,5 10'3,4 99,9 Kinera16I verarbei tung 

Kautschuk und Asbest verar-
98,' 102,6 100,5 103.2 109, , 105,5 92,5 100,2 96,5 bei tende IndUstrie 
99,4 107,2 103,1 98,5 107,0 102,6 90,2 98,9 96,2 Flachglasinduetrie 
95,1 101,6 98,6 103,4 110.5 105,4 84,1 91,9 88,6 Sägewerke u.holzbearb.Induetr. 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
100,4 103,1 101,8 lm.4 105,2 10',7 87,9 94,2 90,7 u. Pappe erzeugende Industrie 

95. , 105.9 100,7 104,9 110,8 107,8 94,7 102,5 98,8 Invest i tionsgüterindustrien 

9'.9 107,0 99,5 106,8 113,1 ",, '} 104.' 119,5 110,0 Stahlbau 
90,0 106,7 98,1 100,3 112,3 107,5 103,3 , 17,2 10S,8 Maschinenbau 
98.0 104,8 101,4 10;,3 107,6 105,1 84,6 98,2 92,4 Pahrzeugbau 
95,9 111,2 102,3 98,2 115,2 107,2 92.6 102,4 97,8 Schiffbau 
94,0 105,1 100,4 108,; 114,5 109,9 92,3 101, , 96,' Elektrotechnische Industrie 

Fe1nm.echantsche und optische 
96,4 109,' 104,0 107,6 115,6 110,8 82,6 94,0 88,2 Indus tri e eins chI. Uhrenind. 

Failllllechanische und optische 
95,2 107,4 102,4- 1081'2 115,1 111,0 82,4 95.8 89,7 Industrie 
99,6 "',5 108,2 105,6 116,8 110,4 83,1 89,7 84,8 Uhreni.ndustri.e 

101,1 106,7 103,7 105.1 108,9 106.9 85,6 95,3 91,1 Stahl verfonaung 
101,8 107.2 104,7 105,6 110,9 107,1 85,7 93,7 91,5 Elsen-, Blech-u.lletallwaren1nd. 

100,; 105,6 10',7 103,7 107,4 105,7 87,6 92,0 90,5 Verbrauchegüterindustrien 1) 

99,6 102,7 101,7 102,3 105.9 104,0 91,0 96,8 94,0 Peinkeraa1sche Industrie 
101,4 114,6 106,3 101,9 105,8 104,0 85,7 96.5 89,7 Rohlglaeinduetrie 
101,0 107,' 105,1 106,5 112,1 108,9 90,7 98,' 94,6 Holzverarbei tende Industrie 

Muaikinstrumenten- , Spiel- und 
100,6 108,9 105,9 103,0 110,6 108,1 89, , 96,9 92,6 Scbuluckwaren1nduetrie 
100,8 107,9 105,6 105,0 111,1 109,0 87,2 94,6 90,7 Papier u.Pappe verarb.Industr. 

Druckerei- und Vervielfälti-
96,0 107,4 102,5 105,7 114,2 109,5 101,9 110,5 104,9 pngsindu8trie 

Kunatatoftverarbei tende Indu-
97,4 107,8 103,4 105,7 11;,0 109,0 81,'3 95.8 90,2 strie 
97,5 105,0 101,9 101,1 110,5 107.3 89,0 95,7 92,8 Ledererz8ugende Industrie 

108,0 11'5,6 110,7 107,8 11.,0 110,9 76,9 86.5 82,8 Lederverarbeitende Industrie 
98,7 105,4 101,3 98,4 104,7 102,5 81,8 91.' 87,2 Schuhindustrie 

100,1 104,6 102,3 103,2 106,7 105,0 84,8 9'.5 89,8 Textilindus"trie 
103,2 108.2 1051'S 96.9 101,4 99,4 74,4 82,' 77,8 lIekleidungsindustrie 

108,2 "3,0 110,5 104,7 108,; 106,0 9<).6 97.0 94,' Nahrungs- und Genua.ittel1nd.. 

110,5 116,4- "',5 105.2 108,9 106,8 91,9 99.6 95,0 Ernährungslndustrie 
95,6 113,9 104,8 98.9 111,8 107,2 90,1 105,7 98,1 .IIühlenindustrie 
92,9 104,0 99.6 105,2 111,8 108.1 86,1 95.1 90,3 Hährai ttelindustrie 
77,7 94,4 85,1 83,6 94,1 87,4 58,} 69,8 64,1 Obst u.GeJDUse verarb~ Induatr. 

110,5 119,1 115,3 93.9 102,7 98.8 69,5 74,1 71,8 SüSwaren1ndustrie 
92.5 98,9 95.2 96.' 100,6 98,4 102,2 107,4 103,9 Molkereien u.llllchverarb.lnd. 

105,9 120,6 112,4- 103,1 "',7 101,7 87,2 98,7 91,6 Margarine-Industrie 
99,2 104,9 102,6 104.6 112,0 109,0 93,8 107.< 100,2 Plelschvera.b. Industrie 
98.2 118,8 108,1 9<),2 106,0 98,5 84-,9 114,6 101,2 Pischverarb. Industrie 

ltaf"feemi tte11nduatr. einschl. 
100,2 107,6 104,6 107,3 122,9 116,1 10'.4 114.< 109,4 Xaffee u.Tee 'ferarb.lndustr. 

8'.2 95,3 69,1 92,9 104,9 98,9 108,8 126,0 118" Brauereien 
108,7 134,3 121,3 102,' 122,1 115.1 92.2 113,2 102,8 Spiri tuosenlndustrie 

97.9 103,0 101,3 99,4 106,2 103,0 85.8 99,8 92,1 Tabakvere.rbei tende Industrie 

103,0 109,2 105,6 105,1 111,7 101,9 100,8 109,0 104,1 Energievereorgu.ngabetriebe 

102,6 107,8 105,2 104,4 110,' 107.9 100,7 ~ ~ 103,5 
Elelttri81 tätserzeugung in 
bftentllchen Werken 

104,1 125,7 109,7 '0'.9 116,5 109,1 101,4- 109,2 Stadtgaserseugung 

95,2 98.8 96.9 99,9 108,1 103,4 66,8 85,5 76,5 Bauhauptgewer'be 
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1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Jahr 
Monat 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. ~» 
Febr. 

1950 
1951 
195? 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. ~l 
Febr. 

~nsgesamt 

j 100,00 ! 

49,5 
57,9 
61,7 
67,0 
74,8 
86,0 
92,8 
97,2 

100 
107,7 
120,2 
127,2 
132,8 
137,4 
150,2 

127,2 
118,2 
135,6 
135,9 
142,0 
126,2 
141 t 1 
135,0 
143,8 
159,7 
149,2 
134,8 

139,2 
136,5 
143,7 
154,4 
137,9 
11)2,1 

154,0 
138,9 
I 5g, 3 
168,1 
161,4 
156,6 
143,9 
144,5 

49,3 
57,7 
61,2 
66,6 
74,1 
85,5 
92,3 
97,3 

100 
107,4 
119.2 
126,8 
132,4 
137,5 
149,2 

121,1 
124,0 
133,4 
140,3 
140,1 
145,5 
130.1 
128,8 
143,3 
146,7 
155,8 
142,4 

134,1 
14 1,3 
14'l.. 7 
148,1 
157,7 
151,3 
142, I 
136,8 
153,0 
158,9 
165,6 
154,5 

148,4 
151,6 

- - ---------------------

Industrie 

ohne 

Bau-
haupt-
gewerbe 

96,41 ! 

49,4 
58,0 
61,7 
66,8 
74,6 
85,9 
92,6 
97,3 

100 
107,5 
120,3 
127,2 
132,6 
137,3 
149,9 

130,4 
121,3 
136,5 
134,7 
140,5 
124,7 
139,3 
133,5 
142,7 
158,9 
148,7 
135,8 

141,1 
137,5 
144,2 
153,5 
'36,6 
150,9 
152,7 
137,7 
158,2 
167,5 
161,1 
157,4 
145,0 
146,5 

49,3 
57,9 
61,3 
66,4 
73,9 
85,3 
92,2 
97,4 

100 
107,1 
119,4 
126,8 
'32,3 
137,3 
148,9 

124,0 
127,2 
134,3 
139,1 
138,6 
143,5 
128,6 
127,5 
142,2 
146,0 
155,1 
143,4 

135,9 
142,4 
148,1 
147,3 
155,9 
150,1 
140,9 
135,6 
152,1 
158,5 
165,3 
155,2 

149,5 
153,8 

Bauhaupt-
gew. und 
Energie-
versorg.-
betrl.ebe 

92,01 I 

49,5 
58,0 
61,7 
66,9 
74,7 
86,1 
92,7 
97,2 

100 
107,5 
120,4 
127,2 
132,4 
136,6 
149,1 

128,3 
119,8 
135,3 
134,4 
140,6 
124,7 
'39,7 
133,4 
142,6 
158,7 
148,1 
134,1 

139,2 
136,2 
142, g 
153,2 
136,1 
151,2 
152,6 
137,0 
158,1 
166,9 
160,3 
155,8 
142,8 
145,0 

49,3 
57,9 
61,3 
66,5 
74,0 
85,S 
92,2 
97,3 

100 
107,1 
119,4 
126,8 
132,1 
136,7 
148,1 

122,0 
125,6 
133,2 
138,8 
138,7 
144,0 
128,7 
127,3 
142,0 
145,6 
154,6 
141,8 

133,9 
140,9 
147,0 
146,8 
156,0 
150,3 
140,7 
134,9 
151,7 
157,7 
164,4 
153,7 

147,5 
152,0 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet ohne BerHn 

1958= 100 

Verarbel tende IndustTle 

Grund-

Energl e er orgung betr~ebe 

Bergbau 
stoff- u. 

Produk-
tl.ons-
g1.iter-

Investi-
tions-
güter-

lndustr. 

Ver-
brauchs-
guter-

lndustr. 

Nahrungs- Elektri- Gss-
u~l ~~~~~- insgesamt e ~ ~ ~g erzeugung insgesamt 

l.ndustr. 

7,86j 

73,7 
81,6 
86; 1 
87,8 
90,2 
95,3 
99,2 

100,5 
100 
97,0 
99,6 

101,2 
101,9 
103,7 
105,3 

111,1 
99,4 

107 t1 
101,1 
105,9 

93,1 
104,3 
101,0 
99,5 

111,6 
106,0 
103,7 

114,7 
103,0 
104,1 
108,1 
96,1 

102,2 
107,5 
100,6 
106,1 
111,3" 
102,2 
108,1 
107,5 
99,6 

~ndustr  
1) 

Gewichtung 

25,42j 29,63 ! 16,64! 

alendermonatl~c  

51,6 
60,6 
62,8 
67,2 
76,5 
88,9 
94,4 
98,9 

100 
112,9 
129,5 
135,3 
141,4 
148,1 
168,4 

130,2 
121,3 
144,3 
146,0 
157,1 
142,8 
158,8 
155,5 
155,0 
168,2 
157,6 
140,5 

150,9 
150,5 
159,6 
172,9 
160,6 
173,7 
180,0 
167,2 
178,5 
185,1 
176,0 
165,8 
164,6 
159, I 

39,6 
50,2 
55,9 
58,8 
68,9 
84,4 
91,5 
94,4 

100 
107,4 
125,0 
135,1 
138,6 
141,3 
153,9 

135,4 
128,2 
143,5 
139,6 
142,5 
129,7 
140,8 
129,1 
149,4 
162,3 
152,8 
14 1 ,6 

H3,4 
142,7 
149,4 
158,0 
137,6 
160,0 
153,3 
1}1,7 
164,0 
170,4 
167 f 1 
168,6 
148,6 
155,4 

52,3 
58,1 
60,2 
70,1 
76,3 
84,7 
93,1 
99,5 

100 
108,0 
118,9 
124,9 
132,7 
136,0 
146,1 

133,3 
123,5 
136,9 
135,7 
141,4 
114,0 
130,6 
127,7 
145,6 
164,2 
149,8 
128,8 

13g,O 
137,7 
143,5 
154,6 
130,3 
141,5 
142,6 
126,1 
159,6 
169,7 
160,6 
147,7 
135,9 
148,3 

12,46! 

49,7 
55,7 
60,1 
67,9 
72,7 
80,1 
87,2 
95,6 

100 
102,5 
106,2 
111,6 
118,0 
124,0 
130,2 

112,1 
104,9 
113,3 
117,9 
123,5 
110,0 

132,6 
125,0' 
124,2 
153,2 
141,9 
129,0 

120,9 
110,3 
117,1 
128,1 
115,8 
128,1 
137,2 
125,3 
132,9 
153,0 
147,9 
146,3 
116,0 
115,8 

von KalenderunregelmaBigke1 ten oereinigt 

73,8 
81,7 
85,9 
87,8 
90,0 
95,4 
99,2 

100,9 
100 
97,0 
99,1 

101,4 
102,0 
103,7 
105,1 

104,2 
107,3 
101,6 
101,8 
102,3 
100,2 
99,1 
98,S 

101,6 
106,0 
109,2 
106,8 

107,8 
109,2 
106,1 
104,1 
102,2 
102,0 
102,2 
101, , 
105,0 
108,2 
105,2 
107,4 

106,6 
107,4 

51,5 
60,5 
62,4 
66,9 
76,1 
88,6 
94,0 
98,9 

100 
112,7 
128,6 
135,2 
141,2 
148,2 
167,5 

125,6 
128,8 
141,5 
150,2 
154,7 
157,1 
150,1 
149,4 
155,7 
158,9 
162,7 
144,2 

146,3 
155,8 
161,8 
169,6 
172,9 
174,1 
170,3 
163,9 
175,3 
177,3 
180,5 
164,2 

165,6 
169,2 

39,4 
50,1 
55,4 
58,3 
68,0 
83,6 
91,0 
94,5 

100 
106,9 
123,8 
134,5 
138,2 
141,4 
152,6 

127,9 
133,0 
141,2 
144,8 
140,9 
155,3 
127,3 
122,9 
147,8 
146,8 
162,3 
153,7 

137,7 
147,3 
154,9 
149,3 
164,8 
158,2 
138,6 
129,7 
154,9 
160,3 
172,8 
166,7 

156,5 
161,2 

52,0 I 
58,5 I' 59, '7 
69, " 
75,4 
83, 9 I 92,6 
99,6 

100 
107,5 
117,8 
124,3 
132,3 
136,0 
144,9 

126,1 
128,3 
134,6 
140,6 
139,8 
135,5 
118,5 
121,2 
144,1 
148,9 
158,8 
139,0 

134,0 
142,0 
148,6 
146,5 
1.54,1 
140,1 
129,4 
124,1 
151,2 
159,7 
165,6 
146,1 

142,7 
154,1 

49,5 
55,5 
59,6 
67,4 
71,9 
79,.1. 
86,7 
95,6 

100 
10'. I 
10::.,2 
111,1 
117,6 
124,0 
129,3 

106,4 
109,2 
111,5 
122,5 
122,5 
129,3 
120,7 
118,7 
123,4 
136,1 
143,2 
134,3 

116,3 
113,8 
121,7 
121,6 
136,0 
127,1 
124,9 
123,5 
126,3 
140,1 
147,5 
141,0 

121,4 
120,6 

84,15j 

47,2 
55,8 
59,4 
64,9 
73,2 
85,2 
92,0 
96,9 

100 
108,4 
122,4 
129,7 
135,2 
139,7 
153,2 

130,0 
121,7 
138,0 
137,5 
143,9 
127,6 
143,0 
136,4 
146,6 
163,1 
152,1 
136,9 

141,5 
139,3 
146,5 
157,4 
139,9 
155,7 
156,8 
140,4 
162,9 
172,1 
, 65,7 
160,3 
146,1 
149,3 

47,0 
55,7 
59,0 
64.,5 
72,5 
84,6 
91,6 
97,0 

100 
108,1 
121,3 
129,2 
134,9 
139,8 
1 ?2, 1 

123,7 
127,3 
135,6 
142,3 
142,1 
148,1 

131,5 
130,0 
145,8 
149,3 
158,9 
145,1 

136,4 
143,9 
150,8 
150,8 
161,0 
154,8 
144,3 
138,0 
156,1 
162,3 
170,0 
158,0 

151,3 
156,2 

3,85! 

4,6,9 
55,0 
59,7 
63,3 
72,1 
81,0 
90,4 n,7 

100 
108,9 
120,8 
129,0 
140,2 
153,7 
171,3 

174,7 
153,2 
163,4 
145,3 
141,8 

,~ 

137,1 
142,4 
150,9 
161,6 
164,2 
175,1 

183,0 
168,7 
173,5 
165,4 
151,6 
152,1 
162,3 
161,7 
171,0 
187,9 
185,3 
192,9 
191,9 
178,7 

46,8 
55,0 
59,4 
63,0 
71,7 
80,7 
90,0 
97,8 

100 
108,7 
120,1 
128,8 
140,1 
153,8 
170,4 

168,6 
163,2 
160,7 
148,6 
139,5 
139,2 
129,9 
137,9 
151,3 
158,8 
170,1 
179,1 

171,6 
176,1 
174,0 
162,7 
161,0 
152,6 
153,7 
159,1 
168,2 
181,3 
189,3 
189,8 

193,5 
190,4 

60,5 
70,3 
78,4 
77,1 
83,6 
91,9 

101,0 
101,7 
100' 
100,1 
103,7 
104,6 
109,4 
121,9 
124,2 

157,9 
143,2 
137,7 
114,2 
101,5 
94,0 
97,1 
96,9 

101,8 
121,9 
129,8 
161,3 

167,6 
146,6 
150,2 
122,4 
103,5 
92,4 
90,2 
90,0 
98,3 

127,7 
138,3 
163.3 
186,8 
175,6 

60,5 
70,3 
78,1 
77,1 
83,6 
91,9 

100,7 
101,7 
100 
100,1 
103,4 
104,6 
109,4 
121,9 
123,9 

154,9 
155,6 
135,1 
115,8 
105,5 
95,3 
95,3 
95,0 

103,2 
119,6 
131,6 
158,3 

164,4 
153,8 
147,4 
124,1 
101,6 
93,7 
88,5 
88,3 
99,7 

125,3 
140,2 
160,2 

183,3 
190,6 

4,40j 

48,6 
'56,9 
62,1 
65,0 
73,5 
82,4 
91,7 
98,2 

100 
107.8 
118,6 
126,0 
136,4 
149,7 
165,4 

172,6 
151,9 
160,2 
141,4 
137,5 
124,1 
132,1 
136,7 
144,1 
161,9 
159,9 
173,4 

181, , 
165,9 
170,6 
160,0 
145,6 
144,6 
153,3 
152,7 
161,9 
180,4 
179,4 
189,2 
191,3 
178,3 

48,5 
56,9 
61,7 
64,8 
73,2 
82,1 
91,3 
98,3 

100 
107,6 
118,0 
125,7 
136,2 
149,8 
164,6 

166,9 
162,2 
157,5 
144,5 
135,2 
133,7 
125,6 
132,5 
145,3 
153,8 
165,2 
176,5 

175,9 
173,3 
170,7 
157,9 
153,6 
145,2 
145,5 
150,2 
159.6 
174,3 
183,2 
166,1 

192,2 
190,5 

Bau-
haupt-
gewerbe 

3,59 

49,9 
54,3 
60,4 
72,5 
79,0 
90,3 
96,6 
95,4 

100 
114,5 
117,4 
128,0 
137,7 
141,3 
158,9 

43,4 
36,3 

112,0 
166,1 
181,7 
168,2 
187,4 
173,0 
173,4 
182,2 
164,7 
107,4 

89,6 
10e.,0 
132, , 
178,9 
174,3 
185.7 
18g,5 
171,6 
188,5 
183,2 
168,6 
136,3 
110,9 
86,6 

49,6 
54,1 
59,9 
71,9 
78, , 
89,S 
96,0 
95,4 

100 
114,0 
116,2 
127,5 
137,3 
141,4 
157,6 

41,1 
37,7 

110,0 
172,5 
180,1 
199,4 
170,1 
163,8 
171,8 
165,4-
173,7 
116,0 

86,1 
111,1 
137,2 
169,5 
206,6 
184,1 
172,0 
166,8 
178,6 
172,1 
174,5 
135,1 

115.9 
92,0 

Monat] lehe Indexziffern ab Januar 1958 werden demnächst in Fach8erl6 D "Industrie und Handwel:'k, Reihe 4", Sonderbeiträge zur Induetriestatlstik, 
Heft 6. ver6ffentll.cht. 
1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelinduatrie.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Bergbau 

Jahr 
E~sen- Metall-Monat Kol1len-

bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

I 6,57 , 0,31 , 0,06 , 

1950 78,8 61,9 81,1 
1951 86,5 73,2 88,1 
1952 90,1 86,3 92,6 
1953 91,4 82,0 103,1 
1954 93,1 74,8 109,1 
1955 97,2 89,1 109,4 
1956 100,8 95,1 108,1 
1957 101,1 101,7 110,4 
1958 100 100 100 
1959 95,0 100,9 91,3 
1960 96,6 105,3 95,2 
1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 99,5 66,3 94,7 

1963 Jan. 109,0 84,7 87,3 
Febr. 96,5 79,4 84,8 
I18.rz 103,4 83,4 95,4 
April 96,5 73,4 92,6 
Jlai 101,0 77,0 95,1 
Juni 87.2 68,8 82,5 
Juli 98,9 70,6 106,8 
Aug. 94,7 69,5 109,9 
Sept. 93,5 69,3 97,4 
Okt. 106,5 73,9 107,4 
Nov. 100,5 68,9 94,9 
Dez. 98,3 60,5 93,7 

1964 Jan. 110,5 70,0 100,8 
Febrw 98,1 66,6 98,0 
IIärz 99,1 64,8 94,4 
April 103,6 65,7 101,3 
Mai 89,8 61,8 86,8 
Juni 96,4 63,9 97,2 
Juli 101,8 64,4 101,0 
Aug. 93,3 65,3 6,,8 
Sept. 99,7 67,5 1 0,0 
Okt. 104,7 68,2 95,6 
Bov. 94,9 68,2 85,7 
Dez. 101,8 66,6 87,0 

1965 Jan. ~) 101,2 66,3 90,9 
Febr. 93,0 64,6 93,7 

1950 78,9 62,2 80,9 
1951 86,6 13,2 87,6 
1952 90,0 86,0 91,9 
1953 91,5 82,0 102,3 
1954 92.9 74,8 106,1 
1955 97,3 89,1 108,4 
1956 100,9 95,1 107,4 
1951 101,6 101,7 110,4 
1958 100 100 100 
1959 95,0 100,9 90,9 
1960 96,1 104,9 94,4 
1961 97,4 106,0 95,1 
1962 97,7 94,2 90,1 
1963 98,9 '73,3 95,6 
1964 99,3 66,1 94,2 

1963 Jan. ~ 81,5 83,5 
l'ebr. 87,3 88,3 
März 104,3 83,7 93,2 
April 96,9 73,7 96,5 
loI .. i 97,2 74,0 95,1 
Juni 94,7 72,1 95,2 
Juli 93,5 67.9 98,2 
Aug. 92,4 66,9 103,0 
Sept. 95.7 72,7 97,0 
Okt. 100,7 71,0 98,6 
lfov. 103,9 69,1 99,7 
Dez. 102,0 60,7 99,8 

1964 Jan. 102,9 67,3 96,4 
Febr. 104.4 72,0 99,8 
März 101,6 65,0 98,2 
April 99,4 65,9 96,9 
Mai 96,8 62,0 100,2 
Juni 95,9 64,1 97,2 
Juli 96,3 61,9 92,6 
Aug. 94,3 65,5 89,6 
Sept. 98,2 67,7 95,6 
akt. 101,8 65,6 89.5 
Nov. 97,9 71,6 69,3 
Dez. 101,5 64,2 86,7 

1965 Jan 2) 100,4 66,5 94,1 
Feb;.2) 100,2 71,0 97,9 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958= 100 

Grundetoff- und Produktionsguterinduetrien 

Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- t ~e- NE-Stein- Erdtil- echaf- Stahl- u. ere~en 
IiE- Chemische 

sslz- gewinnung d. Steine tende Temper- u. Kalt- Metall- ßtea ei~n Industrie 
bergbau u. Erden Industrie g~eßereien walzwerke ~ndu trie 1) 

Gewi eh tung 

0,31 I 0,53 , 3,26 , 5,20 , 1,40 I 0,91 , 1,09 I 0,23 I 7,95 I 

kalendermonatlieh 

59,9 24,7 56,8 54,3 65,1 51,9 49,7 39,9 45,6 
69,4 30,1 65,8 63,9 83,5 58,9 60,1 52,2 54,0 
76,6 38,4 69,9 73,7 88,3 65,9 55,8 53,0 52,4 
79,6 47,7 77,4 69,0 78,9 64,1 65,1 57,8 62,3 
93,6 58,3 83,1 76,8 91,5 77,7 83,0 74,5 71,0 
98,9 70,9 94,1 94,9 110,6 96,6 92,7 93,8 79,3 
98,0 80,S 99,0 102,9 112,2 98,2 92,8 94,6 86,4 
99,2 90,1 98,9 107,7 107,6 98,1 96,6 96,4 95,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,7 115,0 112,6 110,7 106,0 106,1 108,1 112,4 115,3 
113,6 125,1 120,0 129,3 121,0 127,5 126,0 140,9 132,1 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 

124,6 152,5 47,1 120,3 116,7 124,5 130,8 143,2 159,1 
113,9 145,9 42,2 108,9 104,7 115,8 120,2 133,9 151,4 
116,8 167,0 99,4 121,8 115,4 121,5 133,1 151,4 170,6 
111,8 167,0 152,2 112,9 107,1 122,0 128,5 146,0 167,9 
117,6 173,8 177,0 122,3 111,1 124,5 134,6 145,7 176,8 
104.2 168,6 157,9 109,7 93,9 111,7 116,2 125,2 162,5 
116,0 176,4 187,3 126,5 110,4 121,0 132,0 127,9 175,6 
119,9 177 ,9 180,7 123,4 100,5 116,9 123.4 136,6 171,6 
120,5 173,0 177,2 116,5 112,1 119,3 130.1 148,3 173,3 
128,6 182,5 184,3 131,5 126,9 130,9 144,8 170,6 188,2 
125,5 182,7 162,6 122,7 117,6 125.8 134,2 160,4 161,1 
115,9 '93,9 103,6 114,4 101,1 116,8 1'9,9 127,5 169,3 

135,5 189,0 78,2 135,6 123,7 125,8 139,0 163,3 182,6 
127,5 174,2 91,4 '32,9 117,7 120,3 135,4 159,4 180,5 
118,7 18,,7 123,8 135,6 118,9 122,1 144,0 162,6 '90,2 
128.7 176,7 175,6 145,5 131,0 130,2 156.4 181,3 197,1 
112,5 180,2 165,5 130,3 106.1 118,6 135,6 154,1 165,3 
124,3 178,3 186,9 143,7 123,5 123,7 150,3 174,4 '95,3 
124,8 167,2 196,6 150,7 126,0 130,9 156,9 151,7 '99,7 
128,6 189,8 179,7 144,0 104,8 119,0 136,1 150,9 187,2 
'36,6 186,7 193,4 148,7 131,4 129,4 158,5 181,3 200,? 
144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 136,6 162,3 194,2 208,2 
140,6 190,5 167,3 143,5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
138,9 199,0 126,5 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 

141,4 198,8 95,7 144,9 127,3 .. , 151,5 164,4 202,7 
139,0 164,7 85,6 139,3 127,9 .. , 141,6 ... 198,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

59,8 24.7 56,7 54,4 64,8 51,6 49,5 39,7 45,5 
69,3 30,1 65,7 63,8 83,3 58,8 60,0 52,1 53,9 
76,2 38,3 69,5 73,4 87,5 65.4 55,5 52,5 52,1 
79,4 47,7 77,2 68,9 76,3 63,6 64,7 57,3 62,1 
93,2 58,3 82,7 76,7 90,5 76,8 82,4 73,5 70,6 
98,6 70,9 93,8 94,7 109,7 95,8 92,2 93,0 79,0 
97,7 80,3 98,6 102,4 111,5 97.7 92,4 94,1 86,0 
99,2 90,1 98.9 107,7 107,7 98,3 96,6 96,5 95,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,5 115,0 112,4 110,5 105,6 105,7 107,7 112,0 115,1 
113,1 124,7 119,3 128,5 119,9 126,4 125,0 139,6 131,4 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 '7',8 139,4 1'9,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147.5 168,2 '93,0 

120,6 149,7 45,6 115,7 110.6 118,2 125,3 135,2 154,1 
121,6 158,5 45,0 116,0 108,7 120,3 126,4 138,9 161,6 
114,9 163.8 97,5 119,1 113,3 119,1 130,5 149,0 167,4 
114,2 169,3 156,2 117,2 111,3 126,8 132,5 151,5 171,9 
115,6 170,6 174,6 119,2 110,1 123,5 133,1 144,1 174,2 
112,3 171,0 173,1 121,9 112,0 133,0 131,9 149,7 175,6 
110,6 173,1 176,9 120,2 100,2 110,1 122,6 115,6 167,3 
116,3 174,6 174,0 117,6 95,0 110,0 117,7 129,4 165.8 
121,1 175,4 177,7 120,0 111,1 118,4 129,9 146,7 174,2 
122,8 179,1 174,0 124,9 115,3 119,1 134,4 154,1 179,3 
129,6 185,2 168,2 124,5 125,1 134,6 140,5 170,8 166.7 
118,6 190,2 106,7 117,0 109,2 125,7 125,9 '38,5 171.9 

131,8 185,4 76,0 130,5 118,2 120,1 134,4 157,0 177,6 
133,3 182,7 101,2 136,4 121,0 123,4 139,7 164,7 187,9 
118,7 182,2 124,9 139,2 123,5 126.9 147,7 166,8 190,8 
127,7 179,1 172,3 143,4 124,2 123,6 150,7 171,3 194,7 
118.0 176,8 176,6 138,2 126,5 141,2 153,2 184,3 19'i,8 
125,0 180,8 187,3 143,5 122,4 122,8 149,9 172,5 196,4 
119,3 183,7 185,7 143,1 114,4 119,1 145.5 137.1 190,4 
126,6 186,2 176,3 140,6 103,1 116,8 135,5 146,7 183,5 
.135,4 189,3 189,8 146,6 124,6 122,9 152,9 171,2 198,6 
140.1 '93,0 181,7 147,3 131,5 128,1 ,,3,9 182,8 200,9 
143,6 193,2 171,5 147,3 139,1 139,5 162,4 191,2 207,9 
136,6 195,2 126,9 136,1 129.8 131,6 146,2 174,7 '94,6 

142,6 195,1 96,7 143,6 132,1 ... 155,4 194,3 203,2 
148,7 200,7 91,0 146,4 132,9 ... 155,2 ... 212,0 

1) EinsahL Kohlenwertstoffindust>;ie und einsahL Cl1emiefasererzeugung. - 2) Vorläufige Ergebniss •• 

Chemie-
faser-

erzeugung 

47,0 
55,0 
45,0 
56,7 
64,5 
82,2 
88,6 
99,1 

100 
126,9 
150,0 
171,9 
215,8 
246,0 
295,0 

238,1 
221,4 
247,1 
238,8 
256,0 
224,4 
249,0 
241,3 
242,7 
270,7 
264,7 
258,3 

281,9 
275,9 
275,4 
290,9 
274,0 
290,2 
303.8 
284,3 
317 ,5 
320.5 
311,7 
314,3 
320,0 
311,9 

47,0 
55,0 
44,9 
56,7 
64,5 
82,2 
86,3 
99,1 

100 
126,9 
149,6 
171,9 
215,8 
246,0' 
294,3 

233,6 
240,5 
242,5 
242,1 
251,2 
227,5 
244,3 
236,7 
f'46,l 
265,6 
268,4 
253,4 

276,5 
289,4 
270,2 
294,9 
266,8 
294,3 
298,1 
279,0 
321,9 
314,5 
316,0 
308,4 

31.4,0 
338.8 



Index der industriellen Nettoproduktion 
1958= 100 

nach: Grundotof!- und ProduktlonsgUterinduBtrien Investit~onag terindu trien 

Jahr Kau- Sagewerke HolzBChl." Stahlbau li'ein-
Jlonat Mineral- tschuk- l'lach- und holz- Zellet. , einschI. Jla- Fahrzeug- Elektro- mechan. 

ölverar- u. Asbest- glaa- bearbeit. Papier u. Leicht- schinen- bau Schiffbau techno U. opt. 
beitung verarb. industrie Industrie Pappe erz metaU- bau Indu tr~e Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

Gewichtung 

I 1,50 I 1,17 I 0,40 I 1,03 I 1,28 I 1,98 I 9,43 I 4,52 I 0,93 I 6,37 I 1,18 

kalendermonatlieh 

1950 34,6 47,9 44,8 76,0 57,0 54,0 43,4 30,3 21,9 31,5 41,8 
1951 42,2 53,1 52,9 82,8 65,8 60,5 57,2 38,1 27,7 39,5 54,7 
1952 46,8 58,6 47,2 73,9 60,7 65,3 66,4 45,2 44,6 41,7 59,2 
1'153 52,7 67,2 62,3 73,3 70,1 76,1 65,2 47,6 60,6 47,6 63,6 
1954 64,8 78,4 71,7 80,6 61,5 79,5 73,0 61,1 71,3 59,6 75,6 
1955 74,9 94,5 79,7 94,7 68,1 90,0 89,5 78,7 83,3 74,7 89,2 
1956 81,2 93,3 90,2 96,5 93,7 99,5 97,3 84,4 90,6 80,8 96,1 
1957 81,9 96,6 90,2 100,8 98,8 101,7 99,3 86,6 97,4 86,5 98,0 
1956 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1959 129,0 115,6 115,1 108,6 106,4 95,2 104,2 116,0 92,2 109,9 107,0 
1960 159,2 132,7 132,1 123,9 115,6 105,4 119,5 141,0 94,0 131,0 120,8 
1961 193,7 133,9 131,1 126,6 116,7 117,3 130,6 148,1 94,0 146,1 124,4 
1962 217,1 138,7 146,2 127 ,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 

1963 Jan. 213,0 142,8 153,5 103,7 125,3 111,5 117,5 179,9 82,9 150,1 120,2 
Febr. 197,3 139,2 129,5 99,1 116,2 97,8 117,5 164,8 77 ,0 141,6 111,2 
Marz 245,8 158,3 145,5 123,0 128,9 106,8 131,7 193,8 86,5 154,9 122,1 
April 234,8 146,1 136,6 128,5 115,9 108,1 127,8 188,1 67,4 147,8 121,6 
Mai 248,9 151,3 158,1 141,3 130,7 113,9 129,9 188,6 89,3 151,1 120,9 
Jun1 253,2 133,7 136,8 125,2 113,2 112,8 120,1 171,7 83,0 137,2 108,7 
Juli 265,6 137,6 156,0 138,2 132,6 121,5 131,2 168,8 81,1 152,6 128,7 
Aug. 261,9 138,1 151,1 129,1 130,6 121,5 119,2 161,2 80,2 136,5 101,7 
Sept. 253,5 153,2 160,5 137,2 126,1 128,0 134,2 191,3 86,5 163,1 133,7 
Okt. 270,3 169,3 174,9 149,0 136,7 138,1 140,7 212,8 92,5 176,5 154,6 
Nov. 258,9 158,3 163,2 133,1 126,1 133,1 133,4 196,9 93,3 166,6 145,0 
De ~ 264,5 143,2 159,9 109,6 112,5 146,8 140,4 161,6 84,8 150,0 118,9 

1964 Jan. 267,1 157,9 174,2 126,1 128,1 111,1 125,4 195,5 88,0 153,4 132,8 
Febr. 250,4 158,0 164,0 130,9 126,6 102,9 125,9 193,7 86,8 154,6 133,3 
Marz 270,2 165,8 .162,5 138,0 124,5 117 ,5 134,9 193,4 86,8 162,1 141,3 
April 259,8 171,0 172,3 145,2 137,6 122,5 139,7 209,5 92,2 170,5 151,4 
Ma1 292,3 143,9 149,2 128,0 121,5 112,3 125,5 174,1 85,1 150,2 124,5 
Juni 289,5 167,8 165,9 146,2 132,8 131,9 145,1 208,4 86,3 173,6 145,7 
Juli 322,0 153,7 173,1 150,4 136,8 126,6 144,6 168,0 81,9 169,8 142,1 
Aug. 301,2 141,7 157,9 131,6 133,9 120,2 119.8 156,9 81,1 145,2 104,7 
Sept. 281,6 174,5 177,3 149,5 135,5 131,9 142,8 207,0 88,4 185,5 158,1 
Okt. 304,9 180,7 195,1 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 193,5 164,1 
Nov. 301,0 169,3 181,2 144,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
Dez. 305,1 168,4 183,3 128,0 122,8 156,3 158,8 193,9 93,4 190,7 143,3 

1965 2) 302,2 157,5 185,0 128,4 132,1 118,6 126,4 193,3 ... 168,9 135,4 
~~~ ) 264,4 169,3 180,1 130,1 129.5 107,9 136,0 200,7 ... 175,8 143,0 

von KalenderunregelmäBigkei ten bereinigt 

1950 34,6 n,6 44,8 77,7 56,8 53,8 43,1 30,2 21,7 31,3 41,6 
1951 42,2 53,0 52,9 82,5 65,6 60,4 57,1 37,9 27,6 39,4 54,5 
1952 46,6 58,1 47,0 73,2 60,2 64,8 65,8 44,7 H,3 41,3 58,5 
1953 52,7 66,7 62,2 72,7 69,7 75,5 64,7 47,2 60,2 47,2 63,1 
1954 64,8 77,5 71,6 79,6 80,9 78,6 72,1 60,3 70,5 59,0 74,5 
1955 74,9 93,6 79,6 93,9 87,5 89,2 88,7 77 ,9 82,4- 74.0 88,4 
1956 80,9 92,7 89,9 95,9 93,2 99,0 96,8 83,9 89,9 80,3 95,5 
1957 81,9 96,6 90,2 100,8 98,8 101,9 99,4 66,6 97,4 86,6 97,9 
1958 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1959 129,0 115,2 115,0 108,2 106,1 94,8 103,7 115,5 91,9 109,4 106,5 
1960 158,7 131,3 131,5 122,7 114,8 104,5 118,3 139,6 93,0 129,8 119,6 
1961 193,7 133,2 131,1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
1962 217,1 136,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132.7 160,0 92,1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 166,7 141,0 

1963 Jan. 209,0 135,7 149,3 98,4 120,2 105,6 110,9 170,2 78,8 141,5 113,2 
Febr. 214,2 145,0 138,7 102,9 121,6 101,5 121,8 171,1 80,3 146,7 115,1 
März 241,2 155,5 142,5 120,4 125,4 107,0 129,6 190,8 85,5 152,5 120,2 
April 238,1 152,1 139,8 133,5 120,3 112,2 132,6 195,4 91,2 153,2 125,8 
Mai 244,2 150,4 156,0 140,0 130,0 112,8 128,4 186,8 88,7 149,2 119,2 
Juni 256,8 156,3 145,4 148,2 129,2 134.5 144,1 203,7 95,6 \65,0 131,1 
Juli 260,6 125,3 149,8 125,7 122,7 110,2 118,6 152,9 73,8 137,7 116,0 
Aug. 276,6 130,4 146,4 122,4 123,6 114.8 112,9 152,5 75,8 129,8 '96,6 
Sept. 257,0 152,3 161,8 136,0 125,9 126,8 132,7 189,5 86,0 161,1 131,8 
Okt. 265,2 154,3 167,7 135.5 126,4 125,3 127,2 192,8 84,1 159,3 139,2 
Nov. 262,5 164,8 168,0 140,1 130,9 141,6 142,1 207,4 97,0 176,6 153,6 
Dez. 259,5 154,7 160,9 117,8 118,2 158,8 152,4 175,5 92,3 163,0 129,2 

1964 Jan .. 262,1 151,1 169,5 121,7 124,8 106,1 120,6 187,8 83,7 147,9 128,8 
Febr. 262,7 162,7 170,4 134,1 129,0 106,0 129,9 199,9 92,0 159,7 lY7,8 
Marz 265,1 172,6 162,8 143,3 128,9 122,0 139,9 200,8 90,S 167,9 146,2 
April 263,4 162,6 171,0 137,6 132,5 116,0 131,9 198,3 67,6 160,7 142,6 
Mai 286,7 168,3 156,2 151,4 138,4 134,0 150,9 206,5 98,0 180,6 150.4 
Juni 293,5 166,8 167,2 144.9 132,6 130,7 143,4 206,3 87,8 171,4 143,8 
Juli 315,9 140,0 165,9 136,7 126,4 114,8 130,9 152,1 74,5 153,2 128,0 
Aug. 295,5 139,4 154,6 129,2 131.0 118,3 118,0 154,5 80,2 143,0 103,1 
Sept. 285,5 165,9 175,7 141,8 130,4 124,9 134,9 195,9 84,0 174,9 148,8 
Okt. 299,2 169,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
Nov. 305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 198,3 171,1 
Dez. 299,4 167,4 180,8 126,9 122,1 154,8 156,9 192,0 92,9 188,3 141,3 

1965 Jan. ~l 296,5 163,2 184,2 134,1 136,0 123,3 133,1 203,0 ... 178,7 144.6 
Febr. 287,2 176,3 192,7 135,1 135,4 112,1 141,0 208,5 ... 182,2 148,0 

1) Ohne \lhrenindustrie.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Stahl-
Eisen-, 
Blech- u 

ver- Metall-
formung waren-

industrie 

I 1,33 I 3,89 

45,7 48,7 
63,4 59,2 
73,3 56,7 
68,8 60,S 
74,9 72,5 
98,3 85,9 

102,9 93,7 
99,8 97,0 

100 100 
105,3 111,7 
123,2 129,0 
129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 

124,5 135.9 
115,3 127,0 
123,6 139,4 
119,7 138,7 
125,2 144,8 
106,0 126,4 
122,9 146,2 
112,0 138,2 
122,0 155.2 
137,1 172,8 
125,8 162,1 
107,1 136,9 

131,3 146,8 
128,6 145,6 
129,3 153,0 
139,6 164,2 
118,0 140,0 
134,6 161,9 
140,5 167,9 
114,1 141,3 
138,8 174,7 
149,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 

140,3 155,7 
142,3 164,8 

45,5 48,5 
63,3 59,1 
72,6 56,2 
68,2 60,0 
74,0 71,6 
97,5 85,1 

102,4 93,2 
100,1 97,2 
100 100 
104,9 111,2 
122,1 127,9 
129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 

117,9 128,5 
119,8 131,8 
121,5 137,3 
124,2 144,0 
124,0 143,2 
127,3 151,9 
111,4 132,3 
105,7 130,5 
120,8 153,6 
124,3 156,3 
135,4 173,4 
115,9 148,6 

125,1 140,3 
132,5 150,4 
134,3 158,8 
132,2 155,2 
141,7 168,2 
133,3 160,1 
127,4 151,9 
112,3 139,2 
131,4 165,1 
140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 164,1 
147,8 171,0 



Fein- Holz-
Jahr verar-
Monat kera- Hohlglsa- beitende mische industrie 

Industrie Industrie 
1) 

I 0,78 I 0,48 I 2,00 I 

1950 49,6 48,2 49,2 
1951 63,5 57,7 58,2 
1952 63,6 57,8 56,6 
1953 67,0 64,6 65,6 
1954 82,0 71,8 76,0 
1955 94,2 79,2 83,2 
1956 98,5 90,4 92,9 
1957 99,:; 90,5 96,2 
1958 100 100 100 
1959 102,7 105,2 106,2 
1960 110,4 119,9 115,9 
1961 116,6 125,6 121,7 
1962 115,6 133,5 130,3 
1963 113,1 141,0 127,4 
1964 124,0 150,5 142,8 

1963 Jan. 113,9 137,4 111,1 
Febr. 105,2 128,3 100,1 
MaTZ 113,9 143,0 112,8 
April 111,0 133,2 120,2 
Mai 116,1 142,3 131,3 
Juni 103,6 124,5 110,6 
Juli 110,4 143,2 128,3 
Aug. 112,9 141,9 123,5 
Sept. 114,7 148,4 140,9 
Qkt. 124,9 159,3 161,5 
Nov. 119,7 ~,  149,2 
Dez. ,~ 137,0 138,9 

1964 Jan. 121,1 148,2 113,4 
Febr. 116,8 142,1 117,4 
Marz 121,3 145,4 132,4 
April 127,4 150,9 144,3 
Mai 114,2 140,1 127,8 
Juni 124,7 154,8 141,6 
Juli 123,4 152,9 148,7 
Aug. 118,8 143,4 125,3 
Sept. 128,1 152,6 160,7 
Okt. ~, 3 166,2 173,0 
Nov. 130,9 164,0 168,7 
Dez. 128,1 145,8 159,7 

1965 Jan. 3L ~,  156,3 ... 
Febr. 125,8 155,9 ... 

1950 49,5 48,0 48,9 
1951 63,3 57,7 58,0 
1952 63,2 57,6 56,1 
1953 66,7 64,3 65,1 
1954 81,4 71,4 75,0 
1955 93,7 78,9 82,4 
1956 98,1 90,1 92,4 
1957 99,4 90,6 96,3 
1958 100 100 100 
1959 102,4 105,0 105,7 
1960 109,7 119,3 114,8 
1961 116,3 125,4 121,2 
1962 115,4 133,4 129,9 
1963 113,2 141,1 127,5 
1964 123,3 149,7 141,6 

1963 Jan. 109,3 132,6 104,9 
Febr. 111,4 136,7 ~,  
Marz 112,0 140,7 111,1 
April 113,9 136,3 124,6 
Mai 114,3 139,9 129,8 
Juni 114,6 135,1 132,7 
Juli 103,6 135,6 115,9 
Aug. 109,4 137,3 117,1 
Sept. 114,7 148,8 139,3 
Okt. 117,1 150,9 145,9 
Nov. 124,0 159,6 158,7 
Dez. 115,3 140,1 150,8 

1964 Jan. 117,3 143,6 109,0 
Febr. 121,6 148,4 121,2 
Marz 122,6 145,8 137,3 
April 124,2 148,5 136,3 
lIai 124,2 148,8 153,3 
Juni 124,6 155,2 140,0 
Juli 115,7 144,8 134,4 
Aug. 116,8 141,0 123,4 
Sept. 124,9 150,1 151,7 
Okt. 127,9 160,4 162,7 
Nov. 133,7 167,4 174,1 
Dez. 126,1 143,5 157,9 

1965 Jan. ~  125,7 157,4 ... 
Febr. 133,2 166,1 ... 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

Verbrauchsgüterindustrien 

Mus1k- Papier Drucke- J Kunst- Leder- I Leder-rei- stoff-1nstru- und Pappe und Ver- verar- erz eu- verar-
mente verarb. gende beitende 

2) Industrie vielfalt. beitende Industrie Industrie 

Gewichtung 

0,55 I 1,03 I 1,84 I 0,71 I 0,39 I 0,32 

kalendermonatlieh 

30,1 52,6 51,3 13,9 78,5 39,9 
42,0 54,7 52,9 19,2 77,4 46,6 
47,9 51,6 57,5 23,7 82,0 55,4 
57,4 62,8 68,0 30,3 86,3 65,5 
70,7 72,6 74,0 36,6 85,5 70,2 
83,0 80,7 79,6 47,6 94,2 82,1 
92,9 91,6 85,5 56,3 96,3 95,7 
98,8 97,6 91,4 77,1 104,9 105,9 

100 100 100 100 100 100 
102,5 109,6 105,7 133,9 102,9 103,9 
112,9 122,6 116,4 169,0 93,6 112,6 
121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 
127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 
127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 
139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 

123,8 137,3 123,0 224,4 100,8 97,1 
114,7 125,9 120,7 208,2 88,S 101,2 
123,5 140,9 134,7 234,9 94, :; 126,9 
120,1 139,6 135,2 241,8 86,9 123,9 
121,0 144,1 136,3 258,1 95,6 119,0 
108,7 120,4 122,7 226,0 73,7 92,5 
127,4 138,7 130,4 247,6 93,0 100,3 
115,9 136,3 131,1 242,4 90,4 116,3 
134,6 150,3 143,8 260,2 93,6 141,8 

157,9 171,7 155,2 291,8 106,2 168,0 
147,5 160,7 148,4 281,9 98,5 162,3 
130,6 138,9 150,3 241,4 86,3 126,0 

126,3 152,9 128,7 265,0 97,5 105,0 
127,0 146,6 135,3 273,5 93,2 119,7 
132,7 150,4 140,7 284,8 91,4 136,4 
135,2 162,1 148,9 317,9 97,8 134,0 
121,1 137,1 134, ~ 280,1 77,6 111,4 
136,2 152,3 138,8 308,4 93,5 109,1 
137,9 157,5 137,0 319,5 94,1 110,7 
120,6 146,1 133,9 287,9 88,3 119,8 
155,2 169,8 152,0 326,6 99,1 154,0 
167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 
157,9 172,4 156,4 344,0 97,9 167,5 
150,2 157,0 166,3 314,9 94,1 134,4 

... ... .. . ... 90,6 ... ... ... .. . ... 91,7 ... 
von Kalenderunregelmaßigke1ten bereinigt 

29,9 52,4 51,0 13,8 78,1 39,7 
41,8 54,5 52,7 19,1 77,2 46,4 
47,4 51,1 57,0 23,5 81,1 54,8 
56,9 62,3 67,4 30,0 85,6 65,0 
69,7 71,7 73,1 36,1 84,5 69,2 
82,2 80,0 78,8 47,2 93,4 ,~ 
92,4 91,1 85,0 56,0 95,7 95,1 
98,8 97,7 91,4 77,1 104,9 106,0 

100 100 100 100 100 100 
101,9 109,1 105,2 133,3 102,4 103,5 
11,1,9 121,4 115,3 167,4 92,7 111,5 

,~ 123,1 124,6 194,4 96,5 118,1 
126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 
127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 
137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 

116,5 129,9 116,4 212,5 95,3 91,6 
118,6 130,7 125,3 216,1 91,9 104,9 
121,4 138,5 132,4 230,7 92,6 124,9 
124,2 144,8 140,3 251,0 90,1 128,5 
119,3 142,6 135,0 255,6 94,5 117,6 
131,3 143,6 145,9 269,7 88,1 111,8 
114,8 125,6 118,1 224,5 84,1 90,6 
110,3 128,9 124,3 229, ~ 85,2 110,4 
132,7 148,7 142,4 257,6 92,5 140,1 
142,2 155,5 140,6 264,5 96,2 151,7 
157,1 170,6 156,6 298,6 104,8 170,8 
141,6 150,4 162,7 260,9 93,3 136,8 

123,3 147,2 123,8 254,9 94,4 100,8 
130,9 151,1 139,4 281,5 96,0 123,6 
137,3 156,1 146,1 295,6 94,8 14 1,4 
127,3 153,3 140,9 300,9 92,6 126,4 
146,2 163,6 159,7 334,3 92,7 134,7 
134,3 150,7 137,4 305,4 92,5 107,8 
124,2 142,6 124,2 289,7 85,2 99,9 
118,6 143,8 131,7 283,0 86,8 118,0 
146,1 160,6 143,8 309,2 93,7 145,3 
157,4 169,8 150,4 333.4 97,7 160,2 
162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 
148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 

... '" ... .. . 95,8 ... ... ... . .. ... 95,1 ... 

Sehuh- ~ I Textil-
industrie 

I 0,79 I 5,42 

64,0 61,1 
65,6 69,5 
71,9 67,9 
76,1 79,8 
78,2 84,2 
88,0 91,5 
94,0 98,9 

102,6 105,1 
100 100 
107,4 108,2 
115,5 119,2 
116,4 122,5 
120,5 129,8 
121,4 134,9 
125,4 140,4 

132,3 140,9 
121,7 128,7 
134,9 139,3 
130,4 135,3 
130,1 142,6 
63,2 116,4 

120,4 131,0 
121,6 118,1 
130,9 142,8 
145,4 159,8 
125,3 143,9 
101,0 120,2 

133,8 144,3 
130,1 137,3 
130,5 138,0 
143,9 151,6 
99,1 124,3 
91,1 143,0 

122,6 136,7 
119,2 107,0 
138,5 152,3 
143,7 160,9 
131,9 150,7 
120,7 138,8 

128,9 ~ ,  
135,1 142,1 

63,7 60,8 
65,5 69,3 
71,2 67,2 
75,5 79,2 
77,2 83,2 
87,2 90,7 
93,5 98,4 

102,8 105,2 
100 100 
106,9 107,7 
114,5 118,1 
115,9 122,1 
120,2 129,4 
121,6 135,0 
124,4 139,3 

124,6 133,4 
126,0 133,6 
133,1 136,6 
135,1 140,4 
128,4 141,2 
76,6 138,6 

108,5 118,8 
115,2 111,6 
129,2 141,4 
131,0 145,0 
134,6 152,8 
110,1 129,6 

128,0 139,6 
134,8 141,0 
135,2 143,2 
135,6 143,6 
120,3 148,1 
89,9 141,6 

110,5 124,0 
117,6 105,1 
130,5 144,2 
135,3 150,9 
136,2 155,7 
119,2 137,4 

135,7 148,3 
139,9 147,4 

1) Einschl. Mobelindustrie.- 2) EinschI. Splel-, Schmuckwaren- und Sportgeräteindustrie.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Beklei- Tabak-
dungs- verarb. 

industrie Industrie 

I 2,33 I 3,44 

46,9 53,6 
51,5 61,4 
57,9 67,2 
69,5 74,1 
72,6 78,2 
83,3 85,9 
95,3 91,6 

102,8 96,0 
100 100 
107,4 95,5 
116,1 91,0 
123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 

131,8 103,1 
123,3 92,9 
141,2 98,2 
140,2 97,8 
142,4 107,3 
97,1 91,5 

, 11,2 112,8 
127,1 105,1 
147,0 104,2 
172,4 117 ,6 
144,9 106,3 
105,4 88,5 

132,5 107,9 
133,7 96,0 
145,9 96,2 
152,1 110,8 
121,8 92,2 
118,0 108,7 
119,4 116,4 
116,8 105,1 
156,9 112,7 
166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 

133,5 100,8 .. . 101,0 • 
46,7 53,2 
51,3 61,2 
57,4 66,6 
68,9 73,5 
71,6 77,2 
82,5 85,0 
94,7 91,0 

102,9 96,0 
100 100 
106,8 95,0 
115,0 90,' 
123,0 94,8 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 

124,2 97,3 
127,7 96,4 
139,2 97,1 
145,2 101,6 
140,5 106,1 
117,2 108,1 
100,2 101,9 
121,3 100,1 
145,1 103,0 
155,4 106,2 
153,8 111,6 
114,8 96,6 

127,2 103,3 
138.3 99,6 
151,2 99,8 
143,3 104,6 
147,0 109,0 
116,4 107,5 
107,7 105,1 
115,1 104,0 
147,9 106,4 
156,8 109,6 
151,9 111,1 
113,0 102,3 

141,1 106,3 
'" 104,9 



• 

NE-
Jahr Gesamte 1) Metall- Stahlbau Monat Industrie gieße-

reien 

1960 120 139 104 
1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 Jan. 135 155 105 

ebr~ 142 163 106 
lI1:irz 148 167 120 
April 148 169 117 
Mai 157 181 134 
Jun, 151 169 130 
Juli 142 135 113 
Aug. 136 145 117 
Sept. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 an ~) 148 ... 122 
Febr. 153 ... 111 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet einsd!l. Berlin (Westl 

1958 = 100 (von KaienderunregelmäBlgkelten bereinigt) 

Feinmeeh. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Maschi- teahn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau Induatr1e. verarb. Industrie Uhrenind. Industrie vielfalt. 

Industrie 

118 129 119 121 115 
130 1H 123 123 124 
1}3 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
121 145 128 145 123 
131 158 138 149 138 
141 167 145 155 146 
132 159 141 151 140 
152 178 149 162 159 
144 168 143 149 136 
131 150 127 141 123 
119 139 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
135 169 143 . .. ... 
142 175 148 ... ... 

Brau- Tabak-BekIei- Spiri-
dung.- ereien u. tuosen- verar-

Mlllze- bei tende industrie raien industrie Industrie 

115 111 122 110 
123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
125 116 161 134 
138 124 143 131 
150 141 153 128 
141 149 151 134 
141 186 160 140 
111 175 134 142 
104 173 127 141 
114 159 136 137 
145 148 182 141 
153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 ... 125 H33 143 . .. 130 179 140 

1) Ohne Energieversorgungsbetr1.ebe und ohne Bauhauptgewerbe. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Feor. 
Marz 
Aprll 
Ma, 
JUDl. 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mu 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

arbeitstäglidi 1950 = 100 

Invest~ t~onsgu ter 

asc ~nen und maschlnelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
l.Dsgesamt 

Metan_t
Xhl

-. 
Maschlnen Sonst1.ge Pereonen- Kombln. f Elektro_!:onstige 

einschI. j ohne Stahl- Landwlrt-
bear- Nah-, f'tir die Maschinen kraft- 1:z.e:fer- u .. techn 1m Index 

bauten 1n6- schaft- NahJ"ungs- lns- Lsstkraft- .. erfaßte 
Personenkraftwagen gesamt liehe bel. tungs- s~~~~  u. und ma- gesamt wagen wagen ein-

uber 1,5 Llter Maschl.nen mittel- schinelle uber schI. Zug- Inveeti tionsguter 
maschlnen industrl.e Anlagen ',5 Ltr. maschinen 

322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
364 340 234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
391 361 229 318 252 345 172 251 383 673 727 626 468 371 
364 332 211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
383 352 194 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
408 379 228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
391 361 204 313 280 348 167 238 364 711 729 695 457 310 
428 398 221 356 305 370 181 265 430 723 768 684 516 347 
410 376 220 339 262 375 172 284 410 718 796 651 477 322 
344 331 203 307 235 320 165 264 373 496 496 495 436 284 
330 309 209 270 208 263 148 252 329 536 567 509 415 264 
395 360 2,29 313 244 311 167 255 385 693 791 608 488 308 
399 362 242 306 239 350 166 243 364 717 825 623 480 326 
428 392 276 342 247 389 182 259 420 733 839 642 507 348 
424 396 328 359 251 440 199 274 435 662 742 591 506 324 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnlsche Verbrauchsguter 

e1nschl. I Textllien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
ohne Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.kosmet. 1m Index 

und l.negesamt kraftwagen Kraftrader f insgesamt Fernseh- technische Möosl Artikel, erfaßte 
Personenkraftwagen Fahrräder und Waech- u. Verbrauchs-

blS 1,5 Liter Schuhe b18 1 f 5 Ltr. Phonogeräte Verbrauchs- Puhmittel guter guter 

298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 23'8 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1,436 390 294 268 
349 304 268 730 1 363 63 817 425 1 365 366 317 272 
312 325 274 765 1 430 64 945 457 1 626 406 343 294 
347 297 266 780 1 468 56 828 410 1 411 320 330 254 
368 317 278 805 1 509 63 896 432 1 543 359 345 276 
386 336 294 814 1 521 70 938 438 1 636 399 361 294 
378 328 287 806 1 503 73 907 425 1 580 408 343 286 
391 340 267 826 1 540 74 944 458 1 623 435 373 305 
363 309 243 847 1 587 69 972 465 1 679 396 342 283 
316 284 228 573 1 057 63 842 350 1 529 370 317 262 
306 275 240 559 1 050 43 677 347 1 137 332 304 262 
395 345 299 806 1 509 65 972 501 1 629 442 342 311 
419 368 313 828 1 551 66 1 097 543 1 872 480 357 331 
430 380 311 830 1 550 71 1 191 611 2 001 501 367 350 
373 329 252 729 1 362 63 1 089 514 1 892 440 337 314 
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Jahr Steinkohle 
( orderu~ Monat 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1963 MD9 ) 11 843 
1964 MD 11 850 
1963 Okt. 12 846 

Nov. 12 036 
Dez. 11 514 

1964 Jan. 13 389 
Febr. 11 658 
Marz 11 775 
April 12 702 
14al 10 609 
Juni 11 596 
JUll 11 999 
Aug. 10 603 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
Nov. 11 957 
Dez. 12 102 

1965 ~ ~ ) 12 206 
11 274 

Mauer-
Jahr ziegel 
Monat 

1 000 cbm 

1960 MD 1 265 
1961 MD 1 283 
1962 MD 1 286 
1963 MD g ) 1 205 
1964 MD 1 266 
1963 Okt. 1 553 

Nov. 1 379 
Dez. 1 037 

1964 Jan. 675 
Febr. 676 
März 963 
April 1 356 
Mai 1 317 
Juni 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez. 1 128 

1')65 ~ ~ ) 756 
674 

Chlor. 
Jahr (Primar-
Monat produk-

tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 384 
1962 MD 66 783 
1963 MD g ) 76 632 
1964 MD 84 768 
1963 Okt. 79 856 

Nov. 80 464 
Dez. 82 877 

1964 Jan. 81 627 
Febr. 79 535 
Marz 84 089 
April 80 059 
Mai 84 084 
Juni 82 170 
Juli 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965 ~ ~  9) ii~ ii~~ 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1000 t 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-
Zechenkoks ~~~l~l kohlen- (Fe-Inhalt f"hige 

Kallsalze 2) briketts der For- (ber.auf ( Forderung) 2) derung) K2O) 

3 102 8 012 1 270 417 165 
3 087 8 099 1 293 418 170 
3 004 8 438 1 317 372 161 
2 934 8 888 1 319 290 162 
3 116 9 245 1 280 262 183 
2 994 9 779 1 425 292 181 
2 923 9 255 1 315 272 178 
3 019 9 559 1 289 239 150 
3 114 10 061 1 415 277 183 
2 900 9 411 1 335 271 184 
3 091 9 223 1 243 256 169 
3 026 9 163 1 328 260 188 
3 118 8 117 1 110 245 163 
3 039 8 555 1 256 253 180 
3 168 9 279 1 309 255 180 
3 178 9 165 1 311 258 181 
3 110 9 437 1 294 267 196 
3 249 10 000 1 395 270 204 
3 158 9 353 l' 270 270 190 
3 244 9 180 1 090 264 182 
3 261 8 595 902 262 187 
2 961 7 598 715 255 189 

Roheisen- Stahl- Eisen- HUtten-
und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium 

Hochofen- und und (Elektro-
ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) 

1 000 t 

2 145 2 786 1 878 354 14 078 
2 119 2 727 1 822 357 14- 380 
2 021 2 658 1 799 341 14 819 
1 909 2 585 1 749 322 17 399 
2 265 3 058 2 080 367 18 326 
2 050 2 815 1 973 372 18 375 
1 916 2 659 1 835 344 16 799 
1 88B 2 533 1 653 296 16 026 
2 080 2 956 2 021 367 16 262 
2 072 2 882 1 987 349 15 225 
2 175 2 933 1 983 353 16 293 
2 210 3 118 2 168 388 18 108 
2 172 2 847 1 854 315 19 632 
2 281 3 082 2 117 366 18 824-
2 397 3 249 2 197 373 19 483 
2 395 3 190 2 041 311 19 724-
2 370 3 208 2 202 390 19 220 
2 457 3 284- 2 305 415 19 269 
2 354 3 114 2 079 397 lB 527 
2 21q 2 839 2 000 388 19 351 
2 341 3 096 2 121 377 19 218 
2 201 2 977 2 055 380 17 171 

Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium-
carbonat 1 hydroxid haltlge D~gemittel carbid 

berechnet auf (Primar-
Na2C03 NaOH --I N P205 produkt. ) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 
88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 
84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 
87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 
94 469 93 508 105 401 75 813 87 588 
89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 
93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 
93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 
97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 
88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 
85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 
93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 
91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 

104 292 9<) 93<J 106 518 75 466 86 861 

'g1 ~~~ ~~ m 110 833 ~g g~~ 85 965 
105 464 67 460 

Zement' Gebrannter 
Erdol. roh (o.z.Ab- Kalk 

Erdga~ 2) satz best. (einschI. 2) Zement- Sinter-
Klinker) dolomit) 

461 37 2 075 809 
517 40 2 262 828 
565 51 2 383 808 
615 76 2 435 815 
639 121 2 803 899 
658 74 3 208 967 
644 95 2 917 833 
61'. 115 1 328 635 
645 130 1 063 651 
600 112 1 713 741 
642 115 2 199 815 
623 92 3 304 992 
643 84 3 249 911 
629 92 3 419 955 
653 107 3 603 1 018 
660 112 3 289 991 
638 126 3 462 1 070 
660 151 3 517 1 009 
634 153 2 987 876 
645 184 1 985 754 
642 187 1 582 720 
591 182 1 272 666 

Elektro- Schwefel-
lyt- Rohzink HUttenblei säure, 

3) 3) 4) berechnet kupfer 3) auf S03 5) 

t 1 000 t 

19 492 15 198 17 233 216 
19 369 15 460 16 968 211 
19 870 14 26:; 18 035 211 
19 601 13 061 19 128 226 
19 897 12 999 18 608 245 
19 851 13 349 20 513 237 
19 098 12 877 19 410 231 
19 800 13 206 19 695 240 
19 536 13 799 19 801 243 
18 252 13 057 19 059 226 
19 493 13 051 19 465 249 
19 100 12 841 18 140 234 
19 043 13 746 18 207 243 
19 763 12 625 19 233 239 
20 323 12 628 16 016 244 
21 078 12 257 18 135 248 
19 802 12 074 16 876 246 
20 604 13 724 19 510 250 
21 445 13 146 19 008 254 
20 322 13 044 19 846 264 
21 298 13 023 18 481 263 
19 841 12 796 17 584 239 

Kunet- Chemie- Heizol 
stoffe fasern Benzine aus 

6) 7) 8) Erdöl 8) 

1 000 t 

81 760 19 127 465 1 113 
89 305 19 210 562 1 451 

103 989 20 361 623 1 610 
118 796 22 13; 699 1 922 
145 021 24 704 771 2 641 
134 526 24 005 746 1 831 
130 495 23 364 719 1 962 
121 654 22 841 762 2 489 
134 592 24 980 725 2 805 
133 415 24 223 644- 2 563 
142 015 24 654 757 2 583 
142 726 24 862 668 2 277 
135 699 23 822 776 2 55; 
145 200 25 197 743 2 486 
146 081 22 766 899 2 521 
140 383 22 896 863 2 525 
149 801 25 399 764 2 477 
158 976 26 454 822 2 630 
157 958 25 931 798 2 907 
152 899 25 262 788 3 368 
152 483 25 818 774 3 225 
150 443 24 397 708 3 046 

1) Bis 1963 ohne BerI1n.- 2) Quelle: Statlstlk der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. 
für Erdol und Erdgas.- 3) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-. Fein- und Hartblei aus HUtten und Raffinerien 
der Akkumulatorenwerke.- 5) EinschI. Oleum.- 6) Zellulosederivate. Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Qllelle: Anbeitsgemeinschaft Erdblgewinnung und -verarbeitung.- 9) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

s~~i~ff I ells~off Papier darunter Metall- Mascbinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- (un- Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat re1fungen bolz absolut trocken veredelt ) druck- Scbreib- maschinen z1siona- motoren 

(100 %) papier I} werkzeuge 1} 2} 
t 1 000 cbm t 

1960 J(D 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 
1961 IID 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 IID 20 851 708 49 505 59 638 225 04.8 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 lIDlI) 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 J(D 25 457 659 47 983 56 482 255 222 16 807 87 185 25 664 4311 12 016 
1963 Okt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 

Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4 008 11 649 
J(ärz 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 
April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 
Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 11) 23 761 539 47 538 58 940 259 189 18 165 88 489 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 139 553 46 061 52 941 254 238 15 895 8;; 496 24 359 4 513 12 187 

Mascbinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- scblepper maschinen raft a~en Lastkra!t- Mopeds (0. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft mascbinen 3) 4} 5 6) wagen 5)7) fahrräder) Genera- geräte bis 
Monat 1) aucb dreirädrige zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t 
1960 J(D 2Q 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 
1961 J(D 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD ll ) 27 416 26 833 13 514 7 459 162 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 J(D 33 060 33 634 14 907 8 605 197 523 20 557 9 297 84 661 23 877 5236 
1963 Okt. 28 860 30 026 11 309 8 502 212 269 23 289 8 746 101 887 20 397 5 382 

I'lov. 25 564 27 800 11 922 8 183 196 099 21 845 7 305 84 852 19 203 5 065 
Dez. 24 124 23 4013 8 802 8 268 155 171 17 286 7 821 69 362 17 278 4 283 

1964 Jan. 24 920 31 867 12 686 7 9H 209 022 22 378 8 655 67 142 22 493 4 876 
Febr. 30 357 33 617 16 107 8 038 199 407 21 729 10 339 70 740 22 717 5 039 
IIärz 36 811 34 784 19 198 8 877 198 'VO 22 063 9 615 85 423 22 716 5 301 
April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 
lIai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 966 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 5 458 
Aug. 31 623 26 522 10 N8 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 662 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 
Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 
;:;.11) 24 389 36 675 13 744 13 744 198 703 19 856 9 204 66 679 23 958 5 601 

30 141 42 766 17 472 17 472 203 236 20 323 8 633 77 300 24 316 5 702 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- GroSuhren Porzellan, motorische Hausbalt--lMesgeräte 9) gläser rate ohne Armband- (ohne un-Jahr WirtecbafW- kUhI-l)8) u.Norma- aller Spez1al- uhren Turmubrenl Monat geräte 1) scbränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10 dekoriert 
t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 J(D 10 976 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 111) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 J(Dl1) 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 17 841 12 653 723 300 192 1 580 21 020 541 1 982 7 620 
1963 Okt. 15 818 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 

Nov. 16 854 11 006 577 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 Dez. 12 318 8 169 599 224 153 1 358 15 881 498 1 742 7 169 
1964 Jan. 15 349 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 Febr. 15 949 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 Marz 16 205 12 995 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 

April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 
Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 698 
Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 '719 2 123 8 103 
Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez .. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 ~~ ) 17 827 13 039 759 270 168 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
19 155 13 517 742 306 208 1 873 21 338 509 1 964 7 652 

1} Einscbl. Zubebor. Sinzel- und Ersatzteile.- 2) Obne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmascbinen.- 3} Einscbl. einacbsige 
Motorgeräte.- 4} EinschI. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einscbl. Klein-
omnibusse.- 7) Einscbl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einscbl. Haushaltkühltruben.- 9) Ohne Detektorenempfangsgeräte, Drabtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische e tdienst~eräte - 11) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getrlinke- Konserven- Leder- Baumwoll- I Wollgarn !Basttaser- AnzUge Ple1sch-, Jahr Hohlglas atraßen- garn 2) 2) garn !Ur lIIInner Zigaretten 
Monat flaschen glas schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 P t 1 000 St t lIil1. St 

1960 IID 97 102 63 888 10 634 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 IID 102 637 65 547 14 015 7 767 " 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 IID 112 013 n 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 IID 3) 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9607 11 "3 748 23 683 5 099 
1964 IID 124 944 80478 17 800 8 422 31 931 9819 10 387 783 25 025 7 864 
1963 Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 

KOT. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9090 34 679 10 151 11 580 872 25 162 7913 
l'ebr. 115 723 74 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
IIärz 115 661 76 973 13 712 8672 32 250 9 806 11 412 956 23 473 6 869 
April 121 930 77805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 
lIai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8673 9 664 726 23 262 6 790 
Juni "0 610 65 616 18 032 6 087 '3 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 241 63 453 21 467 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8888 
AU@;. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 6'0 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nov. "8 618 89 555 19 106 8880 33 484 10096 10017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 ~~~ ) 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 '02 10 193 846 24 '71 7 650 
127 786 83 311 17 178 9 240 32 758 9 646 10 552 876 23 242 7 579 

i) Ohne Ar'beltSBchuhwerk und Sportstiet.l.- 2) Auoh aua Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Päden, e1nsoh!. Garn, 
das zur W'elterverarbeltung für handelst.rtiS. Autaach\Ul8 bestimmt lat.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Stelnkohlenftlrderung 
Jahr abzUgl1ch Monat insgesamt E1nsatzkohle 

1) 

1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 849 7 272 
1964 Jan. 13 389 8 633 

Fabr. 11 658 7 453 
März 11 775 7 449 
April 12 702 8 170 
Mal., 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 088 
Juli 11 999 7 307 
Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 920 
akt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7 377 
Dez. 12 102 7 480 

1965 Jan. 12 206 7 672 
Febr. 11 274 7 200 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,bdandversorgung 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1000t (t=t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. ProdUktion Absatz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Mell8'e 2) 

3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 572 14 633 9 288 6 834 
3 750 12 363 10 495 4 279 
3 259 10 708 9 080 4 942 
3 317 10 762 9 125 5 666 
, 509 11 678 10 182 6 521 
3 588 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 592 9 376 7 227 
3 674 10 978 9 543 7 811 
, 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 551 8 935 7 634 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 942 9 263 7 880 
3 579 11 055 9 288 7 784 
3 487 11 157 9 460 9 010 
3 125 10 323 8 745 10 480 

Inland.-
Einfuhr 4) Ausfuhr versor~ 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 085 7 512 
722 2 407 8 316 
537 2 222 6 733 
550 2 083 6 867 
728 2 162 7 893 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 552 
629 1 988 7 599 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 612 
690 2 178 7 847 
672 2 124 7 790 
723 2 104 8 003 
610 2 071 6 773 
384 1 726 5 933 

1) E1nsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabr1ken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge ahzUglich Zechenselbstver'brauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Drl tte abgegebenen Energie 80wle Deputate. - 3) Ende des Beriohteze! traums. - 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zeohenkokereien.- 5) Berechnet aUB der zum Absatz verfUgbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat 

1960 MD} 1961 MD 5) 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April LI", 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet elnBdll. Berlln \West) 

Elektrizi tataerzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizi tatserzeugung Gaserzeugung 

induatr. Selbst- Inlanda- Selbst-
insgesamt öf'fentl. Stromerzeu- verbrauch versorgu3f insgesamt Ü'Ptsgas- Kokerelen verbrauch 

Werke 1) gungeanl. 2) werke 

11111. kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

9 574 5 866 3 708 484 9 439 1 987 265 1 723 638 
10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 
11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 
13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 
14 413 9 212 5 201 735 13 663 2 127 439 1 689 559 
13 374 8 484 4 890 678 12 525 1 949 381 1 568 559 
13 694 8 725 4 969 733 12 871 2 059 390 1 668 624 
12 991 8 302 4 689 663 12 496 1 961 325 1 635 672 
11 789 7 603 4 186 645 11 742 1 926 276 1 650 780 
11 895 7 615 4 280 616 11 946 1 847 246 1 601 731 
12 909 8 118 4 791 685 12 460 1 905 241 1 663 775 
12 714 8 086 4 628 697 12 140 1 901 241 1 660 825 
13 618 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 
14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 
15 157 9 688 5 469 641 14 192 2 191 478 1 713 ... 

Inlands-
versorf ~~ 

1 359 
1 342 
1 392 
1 378 
1 441 
1 730 
1 535 
1 595 
1 419 
1 281 
1 251 
1 279 
1 223 
1 297 
1 502 
1 531 
1 653 ... 

1) El.nschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch in 6ffentllchen Werken SOWle Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Unter Berucksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aue/an d. sowJet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rüCksichtigung der }}estandaanderung der untergrundapeicherung.- 5) Ohne BerllD. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

unbezahlte kaufm.u. übrige 
Jahr Inhaber mit- techn.An- Fach- Lohnaumme Gehal t-(auch Monat insgesamt helfende gestellte arbeiter Helfer 1 ) summe -- selbst. Familien- einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- gewerbl. 
Land Hand- angehörige Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

werker) u.Meister 
Anzahl Mill. DM 

1960 D 1 405 772 67 903 . 83 599 1 254 270 716 719 485 295 52 256 635,4 59,3 
1961 bzw. 1 447 380 68 093 89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 752,0 71,1 
1962 MD 1 531 604 70 489 6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 855,0 85,8 
1963 2) 1 609 509 72 410 5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 935,5 101,4 
1964 1 649 071 73 136 5 917 115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2 
1964 Jan. 1 510 262 72 535 5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 40 495 632,5 105,2 

Febr. 1 529 522 72 778 5 721 111 659 1 339 364 796 514 502 482 40 368 719,7 105,3 
März 1 600 829 72 927 5 640 112 479 1 409 783 821 512 547 268 41 003 873,5 106,6 
April 1 680 870 73 017 5 761 115 174 1 486 918 850 354 591 787 44 777 1 232,1 112,3 
Mai 1 697 822 73 372 5 894 115 879 1 502 677 857 054 600 234 45 389 1 243,9 115,3 
Juni 1 716 871 73 640 6 404 116 292 1 520 535 885 062 589 ,979 45 494 1 329,8 116,3 
Juli 1 721 843 73 431 6 209 116 891 1 525 312 872 339 606 218 46 755 1 334,3 119,8 

, Aug. 1 712 591 73 260 6 130 117 586 1 515 615 867 773 600 541 47 301 1 224,0 118,1 
Sept. 1 702 001 73 367 6 118 118 170 1 504 346 865 946 591 890 46 510 1 317,8 118,4 
Okt. 1 677 783 73 034 5 955 117 918 1 480 876 859 310 576 802 44 764 1 284,2 118,2 
Nov. 1 648 809 73 230 5 932 118 284 1 451 363 851 466 555 866 44 031 1 203,0 129,3 
Dez. 1 589 649 73 040 5 867 118 280 1 392 462 831 891 517 316 43 255 1 097,1 153,8 

1965 Jan. 1 520 164 72 905 5 742 117 831 1 323 686 803 464 477 708 42 514 811,2 118,7 

nach Landern (Januar 1965) 
Schlesw.-Holst. 65 828 2 632 206 3 904 59 086 33 931 21 268 3 887 36,2 3,6 
Hamburg 48 423 1 389 133 4 649 42 252 28 824 12 027 1 401 36,3 5,4 
Niedersachsen 189 224 8 683 563 12 271 167 707 100 935 60 156 6 616 93,4 11,9 
Bremen 23 067 639 50 1 762 20 616 12 989 7 147 480 14,1 1,9 
Nordrh. -West!. 410 375 18 867 1 062 36 820 353 626 219 465 126 026 8 135 238,1 37,8 
Hessen 142 058 6 908 566 11 143 123 441 77 457 42 620 3 364 74,7 11,5 
Rheinld.-Pfalz 93 457 5 336 421 5 986 81 714 48 411 30 534 2 769 43,9 5,8 
Baden-Wil,rttbg. 220 084 14 350 1 226 15 604 188 904 111 134 73 363 4 407 109,4 15,2 
Bayern 256 040 11 834 1 247 19 308 223 651 131 403 81 890 10 358 117,3 18,9 
Saarland 27 234 1 074 79 2 406 23 675 14 212 8 952 511 13,5 2,5 
Berlin (West) 44 374 1 193 189 3 978 39 014 24 703 13 725 586 34,4 4,3 

Umsatz Geleistete Arbeitsstunden 

land- I gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
dar. Jahr insgesamt Wohnungs- insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau 

Monat 3 ) bau schaftl. industr. -- bau Bau zusammen Hochbau StraBen- sonst. 
Land bau Tiefbau 

Mill. DM 1 000 

1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 - 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1964 MD 3 551 1 258 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1964 Jan. 2 510 758 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 

Febr. 2 105 794 167 178 66 311 2 886 36 765 61 216 17 387 16 970 26 859 
Miirz 2 404 910 203 500 78 008 3 803 42 259 79 430 21 024 23 37'7 35 029 
Aprll 3 085 1 186 274 370 109 474 6 632 49 256 109 008 27 095 36 698 45 215 
Mai 3 203 1 203 267 162 106 170 6 878 46 621 107 493 26 026 37 127 44 340 
Juni 3 917 1 419 283 516 111 402 7 360 50 591 114 163 28 132 40 194 45 837 
Juli 4 238 1 521 288 592 111 602 7 333 51 242 118 415 28 902 42 020 47 493 
Aug. 3 945 1 340 260 792 98 941 6 493 47 355 108 003 26 392 38 205 43 406 
Sept. 4 073 1 418 285 465 110 753 7 325 51 517 115 870 29 361 40 220 46 289 
Okt. 4 249 1 499 277 025 107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 38 556 44 926 
Nov. 4 004 1 400 254 463 99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 34 526 40 737 
Dez. 4 885 1 649 205 999 80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 25 545 33 375 

1965 Jan. 2 735 911 167 882 66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 17 313 26 368 

nach La::ndern ~ Januar 1965) 
Schlesw.-Holst. 104 40 7 398 3 131 350 965 2 949 627 892 1 430 
Hamburg 78 29 5 972 2 100 - 1 491 2 381 496 366 1 519 
Niedersachsen 305 111 21 338 9 016 676 3 385 8 261 2 069 2 616 3 576 
Bremen 37 11 2 866 1 071 6 746 1 043 282 198 563 
Nordrh.-Westf. 750 241 49 622 19 092 286 12 818 17 426 4 643 5 560 7 223 
Hessen 308 96 15 714 6 029 324 3 242 6 119 1 923 1 868 2 328 
Rheinld.-Pfalz 142 44 9 153 3 396 182 1 760 3 815 1 259 938 1 618 
Baden-Württbg. 398 136 23 262 9 726 454 4 980 8 102 2 677 2 141 3 284 
Bayern 476 157 23 869 9 478 577 5 588 8 226 2 871 1 910 3 445 
Saarland 40 10 2 720 798 12 640 1 270 358 428 484 
Berlin (West) 97 38 5 968 2 616 - 1 324 2 028 734 396 898 
Vgl. Fachserle E, Relhe 1, Ausgewahlte Zahlen fur d,e Bauwlrtschaft, Relhe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl.l1,3 % Beltrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten;Löhne und Gehäl-
ter MD.- 3) Die Gesamtsumme enthalt auch die bis Dezember 1963 ln der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trümmerbeseiti-
gung und Abbruch in Berlin (West). 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
m~ ) 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
19636 ) 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Homhaus 
Bundesgebiet einsmJ.. Berlin (West) 

Genehm1gte 1) Umbaut er Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

der N1chtwohn- insgesamt je Einwohner .. I Nichtwohn- WOhngebäude/Nicht!Ohn- W hnb uten 1 Nichtwohn- W hnb t I Nichtwohn-Wohngebaude gebäude Wohnbauten bauten gebaude 2) 2) o a bauten o au en bauten 

Anzahl 1 000 obm 1 000 qm Mill.DM DM 

234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
239 116 96 695 246 269 183 449 46 742 38 584 25 399 15 282 439 264 

15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 1 022 26 18 
15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 913 29 16 
17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 806 1 085 31 19 
20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 
20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 226 1 395 39 24 
24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 
14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf re1ne Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
und gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten in Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten kbrper- wohnflache 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 ~ 100 

635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 ~  500 34 800 29 500 74,6 165 
648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
601 469 590 078 25,8 5,6 60,3 34 700 49 600 39 000 79,9 167 

37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 ,80,2 146 
51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 ~ 600 50 800 38 400 79,8 172 
47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 
36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 

Vgl. Fachserle E, Reihe 1, Ausgewahlte Zahlen für die Bauwlrtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einsehl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschi. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwphnbauten 
1954 ~ 100.- 6) Vorläuflge Ergebnlsse. 

~~~~t 1) 

1960 
1961 
1962 
19635 ) 1964 
1964 Jan. 
1965 Jan. 

ErlaBte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunt-er gemein- 1 und 21 3 

1 
4 15 u.mehr bauter Gebaude ine- Neu- und nutzigen ins-Gebäude Raum Wohn.-

1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 
cbm aufbau erricb- Wohnraume 3) 

tet 2) 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 
90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8,1 16,7 38,9 36,3 

2 002 3 912 6 641 18 617 17 377 3 891 18 859 8,4 18,0 40,2 33,4 
1 533 3 518 6 157 16 634 15 336 4 489 16 873 9,1 15,7 38,2 37,0 

ohnraume 
in Wohn-
~d Nicht-
iwohnbauten 

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 389 553 
2 650 629 

78 815 
71 775 

.. 

~
ll Dle Monatsergebnlsse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaBt und nachgewiesen werden kann.-

Elnschl. landlicher Sledlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - auBerhalb von WOhnungen.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: "Tlefbauaufträge der öffentlimen Hand im Jahr 1964" in diesem Heft 

MonatIidle Meßziffern für AuftragsvergabenI) der öffenUidlen Hand für Tiefbauten 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1962 = 100 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 
Jahr Wasser- Sonstige Monat Ins- Straßen- Bundes- wirtsch. Sonstige Ge--- gesamt Straßen wasser- Tief- Tief- Bund Länder Gemein- meinde- öffentl. 
Land brücken str. 2) bauten bauten den 4) verbände Bau-

3) herren 

1961 D 79 78 100 79 77 80 76 81 79 70 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 104 114 117 88 105 77 89 114 114 123 99 
1964 D 106 111 126 88 104 88 99 93 121 122 95 

1962 Jan. 73 52 72 104 121 68 68 51 69 33 284 
Febr. 65 48 95 110 67 86 79 53 62 42 64 
März 99 89 87 195 97 112 93 94 97 135 119 
April 99 106 75 91 94 98 74 146 103 92 104 
Mai 149 165 227 73 117 126 168 154 136 131 97 
Juni 117 121 100 139 131 93 92 151 119 161 101 
Juli 121 131 81 99 107 134 126 107 129 141 73 
Aug. 116 115 95 164 89 148 128 112 106 129 78 
Sept. 105 117 66 44 107 101 115 94 112 81 64 
Okt. 103 98 132 85 95 119 95 107 116 119 60 
Nov. 91 108 104 58 85 52 92 89 94 78 90 
Dez. 61 49 68 37 90 62 72 43 58 59 64 

1963 Jan. 59 58 56 112 61 50 75 32 54 39 107 
Febr. 56 45 97 63 53 66 60 54 55 47 47 
März 90 88 104 134 87 81 77 100 103 87 75 
April 112 134 74 91 106 84 77 142 130 168 82 
Mai 134 153 121 67 144 93 91 148 152 244 127 
Juni 126 142 124 134 124 85 108 149 140 143 76 
Juli 159 189 250 118 130 78 143 203 156 174 110 
Aug. 130 137 167 100 132 97 99 165 126 175 182 
Sept. 133 157 100 96 133 92 123 140 142 150 111 
Okt. 112 114 125 51 126 101 76 119 157 113 103 
Nov. 86 90 121 47 99 52 82 74 100 84 80 
Dez. 56 58 63 40 63 45 54 46 60 57 86 

1964 Jan. 43 42 35 49 55 32 41 37 52 26 , 51 
Febr. 79 58 153 61 93 88 87 65 80 71 70 
März 86 86 113 84 88 72 64 83 120 95 54 
April 134 15& 86 118 124 107 126 126 153 162 80 
Mai 118 130 99 61 126 98 105 97 128 196 112 
Juni 130 149 120 99 124 95 116 105 149 218 76 
Juli 142 165 180 78 114 111 143 134 157 149 78 
Aug. 140 155 194 le6 119 88 131 129 141 168 194 
Sept. 130 133 139 87 142 111 120 103 158 144 122 
Okt. 111 104 135 90 116 115 87 104 148 115 90 
Nov. 81 81 99 83 76 75 75 67 93 73 116 
Dez. 77 '73 162 66 66 66 90 66 70 52 95 

Jahr 1964 nach Ländern 

Schlesw.-Holst. 62 64 64 93 96 35 43 32 133 84 61 
Hamburg 152 132 209 88 155 179 178 150 - - 115 
Niedersachsen 111 139 131 56 91 94 113 89 128 97 711 
Bremen 101 81 178 75 117 131 64 3 209 203 316 
Nordrh.-Westf. 122 134 130 187 102 100 127 88 119 242 110 
Hessen 113 116 167 204 96 89 113 97 137 - 240 
Hheinld.-Pfalz 90 98 120 33 136 52 77 63 133 137 131 
Baden-Württbg. 109 116 105 405 121 71 86 105 124 105 382 
Bayern 90 81 116 140 86 117 93 59 108 138 36 
Saarland 86 81 92 11 112 142 117 31 86 101 414 
Berlin (West) 127 177 121 115 133 105 24 138 - - -

1) Aufträge mit einem Äuftragswert von 25 000 DM und mehr ohne vom Bauherrn gestelltes Material.- 2) Einschl.Hä-
fen.- 3) EinschI. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

J'hr2 ) GetreJ.de, 
Monat Saaten, 

Futterml tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
19&4 Tl 132 
1964 Jan. 111 

Febr. 110 
M3.TZ. '36 
Aprll 148 
Mal 109 
JunI 116 

JUll 129 
Aug. 1 S4 
Sept. 150 
Okt. 140 
Nov. 116 
Dez. 121 

1965 ~ ~ ) 112 
117 

Jahr2 ) S~~i~~ ~ ~ 
Monat u. Kunst-

stoffpI. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 IJ 162 
1964 Jan. 149 

Febr. 151 
Marz 150 
Aprll 171 
Mai 141 
JunI 167 

Ju11 172 
Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 
Nov. 174 
Dez. 144 

1965 j.n. 3) 163 
Febr. 173 

Jahr2 ) 
TabaK"WA.ren Monat 

~  n 115 
1961 D 126 
1 q62 D 134 
1963 D 142 
1964 D 150 
1964 Jan. 138 

}<'ebr. I...'q 

:1'3.rz 1.1 /_, 

.... )r~l 1::'j 
r':al 147 
JU .. ''ll 156 
Juli 161 
Aug. 1 ~ ':3 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov. 150 
Dez. 174 

196'5 ~ ~  3) 
139 
139 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat SchIJuck-

waren 

1960 D 124 
1961 :J 152 
1962 D 166 
1963 D . 54 
1964 D 175 
1964 Jan. 133 

Febr. 161 
Marz 156 
Aprl.l 125 
Mal 89 
Junl 84 
Juli 153 
Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253 
Nov. 227 
Dez. 251 

1965 ~~, 3) 
144 
206 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäitszweigen des einzelwirtsmafUimen 
Großhandels') 

-1958 100 
DUl1ge- Hdute Techn. r(oJlle ~neral- Elsen u. 

HE-
mi tte1 und Chemlkal. u. ml t I uhne olerzeug- St'3.hl sow. 

Felle Rohdrogen Kohlenverkdufsges. n158e Halbzeug IIetd.lle 

112 156 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 1?5 
115 118 139 124 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 

69 134 116 129 138 169 119 ]":jl 

82 135 126 107 115 166 128 143 
'14 124 156 104 lH 168 "5 i 4.7 
120 134 160 116 125 173 151 178 
104 114 135 107 114 '"" 138 107 
110 126 173 111 119 1,81 161 177 

196 111 160 113 121 152 164 ld4 
159 114 139 108 115 169 1 cO ~  

145 128 156 112 118 181 170 212 

108 141 164 117 125 185 170 201 
87 139 148 114 119 182 165 234 

115 123 175 121 127 186 142 240 

71 142 121 104 110 158 137 199 
90 125 129 ... 104 147 143 188 

Inst.- Schrott u. Lebens- Gemuse, !ülc'r-t-
Baustoffe Flachglas Bedarf fur NE- mi ttel Obst, SuI3w,'l.ren ert:euo:;-

Gas u. Al tmetalle aller Art Frucr:te Dlsse und 
Wasser Fettwdren 

128 127 132 135 122 lOH 111 1'3 
140 135 146 130 13g 119 119 1,'0 

155 146 161 105 158 U9 129 141 
161 149 171 94 173 11'3 IV, 153 
183 180 205 123 19( '24 141 158 

93 137 139 101 175 "7 1 "0 157 
117 133 153 108 168 '" 1.\ß 146 
142 145 171 115 18S lu-: 13/ 163 
201 165 197 122 191 1)4 14

' 187 147 180 121 175 H9 111"5 
213 175 212 130 11::l7 1 b,: l ' 3 150 

221 186 226 129 197 166 1211 151 
208 174 214 118 134 14'1 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 173 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
174 224 229 129 247 125 187 171 
105 153 165 127 171 103 117 147 
109 154 180 129 184 105 146 146 

Tuche \'hrk-, Kle1n- Haus-und Feln-
und Meterware Strick- u. Heim- Schuhe und elSenW8..rero K'tchen- keramlk 

Putter- Textil- textllien Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Ofen ,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 1)6 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 153 143 145 156 147 1'2 
88 106 139 146 15? 155 '54 139 
00 117 146 167 164 181 167 152 

75 112 125 127 108 15C1 132 137 
'12 110 112 145 140 155 126 133 

102 12'5 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 15.13 163 144 ln 
76 98 117 152 1)4 184 167 143 
66 1 03 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 '44 H:8 '02 103 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 
86 111 160 208 184 206 187 183 

76 119 124 135 103 158 140 151 
91 '22 126 159 160 186 140 158 

Kraft- 3au- L,tc:'.e, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- ·.verkzeug- l'laschl.nen Techn. Farben, SChur,- t~sc e Fe1npapl.er teile und masclllllen und Bau- Bed8.rf Anstrlcn- ma.cheT- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nlsse 

132 160 147 ~ L?4 116 125 129 
153 172 171 14 ' 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 1'19 157 172 123 1 bO 147 
195 163 212 177 205 138 1?5 170 

151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 199 137 168 167 

205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 

2" 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 187 237 149 169 178 

214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
259 237 225 200 182 131 196 176 

164 137 107 161 140 132 184 185 
184 158 149 180 175 155 187 182 

Vgl. Facnserl.e P, Relhe 1, Großhandel. 

llE- R ~ld- , 
lletall- rtrul;en- u. 
ha] ozeue: Fgserhulz 

lbb b8 
108 91 
145 06 
' 55 p,tj 

231 89 
173 8' 
171 fj'j 

1 ')4 l/\ 

:::18 100 
167 86 
2")2 '~l 

243 39 
,:: ~' 62 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
268 79 
259 82 

Eler und Wein, 
leben ies Schaum-
r f q~el 

wein, Spi-
rl tUDsen 

1uiJ "11 ~  
1f)q 118 
1 U ~ 127 
115 1<7 

97 146 

-,' 1% 
85 125 

11 " 141 
103 105 

81 122 
76 127 
82 116 
~  115 
91 151 

105 162 
121 182 
135 222 

8Q 137 
82 148 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , 'J.. Pn('no-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 150 
138 149 
131 125 
140 118 

145 116 
,,2 Q8 
149 107 
160 118 
1 ';\.1 "1 ~  
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
142 141 
154 140 

SchrClb-
ac par ~r 

und 
Papler-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 

150 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 100 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
128 161 
126 156 

SC!Hll tt-
r,nlz 

116 
1 ~ 1 
127 

~ 

144 

, " 
11'1 
"1 ~  

1 
1 

11)1 
14c 
164 
165 
150 
135 
120 
126 

Bler und 
o.] kOflol-
freie 

I etr-m~ e 

11 b 
1<-'6 
1 34 
149 
165 
1 ~ 'I 

1 ~ 
146 

171 
174 
1 Q7 

205 
17 r

j 
169 

154 
146 
18t 
131 
136 

Uhren 
und 

Uhrentt'J.le 

108 
124 

.1"32 
\ 27 
145 

95 
107 
120 
118 
100 

98 
1 13 
147 
190 
219 
210 
227 
119 
1"l3 

Zei t-
schrlften 

und 
Zei tungen 

L)2 
137 
154 
171 
201 

183 
190 
192 
203 
179 
182 

194 
204 
216 
223 
216 
237 
201 
206 

1) BlS Dezember 1960 BWldesgeblet (ohne Saarland und Berll.n), ab Januar 1961 Bundesgebl.et ohne Berlln.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3") Vor-
lauf~ge Ergebnisse. 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

1960 D3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1964 D 208 
1963 Okt. 211 

Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 176 
Febr. 170 
Marz 199 
Aprll 205 
Ma, 198 
Juni 191 
Juli 208 
Aug. 183 
Sept. 193 
Okt. 232 
Nov. 234 
Dez. 311 

1965 t ~ ~) 186 
180 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1960 D3) 148 
1961 D 159 
1 ~  D 170 
t,F.') lJ ' 74 
1 ')64 D 184 
1963 Okt. 176 

Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 166 
Febr. 170 
Harz 182 
Aprll 180 
a~ 178 

Junl 179 
Jull 190 
Aug. 181 
Sept. 174 
Qkt. 190 
Nov. 180 
Dez. 237 

1965 t ~ ) 170 
171 

Jahr2 ) Wasche 
Monat und 

Bettwaren 

1960 D3) 150 
1961 lJ 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1964 D 182 
1963 Okt. 184 

Nov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 158 
Febr. 140 
Marz 158 
Aprll 161 
a~ 164 

JunI 162 
Juli 192 
Aug. 161 
Sept. 166 
Okt. 196 
Nov. 214 
Dez. 317 

1965 t ~ ~) 170 
153 

Umsatzindex des Einzelhandels I) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
~  

Umsatzwerte zu jeweiligen Prelsen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonst1ge insgesamt 
und Wasche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
188 200 230 237 174 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 207 152 
177 173 229 221 160 
195 250 262 241 193 
185 251 277 248 193 
249 334 373 351 256 
174 186 202 204 153 
175 147 201 217 147 

Obst, Flsche Milch u. Schokolade 
Gemuse, und Milcher- und Tabakwaren 

Stidfruchte Fischwaren zeugnisse Sußwaren 

143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
168 191 162 153 1,73 
14, 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 2g0 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
175 140 167 125 168 
156 161 159 132 165 
158 246 168 151 176 
146 214 154 169 171 
188 328 179 329 258 
144 227 146 108 159 
142 ... 147 128 159 

Wlrk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
artlkel, tungs-u. StrIck-u. Hute, Schuhwaren u. Kuchen- Elektro-Kurzwaren SchIrme gerate gerate 

132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
16g 176 180 222 222 
190 195 201 ~  222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 '35 342 
161 127 120 174 197 
131 112 108 lG7 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 20B 200 
140 159 225 206 177 
125 123 1')9 212 185 

141 "2 178 225 213 
126 108 127 213 206 
155 129 145 227 215 
208 219 220 248 236 
229 255 207 241 269 
31q 434 307 361 380 
170 150 142 187 201 
134 ... 99 184 202 

Vgl. Fachserle P, ReIhe 3, Elnzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleldung, Hausrat 
und Wasche, und 

enußm~ ttel Schuhe Wohnbedarf 

140 142 158 
148 154 167 
152 160 172 
154 161 170 
160 170 182 
156 189 193 
159 203 207 
193 271 268 
144 141 151 
148 118 144 
160 154 162 
156 165 168 
155 173 157 
156 144 158 
162 168 179 
155 125 169 
150 146 181 
165 210 207 
156 211 217 
209 280 292 
145 156 157 
146 123 156 

Konsum- Ober- Texhl-
genossen- bekleidung waren 
schaften aller Art 

163 144 132 
172 167 144 
178 178 153 
180 182 156 
187 195 165 
181 244 168 
185 235 178 
216 251 280 
169 154 147 
175 125 122 
189 195 145 
187 213 150 
183 219 161 
179 161 142 
190 180 173 
182 124 130 
174 179 140 
197 282 189 
182 242 192 
236 267 295 
172 182 161 
174 127 131 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, 
Phono- Mobel und 

artIkel GardInen 

193 146 161 
211 154 170 
21t1 160 182 
211 153 179 
225 170 198 
233 183 197 
269 181 207 
402 211 250 
226 132 176 
203 136 175 
192 155 177 
1,'<;:- 161 187 
162 140 167 
17U 158 166 
190 176 218 
1 ',4 16'1 205 
221 177 189 
263 196 214 
266 198 229 
428 234 279 
223 139 202 
214 153 '" 

Sonstige 
Waren 

156 
167 
179 
184 
192 
188 
192 
257 
165 
163 
194 
204 
180 
188 
193 
168 
179 
194 
199 
280 
162 
171 

Meterware 

128 
134 
142 
143 
156 
156 
158 
205 
152 
133 
140 
158 
150 
142 
159 
122 
139 
175 
173 
224 
171 
146 

Bucher 

178 
193 
209 
221 
241 
215 
262 
438 
21q 
194 
220 
294 
197 
193 
20, 
163 
198 
230 
282 
499 
2'3 
211 

1) Ergelmlsse de.c repr'3.Sentotlven Ums8.tzstr:.t18tl1:, gewogen nach der UmsatzsteuerS1;8.tlstlk 1954. Umsatzwerte In den G-eschaftszwel-
gen zu Jewelllgen Prelsen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne ~aarland - 4) Vorlauflges ErgebnIS. 

-- 172"" ---



Jahr2 ) 
Papier-

und 
Monat Schreib-

waren 

1960 D3 ) 158 
1961 D 173 
1962 D 185 
1963 D 189 
1964 D 205 
1963 Okt. 188 

NOVa 212 
Dez. 341 

1964 Jan. 194 
Febr. 172 
Marz 193 
Apr1l 229 
Mai 162 
Juni 168 
Juli 171 
Aug. 155 
Sept. 185 
Okt. 204 
Nov. 229 
Dez. 392 

1965 ~ ~ ) 204 
193 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954-100 

LI Uhren- Seifen, 
Galante- Gold-und Bureten, 
rie- und Silber- Apotheken Drogerlen Parfumene-Lederwaren waren artikel 

149 174 146 152 202 
162 195 156 168 229 
168 213 165 180 255 
171 207 175 188 273 
182 232 186 200 299 
156 177 178 177 270 
220 262 182 180 290 
427 610 190 300 ~ 
116 157 187 162 239 
113 158 186 163 244 
171 207 183 180 275 
161 172 188 185 279 
163 166 175 196 273 
131 162 172 194 270 
170 193 189 216 294 
142 187 182 197 268 
144 184 174 186 287 
167 197 190 189 283 
228 302 193 188 309 
477 703 208 339 570 
129 177 201 168 258 
114 171 198 168 259 

Fußnoten vgl. vorhergehende Selte. 

Fremdenverkehr') 
Bundesgebiet einsml. BerUn (West) 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Kraftrader Brenn-und und und Zubehor material Optik Zubehör 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
222 146 349 188 
198 127 ·342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 
172 92 281 233 
166 114 ' 309 193 
186 155 403 191 
201 170 437 184 
207 160 359 164 
221 164 398 191 
263 174 372 190 
242 149 283 177 
225 137 342 180 
212 130 358 183 
208 128 314 158 
359 174 335 214 
177 97 283 183 ... 103 350 191 

Fremdenübernachtungen nach Eetrlebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- lnsgesamt Hotels u. Fremden Erholungs Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthofe he1me 2) hnme 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) he1me 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
1963 Whj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 21,8 
1964 Shj. 39 916,7 24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 51,3 
1963 Okt. 4 779,2 1 868,1 852,7 1 880,2 547,2 9 927,5 34,3 27,5 52,2 93,8 5,3 28,7 

Nov. 3 295,4 1 129,0 544,2 1 652,7 159,0 6 780,3 24,5 17,2 34,4 85,2 1,6 20,2 
Dez. , 2 731,8 898,2 353,2 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,1 2,4 15,5 

1964 Jan. 3 084,9 981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 29,0 63,0 2,2 17,4 
Febr. 3 442,4 1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,5 4,4 23,3 
Marz 4 096,2 1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9 87,8 4,4 25,4 
April 4 144,6 1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 45,0 89,8 3,4 24,8 
Mai 5 447,9 2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 59,3 92,4 13,2 34,9 Juni 6 458,2 4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 73,3 96,2 38,2 51,S 
Juli 7 925,7 5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77,2 88,5 96,6 68,1 67,6 Aug. 8 914,8 6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 95,1 99,3 78,5 76,1 
Sept. 7 025,4 4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 78,6 99,0 33,8 52,2 
Okt. 4 832,3 1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 54,0 92,6 5,2 28,5 
Nov. 3 311,3 1 142,1 608,2 1 670,3 157,8 6 889,8 24,1 16,8 36,5 84,6 1,5 20,0 
Dez. 2 839,8 906,0 381,2 1 175,2 265,2 5 567,4 20,0 12,9 22,1 57,6 2,5 15,6 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftslandern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien N1eder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Königr. lande reich v.Amerika 

1 000 

1963 Whj. 40 716,1 3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
1964 Shj. 98 996,2 9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370,1 
1963 Okt. 9 051,1 874,5 40,5 47,1 68,3 76,4 56,1 72,3 47,9 33,5 70,2 167,6 

Nov. 6 202,6 575,7 25,0 22,0 53,1 47,1 46,0 43,9 34,8 19,5 41,0 98,9 
Dez. 4 857,4 495,6 22,9 18,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6 29,0 82,0 

1964 Jan. 5 519,0 512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 86,0 
Febr. 6 955,7 577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 95,7 
Marz 8 130,4 672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,5 47,9 94,9 
April 7 757,7 791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59.8 129,4 
Mai 11 418,1 1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 180,7 
Juni 16 431,0 1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 226,6 
Juli 21 855,3 2 270,2 202;4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 313,0 
Aug. 24 884,5 2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 29 1,9 
Sept. 16 649,7 1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 228,6 
Okt. 9 304,7 864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 169,6 
Nov. 6 296,7 591,5 22,7 21,9 51,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 99,5 
Dez. 5 040,7 525,5 28,6 19,5 64,9 35,9 33,9 45,7 2'7,2 16,9 30,0 83,9 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) ~insc l  Pensionen und Hospize.- 3) ...Jlnschl. Ferlenheime.- 4) Einsc l ~anatorlen und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorlgkeit.- 6) Bei den Angehorlgen der 1m Bundesgebiet stationIerten auslandlschen 
3treitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht Immer na~  dem llohnsitzland (z.2. Deutscllland), sondern aUel) nach der ~taatsange orlg elt 
(z.B. USA). Insoweit kennen die Zahlen uber den Auslanderfremdenverkehr uberhoht seln. 
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Jahr Pflanzl. 
Insgesamt und 

on~ tier~sc e 
Erzeugn. 

1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D G65 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1963 Dez. 625 295 1 756 
1964 Jan. 717 582 2 423 

Febr .. 727 623 4 967 
Marz 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 
t.Tuli 775 093 1 031 
Aug. 716 207 805 
Sept. 880 688 896 
Okt. 857 574 1 453 
Nov. 843 673 3 377 
Dez. 794 892 3 668 

1965 Jan. 762 997 1 980 

1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1963 Dez. 657 125 63 844 
1964 Jan. 698 894 63 473 

Febr. 717 750 59 963 
März 735 160 63 185 
April 795 194 66 478 
Mai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 
Juli 742 636 62 800 
Aug. 704 671 66 971 
Sept. 845 337 76 726 
Okt. 929 708 86 744 
Nov. 893 051 73 362 
Dez. 805 495 63 232 

1965 Jan. 828 358 67 101 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle, schaff.u. Jlverarbei-

mi ttel- Kohlen- 2) Gießerei- tende 
industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 
257 251 1 235 29 732 122 134 
281 852 1 155 26 551 124 191 
259 793 1 261 22 548 109 504 
331 794 1 326 30 033 131 945 
320 971 1 410 32 391 131 169 
316 272 1 321 32 314 130 415 
280 627 1 099 34 082 129 931 
273 106 772 25 023 123 173 

Lieferungen nach Berlin (West) 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 770 67 100 123 114 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 
161 229 33 458 58 837 129 134 
163 324 36 533 67 530 104 255 
191 138 36 686 72 298 133 796 
213 338 48 627 79 696 138 322 
207 547 54 528 80 922 131 034 
189 706 47 272 70 947 137 907 
178 463 52 499 87 624 126 155 

Elektro- Chemische 
Papier, 
Papier-

Textilien, 
Schuh-

technik Waren waren, und Leder-
Druck waren 

164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 742 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 
188 321 43 432 17 863 30 091 
197 683 48 022 19 028 41 427 
175 459 42 164 19 608 51 617 
219 074 47 254 21 624 59 867 
205 805 45 430 24 336 56 454 
207 058 44 617 24 602 47 308 
213 513 43 812 21 136 34 482 
191 822 43 963 21 696 50 754 

51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 694 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320 30 223 71 ,60 
57 836 55 551 32 931 81 796 
53 424 52 384 ' 32 878 67 618 
71 742 59 102 37 173 88 609 
73 516 60 356 39 419 104 304 
70 604 58 298 38 269 95 497 
59 582 51 631 32 598 78 369 
63 321 57 851 35 853 94 595 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für d'esen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Ab Januar 1965 s,nd die Kohlenwertstoffe unter den Chemischen Waren nachgewiesen. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
. 1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost L,eferungen aus den Währungs gebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen, 
~nsgesamt Mineral- Chem,sche insgesamt Nahrungs- Eisen Eisen- und Chemische 

l~~~~~~~t ?) 
Maschinen Waren Textilien und Ge- und Metall- Waren TextilHn 

nuJ3mittel Stahl waren 

93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 85 702 26 518 5 137 6 311 9 756 95 710 20 952 16 920 19 848 17 025 3 259 

114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 
69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3'210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 514 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 669 21 750 26 842 26 122 14 487 4 397 76 142 25 850 4 351 5 705 8 730 98 027 23 019 23 301 19 353 12 402 2 703 
83 766 26 625 4 962 7 205 10 537 113 207 38 925 17 818 23 179 12 262 4 326 
96 865 26 711 7 355 7 730 11 202 111 873 22 485 21 090 27 988 20 722 3 235 
93 565 25 991 5 861 5 870 11 170 88 726 22 051 14 789 17 667 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 134 056 17 248 15 510 41 743 38 831 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 

.. 1) Grundlage fur d~e Ermlttlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine u. Bezugsgeneh-
mlgungen. ErfaSt SInd alle gegenseitIgen Lleferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Dsvisenzahlung usw.).- 2)Ab Januar 1965 
slnd dle Kohlenwertstoffe unter den Chemlschen Waren nachgewIesen. 
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Ernahrungswirtschaft 
ins- Nahrungsml tt. Jahr gesamt zu-Monat 1) samme, tier~  ~flan  Genuß-

sehen lichen m:z.ttel 2) 
Ursprungs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1964 MD 4 903 1 170 237 718 182 
1964 Jan. 4 310 1 102 250 644 164 

ebr~ 4 234 1 012 220 589 164 
März 4 632 1 119 242 658 180 
April 4 <)23 1 144 238 703 168 
Mai 4 ;88 1 088 199 688 170 
Juni 4 933 1 196 213 758 199 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 
Aug. 4 562 1 087 217 697 151 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 
Okt. 5 479 1 26E 268 794 183 
Nov. 5 471 1 3?( 279 835 203 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 

1965 Jan. 5 326 1 172 246 704 183 
Febr. 4 988 1 048 224 637 155 

1961 MD 107,4 107.0 110,3 106,8 107,5 
1962 MD 122.7 123,8 119,7 127,4 '33,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128.5 
1964 MD 145,5 120,1 106,4 127,2 134,,, 
1964 Jan. 127,9 115.9 115,6 115,9 127,'8 

Febr. 125,1 106,4 102,0 106,1 126,0 
M1!rz 138,0 116,6 109,9 118,2 137,1 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 
Mai 129,3 107,9 93,6 113,5 126,3 
Junl 146,0 117,6 99,7 124,5 143,6 
Juli 156,7 118,2 90,8 127,1 147,3 
Aug. 135,2 '1',1 97,3 123.7 108,0 
Sept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 
Okt. 164,0 133,4 118,6 147,0 135,0 
Nov. 161,8 137,9 114,8 151.4 147,3 
Dez. 166,3 138,1 117,9 146,8 159,7 

1965 Jan. 155,8 120,4 103,9 127,7 136,0 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Einfuhr 
Ge-werbliche ~rtsc a ft 

Fertigwaren :z.ns-
gesamt zu- Roh- Halb- zu- Vor- I End- 1) sammen stoffe waren sammen 

erzeugnlsse 

Tatsachllche Werte ln Mlll. DM 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 684 910 815 1 960 712 1 248 5 409 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 190 827 688 1 674 578 1 096 5 158 
3 471 904 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 976 706 1 270 5 690 
3 263 894 727 1 643 631 1 012 5 126 
3 674 888 830 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935 939 2 141 776 1 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 
3 801 901 843 2 056 747 1 309 5 315 
4 149 899 913 2 337 834 1 503 5 950 
4 062 935 870 2 257 817 1 440 5 561 • 257 1 016 957 2 283 801 1 483 6 151 
4 115 029 969 2 117 778 1 340 5 458 
3 901 881 788 2 232 791 1 441 5 413 

Index des Volumens 1960 = 100 
107,3 102,8 97,6 116.1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157.5 109,7 
136,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
154,7 135,0 128,7 183,3 166,0 195,7 134,2 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
'32,2 115,2 113,7 154,4 131,8 170,7 128,2 
145,'1 132,1 109,7 176,5 148,9 196,4 135,7 
155,9 139,8 131,3 181,3 162,8 194,6 142,0 
137,2 134,0 116,2 151,6 '46,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,6 191,6 136,3 
170.2 143,9 148,6 200,5 182,8 213,4 135,3 
143,8 133,3 125, , 161,6 158,8 163,7 114,8 
161,7 137,4 132,6 195,1 173,1 211,0 132,0 
174,8 134,3 141,3 221,7 195,4 240,8 147,2 
170,2 139,0 132,5 213,5 190,0 230,4 136,9 
176,3 146,7 144,7 214,7 186,0 235,6 149,7 
169,2 147,9 148,1 195,9 177,8 208,9 133,6 

Ausfuhr 
Gewerbllche Wlrtschaft 

Ernah- Fertlgwaren rungs-
Vor- I End-wlrt- zu- Roh- Halb- zu-schaft sammen stoffe waren sammen erzeugnisse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
134 5 253 210 478 4 565 987 3 578 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 5 002 223 457 4 321 939 3 382 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 533 223 479 4 831 1 015 3 815 
133 4 970 194 463 4 314 944 3 370 
121 5 260 209 479 4 573 1 004 3 569 
114 5 338 198 481 4 660 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 g35 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 786 222 538 5 026 1 051 3 974 
155 5 381 210 494 4 677 1 011 3 666 
161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
160 ., 274 198 534 4 542 1 014 3 528 
153 5 237 172 475 4 590 1 013 3 578 

102,0 106,0 101,2 109.3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,.8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
168,4 133,3 110,3 125,2 135,6 139,3 '34,4 
155,6 123,9 114,1 130,8 123,5 133,4 120,4 
144,4 127,7 115,1 123,3 128,9 132,5 127,8 
171,8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 135,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,3 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 137,9 145,5 135,5 
148,4 135,0 104.9 125,9 137,8 '37,2 137,9 
134,2 1'4,1 97,5 112,4 115,2 124,7 112,1 
165,8 131,0 107,9 112,3 134,7 136,2 134,2 
177,8 146,2 115,8 138,9 148,9 148,0 149,1 
'97,4 '35,3 112,4 12'5,3 137,9 142,7 136,3 
196,0 148,4 116,0 130,8 152,4 151,6 152,6 
182,5 132,3 105,3 133,2 133,6 142,2 130,9 

1) Rt1ckwaren und Eraatzlieferungen sind nlcht ln den einzelnen Warengruppen, sondern nur ~n der Geeamtein- bzw .. -ausfuhr entha.l ten. - 2) EinschI. 
"Lebende Tiere". 

Jahr Frankrelch Belglen- Nieder-
Mona.t Luxemburg lande 

1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 
1964 Jan. 459 265 347 

l'ebr. 447 269 335 
März 508 30e 385 
April 571 337 423 
Mal 498 316 397 

D~ 543 343 476 
Juli 589 388 447 
Aug. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 5?1 447 563 
Nov. 580 434 531 
Dez. 576 458 516 

1965 Jan. 512 405 480 

Vgl. Fachserle G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr na<h wi<htigen Herstellungsländern') 
Mill.DM 

Itall.en Groß- Schweden Danemark Schwel.z brite.n. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
372 232 192 105 153 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 1'56 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 187 
399 221 183 117 158 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1964. 
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Österrelch Sowjet- Libyen Verein-
\lnlOn Staaten 

96 56 0 498 
104 66 1 508 
115 72 5 586 
114 70 37 662 
127 78 82 672 
100 90 81 565 
100 79 60 636 
115 62 72 729 
135 69 56 710 
106 48 89 538 
130 79 61 640 
140 81 87 711 
121 82 C 80 611 
141 88 94 624 
149 82 82 780 
147 81 110 744 
141 96 118 778 
112 82 130 784 



Jahr Frank- Belgl.en- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1964 MD 619 407 561 
1964 Jan. 560 375 505 

Febr. 617 378 567 
März 609 394 592 
Aprl.l 664 450 599 
Mai 609 378 544 
Juni 650 4-27 575 
Juli 662 4-03 574 
Aug. 478 337 4-81 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

1965 Jan. 623 432 628 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadl widltigen Verbraudlsländern I) 

Mill.DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark britan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
383 226 104 272 175 
419 191 116 229 149 
458 272 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 
329 203 120 284 196 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der ~ e der Ausfuhr im Jahre 1964. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
Mill. DM 

Schweiz 

249 
302 
333 
357 
380 
321 
353 
382 
406 
351 
396 
405 
343 
391 
414 
396 
404-
350 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Übrige Mittel-
Monat 1 ) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 MD 4 356 3 125 1 H5 804- 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1964 Jan. 4 310 2 938 1 342 795 613 188 81 352 357 

Febr. 4 234 2 992 1 347 789 675 180 64 313 315 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 353 348 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 377 
Mai 4 389 3 062 1 527 812 593 130 70 377 349 
Juni 4 933 3 517 1 745 906 713 153 89 356 373 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 
Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 369 297 
Sept. 4 983 3 595 1 855 888 687 166 100 369 329 
Okt. 5 479 4 097 2 052 993 871 181 97 361 349 
Nov. 5 471 4 003 1 928 996 809 270 101 409 337 
Dez. 5 678 4 154 1 981 1 048 870 256 101 415 340 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 891 860 212 87 456 412 
Febr. 4 988 3 610 , 909 928 568 205 77 385 344 

Ausfuhr nach Verbraucheländern 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 244 248 

Febr. 5 158 4 050 2 019 1 395 372 264 111 222 253 
März 5 H7 4277 2 053 1 467 467 291 122 265 246 
April 5 690 4 504- 2 166 1 542 495 301 133 237 240 
Mai 5 126 3 960 1 904 1 378 410 267 141 234 229 
Juni 5 402 4 240 2 032 1 498 433 277 124 241 251 
Juli l~~ 4 228 2 020 1 474- 453 281 130 244 243 
Aug. 3 512 1 585 1 286 387 254 121 231 248 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 463 459 258 120 265 278 
Okt. 5 950 4 596 2 090 1 656 546 304 131 276 282 
Nov. 5 561 4 227 1 963 1 564 432 267 125 246 275 
Dez. 6 151 4 639 2 052 1 713 543 331 145 294 318 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 011 1 458 426 270 112 250 279 
Febr. 5 413 4 114 1 960 1 439 406 308 126 288 236 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Öster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

204 33 314 
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
208 84 370 
251 94 329 
258 107 417 
279 103 430 
246 102 364 
267 105 383 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 
258 101 395 

(ohne Ostblock) 

Asien Austral. Ostblock-
6) und Länder Ozeanien 

304 48 167 
298 40 170 
305 52 180 
315 45. 180 
326 54 201 
316 62 197 
301 73 171 
341 50 155 
339 60 187 
334 42 149 
324 65 201 
322 63 222 
324 58 192 
320 49 215 
323 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 
316 56 191 

314 56 188 
315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
349 51 165 
303 49 154 
302 50 170 
321 59 181 
303 54 188 
289 57 182 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 230 
416 71 243 
385 59 187 
382 55 194 

1) EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtachaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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OECD-Länder 
EWG-Lilnder 

Frankreich 
Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 

EF'TA-Lander 
Großbri tannien 
Norwegen 
Schweden 
Danemark 
Schweiz 
Österreic.h 
Portugal 

Vereinigte Staaten 
und Kanada 

Verelnigte Staaten 
Kanada 

Übrige Llmder 
Island 
Republik Irland 
SpaIllen 
Grl e chenland 
Turkei 
Japan 

Sonstige Lander 
(ohn. Ostblook) 
Europa 

darunter: 
Finnland 
Jugoslawien 

Afrika 
darunter: 
Marokko 
Algerlen 
Libyen 
Ver.Arab.Rep. 
Sudan 
Liberia 
ElfenbeinkUste 
Ghana 
Nlgeria 
Kongo ( ~opoldv ) 
Kenia, Uganda 
Nordrhodeslen uaw. 
Rep. Sudafrika 

Mi ttel- u.Sudamerlka 
darunter: 
Mexlko 
Guatemala 
El Salvador 
Panama ohne Kanalz. 
Niederl.Antillen 
Kolumbien 
Venezuela 
Ecuador 
Peru 
Brasllien 
Chile 
Uruguay 
Argent~nien 

As~en 
darunter: 
Llbanon 
Syrlen 
Irak 
Iran 
Israel 
Saudl-Arabien 
KUW8lt 
Kat ar 
Maskat, Oman usw. 
Pakistan 
Ind~en 
Thslland 
Malaysia, Brunei 
Indoneslen 
Phillppinen 
Hongkong 

A.ustralien u. Ozeanlen 
darunter: 
Australl.scher Bund 
Neuseeland 

Ostblock-Lander 

~~~~~~~~on ) 
Polen 2) 
Tschechoslowakel 
Ungarn 
Rumanien 
Bulgarlen 
Volksrep. Chlna 

InsgeSamt 3 ) 

Zum Aufsatz: .Außenhandell964 narn Herstellungs- und Verbraurnsländern" In diesem Heft 

Außenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik DeutsdJIand einsdJI. Berlin (West) nam 
Herstellungs- und Verbraumsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Ante21 an der Veranderung AnteJ..l an der 
Gesamteinfuhr gegenuber Gesamtausfuhr 1962 1963 1964 dem VorJahr 1962 1963 1964 

1962 I 1963 I 1964 1 1963 1964 1962 1963 11964 
Mill. DM % Mill. DM % 

35 077 37 501 42 149 70,9 71,7 71,6 + 6,9 + 12,4 39 885 45 320 50 074 75,3 77,7 77,1 
15 966 11 342 20 393 32,3 33,2 34,7 + 8,6 + 17,6 18 012 21 754 23 630 34,0 37,3 36,4 

5 270 5 495 6 270 10,6 10,5 10,7 + 4,3 + 14,1 5 440 6 432 7 424 10,3 11,0 11,4 
2 765 3 359 4 305 5,6 6,4 7,3 + 21,5 + 28,2 3 583 4 142 4 879 6,8 7,1 7,5 
4 196 4 788 5 350 8,5 9,2 9,1 + 14,1 + 11,7 4 883 5 718 6 735 9,2 9,8 10,4 
3 735 3 700 4 468 7,5 7,1 7,6 - 1,0 + 20,8 4 106 5 462 4 592 7,8 9,4 7,1 
9 396 9 646 10 686 19,0 18,5 18,2 + 2,7 + 10,8 14 712 15 795 11 686 27,8 27,1 27,2 
2 351 2 472 2 782 4,7 4,7 4,7 + 5,1 + 12,6 1 954 2 212 2 716 3,7 3,8 4,2 

598 682 775 1,2 1,3 1,3 + 14,1 + 13,6 1 128 1 178 1 249 2,1 2,0 1,9 
2 000 2 014 2 304 4,0 3,9 3,9 + 0,7 + 14,4 2 669 2 981 3 259 5,0 5,1 5,0 
1 209 1 198 1 262 2,4 2,3 2,1 - 0,8 + 5,3 1 826 1 777 2 104 3,4 3,0 3,2 
1 707 1 722 1 839 3,4 3,3 3,1 + 0,9 + 6,8 3 997 4 285 4 561 7,5 7,3 7,0 
1 376 1 369 1 524 2,8 2,6 2,6 - 0,6 + 11,4- 2 757 2 938 3 295 5,2 5,0 5,1 

155 190 199 0,3 0,4 0,3 + 22,7 + 5,0 381 425 501 0,7 0,7 0,8 

685 16,0 16,6 9,9 1,8 4 406 725 5 397 8,3 8,1 8,3 7 904 8 8 846 15,0 + + 4 
7 033 7 941 8 066 14,2 15,2 13,7 + 12,9 + 1,6 3 858 4 195 4 785 7,3 7,2 7,4 

872 744 780 1,8 1,4 1,3 - 14,6 + 4,8 547 530 612 1,0 0,9 0,9 
1 811 1 828 2 224 3,7 3,5 3,8 + 0,9 + 21,7 2 755 3 046 3 361 5,2 5,2 5,2 

43 49 43 0,1 0,1 0,1 + 12,9 - 11,1 47 57 51 0,1 0,1 0,1 
59 70 111 0,1 0,1 0,2 + 18,9 + 58,9 194 210 243 0,4 0,4 0,4 

639 564 741 1,3 0,1 1,3 - 11,9 + 31,4 850 1 002 1 215 1,6 1,7 1,9 
255 276 330 0,5 0,5 0,6 + 7,9 + 19,9 532 589 666 1,0 1,0 1,0 
362 350 363 0,7 0,7 0,6 - 3,3 + 3,8 363 395 311 0,7 0,7 0,5 
453 520 636 0,9 1,0 1,1 + 15,0 + 22,2 769 792 875 1,5 1,4 1,3 

12 175 12 542 14 194 24,6 24,0 24,1 + 3,0 + 1'3,2 10 782 10 991 12 306 20,4 18,8 19,0 
918 978 1 024 1,9 1,9 1,7 + 6,4 + 4,7 1 381 1 264 1 512 2,6 2,2 2,3 

593 612 657 1,2 1,2 1,1 + 3,2 + 7,2 931 816 958 1,8 1,4 1,5 
325 359 367 0,7 0,7 0,6 + 10,7 + 2,1 432 427 533 0,8 0,7 0,8 

2 687 3 258 4 424 5,4 6,2 7,5 + 21,2 + 35,8 2 131 2 608 3 000 4,0 4,5 4,6 

206 194 236 0,4 0,4 0,4 - 6,1 + 21,8 80 105 127 0,2 0,2 0,2 
254 243 266 0,5 0,5 0,5 - 4,6 + 9,6 23 46 58 0,0 0,1 0,1 

65 442 990 0,1 0,8 1,7 + 
43,6 

+ 122 125 113 0,2 0,2 0,2 
97 140 135 0,2 0,3 0,2 + - 3,4 348 400 436 0,7 0,7 0,7 

110 133 126 0,2 0,3 0,2 + 21,3 - 5, ? 58 60 66 0,1 0,1 0,1 
59 78 193 0,1 0,1 0,3 + 31,5 + 143 166 137 0,3 0,3 0,2 
78 121 166 0,2 0,2 0,3 + 55,9 + 37,5 22 38 39 0,0 0,1 0,1 

178 164 163 0,4 0,3 0,3 - 7,6 - 0,7 68 117 105 0,1 0,2 0,2 
291 260 357 0,6 0,5 0,6 - 10,6 + 37,3 118 152 218 0,2 0,3 0,3 
125 113 148 0,3 0,2 0,3 - 9,2 + 30,6 58 63 96 0,1 0,1 0,1 
115 147 137 0,2 0,3 0,2 + 27,5 - 6,4 64 81 105 0,1 0,1 0,2 
298 269 365 0,6 0,5 0,6 - 9,7 + 35,8 58 59 55 0,1 0,1 0,1 
413 465 507 0,8 0,9 0,9 + 12,5 + 8,9 577 733 906 1,1 1,3 1,4 

4 291 3 986 4 185 8,7 7,6 7,1 - 7,1 + 5,0 3 299 2 879 3 110 6,2 4,9 4,8 

256 255 208 0,5 0,5 0,4 - 0,6 - 18,3 378 337 423 0,7 0,6 0,7 
98 109 124 0,2 0,2 0,2 + 11,7 + 13,7 46 59 80 0,1 0,1 0,1 

153 135 170 0,3 0,3 0,3 - 11,7 + 25,5 48 57 70 0,1 0,1 0,1 
6 28 22 0,0 0,1 0,0 + - 22,1 59 73 128 0,1 0,1 0,2 

159 179 71 0,3 0,3 0,1 + 12,6 - 60,4 16 16 24 0,0 0,0 0,0 
290 294 296 0,6 0,6 0,5 + 1,4 + 0,7 184 191 204 0,3 0,3 0,3 
539 568 503 1,1 1,1 0,9 + 5,5 - 11,5 302 301 353 0,6 0,5 0,5 
116 127 172 0,2 0,2 0,3 + 9,5 + 34,6 44 53 71 0,1 0,1 0,1 
436 403 486 0,9 0,8 0,8 - 7,6 + 20,4 244 303 275 0,5 0,5 0,4 
659 594 708 1,3 1,1 1,2 - 9,8 + 19,1 556 493 364 1,0 0,8 0,6 
433 379 417 0,9 0,7 0,7 - 12,5 + 9,9 271 219 205 0,5 0,4 0,3 

63 59 83 0,1 0,1 0,1 - 6,5 + 41,7 109 76 78 0,2 0,1 0,1 
752 552 577 1,5 1,1 1,0 - 26,6 + 4,4 698 363 431 1,3 0,6 0,7 

3 659 3 781 3 917 7,4 7,2 6,7 + 3,3 + 3,6 3 373 3 606 3 974 6,4 6,2 6,1 

14 20 21 0,0 0,0 0,0 + 38,9 1- 7,3 122 154 168 0,2 0,3 0,3 
66 25 16 0,1 0,0 0,0 - 62,9 - 35,3 106 112 93 0,2 0,2 0,1 

405 388 379 0,8 0,7 0,6 - 4,0 - 2,3 138 110 121 0,3 0,2 0,2 
1 021 885 701 2,1 1,7 1,2 - 13,3 - 20,8 351 399 449 0,7 0,7 0,7 

126 223 157 0,3 0,4 0,3 + 77,1 - 29,6 230 232 244 0,4 0,4 0,4 
216 311 515 0,4 0,6 Q,9 + 44,0 + 65,7 76 81 118 0,1 0,1 0,2 
159 169 164 0,3 0,3 0,3 + 6,2 - 3,0 86 103 103 0,2 0,2 0,2 
106 101 74 0,2 0,2 0,1 - 4,2 - 27,4 6 7 7 0,0 0,0 0,0 

0 0 106 0,0 0,0 0,2 - 45,. 4 7 10 0,0 0,0 0,0 
90 93 81 0,2 0,2 0,1 + 4,1 - 13,6 265 326 489 0,5 0,6 0,8 

255 254 272 0,5 0,5 0,5 - 0,7 + 7,2 730 723 777 1,4 1,2 1,2 
138 125 159 0,3 0,2 0,3 - 9,0 + 26,6 132 148 194 0,2 0,3 0,3 
305 289 239 0,6 0,6 0,4 - 5,5 - 17,2 175 193 196 0,3 0,3 0,3 
150 133 184 0,3 0,3 0,3 - 11,6 + 38,3 287 231 214 0,5 0,4 0,3 
177 235 258 0,4 0,4 0,4 ... 32,5 + 9,5 128 173 168 0,2 0,3 0,3 
137 185 248 0,3 0,4 0,4 + 35,8 + 33,7 142 158 198 0,3 0,3 0,3 
620 541 645 1,3 1,0 1,1 - 12,8 + 19,2 597 633 711 1,1 1,1 1,1 

483 391 461 1,0 0,7 0,8 - 19,0 + 18_0 500 520 598 0,9 0,9 0,9 
126 144 160 0,3 0,3 0,3 + 14,2 + 11,0 82 93 97 0,2 0,2 0,1 

2 159 2 155 2 412 4,4 4,1 4,1 - 0,2 + 11,9 2 143 1 813 2 317 4,0 3,1 3,6 

861 835 937 1,7 1,6 1,6 - 3,1 + 12,3 826 614 774 1,6 1,1 1,2 
327 321 363 0,7 0,6 0,6 - 1,8 + 12,9 263 261 314 0,5 0,4 0,5 
263 260 288 0,5 0,5 0,5 - 1,0 + 10,7 299 234 332 0,6 0,4 0,5 
195 231 247 0,4 0,4 0,4 + 18,5 + 7,1 198 252 296 0,4 0,4 0,5 
247 224 245 0,5 0,4 0,4 - 9,1 + 9,2 328 292 331 0,6 0,5 0,5 
107 117 121 0,2 0,2 0,2 + 9,2 + 3,7 98 94 156 0,2 0,2 0,2 
156 163 207 0,3 0,3 0,4 + 3,9 + 27,3 125 61 102 0,2 0,1 0,2 

49 498 52 277 58 839 100 100 100 + 5,6 + 12,6 52 975 58 310 64 920 100 100 100 

Veranderung 
gegentiber 

dem VorJahr 
1963 1 1964 

+ 13,6 + 10,5 
+ 20,8 + 8,6 
+ 18,2 + 15,4 
+ 15,6 + 17,8 
+ 17,1 + 17,8 
+ 33,0 - 15,9 
+ 7,4 + 12,0 
+ 13,2 + 22,8 
+ 4,5 + 6,0 
+ 11,7 + 9,3 - 2,7 + 18,4 
+ 7,2 + 6,5 
+ 6,6 + 12,2 
+ 11,4 + 18,0 

+ 7,2 + 14,2 
+ 8,7 + 14,1 - 3,2 + 15,5 
+ 10,6 + 10,3 
+ 20,8 - 10,7 
+ 8,5 + 15,5 
+ 17,9 + 21,2 
+ 10,8 + 13,1 
+ 8,8 - 21,3 
+ 3,0 + 10,4 

+ 1,9 + 12,0 

- 8,5 + 19,7 

- 12,3 + 17,4 - 1,1 + 24,8 
+ 22,4 + 15,0 

+ 31,7 + 21,1 
+ 105, 5 + 25,1 
+ 2,5 - 9,8 
+ 14,9 + 8,9 
+ 3,0 + 10,2 
+ 16,2 - 17,2 
+ 75,6 + 0,8 
+ 71,8 - 9,8 
+ 29,1 + 43,0 
+ 8,6 + 51,9 
+ 25,8 + 29,4 
+ 1,9 - 7,3 
+ 27,0 + 23,.6 
- 12,7 + 8,0 

- 10,6 + 25,2 
+ 29,2 + 35,7 
+ 18,4 + 23,0 
+ 23,2 + 76,6 
+ 3,6 + 44,8 
+ 3,4 + 7,1 - 0,5 + 17,5 
+ 19,2 + 34,0 
+ 24,1 - 9,3 
- 11,4 - 26,1 
- 19,2 - 6,5 
- 30,3 1- 3,0 
- 47,9 1- 18,6 
+ 6,9 + 10,2 

+ 26,3 + 9,1 
+ 5,6 - 17,4 
- 20,0 + 9,5 
+ 13,8 + 12,5 
+ 1,0 + 5,2 
+ 7,4 + 44,9 
+ 19,3 - 0,3 
+ 13,4 + 2,5 
+ 74,1 + 41,8 
+ 23,0 + 50,0 - 0,9 + 7,4 
+ 12,3 + 31,0 ... 10,1 + 1,4 
- 19,4 - 7,3 
+ 35,1 - 3,1 
+ 11,2 + 25,0 
+ 6,2 + 12,2 

+ 3,9 + 15,1 
+ 12,5 + 4,6 
- 15,4 + 27,8 

- 25,7 + 26,1 - 1,0 + 20,4 
- 21,7 + 41,7 
... 27,4 + 17,5 
- 10,8 + 13,2 
- 3,8 + 65,8 
- 50,8 + 66,2 

+ 10,1 + 11,3 

1] Es sind nur die Lander aufgefunrt, fur die ln elnem der Jahre e~n Wert von mindestens 100 Mill. DM (Elnfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewlesen wurde.-
2 Einschl. des Warenverkehrs ml. t den z. Z. unter fremder Verwal tung stehenden Ostgebieten.- 3) Elnschl. SChlffs- und Lui'tfahrzeugbedarf, Polarge-
biete und Nicht ermi ttel te Lander. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
Aprl.l 
!>lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ov~ 

Dez .. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 
1954-100 

Personenverkehr 

Straßenbahnen einech KraftomnibuBse 
Bunde sbahn 1) Stadt schnell bahnen, Ortslinienverkehr Vberlandl.inienverkehr Gelegenhe1 taverkehr Obusse 2) 

Beförderte Personen- Wagenacha- Beforderte Wagen-
Befbrderte ~~~ ~~er Beförderte Wagen- Beforderte Wagen-

Personen kilometer kilometer Personen kilometer Personen 5) Personen kl.lometer Personen kilometer 
3) 3) 4 ) 5) 5) 5) 

kalendertaglieh 

102 116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 
96 117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
89 116 106' 87 78 247 215 173 150 146 165 
86 112 109 81 74 258 227 175 162 122 150 
85 112 111 76 70 ' 266 238 177 167 128 155 
84 92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
86 97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 
90 108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
81 94 104 79 73 269 240 184 167 86 84 
91 126 108 75 68 254 229 172 156 157 228 
83 122 119 74 70 258 241 172 176 209 291 
83 146 127 72 70 248 239 163 178 194 287 
83 140 129 64 67 230 235 155 174 168 252 
89 118 121 73 69 260 241 178 179 183 255 
80 97 104 75 69 272 243 180 169 127 141 
85 89 101 78 68 288 238 191 166 90 68 
83 117 108 78 68 294 240 183 163 84 57 

G1iterverkehr 
Bundesbahn 1) B1DDenschiffahrt Seeschi:ffahrt 

Effekti v-tkm Guterumschlag 1n d. Seehafen Nord-
lJagen- Be- I darunter Grenz- dav. Verkehr m.Hafen Ostaee-

Be- Effek- Guter- verkehr Kanal 
förderte Tarif-

t~v-
acha- wagen- forderte ina- auf deut- be, tkm 6) kllo- Guter J..n.s- außerhalb Guter 6) tkm 7) meter 8) stellung gesamt schen Emmer~c  gesamt l.nnerhalb 9) GeSaIDt-Schiffen verkehr 

elnschl. Durchgangsverkehr des undesgeb~etes 

arbel. tstagl~c  kal.-tagl arbeJ. tstagll.ch kal.-tagL 

133 lr 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
133 1: 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
132 " 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
135 14< 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 
139 139 141 130 114 ... . " ... ... ... ... . .. 158 
130 136 137 124 104 107 95 89 127 216 102 227 149 
127 129 132 124 106 148 133 132 169 210 100 221 145 
132 131 132 125 112 174 167 160 171 245 127 257 136 
135 133 135 126 115 200 203 192 207 220 116 231 145 
143 143 147 137 117 213 220 202 197 255 122 268 158 
139 140 140 129 115 200 203 189 204 224 98 236 166 
137 137 138 128 113 180 179 174 183 220 140 227 167 
135 138 139 126 109 172 159 160 165 230 129 240 158 
140 143 145 132 116 169 159 156 172 217 135 225 159 
149 149 152 137 122 173 160 158 181 233 122 244 169 
156 151 155 137 123 188 174 168 187 238 119 249 171 
141 142 141 129 112 ' .. .. ' . " ... '.' . .. ... 168 

1) Ohne Kraf'twagenverkehr .. - 2) E1nschl. Nachbarorts11nienverkehr und Sonderformen des Linlenverkebrs, darunter Ferienzielrelsever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheltsverkehr erfaßt wurde.- 3) Nur (jffentlicher Verkehr.- 4) El.nachl. Militärverkehr.- 5} Trlebwa-
gen- und Anhängerkilometer .. - 6) Einschl. Dlenstgut- und hlitärverkehr.- 7} Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Beladene und 
leere Giiterwagen.- 9) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit Hafen der so et~ac en Besatzungszone und der Deutschen Qstgebiete, z.Z. 
unter fremder Verwaltung 

.Brief- Gewöhnl. 
sen- Paket-Jahr dUll&en 2) Qendungen Monat 

Mill. 

1960 I!D 708 24 
1961 I!D 758 25 
1962 I!D 776 26 
1963 I!D 745 25 
1964 MD 774 25 
1964 Jan. 765 22 

lebT. 711 22 
)(ärz 786 26 
April 825 25 
lilai 675 20 
Juni 718 21 
Jllli 772 21 
Aug. 676 19 
Sept. 785 24 
Okt. 810 28 
Bov. 830 33 
Dez .. 931 40 

1965 Jan. 714 21 

1) Landespoatdirektion Berlin.-

Aufge-
gebene 

Tele-
gramme 3) 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (Westl'l 

Fernsprechdienst ~- 7) J Ferneeh-
Sprech- o t .lAbgehende 
stellen 

r s- Fern-6) Rundfunk-
gespräche genehmigUll&en 5) 4)5) 

1 000 Mill. 1 000 

2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 
2 662 7 352 344 129 17 099 8 539 
1 959 6 168 ... ... 17 494 10 024 
1 756 7 651 388 136 17 163 8 786 
1 632 7 706 363 128 17 229 9 001 
1 990 7 759 350 133 17 260 9 132 
1 957 7 813 347 139 17 284 9 224 
2 142 7 861 379 142 17 296 9 285 
1 906 7 914 358 143 17 306 9 337 
2 172 7 965 ... . .. 17 314 9 385 
2 162 8 007 ... ." 17 330 9 443 
1 967 8 043 ... ... 17 358 9 535 
1 972 8 086 .. , ... 17 403 9 676 
1 7?4 8 130 ... ... 17 454 9 855 
2 096 8 168 ... . .. 17 494 10 024 
1 611 ... . .. . .. n 547 10 241 

2) Gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) 

Einzahl. Postscheckdienst 
auf Zahl-

Gllt- J Last-karten u. Guthaben 
Posta.n- auf den 

KOnten 8) schriften 
weisungen 

Mlll.D!>I 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 892 2 985 29 883 29 871 
6 399 2 903 30 425 30 979 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 066 27 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 656 
7 355 2 985 31 893 32 168 
6 795 3 007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3 077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 
6 831 3 234 31 442 31 259 

Nach dem In- und 1963 auch Ausland, bis 
übermittelte Telegramme aue dem Ausland.- 4) Haupt- UDd NebenanschlUsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Jahres- b~  .. Monats-
ende.- 6) JUs 1963 auch übermittelte Ferngespräche aUB dem Ausland.- 7) Ohne Zweltgerate.- 8) Monatsdurchachnitt. 

Postteohnisches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 

Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Eisenbahnen I) 

(DB ~ Deutsme Bundesbahn, NE ~ Nimtbundeseigene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

~ ______________________ ~ ________ ,-______ e t r l 'e b s~l~e~i~s~t~u n~g e n~ ______ '-______ ~~ __ ~~ __ ~ __ ~~ ______ -lGtiterwagen-
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkllometer 4) stellung 

insgesamt 
3) 

50,4 
50,1 
50,4 
51,4 

51,2 
47,9 
4.9,5 
50,2 
50,0 
52,3 
55,5 
54,7 
5),2 
52,5 
49,4 

lnoch:Guter-
i""'genstellg 

arbelts-
taglich 5) 

DB 

dar. DB 
Reise- . ~ Guter-

zuge 

31,5 
31,3 
31,4 
31,9 
32,2 
31,9 
29,8 
31,6 
30,9 
31,8 
33,3 
35,4 
35,4 
33,4 
31,7 
30,2 
31,2 

15,4 
15,5 
15,9 
16,5 
16,2 
16,4 
15,4 
15,0 
16,4 
14,9 
16,2 
17,2 
16,4 
16,9 
17 ,9 
16,4 
15,8 

insgesamt 
3) 

1 806 
1 821 
1 862 
1 923 

1 875 
1 757 
1 789 
1 881 
1 823 
1 948 
2 100 
2 025 
2 029 
2 045 
1 887 

dar. DB Brutto Netto 
Reise- u~e Guter-

Mill. 

628,9 
63 1 ,3 
634,0 
649,8 
663,9 
631,7 
582,2 
632,6 
614,2 
657,1 
700,4 
771,8 
783,7 
710,4 
631,7 
596,4 
655,0 

1 149 
1 161 
1 201 
1 247 
1 229 
1 217 
1 150 
1 130 

1 240 
1 141 
1 221 
1 300 
1 214 
1 291 
1 384 
1 264 
1 201 

Gtiterzuge 
DB 

11 637 
11 842 
12 379 
13 082 
12 985 
12 884 
11 999 
11 760 
13 000 
11 982 
12 852 
13 717 
12 944 
13 703 
14 734 
13 558 
12 687 

Gtiterwagen 
insgesamt'i" dar.DB 

5 404 
5 464 
5 667 
6 038 

5 963 
5 455 
5 307 
5 917 
5 454 
5 883 
6 261 
5 ~  
6 304 
6 839 
6 354 

5 329 
5 386 
5 589 
5 953 
5 877 
5 885 
5 380 
5 230 
5 835, 
5 380 
5 800 
6 172 
5 875 
6 220 
6 745 
6 265 
5 739 

Lelstungen im Personenverkehr 6) 

insgesamt 

DB 

1 000 

1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 601 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 
1 447 
1 615 
1 703 
1 554 
1 679 
1 824 
1 680 
1 546 

Güterwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 
umlauf- r---------~----------~--~------, ~--------, ~------ --------~~~ ~ ~ -------~ 

zelt bei Deutsche dar. Nicht- dar. dar. 
der DB insgesam

7
t) Bundesbahn secnru'''lfeS-r~'' bundeselg. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. 

8) verkehr- Elsenba n~) ~~~~~~~- Bundesbahn ~~~ ~~ 

Nlcht-
bundeselg. 

Eisenbahnen 

f--_______ +_l __ ~ __ -+ __ c ca g~e ____ ---- --~ --~ -----

~ , Ii'llli---~ l~r - - -3--;;-0- ~ill~ ~ill 1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
DU. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal 
JunI 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .. 

67,7 
67,2 
66,8 
65,0 
65,9 
60,3 
61,6 
64,7 
66,8 
67,8 
66,8 
65,5 
63,1 
67,3 
70,6 
71,3 
65,1 

Gepack-
versand 

der 
Deutschen 

Bundesbahn 

t 

10 298 
10 637 
10 809 
10 156 
10 220 

6 789 
6 705 
8 456 
8 101 
9 665 

11 625 
16 715 
18 355 
14 123 
9 059 
5 626 
7 430 

4,5 
4,6 
4,8 
5,0 
4,9 
4,9 
4,8 
5,1 
4,5 
5,7 
4,8 
4,7 
4,9 
4,7 
4,5 
4,9 
5,2 

insgesamt 
9) 

29 498 
29 076 
29 791 
29 457 

29 052 
27 100 
27 386 
30 356 
27 295 
29 998 
31 742 
29 714 
31 211 
34 114 
32 503 

116 542 
108 606 
103 893 

gg 724 

99 934 
95 790 

105 602 
92 685 

107 074 
94 825 
98 170 
97 752 

101 775 
94 291 
97 626 

106 721 
99 578 
95 371 
92 029 
91 289 
92 168 
88 336 
98 253 
85 272 
99 251 
87 580 
90 731 
91 110 
94 627 
87 114 
90 172 
90 859 

49 497 ••. 
56 280 7 766 
52 673 7 454 
53 115 7 349 
46 180 7 413 
57 603 7 823 
48 802 7 245 
39 123 7 439 
41 779 6 642 
50 496 7 148 
48 265 7 177 
58 188 7 454 
41 459 .•. 

Befdrderte Guter 8) 

5 734 
5 065 
4 655 
4 314 

4 811 
4 639 
4 306 
4 451 
4 409 
4 015 
3 606 
3 172 
4 027 
4 157 
4 606 

3 206 929 
3 201 862 
3 111 837 
3 117 815 
2 605 907 
2 567 852 
3 045 881 
2 564 748 1 

3 548 969 1

1 3 326 824 
4 110 . 658 
3 951 703 
3229 811 

2 739 787 
2 415 962 
3 301 680 1 

i 
1 

95,6 
89,7 
83,0 
76,0 

77,3 
73,7 
73,2 
74,3 
77,2 
70,4 
68,7 
66,3 
72,1 

72,3 
75,1 

I Tarif-
Deutsche Nicht- darunter tonnen-

Bundesbahn bundeseig. ----------E-x-p-r-e- -g-u-t-------r ·--·---- --o--n' l-e-,-- -o~-- -r-l· --e-t-t-s----- l ll~~ete ' 

27 271 
26 830 
26 634 
27 261 
27 951 
27 154 
25 132 
25 336 
28 129 
25 325 
27 810 
29 547 
27 542 
29 049 
31 986 
30 535 
27 867 

8) E!.aenb_ahn ___ ~c ) ~ u __ samm ___ e_n __ -"-d_a_r __ D~ usammen )~~ NE ~~ 10) 
1 000 t ',-i11. 

8 503 
8 483 
8 285 
8 704 

8 549 
8 046 
7 908 
8 733 
7 802 
8 560 
8 781 
8 623 
8 743 
9 375 
8 870 

79,1 
68,9 
69,1 
65,3 

62,1 
54,4 
61,8 
67,6 
61,7 
65,0 
67,8 
61,4 
66,8 
69,7 
67,8 

75,2 
65,6 
65,9 
61,8 
63,1 
59,2 
51,7 
59,0 
64,5 
58,7 
61,3 
63,6 
57,8 
63,1 
66,2 
64,7 
87,3 

9 746 
Q :'23 
9 442 

10 063 

10 038 
9 646 
8 851 
9 365 
8 565 
9 018 
9 730 
9 022 
9 410 
9 951 
9 963 

i 
! 

9 197 1

1 

8 854 
8 886 
9 "gO 
8 88, 

10 459 
B 912 
8 179 
8 720 
8 012 
8 430 
9 129 
8 361 
8 892 
9 391 
9 431 
8 723 

1 576 I 
1 813 
1 656 
1 664 

1 840 
1 805 
1 616 
1 685 
1 521 
1 634 
1 667 
1 714 
1 645 
1 771 
1 737 

4 681 
4 772 
4 921 
5 313 
5 236 
5 282 1m 
5 165 
4 729 
5 242 
5 497 
5 256 
5 526 
5 957 
5 507 
5 235 

1) Nur Schlenenverkehr, sowelt nlcht'ausdrückllch anders vermerkt.- 2) Elnschl. Milltarverkehr, Jedoch ohne Dlenstzuge.- 3) Nlcht-
bundeseigene Eisenbahnen elnschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Milltar- u. Dienstgutverkehr.- 5) Arbeitstagl.auf volle Arbeltstage 
(~o - r ) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen E~senba nen doppelt gezählt.- 8) Einschl. Verkehr zWlschen der Deutschen Bundesbahn und den Nlchtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nlchtbundeseigenen Eisenbahnen nur elnmal gezahlt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nlchtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr 
Stichtag --

Land 

1961 1. Januar 
1- Juli 

1962 1. Januar 
1- Jull 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1- Januar 
1. Jull 

1965 1. Januar 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
ay~rn 

Saarland 
Berlin (West) 
Bundesbahn 
Bundespost 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
B1mdesgebiet einsml.. Berlin (West) 

1000 
Krafträder 1) Zu-

darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-
kraft- nations- omnibusse kraft- pfllch- kraft-

insgesamt Kraft- kraft- el.nschl. wagen tlge fahrzeuge wagen wagen Obusse Zug-roller maschinen 

1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34,1 690,1 903,0 52,4 
1 723,4 518,0 '5 009,5 333,4 35,6 715,8 951,4 56,3 
1 619,3 511,3 5 412,9 361,0 36,3 744,1 989,0 59,0 
1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,9 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054,1 63,8 
1 197,9 439,1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048,1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72,1 

925,5 369,0 7 724,7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 
803,7 330,5 8 103,6 586,1 38,1 837,4 1 170,8 80,6 

nach Landern (1. Januar 1265) 
26,1 12,4 324,0 24,0 1,3 36,0 56,9 3,8 
11,8 7,2 282,4 21,8 1,3 31,3 3,2 2,8 

100,3 39,8 923,0 64,2 3,8 92,0 167,6 11,6 
4,8 2,8 97,1 7,0 0,4 12,0 1,5 1,0 

174,3 91,8 2 233,6 153,7 9,3 231,1 154,6 20,3 
83,9 27,2 748,6 61,5 3,0 75,2 96,2 7,0 
56,5 19,9 463,0 41,5 1,9 50,8 95,6 4,6 

141,7 59,0 1 207,0 90,7 4,6 113,7 206,2 10,1 
170,1 51,1 1 418,0 90,7 5,3 132,4 378,1 13,9 
20,9 12,8 135,5 8,9 0,9 16,0 7,8 1,4 
12,3 5,6 258,3 16,8 1,9 27,9 2,0 2,4 
0,2 0,1 0,8 1,1 1,9 1,6 0,8 0,3 
0,8 0,8 12,3 4,2 2,5 17 ,4 0,3 1,4 

Fahrräder 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hllfs- fahrzeug-
zusammen motor anhanger (Mopeds) 

2) 

8 338,5 2 165,0 368,7 
8 825,4 2 114,4 381,8 
9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642,1 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 432,9 
11 284,5 1 298,3 441,7 
11 620,3 450,3 

472,1 . 19,0 
354,6 14,1 

1 362,5 56,2 
123,8 5,4 

2 976,9 118,6 
1 075,4 34,1 

713,9 28,3 
1 774,0 78,9 
2 208,5 68,4 

191,4 5,3 
321,6 15,3 

6,7 1,5 
38,9 5,2 

.. 1) Ohne Kleinkraftrader mlt amtllchen Kennzeichen.- 2) Ab 1. JUll 1961 elnschl. Kleinkrafträder mit Versicherungskennzelchen, 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen und Besitzumsmreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Zulassungen fabrlkneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeur:e räder 1) kraft- kraft- kraft- maschinen anhänger insgesamt räder 1) nations- kraft- maschinen insgesamt wagen wagen wagen kraftwagen wagen 

1960 IID 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 120 265 5 604 4 247 

Febr. 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 136 058 5 576 5 791 
Marz lfJl 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 185 510 6 752 7 603 
AprJ.l 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 
Mai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 113 4 908 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 172 030 6 852 4 840 
Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 
Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 141 308 5 867 3 625 
Sept 126 309 498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 149 258 6 463 4 343 
Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 
Nov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 962 132 142 5 786 3 437 
Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 

1) EinschI. Kraftroller, ohne Klelnkraftrader mlt amtlichem Kennzelchen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1963 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Xov. 
Dez. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet einsdll. Berl1n (West) 

KraftomnibusS8 
Straßenbahnen einsahl. Linienverkem-Stadtschnellbahuen, Obusse 

Ortsverkehr ttoerlandverkehr 1) 

~ ~~ n agen i~~m~~ ~onen- ~ ~~~ n agen ii~~ ~~~onen- Beförd. agen ~ ~ ~nen-Personen 
1 000 JUll. 1 000 Mill. 1 000 lI.ill. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138061 66 082 1 488 
246 517 43 741 1 168 141 319 29 870 666 139 443 71 338 1 570 
230 942 41 125 1 101 152 145 31 285 687 141 804 73 732 1 613 
253 798 45 143 1 217 156 483 31 469 707 144 121 74144 1 618 
251 739 42 847 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 028 1 580 
251 841 42 587 1 176 157 081 30 606 710 142 481 68 168 1 536 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 682 
241 768 41 259 1 156 153 244 29 918 692 144 380 68 722 1 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 
238 140 42 205 1 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 
232 278 40 889 1 110 148 114 30 648 669 139 492 69 846 1 578 
223 992 40 633 1 066 145 095 31 157 656 135 147 76 175 1 597 
222 780 41 988 1 045 144 353 32 018 652 132 264 79 564 1 590 
197 444 39 949 939 133 826 31 397 605 126 168 77 945 1 570 
219 832 40 259 1 051 146 239 31 167 661 139 925 77 573 1 638 
234 301 41 116 1 114 158 438 32 577 716 146 156 75 661 1 639 
234 247 39 566 1 121 162 313 30 803 733 150 463 71 769 1 668 
243 320 40842 1 160 171 192 32 130 773 148 425 73 108 1 630 

Gelegenhei tsyerkehr 

Befijrd. t'agen i ) ~ ~Den-Personen 
1 000 l!ill. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 809 
4 716 23 125 699 
3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 
2 851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 587 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4 777 23 206 754 
3 285 10 794 341 
3 142 9 375 311 

1) EinschI. llachbarortaliniettverkehr und Sonderfol"men des Linienverkehrs, darunter Per1anzielre1e8verkehr der bis 1961 unter Gele-
genhe1teverkehr erlaßt wurde .. - 2) Tr1ebwagen- und Anbängarkl1ometer. 

Krafttahrt-Bundeaamt 

Fernverkehr mit LastkrafUahrzeugen' 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet J' GrenzüberachreJ.. t .. 
einsahl. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr terfernver ~~ efll~g~ rfernver e r 
ausländischer insgesamt 

Monat Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 

Beförderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t lIi11. tkm 1 000 t 11111. tkm 1 000 t Mill. Um 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 
1960 D 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659.8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 04 2,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278.4 391,2 8 908,7 2 128,3 624.6 195,9 9 533,3 2 324,2 

1963 Okt. 3 ) 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464.5 10 594.6 2 516,2 74 1,6 232,1 11 336,2 2 748,3 
Nov. 6 834.1 1 784,4 61,4 17,8 2 292,1 398,6 9 187,6 2 200,8 668,1 212,6 9 855,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468.9 60,9 17,5 2 044.1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 019,8 

1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 232,3 388,3 8 350,1 2 056,7 621,3 202,8 8 ~ ,  2 259,5 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 187,5 381,1 7 953,1 1 942,1 620,3 206,2 8 5'73,4 2 146,3 
März 6 293,8 1 680.2 54,4 16,4 2 298,2 400,1 8 646,4 2 096,7 670,4 217,1 9 316,8 2 313,8 
April 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 683,3 459,9 10 205,0 2 428,6 756,0 237,3 10 961,0 2 665,9 
Mai 6 44'5,8 1 672,7 47,0 14,1 2 313,1 394,5 8 805,9 2 081,3 703,0 222,5 9 508,9 2 303,8 
Juni 7 356,2 1 904,5 56,9 17,3 2 723,6 463,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 10 953,1 2 640,9 
Juli 7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463. 1 820,4 259,2 11 336,4 2 722,3 
Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604,8 2 545,3 
Sept. 7 778,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 11 585,1 2 814,8 
Okt. 7 970,5 2 079,1 72,5 21,3 2 739,7 479,6 10 782,7 2 580,0 940,3 295,4 11 723,0 2 875,4 
Nov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 483,0 440,2 9 961,1 2 408,9 630,1 259,7 10811,2 2 668,6 

1) Einsehl. der Transporte der bund&sbahneigenen und der 1m Auftrage der Deutsohen Bundesbahn fahrenden Laetkraftfahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewl.cht mal Tar1fk11ometer im Bundesgebiet einschl. Berlin (West), in der sowjetischen Besatzungszone und 1m SowJet-
sektor von Berlln.- 3) Monateergebnisse des Werkfernverkehre ohne dia Transporte der Unternehmen, die die Bef6rderunsElste'\1er halb-
j!lhrlich oder j!lhrlich abrechnen (ca. 0,2 :'); ab Oktober 1964 auch ohne Vierteljahree"brechner. 

Jahr 
Monat Unfalle 

1960 IID 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 IID 26 771 
1963 MD 26 220 
1963 Okt. 30 222 

Nov. 29 971 
Dez. 25 520 

1964 Jan. 20 435 
Febr. 21 593 
März 21 456 
April 26 178 
Mai 30 355 
Juni 30 362 
Juli 31 990 
Aug. 31 018 
Sept.- 30 373 
Okt. 30033 

Bundessnetal t fUr den GUterfernverkehr!Xraftfahrt-Bundaeamt 

Straßenverkehrs unfälle mit Personensdladen 
Bundesgebiet elnsenl. Berl1n (West) 

Insgesa.mt An Unfällen beteiligte 
Getotete Schwer-2) I Leicht- Kraft- Personen-I Last- 4) 

1) verletzte insgesamt räder 3) kraftwagen Mopeds Fahrräder 

1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 
1 212 11 468 25 859 53 817 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 
1 204 10 881 24 826 50828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 
1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 
1 575 12 769 27 287 58 020 4 411 30 455 5 588 3 458 4 976 
1 641 12 771 26 689 57 780 3 484 31 296 5 167 3 079 4 609 
1 332 11 028 23 203 47 622 1 621 28 723 4 585 1 686 2 548 
1 108 8 849 18 598 38 337 988 23 196 3 790 1 202 1 946 
1 153 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 1 672 2 368 
1 148 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 335 1 697 2 358 
1 138 10868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 2 810 4 211 
1 334 12 994 26887 57 316 4 336 31 707 4 071 3 288 5 382 
1 373 " 039 26 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 6 175 
1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 31 603 5 343 3 916 6 566 
1 529 13 663 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 3 594 5 571 
1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 824 5 046 3 397 5 524 
1 663 12 613 27 561 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 4 780 

FuBganger Sonstige 

7 394 1 569 
1 215 1 507 
6 812 1 412 
6 637 1 364 
7 532 1 600 
8 568 1 577 
7 090 1 369 
6 338 877 
6 623 989 
5 786 871 
7 001 1 025 
7 360 1 152 
6 608 1 214 
6 568 1 3:;0 
5 823 1 262 
6 815 1 276 
7 4'1 1 394 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehraunfalle. II Einachl. der innerhalb ;0 Tagen an den Unfallfolgen Geatorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3 EinschL Kraftroller • - 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Jahr Sta.rts 
Monat dar. nicht-

Luftverkehr" 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West' 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Aualand$verkehr) 

Pluggaste 1) Fracht 1) \ Post 

Verkehreleistungen 
über dem Bundesgebiet 

1) geleistete 
Ji'lug- Poat-I Fracht- I 

insgeaamt gewerbl. Eln- Aus- Ver.sand Empfang Versand Empfang km Pkm 
stEnger steiger tkm Verkehr 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1960 MIl} 44 639 29 453 293.3 291.5 3 659 3 474 874 918 4 249 129 602 2 114 433 
1961 MD 2) 53 192 34 979 325.1 324.7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 041 386.2 584.1 4 614 5 145 1 886 1 993 4 115 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454.5 452,2 5 419 5 136 2 065 2 289 5 276 191 024 2 911 927 
1964 MD 63 048 43 946 521.8 519.' 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 167 3 370 1 012 
1963 Nov. 44 369 29 836 368. ' 368.' 6 107 6 589 2 435 2 471 4 604 154 557 3 346 1 004 

Dez. 30 262 17 365 352.4 35},1 '5 655 5 981 2 818 2 979 4 336 146 996 3 194 1 220 
1964 Jan. 30 138 16 590 346.3 352,4 5 341 5 663 2 238 2 296 4 549 146 545 2869 919 

Fehr. 41 253 27 587 351.6 345.8 5 492 6 140 2 343 2 421 4 553 149 210 3 082 956 
März 46 782 31 544 433.6 424.1 5 560 6 230 2 453 2 510 4 984 181 656 3 242 997 
Aprl.l 72 153 53 046 469.7 475.3 5 957 6 546 2 597 2 655 5 882 198 189 3 258 1 015 
Mu 97 386 74 015 612,4 595.5 5 884 6 562 2 282 2 331 6 602 251 600 3 260 917 
Junl. 82 572 60 318 

I 
595.7 607.9 6 187 6 131 2 382 2 483 6 726 260 967 3 286 960 

Jul1 84 996 60 976 643.1 632,8 6 213 6 065 2 602 2 688 7 085 273 761 , ,-~  1 026 
Aug. 94 297 69 666 

I 
692. I 674.2 5 595 5 665 2 357 2 465 7 131 292 885 2 997 950 

Sept. 77 943 55 "0 680.0 675.4 6 670 6 647 2 606 2 667 6 842 296 143 3 540 1 022 
Okt. 55 832 35 930 585.3 596.' 7 490 1 807 2 640 2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 
Nov. 41 108 25 344 434.3 435.' 6 912 7 642 2 423 2 503 5 352 184 032 3 863 987 
Dez. 32 116 17 004 416.5 414.2 7 035 7 328 3 110 3 333 5 149 173 999 3 752 1 328 

1965 Jan. 35 008 18 913 424.5 404.4 6 269 6 946 2 382 2 498 5 461 179 356 3 448 965 

Vgl1 Fachserie H, Reihe 3. uftver e r~ 

1) Einschi. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht od~r POBt.- 2) Im nichtgewerb110hen Verkehr wurden für 1960 20 805, für 
1961 22 282, für 1962 865. für 1963 1 546 Starte naohgemeldet. 

SeesdIiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häfen 5) MaesengUter-
innerhalb ,I auSerhalb 2) durch den Küeten-Jahr Nord-Oet- verkehr der eowj. der aowj. verkehr auf 

Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) e ~~ ,e-
des 

eeat ~e-
des d. Jlord-Oet-

Auslandes Auslandes see-Kanal 
Ankunft I Abgang Ankunft I Abgang 3) zone 6 

1 000 NRT 1 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 

I 
4 806 3 816 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 246 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 Q?1'l 3214 3 238 198 11 1 435 20 5802 3 551 

1963 Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 
Nov .. 250 233 4 852 3 114 3 875 180 5 1 482 24 5 790 4 506 
Dez. 228 214 5 130 3 113 3 731 183 42 1 581 19 6 485 3 993 

'964 Jan. 233 218 4 975 3 374 3 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 
Febr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 
März 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 I 438 19 6 545 3 325 
April 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 1 616 17 6 260 3 492 
Ma, 573 569 5 773 3 720 3 850 192 24 1 370 11 6 453 4 043 
Juni 109 682 6 164 4 073 3 934 188 78 I 329 17 6 398 4 069 
Juli 1 061 1 030 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4 460 
Aug. 1 046 782 6 460 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 13 1 404 14 6 175 4 017 
OU. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 
Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 

1) Nur SChiffe, die zu Handelezwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder naoh Beladung abgegangen s1nd.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgeb1ete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf' der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben. wurden ~n der Ankunft bzw. im Abgang nur e1nxnal g8zählt.- '3) Abgabe-
pfll.chtige Schiffe. - 4) Seewärtiger Empfang von aue Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern 80w1e seewärtiger Versand nach Bin-
nenhäf'en (Empfang binnen".i tig). - 5) Bis Juni 1964 einschl.. ab Juli aueschI. des Seeverkehrs der Binnenhllfen.- 6) Einschl. Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter .fremder er altung~ 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

96.3 Okt. 
Nov. 
Dez. 

964 Jen. 
'Febr. 
Marz 
April 
lIa1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

BinnensdIiffahrt" und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Bl.nnenechiffahrt 
Befbrderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb darunter auf ohne 
des Versand EmPfaif 

Durch- auf deutschen Durch-
Bundee- 3) gange- insgesamt deutsohen insgesamt Sohiffen gang.-

gebietes verkehr Schiffen 4) verkehr 4) 
1 000 t 101111, tkm 

7 233 2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
7 568 2 552 3 579 532 ~ 231 8 811 3 328 2 018 2991 
7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 

8 529 3 171 4 28' 56.3 16 549 10 27,0 3 7915 2 27,7 3 444 
8 019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 
6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 
4 581 I 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 I 784 
6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 
1 399 2 481 4 163 471 14 513 8899 3 186 1 921 2 894 
9 554 2 806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 3 734 
8 514 2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2227 3 432 
8890 2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
8 970 2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 
8 176 2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
8072 2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 
S 622 2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 
8 388 2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 05' 3 060 

Erdöl in 
Rohrlei tungen 

Tra.naport-

menge leistung 

1 000 t 11111. tkm 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 

2 295 375 
2 51'4 44'2 
2 943 555 
2836 507 
2 587 461 
2 924 534 
2 730 566 
3 241 589 
3 067 622 
3 185 600 
3 219 609 
3 053 583 
3 430 650 
3 594 690 

1) EinschI. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl.. Verkehr mit 
Ber11n (West) bia 196" dann Sowjetsektor von Berlin und Häfen der Deutschen Ostgeb1ete, z.Z.unter fremder VenraltUll8.- 4) Einachl. 
Verkehrs leistungen der in der sowjetischen Besatzungszone bel1eimateten Schifte. - 5) Ohne Berlin. 
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Nr. der 
Syste-
matlk 

50 0 

50 11 0 

50 11 5 
50 12 0 

50 13 0 
50 13 5 
50 14 0 

50 17 4 

50 17 7 

50 18 0 
50 19 Ü 

'50 1 

50 20 0 

50 20 4 

50 20 7 

50 25 0 
50 25 5 

SO 2 

50 30 0 

50 30 4 

50 30 7 
50 35 0 
50 35 4 
50 35 7 
50 3 

50 40 0 
50 45 0 
50 4 
50 90 0 
50 90 o/'i 
50 93 0 
50 96 0 
50 96 5 
50 99 0 
50 9 

50 00 0 
50 70 0 
5 

Zum Aufsatz: .Dle Struktur der Verkehrsunternehmen· In diesem Heil 

Verkehrsunternehmen und BesdIäftigte am 28. 9. 1962 nadI WirtsdIaftsklassen und 
BesdIäftigtengrößenklassen 

Wirtschaftsgruppe 
Beschaftigte 

Unter- Ml t-
Wlrtschaftsklasse nehmen helfende Ange-

Tatlge Famllleh- stellte, Arbelter Lehrllnge, l.nsgesamt Be scha ft 1 e:tengroßenklasse Inhaber angehorlge Besmte Volontare 

Anzahl Personen 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 118 - - 8 404 10 139 352 19 158 

Straßenbahn-, Untergrundbdhn- und 
Obusverkehr 50 5 - 8 802 58 930 825 74 047 

Bergbahn- und Se~ bahnverkehr 55 27 7 190 676 29 929 
Personenbeforderun!; ml.t Omul.bussen lm 
Orts- und Nachbarortsverkehr 1 465 1 690 915 4 015 26 233 533 37 188 

Omnlbus- Uberhmd- Linienverkehr 875 1 094 677 873 4 892 144 7 683 
Omnlbus- LlberLwo- GelegenheJ. tsverkebr 1 105 1 317 783 773 2 955 101 5 929 
Personenbeforderur'l: ml t rersonen-
kraftwaren 14 282 14 779 2 915 406 10 716 53 28 869 

~~e~~~ ~~~ ~~nf o~~~ ~~~~i ~~~~~~ ~) 34 618 37 804 11 643 5 127 45 284 ,98 100 410 
Guterbeforderung illl t Kraftfahrzeugen 

lm Fernverkehr (ohne [,tobel tr2l.nsport) 6 968 8 497 3 764 9 224 40 619 1 248 63 412 
Mobel trdnsport Ull t Y..rsdtfd.hrzeur:en 899 1 117 572 1 549 6 834 236 10 308 
Guter- und I ersLinenbeforJerclnf IDl t 

Gesr mnlahrzeugen 1 683 1 727 443 9 155 2 2 336 
Stntßenverhehr 02 000 6e 055 21 719 30 968 197 354 3 169 331 171 
Unternehmen tut ••• BeschdftlE':ten 

1 - 2 39 198 40 451 6 543 194 8 536 14 55 738 
3 - 9 18 869 22 386 12 361 3 307 46 229 245 84 532 

10 - 49 3 564 4 839 2 651 9 278 45 552 1 313 63 646 
50 - )9 2U9 278 136 3 191 9 917 512 14 034 

100 - 499 121 94 28 4 722 16 824 656 22 481 
500 - 999 13 5 - 1 212 7 905 139 9 261 

1 000 und mehr 26 2 - 9 064 62 391 890 81 479 
Pe rsonen befo rd erung ln der Blnnen-
sc ~ffa rt 122 151 91 268 544 16 1 161 

Güterbef'orderung ln der Blnnenschlf-
fahrt 2 243 2 349 943 6 464 8 586 1 685 20 658 

Fluß- und E:dnalfahren SOWle Hafen-
schlffahrt 721 787 148 1 284 3 015 203 5 475 

Blnnenhafen und Binnenwa.sserstraßen 146 Ll 2 1 826 3 546 135 5 745 
Blnnenholfenbetr1.ebe und Blnnenwa.sser-
straß en betrJ. e be 214 192 5 312 832 30 1 371 

Blnnenschiffahrt t -wasserstraßen und 
.... hafen 3 446 3 490 1 189 10 154 16 523 2 069 34 410 

Unternehmen mlt ••• Beschaftigten 
1 - 2 1 841 1 867 424 87 537 148 3 065 
3 - 9 1 252 1 384 707 743 1 737 348 4 919 

10 - 49 206 188 52 1 498 2 565 211 4 514 
50 • - 99 40 40 4 843 1 534 190 2 665 

100 - 499 41 11 - 2 838 4 634 345 8 374 
'i00 - ~  12 - - 2 446 3 841 470 1 000 

1 000 und mehr 3 - - 1 699 1 675 351 3 873 
ohne Angaben 45 - - - - - -

Guter- und I'ersonenbeforderung uber 
See 174 154 11 13 047 19 883 3 115 38 044 

Guter- und Iersonenbeforderung ln 
Kustengewassern 897 935 281 2 346 3 960 1 678 9 200 

Bugsler- und Bergungsschlffahrt 7 8 3 360 529 5 905 
3eeha:fen (ohne Haf'enschlffanrt) 16 

19 1 - 2 038 2 525 64 4 627 
Seehafenumschlag- und -Kalbetrlebe 38 4 2 296 10 455 106 12 910 
Gonstlge Seehafenbetrlebe 782 785

1 

22 1 001 8 562 206 10 576 
i:iee- und Kustenschlffahrt J Seehafen 1 914 1 901 321 21 088 45 914 5 174 76 262 
Unternehmen mlt ••• Beschaftlgten 

1 - 2 756 755 21 9 59 25 869 
3 - 9 715 739 234 655 1 262 918 3 808 

10 - 49 247 237 58 1 531 2 634 676 5 141 
50 - 99 71 60 6 1 600 3 102 434 5 227 

100 - 499 95 91 2 6 312 13 317 1 487 21 244 
500 - 999 19 19 - 3 724 8 208 198 12 749 

1 000 und mehr 11 - - 7 257 17 332 836 27 224 
Luftfahrt 57 ~  2 7 802 1 727 346 13 593 
Flugpla.tze 51 

20r 
- 1 169 2 576 16 3 765 

Luftfahrt, Flugplatze 108 2 8 971 4 503 362 17 358 
Speü'tt'ton 1 242 1 372

1 

388 50 168 24 134 6 085 62 178 
Lagerel (e1.nSchl. Kuhlhauser) 313 277 91 1 777 3 760 315 6 369 
Schlffsmaklerburos und -agenturen 278 259 )6 3 904 360 508 5 073 
B.eiseveranstal tung 241 271 138 2 330 1 472 286 4 497 
Relsevermi ttlung 529 496 154 4 730 326 942 6 648 
SonstIge Verkehrsverlnl ttlung 122 95 21 1 001 442 54 1 615 
Speditlon, 1agerel und Verkehrs-
verml ttlung 2 731 ~ 770 828 43 910 30 494 8 190 86 380 

Unternehmen mi t •.• Beschaft 19ten 
1 - 2 582 526 122 186 44 9 887 
3 - 9 907 898 316 2 218 1 080 364 4 936 

10 - 49 898 957 301 9 696 7 086 1 905 19 976 
50 - 99 183 197 57 6 088 4 911 1 121 12 436 

100 - 499 141 179 20 13 118 10 709 2 278 26 399 
500 - 999 14 9 5 5 767 3 102 1 118 10 061 

1 000 und mehr 5 4 7 6 171 3 562 1 335 11 685 
ohne Angaben 1 - - - - - -

Verkehr (ohne Bundesbahn und Bundes-
post) 70 317 76 236- 24 059 123 495 304 727 19 916 564 739 

Deutsche Bundesbahn 1 - - 247 375 225 895 9 832 483 102 

Deutsche Bundespost 1 - - 297 056 131 061 23 521 451 638 

Verkehr und Nachrlchtenuberml ttlung 70 319 76 236 24 059 667 926 661 683 53 269 1 499 479 

Unternehmen mlt ••• Beschaftlgten 
1 - 2 42 412 43 606 7 113 504 9 177 196 60 596 
3 - 9 21 782 25 414 13 618 7 127 50 372 1 876 98 411 

10 - 49 4 971 6 226 3 063 22 885 58 233 4 120 94 576 
50 - 99 548 576 203 13 642 20 708 2 327 37 608 

100 - 499 445 375 50 33 003 50 598 4 936 89 863 
500 - 999 61 33 5 13 921 23 527 2 610 40 339 

1 000 und mehr 54 6 7 576 844 449 068 37 204 1 078 086 
ohne Angaben 46 - - - - - -

1) Fahr- und Beglelt:personal in % der Beschaftigten 1nsgesamt. 

-IS3'- --

un zwar 
Voll be- Fahr- und Beglel t-
schaf- per o~ ~g ~n 11ahr-
tl~te 

" 
18 216 5 898 30 , 8 

65 11 26 661 >6,0 
84 205 22,1 

51 99 21 952 59,0 
7 01 5 249 68,3 
5 32 4 019 68,8 

25 794 25 089 86,9 

91 72 15 440 15,1 

60 280 41 200 65,0 
9 ~ 6 426 62,3 

1 708 1 951 83,5 
298 819 208 252 62,9 

50 02 49 883 89,4 
75 58 61 765 13,1 
60 19 41 523 65,2 
13 594 7 160 55,3 
~ W 11 500 51,2 

3 898 42.1 
68 84E 31 923 39,2 

96E 711 61,2 

19 514 13 034 63,1 

5 25C 3 821 69,8 
5 31 687 12,0 

1 30e 135 9,8 

32 351 16 388 53,4 

2 971 2 543 83,0 
4 ~  4 ~ 81,4 
4 2 443 54,1 
2 554 1 216 45,6 
7 635 3 053 36,4 
6 63 3 114 44,4 
3 70 2 016 52,1 - -

35 892 30 295 79,6 

9 067 1 238 78,7 
89 804 88,8 

4 522 358 7,7 
12 m 261 2,0 
10 969 9,2 
73 504 39 925 52,4 

86 596 68,6 
3 743 3 381 88,8 
4 963 3 394 66,0 

26 ~~  2 732 52,3 
13 273 62,4 

12 671 7 250 56,9 
25 193 9 299 34,2 

9 82C 1 344 9,9 
3 688 198 5.3 

13 50E 1 542 8,9 
58 5SC 14 915 24,0 

5 851 582 9,1 
4 812 511 10,1 
4 m 1 034 23,0 
6 223 ~,  
1 509 141 8,1 

81 085 17 406 20,2 

756 187 21,1 
4 368 1 150 23.3 

18 620 4 596 23,0 
11 512 2 681 21,6 
25 016 5 597 21,2 

9 613 1 589 15,8 
11 080 1 606 13,7 

- - -
517 549 291 411 51,6 
477 083 76 960 15,9 
386 288 43 235 9,6 

1380 920 411 606 27,5 

54 633 53 217 87,8 
88 384 70 353 71,5 
89 359 52 332 55,3 
35 875 15 453 41,1 
86 267 35 847 39,9 
39 145 16 237 40,3 

987 257 168 167 15,6 - - -



Umsätze der Verkehrs unternehmen im Gesdläftsjahr 1961 nadl Umsatzarten, 
Wirtsdlaitsklassen und Umsatzgrößenklassen 

Umsatz 
Unter- aus Beforderungslelstungen aus Nr. der nehmen insge- elnschl. Nebenleistun!';en Sped~tion Syste- Wirtschaftsklasse samt 2m Personen- im ~ter- und matik verkehr verkehr zusammen Lagerel 
Anzahl Mil!. DM 

50 0 E1.senbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 118 334 156 150 307 0 
50 11 0 StraIJenbahn-, Untergrundbahn- und 

Obusverkehr 49 1 ~ 1 ,093 15 1 ~ -
50 11 5 Bergbahn- und Seilbahnverkehr 55 19 16 0 ~ -
50 12 0 Personenbeforderung m1t Omnibussen 

im Orts- und Nachbarortsverkehr 1 464 671 615 10 625 0 
50 13 0 Omni bus-Uberland-L1.ni enverkehr ['75 213 16u 6 195 0 
50 13 5 Omni bus-überland-Gelegenhe.l. tsverkehr 1 105 168 139 6 145 0 
50 14 0 Personenbefdrderung ml t Personen-

kraftwagen 14 2t.2 3b7 369 2 371 0 
50 17 4 ~ e~~~ ~~~ ~nro~  ~~~~I ~~~ ~~~) 34 621 2 612 14 2 271 2 2b5 31 
50 17 7 Guterbefbrderung m~ t Kraftfahrzeugen 

1m Fernverkehr (ohne Mdbeltrallsport) 6 967 2 499 14 2 136 2 150 05 
50 10 0 Mobeltransport m~t Kraftfahrzeugen 699 225 1 lb4 184 15 
50 19 0 Guter- und Personenbeforderung m~ t 

GespallilfahrzeuGen 1 6b3 ,12 1 11 12 -
50 1 Straßenverkehr 62 000 7 954 2 451 4 641 7 092 131 

JAhresumsatz von ... las unter . .. D", 
unter 12 000 7 758 53 19 33 53 0 

12 000 - 100 000 36 577 1 497 369 1 073 1 442 2 
100 000 - 250 000 b 821 1 354 212 1 032 1 244 7 
250 000 - 1 Mll1. 4 545 2 040 267 1 529 1 796 36 

1 l'll.ll. - 5 lill1. 703 1 264 216 772 990 63 5 Mlll. - 25 l.1ill. 67 667 344 190 534 22 
25 1.1111. - 100 Mi11. 14 755 720 13 732 -100 hüll. und mehr 2 324 301 0 301 -

ohne Angaben 1 513 - - - - -
50 20 0 Pe rsonen b ef 0 rd eruug in der ~nnen-

schlifahrt 122 18 14 1 14 -
50 20 4 Guterbeforderung in der ~nnensc iff-

fahrt 2 243 1 266 12 691 703 55 
50 20 7 Fluß- und Kanali'ahren SOWl.e Hafen-

schl..ffahrt 721 lö5 26 106 132 1 
50 25 0 Bl.nnenhafen und Binnenwasserstraßen 145 150 0 26 29 15 
50 25 5 Blnnenhafenbetrlebe und Blnnenwasser-

straßenbetrl.ebe 214 28 - 1 1 2 
50 2 lnnensc ~ffa rt, -wasserstraßen und 

-hufen 3 445 1 647 52 627 879 74 
Jahresums8tz von ... blS unter ... DM 

unter 12 000 494 3 0 1 1 0 
12 000 - 100 000 2 079 98 3 90 94 0 

100 000 - 250 000 421 61 2 53 56 1 
250 000 - 1Mill. 197 96 4 65 69 10 

1 Lu.ll. - 5 lliill. 93 196 7 116 123 18 
5 M111. - 25 lliill. 33 349 35 175 211 29 

25 1111l. - ' 100 M11l. 12 499 - 221 221 15 
100 1Jill. und mehr 2 345 - 104 104 -

ohne Angaben 114 - - - - -
50 30 0 Guter- und Personenbeforderung uber See 171 2 493 100 1 974 2 074 2 
50 30 4 Guter- und Personenbeforderung in 

Kustengewassern 900 353 13 266 299 15 
50 30 7 Bugsier- und Bergungsschl.ffahrt 7 43 - 34 34 -50 35 0 Seehafen (ohne Hafenschifff3,hrt) 16 06 - 7 7 1 
50 35 4 Seehafenumschlag- und -Kaibetr1.ebe 3b 270 0 4 4 15 
50 35 7 Sonstige Seehafenbetr1.ebe 762 174 - 4 4 2 
50 3 See- und Kustensch1.ffahrt, Seehafen 1 914 3 41b 113 2 309 2 421 34 

JRhresLl.ms..'ltz von ... blt:l unter ... DM 
unt;er 12 000 75 1 0 0 0 -

12 000 - 100 000 995 36 0 20 20 0 
100 000 - 250 000 260 44 0 38 38 0 
250 000 - 1 l1ill. 327 155 1 119 120 0 

1 l\.hll. - 5 Mill. 145 336 11 176 167 5 5 M11l. - 25 l.1i11. 71 791 10 485 494 5 25 Ih11. - 100 Ah11. 24 965 Gb 592 660 24 100 1'11.11. und mehr 5 1 091 22 879 901 -
ohne Angaben 12 - - - - -

50 40 0 Luftfahrt 5L 600 473 118 591 1 
50 45 0 Flugplatze 50 78 0 0 1 0 
50 4 Luftfahrt, Flugplatze lOb 678 474 116 591 1 
50 90 o Sped~ t~on 1 242 4 9ö6 0 354 355 1 319 50 90 ~  Lagerei (e~nsc l u l au~er) 319 213 - 6 8 137 
50 93 o Schlffsmaklerburos und -agenturen 276 129 0 3 3 2 
50 96 0 Reiseveranstaltung 241 261 24 0 24 -50 96 5 Re severm~ ttlung 530 560 1 0 1 1 
50 99 0 SonstJ.ge VerkehrsveI'ml. ttlung 122 50 - 0 0 0 
50 9 Spedi tion, LagereJ. und Verkehraverml ttlung 2 732 6 219 26 367 393 1 460 

J;'Ilü'eSUIllSEltz von ... bJ.s unter ••• DL.l 
unter 12 000 214 1 0 0 0 0 12 000 - 100 000 666 30 0 1 1 8 100 000 - 250 000 439 71 1 5 6 21 250 000 - 111>11. 669 355 6 36 42 128 11.1>11. - 5 Mill. 4b8 1 093 5 123 128 356 5 Mill. - 25 Ihll. 163 1 746 13 12b 141 552 25 Mü1. - 100 Mill. 25 1 182 - 44 44 260 100 Mill. und mehr 7 1 739 0 30 30 133 

ohne Anga ben 61 - - - - -
Verkehr (ohne Bundesbahn und Bundespost) 70 317 20 251 3 271 b 412 11 683 1 701 

50 00 0 Deutsche Bundesbahn 1 8 447 2 574 5 199 7 773 
50 70 0 Deutsche Bundespost 1 5 954 186 2 069 2 255 -
5 Verkehr und Nachrichtenuberml ttlung 70 319 34 652 6 031 15 6bO 21 711 1 701 

Jahresumsatz von ... OJ.S unter ••• DM 
unter 12 000 b 551 59 20 35 54 0 12 000 - lüO 000 42 345 1 662 373 1 lö5 1 558 11 100 000 - 250 000 9 960 1 533 216 1 129 1 347 28 250 000 - 1 mll. 5 781 2 671 287 1 763 2 050 168 lM>1l. - 5 M>1l. 1 49b 3 046 309 1 243 1 552 436 5 IIi,U. - 25 Mi1l. 358 3 792 517 1 067 1 583 597 25 Mi11. - 100 Mill. 80 3 596 906 909 1 L15 312 100 Mi11. und mehr 19 18 293 3 402 b 351 11 752 149 ohne Angaben 1 727 - - - - -

aus 
and6lren 

Verkehrs-
leistunllen 

7 

1 
-

19 
10 
14 

0 

2 

4 
0 

0 
52 

0 
2 
7 

19 
19 

6 
0 
0 -
0 

4b 

7 
57 

23 

135 

2 
3 
4 

16 
31 

'42 
21 
17 -
49 

10 -
42 

220 
163 
484 

1 
15 

4 
27 

116 
172 
139 

10 -
2 

49 
51 
50 

7 
101 
144 
547 

16 
865 

1 
18 
33 
86 

134 
87 

6 
502 
-

1 594 

3 246 
4 840 

4 
38 
48 

149 
312 
327 
187 

3 775 -

a
1) Umsatz aus at ~e ten außerhalb des BereJ.chs Verkehr und NachrlchtenubermJ.ttlung eJ.nschl. ,der Auslagen nach § 5 Abs. 4 UStG. 

Einschl. der Umsatze aus SpedJ.tJ.on und Lagerel. sowie aus anderen Verkehrstatigkei ten der Deutscben Bundesbahn. 
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sonst1.ger 
Umsatz 1) 

20 

39 
2 

27 
6 
9 

16 

294 

260 
25 

0 
679 

1 
51 
97 

167 
193 
105 

23 
23 -

3 

460 

45 
49 

2 

559 

0 
1 
2 
9 

33 
78 

228 
209 -
368 

29 
8 

36 
32 

6 
478 

0 
0 
1 
7 

28 
120 
143 
180 
-

7 
28 
35 

3 263 
60 
22 

113 
11 
34 

3 502 

0 
3 

11 
100 
474 
967 
873 

1 074 -
5 274 

675 a ) 
454 

6 403a ) 

1 
56 

111 
304 
746 

1 285 
1 282 
2 618 -



Nr. 
der 

System. 

50 0 
50 1 

)0 2 

50 3 
50 4 
;'0 Y 

. 

5C 00 0 
50 70 0 
5 

Nr. 
der 

System. 

5 

50 2 

50 3 

Verkehrsunternehmen mit Straßenfahrzeugen zur Lastenbeförderung am 28. 9.1962 
nadl Wirtsdlaftsgruppen und Größenklassen der Ladekapazität 

StraBenfahrzeuge zur Lastenbeforderung 
Fahrz.euge 1adekapaZl tat 

WJ.rtachaftsgruppe Unternehmen insgesamt Last- Lastkraftwagen und - - - - darunter Last- Last-(einschI. Großenklass'e der Ladekapazi tat kraftwagen T anhanger kraft- anhanger Lastanhanger 
Zugmasch. ) wagen I zusammen 

Anzahl % Anzahl t % 

Elsenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 41 100 264 13& &6 611 792 1 406 100 
Straßenverkehr 42 163 100 156 4ö7 ö6 216 5b 535 462 109 515 635 977 94& 100 
L8.dekapazl tat von ... blS unter '" t 

unter 2 3 826 9,1 4 212 3 662 395 3 9L5 478 4 470 0,4 
2 - 5 6 55b 20,2 11 634 6 947 2 996 21 745 & 420 30 169 3,1 
;, - 10 8 256 19,6 14 693 9 497 3 844 41 426 15 341 56 771 5,b 

10 - 25 11 917 2(",3 33 475 20 b15 11 256 110 742 7(0 470 lb9 21& 19,3 
25 - 50 5 165 12,3 26 5bb 14 560 10 738 b8 261 93 910 162 175 1b,6 
50 - 100 2 &63 6,8 25 559 12 694 11 103 &1 174 114 311 196 090 20,2 

100 - 250 1 269 3,0 23 396 10 635 10 513 69 161 117 626 186 792 19,1 
250 - 500 235 0,6 9 936 4 220 4 617 26 409 52 536 79 247 b,l 
500 - 1 000 66 0,1 5 536 2 457 2 423 14 642 27 846 42 493 4,3 

1 000 und mehr b 0,0 1 45l 709 650 3 925 6 557 10 4b3 1,1 
~nnensc lffa rt 1 -w::1.sserstraEen und 
-hafen 70 100 447 260 151 1 064 1 301 2 370 100 

Sf'E:- und Kustenschl ffanrt, Seehafen 65 100 294 147 110 413 712 1 127 100 
Luftfabrt, F1Ut;1'1cttzE' 19 100 ['2 53 15 06 47 137 100 
Spedl tlOI1, Lagerel und Verhenrs-

VeI'ml ttlunf, 929 100 14 751 o 212 5 603 33 199 43 104 76 309 100 
LadeL9I nZl tat von ••• blS unter ... t 

unter 2 92 9,9 96 96 - 111 - 111 0,2 
2 - 5 07 9,4 131 130 1 274 - 275 0,4 
5 - 10 100 10,b 272 222 44 569 136 710 0,9 

10 - 25 lb4 19,& 062 611 219 1 990 1 0&2 3 077 4,0 
25 - 50 103 17,5 1 364 665 442 3 26b 2 606 5 bLl 7,7 
50 - 100 109 11,7 1 532 b94 562 3 779 3 775 7 561 9,9 

100 - 250 122 13,1 3 %5 1 b50 1 329 7 965 10 817 16 7", 24,6 
250 - 500 47 5,1 2 070 1 '476 1 1&9 6 356 9 7&6 16 146 21,3 
500 - 1 000 18 1,9 2 061 981 934 4 226 7 677 11 907 15,6 

1 000 und mehr 7 0,6 2 17& 1 Ob7 963 4 623 7 194 11 b17 15,4 
Verkehr (ohne Bundesbahn und Bundespost) 43 287 100 172 325 95 026 64 5'-'0 497 505 561 80b 1 059 310 100 
Deutsche Bundesbahn 1 2 686 1 lOb 956 2 664 13 007 16 471 
Deutscne Bundespost 1 21 033 16 965 3 ,909 24 612 6 636 31 249 
Verkehr und Nac.hrl.chtenuberrni tllung 43 2b9 100 196 044 113 099 69 445 524 761 582 251 1 107 038 100 
Ladekapazltat von .... b~  ünter '" t 

unter 2 3 966 9,2 4 360 3 "05 ~ 4 163 479 4 647 0,4 
2 - 5 ~ 6b6 20,0 11 631 7 136 3 000 22 15b b 425 30 5&7 2,b 
'> - 10 t 3b5 19,4 15 041 9 778 3 902 42 164 15 537 57 708 5,2 

10 - 25 12 126 2b,0 34 455 21 4b3 11 513 112 950 79 762 192 71& 17,4 
25 - 50 5 353 12,4 2b 161 15 566 11 247 91 992 96 999 lbb 992 17,1 
50 - 100 2 990 6,9 27 30" 13 696 11 745 86 097 11b 859 204 958 18,6 

100 - 250 1 396 3,2 26 963 12 591 11 903 77 513 12b 672 206 369 18,6 
250 - 500 2lJb 0,7 12 973 5 737 ;, 902 33 007 63 559 96 570 6,7 
500 - 1 000 04 0,2 7 597 3 438 3 357 lb b72 35 527 54 403 4,9 

1 000 und mehr 17 0,0 27 355 19 b69 6 475 35 L25 34 195 70 022 6,3 

Verkehrsunternehmen mit Binnensdliffen zur Güterbeförderung am 28. 9.1962 nadl 
Wirtsdtaftsgruppen und Größenklassen der Ladekapazität 

Binnenschif'fe zur Guterbefbrderung 
Wirtschaftsgruppe Unternehmen Schiffe Ladekapaz1 tät - - - -

GroBenklasse der Ladekapaz1 tat insgesamt je Untern. insgesamt Je 
Anzahl % Anzahl 1 000 t % 

Verkehr und Nachrlchtenubermi ttl'ung 2 297 100 7 250 3,2 4 189 100 
Ladekapazitat von ••• blS unter ... t 

unter 250 616 26,9 650 1,1 bl 1,9 
250 - ;'00 613 26,& 6610 1,1 215 5,1 
500 - 1 eco 556 24,2 703 1,3 407 9,7 

1 000 - 2 sen 320 13,9 b13 2,5 4b4 11,6 
2 500 - 5 000 99 4,3 807 b,2 344 &,2 
5 000 - 10 000 49 2,1 692 14,1 361 b,6 

10 000 - 25 000 19 0," 546 2b,7 303 7,2 
25 000 - 50 000 11 0,4 755 6b,6 414 9,9 
50 000 - 100 000 9 0,4 70b 7b,7 612 14,6 

100 000 und mehr 5 0,2 906 1&1,6 96b 23,2 
Blllnenschiffahrt, -wasserstraßen und -hafen 2 200 100 6 397 2,9 3 b57 100 
Ladekapazl tat yon ... blS unter .•. t 

unter 250 599 27,1 623 1,0 78 2,0 
250 - 500 596 27,1 636 1,1 209 5,4 
500 - 1 000 535 24,3 651 1,2 391 10,1 

1 000 - 2 500 302 13,7 713 2,4 456 11,0 
2 500 - \ 000 85 3,9 698 8,2 300 7,8 
5 000 - 10 000 43 2,0 539 12,5 322 6,3 

10 000 - 25 000 19 0,9 546 26,7 303 7,9 
25 000 - 50 000 b 0,4 462 57,b 294 7,6 
50 000 - 100 000 b 0,4 621 17,6 536 13,9 

100 000 und mehr '> 0,2 908 lb1,6 96b 25,2 
See- und Ktlstenschiffanrt, Seehafen 55 100 626 11,4 219 100 
ade apa ~ tat von •.. blS unter ... t 

unter 250 9 16,4 16 1,8 0 0 
250 - 500 13 23,6 23 1,b 2 0,9 
500 - 1 000 13 23,6 32 2,5 tl 3,7 

1 000 - 2 500 7 12,b 46 6,6 ~ 3,7 
2 500 - 5 000 6 10,9 74 12,3 lb b,2 
5 000 - 10 000 4 7,3 131 32,& 25 11,4 

10 000 - 25 000 - - - - - -
25 000 - 50 000 2 3,6 219 109,5 82 37,4 
50 000 - 100 000 1 1,b 87 87,0 76 34,7 

100 000 und mehr - - - - - -

- 185"'-

je Untern. 
t 

34,3 
23,2 

1,2 
3,5 
6,9 

15,9 
35,3 
6b,4 

147,2 
337,2 
643,6 

1 310,4 

33,9 
17 ,3 
7,2 

62,1 

1,2 
3,2 
7,1 

16,7 
36,1 
69,4 

154,0 
343,5 
661,5 

1 666,1 
24,5 

16 479,0 
31 249,0 

25,6 

1,2 
3,5 
6,9 

15,9 
35,3 
68,5 

147,8 
337,7 
647,7 

4 118,9 

Untern. 
1 000 t 

1,8 

0,1 
0,4 
0,7 
1,5 
3,4 
7,4 

15,9 
37,6 
6b,O 

193,6 
1,8 

0,1 
0,4 
0,7 
1,5 
3,5 
7,4 

15,9 
36,8 
67,0 

193,6 
4,0 

0,0 
0,2 
0,6 
1,1 
3,0 
6,3 -

41,0 
76,0 -



Verkehrsunternehmen mit Güterwagen am 28. 9. lSJ2 nam Wirtsmaftsgruppen und 
Größenklassen der Ladekapazität 

Wirtschaftsgruppe Unter- Gliterwagen Wirtschaftsgruppe Unter- Güterwagen 
- - - - nehmen ade apa ~ tat - - - - nehmen Ladekapazität Großenklaase der Grbßenklasse der 

Ladekapazi tat Anzahl % Anzahl t % Ladekapazität Anzahl % Anzahl t % 
5 Verkehr und Nachrichten-

übermi ttlung 121 100 292 574 7 063 159 100 50 0 Eisenbahnen 112 100 290 375 7 024 869 100 
Ladekapazi tat von ... Ladekapazi tät von '" bis unter .... t bis unter •.• t 

unter 50 34 28,1 61 720 0,0 unter 50 32 28,6 57 650 0,0 
50 - 100 21 17,3 123 1 442 0,0 50 - 100 19 17,0 114 1 310 0,0 

100 - 250 23 19,0 283 3 615 0,1 100 - 250 23 20,5 283 3 615 0,1 
250 - 500 14 11 ,6 359 4 661 0,1 250 - 500 14 12,5 359 4 661 0,1 
500 - 1 000 6 5,0 284 3 700 0,1 500 - 1 000 6 5,4 284 3 700 0,1 

1 000 - 2 500 12 9,9 1 514 26 115 0,4 1 000 - 2 500 11 9,8 1 459 25 080 0,4 
2 500 - 5 000 5 4,1 616 16 622 0,2 2 500 - 5 000 3 2,3 398 9 783 0,1 
5 000 und mehr 6 5,0 289 334 7 006 284 99,2 5 000 und mehr 4 3,6 287- 421 6 976 070 99,3 

1) EinschI. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 

Verkehrsunternehmen mit Seesmiffen zur Güterbeförderung am 28. 9. 1962 Iiam 
Wirtsmaftsgruppen und Größenklassen der Ladekapazität 

Seeschiffe zur GL1terbeforderung 
Wirtschaftsgruppe Unternehmen Schiffe Ladekapazi tat 1) - - - - Je je Großenklasse der Ladekapazl tät insgesamt Unternehmen lnsgesamt Unternehmen 

~ l % Anzahl 1 000 t % 1 000 t 

5 Verkehr und Nachrlchtenubermittlung 1 035 100 2 039 2,O 6 L"3C1 100 6,6 
Ladekapazitat von ... blS unter ... t , 

unter 250 324 31,4 327 1,0 5b C ,l 0,2 
250 - 500 275 26,6 2b4 1 ;0 97 1,4 C ,4 
500 - 1 000 ~ 19,1 2<9 1,2 132 1,9 0,7 

1 000 - 2 500 100 9,7 196 2,0 151 2,2 1,5 
2 500 - 5 000 27 2,6 '>9 2,2 94 1,4 3,4 
5 000 - 10 000 27 2,6 94 3,4 196 2,9 7,3 

10 000 -, 25 000 31 3,0 157 5,1 47l 7,0 15,4 
25 000 - 50 000 19 1 ,~ 15l G,3 70t, 1C ,4 37,3 
50 000 - 100 000 19 1,L 209 11,0 1 254 1l,4- 66,0 

100 000 und mehr 15 1,4 32b 21,7 3 664 53,6 244,3 
50 3 See- und Kustenschiffahrt, Seehafen 1 021 100 2 01b 2,0 6 b15 100 6,7 

Ladekapazitat von ... blS unter .. , t 
unter 250 322 31,6 32'5 1,0 56 0,b 0,2 

250 - 500 271 26,6 279 1,ü 96 1,4 0,4 
500 - 1 000 195 19,1 225 1,2 129 1,9 0,7 

1 000 - 2 500 97 9,5 lü9 1,9 146 2,1 1,5 
2 500 - 5 000 25 2,4 56 2,2 vL 1,3 3,5 
5 000 - 10 000 27 2,6 94 3,4 196 2,9 7,3 

10 000 - 25 000 31 3,0 157 5,1 47L 7,0 15,4 
25 000 - 50 000 19 1,9 15b b,3 70b 10,4 37,3 
50 000 - 100 000 19 1,9 20g 11,0 1 254 1o,4 b6,0 

100 000 und mehr 15 1,4 326 21 \ 7 3 664 53,l 244,3 

1) Tons Deadwe>ght all told (tdwl. 

Verkehrsunternehmen, Besmäftigte und Transportkapazitäten für den Güterverkehr 
am 28. 9. 1962 und Umsätze im Gesmäftsjahr 1961 nam Ländern 

, Umsatz Transportkapazi täten fUr den Güterverkehr 

Unternehmen aus Beforderungs- Beschäftigte Straßenfahr-
Land insgesamt leistungen im zeuge Binnenschiffe Seeschiffe 

Güterverkehr 
Anzahl % Mill.DM % Mlll.DM % Anzahl % 1 000 t % 1 000 t % 1 AlOO t 2) % 

Sc les ig- olste~n 3 291 4,7 575 2,6 352 4,2 19 595 3,4 42 4,0 77 1 ,~ 582 8,5 
Hamburg 4 063 5,L 3 679 1.8,2 1 733 20,6 cO 293 14,2 45 4,2 717 17,0 4 105 60,0 
Niedersachsen t 622 12,3 1 272 6,3 70b 6,4 50 136 b,9 101 10,1 352 i.,4 520 7,6 
Bremen 1 255 1,b 1 L9L 9,4 709 0,4 40 73l 7,2 15 1,4 176 4,2 1 494 21,9 
ordr e~n- estfalen 16 472 23,4 5 443 26,9 2 134 25,4 154 926 27,4 315 29,7 1 745 41,4 137 2,0 

Hessen 5 951 6,4 1 997 9,9 467 5,6 40 103 7,2 79 7,S 111 2,7 - -Rheinland-Pfalz 5 065 7,2 530 2,6 350 4,2 17 b02 3,2 71 G,7 223 5,3 
Baden-Wurttemberg 9 400 13,4 1 614 9,0 799 9,4 55 925 9,9 150 14.,2 533 12,7 - -
Bayern 12 109 17,2 2 075 10,2 b76 10,4 66 673 11,L 174 16,4 22b 5,4 - -
Saarland 1 340 1,9 192 0,9 7b 1,0 6 146 1,1 20 1,9 11 0,3 - -
Berlin (West) 2 749 3,9 776 I "b 206 2,4 31 b02 5,7 41 3,9 33 0,8 

undesgeb~et 70 317 100 20 251 1100 b 412 100 564 139 100 1 059 100 4 206 100 6 841 100 

1) Ohne Bundesbahn und Bundespost.- 2) Deadweight all told (tdw). 
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Bargeld-
umlauf 

Jahrel3-bzw. o.Kassen-
Monatsende bestElnde 

d .Kredl t-
lnsti tute 1 ) 

1960 20 772 

i §~~ ) 23 138 
24 ~  

1963 25 418 
1964 27 804 
1964 Jan. 25 126 

Febr. 25 891 
Marz 25 757 
April 26 742 
Ma> 26 839 
Jum 26 689 
Juli 27 557 
Aug. 27 308 
Sept. 27 267 
Okt. 27 442 
Nov. 28 070 
Dez. 27 804 

1965 Jan. 27 353 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nilhtbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet elnsdtJ. Berlin (West) 
MIlJ.DM 

El.nlagen Inlandlscher Nlchtbanken 2) Bank- und Kredi te 3) 
Sl telnla ger~ Termineinlagen Spareinl. kurzfrlstlge mi ttel- Ue langfrl.stl.ge 

S:par- ausland. darunter an darunter an Wl.rtschaft Öf~ent  Wlrtechaft Öffentl. elnlagen Nicht- lnsgesamt Wirtschaft insgesamt WlTtschaft u. Prl.vate Hand u. PrIvate Hand banken 2) 4) u. Private u. Prlvate 

26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 '4 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 56 832 53 090 157 721 122 727 
33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 57 696 53764 158 695 123 550 
33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 58 076 54 559 160 559 124 627 
34 H4 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 58 272 54 862 162 360 126 010 
35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 58 702 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 

I 
266 59 258 56 046 I 168 586 130 741 36 164 8 302 14 982 10 083 87 2 187 

36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
36 538 10 922 14 726 9 ~ 88 574 2 198 60 691 57 466 172 722 133 996 
37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
39 611 8 754 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 717 181 490 139 597 

1) EJ.nschl. der im Ausla.nd befl.ndllChen DM-Noten und -Munzen. - 2) EJ.nlagen bel. der Deutschen Bundesbank und den Kredi tJ.nsti tuten. - 3) KredJ. te der 
Deutschen Bundesbank und der Kredi tJ.nstJ. tute. - 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsl:l.che Sc at an l'e~aungen des Bundes aUB dem Umtausch. gegen einen 
entsprechenden Tellbetrag der AusgleJ.chsforderung der Dt. Bundesbank ("Mcblll.aierungstJ. tel,"). - 5) DJ.e Berichtapfllcht wurde im Dezember 1962 fur 
d1e landllchen Kred.l.tgenossenschaften neu festgesetzt. Dl.e Ergebm.sae slnd fur den neuen Berlchtakreis angegeben. 

Jahr 
Monat 

Öf~ ntl  
Hand 

1960 MD 132,8 
1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
19M MD 442,8 
1964 Jan. 1 040,3 

Fabr. 5g3,O 
Marz 285,0 
Aprl.l 176,9 
Ma> 423,3 
Juni 468,<) 

JulJ. 314,1 
Aug. 489,7 
Sept. 593,3 
Okt. 425.7 
Nov. 373.0 
Dez· 2 ) 142,8 
Dez. 12,5 

1965 Jan. 830,8 
Febr. 244,0 

Aufiegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West) 

Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpaplere Bruttoabsatz 

in1and).Bcher Emittenten 
Offentl. r~vate 

Öffentl • .J. Private 
Aktien fest-

rechtr. Hypo- ausland. ~nsgesamt verzinsl. Aktien Eml.ttenten 1) Wert-Kredl..t- theken- Unternehmen papJ.ere ans tal ten banken 

166,3 164,0 - 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 158,7 
290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 9 1 ,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 14,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165,1 

1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 
415,0 613, , - 160,0 - 1 781,1 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - 207,5 40,0 1 ~ , 7 57,6 1 433,9 50,1 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147.4 
716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251,3 
466,0 480,1 40,0 - - 1 475.8 203,9 1 306,6 19',2 
340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 158,7 1 127.9 139.3 
3' 2,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219.2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525.9 - 6.0 - 1 146,3 52.2 1 247,2 71,1 
148, I) 46.9 - - - 207,9 - - -

1 05O,2 431,1 150,0 - 25,Or 2 487,1r 97,6 2 331, lr 86.4 
S08,5 464. , - 20,0 150,0 1 387,0 270,7 1 508,3 288.7 

Umlauf sm 
Jahrea- bzw. 

Monataende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 §~ m ~ 70 702,7 
85 100,8 41 126,6 
73 428,7 39 022,2 
74297,0 39 074,8 
75 355,3 39 161,8 
76 372,0 39 523,8 
77 428,3 39 ~ 1,4 
78 659,6 39 812,1 
79802.5 40 136,2 
80 967.9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 
83 182,8 40 799,5 
84 008,4 40 943.9 
85 100,8 41 126,6 

- -
87 2g0,Or 41 107,9 
88 700,3 41 527.1 

1) Jahresza.hlen unter Beru.cks.l.chtJ.gung dE'r zuruckgezogenen EmJ.seionen._ 2) Im Jahre 1964 zuruckgezogene EmIssionen. 

Jahrea-
bzw. 

Monatsende 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Fecr. 
Marz 
AprIl 
Ma, 
JunJ. 
Ju1J. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1\)65 Jan. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdtl. BerUn(West) 

MIlI.DM 
Umlauf der Darlehensbestand 1), Neugeschaft (ohne Verwal tungskredl.. te) Schuldversehre 1.. bungen 

darunter darunter Herkunft der MJ. ttel 
Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

.l.nagesamt Hypotheken- ob11ga- J.nsgesamt geWerblichen.!: landw1rt- Kommunal- SChlffs- Deckungs-
offentlJ.chen I sonstlgen Pfandbr.l.efe tJ.onen Wohnungs- darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Betriebs- schaftlJ.chen 
Grundstucken ~ tteln 

25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 ~ 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 %1 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 ~  873 13 310 8 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8 777 
45 159 25 952 I 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 105 2 247 45 665 13 546 9 037 
46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
46 847 26 994 15 991 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 179 2 266 ~  253 ~ 127 9 724 
48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 
48 933 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 

1) Dat"lehensnehmern der prIvaten und offentlJ.chen WJ.rtschaft unntltt€lba.r g€wahrte langfr~at ge Kredlte (eJ.nschl. durchlaufender M:l.ttel).- 2) BJ.s 
Dezember 1962 einschl .• ab 1963 ohne "SonstJ.ge Schuldverschre1. bungen". 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953", 100 
Indu tr~e Ubrlge 

Grundstoffll'ldUS tr.len ~~etallver rbel tende Industr~en Gonst. verarb. Industrl en Vflrt schaft sgruppen 

~~~~t 1) 
:Ins- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen 

~,teln- Elsen- r.;s- :J3traßen- Farben-I Text:ll-zuaammen kohlen- u.Stahl- zu.sa:nmen E:.chlnen- fahrz.- Elektro- zusammen zusammen KredJ. t- Energle-
bergbau lnd. bau technlk werte lnd. banken. wlrtsch. 

1960 D 60 636 4
'

2 314 512 365 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 3" 436 1 046 804 3 054 693 694 723 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 

I 

517 258 696 759 664 
1963 D 5

'
4 41;3 250 214 277 803 5

'
3 2 560 626 507 547 266 701 726 688 

1 q64- D 581 535 :34 302 )J8 867 591 2 724 667 %9 632 310 752 812 725 
1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 

Febr. 579 530 3
'

1 274 321 881 604 2 777 677 573 641 310 759 836 737 ;,";arz 600 55
' 

338 2q4 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
Apnl 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 58'3 653 315 768 847 741 
Mal 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Junl 574 529 333 304 333 875 582 2 850 654 550 596 307 739 784 720 
JUll '583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 
Aug. 5Q4 549 361 338 357 872 594 2 758 66q 573 638 3

'
6 757 817 727 

3ept. 599 554 362 329 361 880 603 2 H8 ·676 581 650 315 765 826 731 
Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 5'7 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 
Dez. 561 517 317 284 322 81g 556 2 499 655 567 6'51 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 
Febr. 546 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 

" " Vgl. Fachserle ~ Reihe 2, I Index der Aktlenkurse vom 31.1.1963 und. Entwlcklung selt 1950. 
1) Dle Angaben fur dle Monate sInd aus den Kursnotlerungen an den Vler an st~c tagen Jeden Mona"ts errechnet, dIe Angaben fur dlE" Jahre aus den Mo-
natszahlen. 

Jaüres- b ~ , on ' t~en e 

- - - -
Wlrtscn,ll tsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Feh!'. 
Marz 

AprIl. 
Mal 
Juni 
JUlI 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

AktJ.en ml t Dividende 
Aktien ohne DIVldende 

Grundatofflndustrl en 
Meta.llvere:rbel. tende Indu8trlen 
Sonstlge verarbel tende Industrlen 

Industrle zusammen 

UbrIge W1TtachaftsgruppE!n 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Zanl nonanalkapl tal KurSNert, Dlvldend.e 1) 
der 

AktIen 
~  D ~ 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359, '3 97 103,0 2 417,6 
64? 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
6,6 19 688,9 83 706,8 2 64E: ,6 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
635 19 725,9 88 154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 19 755,3 93 012,4 2 633,1 
634 '9 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 69

'
,2 

632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
630 20 878,8 89 999,3 2 776,5 
628 20 9

'
5,6 87 475,8 2 799,7 

559 20 143,2 86 563,6 2 799,7 
69 712,4 912,2 -

nach WlrtschaftsgruE:Een {Februar ~ l 
82 6 508,4 13 980,0 634,1 

123 4 361,0 23343,1 676,4 
2'50 5 264,9 25 768,6 810,3 

])v,rC{l5c.l1lJ tts',',erte 

Kurs I DJ, VJ dende 1) 
~~ 

602 11,79 
~  1),17 
397 13,f)5 
4"" 13 1 41. ~  

430 13,24 
447 13,43 
456 '3 f 34 
471 13,33 
458 13,20 
446 13,26 
437 13,24 
446 13,23 
456 13,21 
451 13,21 
429 13,21 
425 13,23 
430 13,24 
431 '3,30 
418 13,39 
430 13,90 
118 -
215 9,74 
535 15,51 
489 '5,39 

455 16 '34,3 63 091,8 2 120,8 --~-- '-----~ 13,14 

173 4 781.3 24 384,0 678,9 510 14,20 

Rendl te 

1,96 
2,4'? 
~, 44 
5,16 
3,08 
3,01 
2,93 
2,83 
2,88 
2,98 
3,03 
2,96 
2,90 
2,93 
3,08 
'3,11 
3,08 
3,09 
3,20 
3,23 -

4,53 
2,90 
3,14 
3,36--

2,78 

1) Pur d~e Berechnung 1St dle jeweIls zuletzt bekanntgegebene Dlvldende (elnsahl. 0 %) herangezogen worden. 

i~~t ) steuerfrel 
5 % 5 1/2 % 

1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1963 D 116,82 118,25 
1964 D 1'9,59 121,80 
1964 Jan. 118,17 119,90 

Pebr .. 118,97 120,83 
März "9,52 121,60 
April "9,59 121,77 
Kai "9,76 122,02 
Juni 1'9,89 122,25 
Juli 1'9,92 122,36 
Aug. 120,04 122,55 
Sept. 120,04 122,54 
Okt. 1'9,90 122,29 
Nov. 119,58 121,81 
Dez. 1'9,69 121,65 

1965 Jan. 119,93 121,73 
Febr. 119,71 121,35 

Kursdurdtsdlllitt der feslverzinslidten Wertpapiere 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West)" 

Pfandbrlefe Kommunalo bllgo..tlonen 
td.rlf'besteuert steuerfrei tarIfbesteuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 

90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 101 t 16 113,76 112,94 91,18 95,55 
90,42 94,41 99,16 101.42 115,49 114,08 89,97 93,87 
89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88,96 93,54 
90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 
90,77 95,42 100,24 102,10 116,88 115,48 90,31 94,96 
90,42 94.97 100,13 102,07 117 ,21 116,19 90,06 94,60 
89,86 94,55 100,01 117 ,47 116,30 89,70 94,16 
89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93,79 
89,21 93,9' 98,83 117 ,68 116,39 88,86 93,40 
88,98 93,58 98,45 117,68 116,43 88,71 93,08 
88,87 93,36 98,31 117,80 116,69 88,50 92,91 
88,78 93,18 98,17 117 ,82 116,50 88,33 92,81 
88,62 93,16 98,01 117 ,94 116,34 87,75 92,74 
88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 
88,60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 
88,81 93,24 97,65 118,44 116,68 88,67 92,70 
88,21 92,59 97,11 118,43 116,54 88,26 92,10 

Industrle-
obligat~(men 

6 % alle 6 % 
94,99 

100,03 
99,76 99,29 100,46 
99,05 99,20 101,12 
98,79 98,40 99,45 
99,76 99,14 101,71 

100,05 99,83 101,89 
99,95 99,40 101,18 
99,75 98,44 99,62 
99,21 97,72 98,75 
98,72 97,68 98,63 
98,27 97,87 99,07 
98,16 97,91 98,76 
97,98 97,97 98,55 
97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
97,78 98,11 98,24 
97,55 98,03 98,23 
96,96 97,69 97,50 

1) B1S 1963 ohne Berlln ... - 2) Die Angaben fur dle Monate SInd aus den Kursnotlerungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errec net,d~e Angaben 
für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Nr. der 

~~~~~ ) 

Zum Aufsatz: "Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1963" in diesem Helt 
Konkurse und VergleidIsverfahren nadI WirtsdIaftszweigen 

Bundesgebiet einschI. BerUI) (West) 

\hrt schaft sgllederung 

Konkurse E ffnet 
2) darunter mangels ve~~leI ~- Insolvenzen 

zusammen Masse abgelehnt verfahren Insgesamt 3) 

f--------- I-- ----------- ------- ------ 1--__ --+-----1--- ~ -'---'--- - --~ - --1-------'--'---1-----'---'---~ ~  ~ i~~ 'g  1963 1964 

2 
20 0 
22 0 
24 2 
25 0 
25 2/4 
23/4 4), 
25 6/8 

?6 0 
?6 1 
27 0/2 
27 5/g 
28/9 
Rest 2 

3 
30 
31 

4 
40/1 
40 0/8 

41 1 
41 2 

41 6 
41 3/5, 7/9 
42 
43 
43 0 
43 1 
43 2 

43 3/4 

43 6 

438 

43 5, 7, <) 

5 
50 5, 50 01 

50 2 
50 3 
'li) 4/'5, 9 

b 

60 
61 

7 
70 0 
70 8 
70 1/7, 71 

80,65 

2 
20 0 
22 0 
24 2 
25 0 
25 2/4 

23 44) 
25 6/8' 

26 0 
26 1 
27 0/2 
27 5/9 
28/9 
Rest 2 

3 
30 
31 

4 
40/1 
42 
43 

0, 5/7 

0, 2/7 

Land- u. Forstwlrtschaft, TIerhaI tung u. FIschereI 

EnergIewlrtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbel tendes Gewerbe (obne Baugewerbe) 
ChemIsche IndustrIe 
Gew. u. VerarbeItung von SteInen u. Erden 
MaschInenbau 
Elektrotechm .. k 
Felnmechanlk u, pt~ , Herstl. u. Rep. von Uhren 
Elsen- u. NE-Metallerzeugung u. -bearbeitung, Stahl 

u. Fahrzeugbau, Herst. v. EBM-Waren, Schmuckwaren 
u.s. 

Sage- u. ol bearbe~ tungswerke 
Holzverarbel tung 
Ledergewerbe 
Textll- u. Bekleldungagewerbe, Polsterel u.a. 
Nahrungs- u. enußm~ ttelgewerbe 
Sonstlges verarbe~ tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- u. Bauhllfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 

Großhandel m.Waren -versch. Art 5); Rohstoffen u. 
Halbwaren 

Großhandel rn. Nahrungs- u. Genußml tteln 
Großhandel m. Bekleldung, Wasche, Sportartikeln, 

Schuhen 
Großhandel m. Fahrzeugen u. Maschinen 
Großhandel m. sonstlgen Fertlgwaren 

Handelsverml ttlung 
Elnzelhandel 

Elnzelhandel m. Waren verschledener Art 
Elnzelhandel m. Nahrungs- u. Genußlnl tteln 
Elnzelhandel m. Bekleldung, Wasche, Sportartlkeln, 

Schuhen 
Elnzelhandel m. Elsen- u. Metallwaren, Hausrat, 
Wohnbedarf u.a. 

El.nzelhandel m. p arma eut~sc en, kosmetlschen 
u.9.. Erzeugnlssen 

Elnzelhandel m. Fahrzeugen, Maschlnen u. Buroeln-
rlchtungen 

Ubrlger Elnzelhandel 

Verkehr u. Nachrichtenuberml ttlung 
Elsenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn),' Straßen-
verkehr 

B:d1nenschlffahrt, -wasserstraßen u. -hafen 
See- u. ustensc ~- fa rt, Seehafen 
Ubrlger Verkehr (ohne Deutsche undespo~t) 

red~ tlnst~ tute u. Verslcherungsgewerbe 
Kredl t- u. sonstlge FlnanZl.erungsinstl tute 
Vers lcherungsgewerbe 

Dlenstlelstungen von Unternehmen u. Frelen Berufen 
Gaststatten- u. Beherbergungsgewerbe 
Verlags-, 1l teratur- u. Pressewesen 
Dbrlge DIenstleistungen 

Unternehmen und Frele Berufe zusammen 

Organlsatlonen ohne Erwerbscharakter. 
PrIvate Haushalte, Nachlasse u. nlcht zuzuordnen 

Insgesamt 
darunter Handwerk6 ) 

VerarbeItendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chemlsche IndustrIe 
Gewlnnung u. Verarbel tung von Stelnen u. Erden 
Mas chlnen ba.u 
Elektrotechnlk 
FeinmechanIk u. Optik, Herstellung u. Reparatur 

von Uhren 
E~sen- u.NE-Metallerzeugung u.-Bearbel tung, Stahl-

u. Fahrzeugbau, Herstl. v. EBJiI-Waren, Schmuckwaren 
U,a. 

Sage- u. Holzbearbel tungswerke 
Holzverarbel tung 
Ledergewerbe 
Textll- u. e le~dungsge erbe, Polsterel u.s. 
Nahrungs- u. Genußml ttelgewerbe 
SonstIges vererbel tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- u. BauhIlfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermi ttlung 
EInzelhandel 

36 39 6 16 2 2 37 40 

3 1 1 ~ ~ 3 1 

466 482 131 134 115 97 562 561 
11 14 5 3 2 3 13 15 
22 31 8, 7 4 4 26 35 
45 57 5 I 11 15 10 56 65 
27 20 5 i 6 3 3 28 23 

6 I 5 1 4 3 4 9' 9 

92 87 30 25 23 I 12 111 94 
6 10 4 2 1 3 7 12 

58 57 19 16 16 10 70 65 
9 19 2 3 2 6 11 24 

78 92 21 29 29 25 105 115 
43 38 13 13 3 11 45 48 
69 52 18 15 14 6 81 56 

273 
180 

93 

750 
308 

91 
82 

32 
32 
71 
31 

411 
20 
65 

125 

101 

12 

49 
39 

97 

66 
2 
3 

26 

10 
7 
3 

296 
220 

76 

756 
324 

100 
73 

31 
39 
81 

52 
380 

21 
66 

108 

81 

15 

45 
44 

96 

65 
3 
2 

26 

12 
7 
5 

72 
40 
32 

212 
70 

20 
24 

3 
7 

16 
16 

126 
8 

20 

32 

28 

18 
17 

38 

30 

8 

90 
55 
35 

261 
91 

35 
21 

4 
9 

22 
30 

140 
9 

30 

37 

29 

4 

15 
16 

45 

29 
2 
1 

13 

2 
1 
1 

24 
13 
11 

147 
55 

18 
14 

6 
3 

14 
2 

90 
5 
6 

44 

20 

225 283 86 138 25 
83 73 33 32 6 

27 
21 

6 

145 
79 

19 
21 

9 
9 

21 
2 

64 
4 
6 

19 

22 

8 
3 

3 

3 

289 
188 
101 

872 

353 

105 
94 

37 
35 
82 
32 

487 
23 
69 

168 

116 

13 

54 
44 

100 

69 
2 
3 

26 

3 11 
1 8 
2 3 

14 246 
3 88 

316 
236 

BO 

876 
390 

117 
89 

38 
48 
98 
53 

433 
23 
72 

123 

99 

17 

52 
47 

98 

65 
3 
1 

29 

15 
8 
7 

1 17 
10 141 

296 
76 

9 
211 

--- -- ----~---l'------  

~ ::: ::: · :::!, ~ ':: "" "" 291 2 120 2 203 

;, ,---r-~-o~ 1009 -t 21 9 333 -- --- -- - -~ - - --- - - - - --l 
172 

2 
4 

10 
10 

2 

41 

36 
2 

21 
19 
25 

136 
69 
67 

40 
6 

194 
1 

13 
23 

4 

42 
5 

40 
6 

19 
14 
26 

167 
110 

57 

25 
6 

67 
2 
1 

19 

16 

10 
8 
8 

41 
18 
23 

12 
2 

65 

2 
6 

, 2 

1 

11 
1 

13 
3 

11 
6 
9 

59 
33 
26 

26 

4 
1 
6 

14 
9 
5 

7 
1 

25 

10 
6 
4 

6 
1 

195 
2 
6 

12 
11 

45 
1 

40 
2 

26 
19 
28 

148 
78 
70 

46 
7 

215 
1 

15 
26 

5 

45 
4 

45 
7 

22 
17 
26 

174 
115 

59 

30 
7 

34 19 10 7 6 5 39 23 

Ubrlge Unternehmen u. Frele Berufe 41 46 15 23 4 3 44 49 
-- ------ ----- ------~-~-c ----I --- ~- ----f----- --~ 

Handwerk zusammen 389 432 135 156 51 44 433 468 

1l Systematlk der Wlrtschaftszwelge (Ausgabe 1961).- 2) Elnschl. Anschlußkonkurse, denen eln eroffnetes VergleIchsverfahren vorausgegangen lst.-
3 Olme Anschlußkonkurse.- 4) Ohne 24.2.- 5) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 6) In dle Handwerksrolle elngetragene Unternehmenj 
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Konkurse, Vergleidlsveriahren und Wedlselproteste 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (WestJ 

Konkurse, einschl. AnschluBkonlrurse VergleJ.cheverfahren Insolvenzen 1) Wechselpro-
teste bei 

Jahr Produ- tlbrige dar. Pro du- Übrige dar. Produ- Ubrige dar. Landeszentral-
Viertel- z1eren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- 1ns- Hand- zie.ren- Handel W1rt- ins- Hand- banken, Geld-

des 8chafts- ges. werk des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk instituten u. jahr Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Postanstal ten 
3 ) 

Anzahl 1 000 MiJl. DM 

1962 Im 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35,9 33,2 
1963 Im 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 38,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 1?7 273 39 '" ... 
1963 

3.Vj. 210 207 346 763 96 37 38 12 87 14 240 240 355 835 107 112,5 120,5 
4.Vj. 226 184 360 770 124 34 38 13 85 12 252 213 369 834 133 112,0 123,1 

1964 
1. Vj. 196 195 360 751 104 39 37 12 88 8 228 228 372 828 111 99,2 104,9 
2.Vj. 182 164 375 721 113 34 37 9 80 18 211 196 382 789 129 110,0 120,3 
3.Vj. 189 190 353 732 118 29 40 10 79 12 210 223 362 795 126 100,3 115,8 
4.Vj. 212 207 406 825 111 22 31 9 62 6 229 229 411 869 115 96,6 113,0 

1) Ohne An c luß on ur ~ - 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnisches 
Zentralamt • 

Jahr 
Monat 

1
9
60} D5 ) 1961 

1962 bzw. 
1963 JIll 
1964 
1964 Jan. 

'ebr. 
Jlärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 

öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

l!auptbetragsempäDger< (Stand Ionats.1 tte) E1nnahllen Ausgaben 

~ ~g ~e in I der Arb ii~ en- dar'Arb~rslosen-insges8lIt darunter insgesamt insgesaat 1) Bei träge versiche- hilfe 
lnsgesBlIlt darunter 

insges8IIt i~~ rung 2)4) 3)4) JIänlllich 
1 000 lIill. DII 

226,1 175,0 117 ,~ 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6, 110,7 3,0 
121,2 106,2 73,3 15,0 12,0 162,7 127,1 134,5 79,1 3,0 
250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184,5 18,5 14.6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 
206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 
117,7 94,1 59;5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
75,9 64,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1,9 

121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,6 2,7 
218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 

tlberBchuB f + l' Pehl betrag -
1m lIechnungsj. 

bzw. 
Beric.htsmonat 

+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11.7 
+ 338,4 

- 27,1 - 137,4 - 103,5 

- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 
+ 109,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 
+ 91,7 
+ 29,1 

1) Einschl. des errechneten ZU8chuBbedarf's für die Au1'1rendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen aind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld 80wle Lohnausf'allvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) EinschI. Krankenversicherungsbei-
trä:ge und LeistUDgserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Bauptbetragsempfimger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 lIonatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis Bovember + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben:RechnungsJahr 1960 
(1. April bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 

r- Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtazei trauma 
Jahr darunter 

Viertel- RenteIl an 
jahr insgesamt Ve:r-

sicherte 
1 000 

1960 5 399,1 3 134,9 
1961 5 473,9 3 232,3 
1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 

1963 3.VJ. 5 600,6 3 375,9 
4. vJ. 5 654,4 3 409,9 

1964 1. Vj. 5 663,1 3 423,8 
2.Vj. 5 702,3 3 447,8 
3. Vj. 5 751,2 3 483,8 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Rentenversidlerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgabenil 

Bundesgebiet einsdlt Berlin (West) 

Einnahmen 

Ver- AU8- Kranken-

Ausgaben 

GesUD.d-Zahlungen Eratat- Beitrags-mögens- gezahlte versiche- heitamaS-Beitrage des tungen erst at-erträg- Renten rung der nahmen Bundes nisse 2) 3) Rentner 4) tungen 

11111. DM 

8 875,1 3 504,9 445,9 83,3 9 329,6 928,5 617,7 94,0 
9 94 1 ,6 4 952,1 576,6 89,7 10 061,8 1 067,8 721,9 144,6 

11 205,1 3 920,3 506,0 96,9 10771,4 1 270,4 828,1 182,7 
11 936,5 4 209,3 652,6 102,1 11 633,1 1 372,8 915,2 190,6 

3 196,7 1 052,3 164,1 25,6 2 930,2 341,5 253,0 50,3 
3 237,5 1 052,4 202,1 26,2 2 949,9 348,7 261,1 54,2 
3 008,4 1 142,9 157,1 3 156,7 

358,5 [ 
176,2 45,2 

3 225,9 1 142,9 144,0 ",2 3 194,9 361>,5 231,9 51,8 
3 450,1 1 142,9 191,1 14,8 3 254,2 363,2 263,0 54,5 

Verwal-
tungs- Zahlungen 
kosten 2) 6) 

5) 

272,4 849,4 
309,1 819,0 
338,5 1 317,1 
367,4 1 364,0 

97,1 342,2 
96,5 342,2 
91,9 ... 
94,1 237,4 

100,5 234,9 

1) tlach der viertel a rl~c en Statiatik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenvers~c erungs e~ge(n) fUr WBllder-
vers~c ertenrenten - 3) 1m Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespo!'3t geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, lfächzahlungen Bowie der unm~ttelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl .. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversl.cherungsgesetzes._ 

BundeBminlsterium fU.r Arbeit und Sozial ordnung 



Rentenbestand BlD. 
Ende des 

BerJ.chtazei traUlDS 

Rentenversidterung der Angestellten 
Rentenbestand sowie EInnahmen und Ausgaben" 

BundesgebIet elnsdll. Berlln (West) 

Einnahmen 
darunter 

Erstat-
tungen v. 
and.Ren-

Ausgaben 
darunter 

Geaund- Zahlungen 
heita- Verwal- an Ran-

tenversi-
Zahlungen Ver- tellvers~- ins- Ausge- Beitrage maßnahmen Beitrags- tuttge- u. cherunga-Jahr dar. 1na- mbgena- cherunga- zur KTan- und allg. Ver-

ViertelJahr 1D8- Renten Bei trage de. gesamt zahl te erstat- fahrens- zweige f. 
gesamt Bundes ertrag- zweigsIl 1: Renten 3) kenversi- Maßnahmen tungen Wander-gesaIDt an Ver- nisse Wander- ob.erungd. d.Geliund- kosten; 'V'erai-BJ.cberte verei- Rentner heitsftsr- sonstige cherten-cherten- derung Ausgaben renten renten 2) 

1 000 Mill. DM 

1960 1 886,4 1 006,8 6 224,9 4 452,0 946,2 232,6 486,0 5 674,4 4 879.6 312,2 169,0 6Q,6 125,7 118,4 
1961 1 925.3 1 043,6 7 797.7 5 316,8 1 713,5 245.5 493,6 6 356.5 5 396,4 387.2 196,4 104,4 151 ,6 121,9 
1962 1 984,1 1 09 1 ,'3 7 918,0 5 685,8 9 15,1 325,4 963,8 7 048,5 5 975.5 416, ? 203,7 149,1 171,7 131,9 
1963 2 026,5 1 122,9 8 709,4 6 281,5 1 026,9 395,0 974,0 7 737.3 6 468,4 547,0 231,0 178,2 175,4 137,2 

'9633.VJ. 1 997,6 1 108,3 2 142,6 1 545,7 245.8 95,4 243,0 1 947,8 1 629,1 138,5 58,2 45,7 44,7 31,6 

1964 1.Vj. 2 032,0 1 132,1 2 254,2 1 684,7 361,2 60,7 .. , 1 993,7 1 766,5 63,7 57,0 42,7 38,3 ... 
2.VJ. 2 051,2 1 142,2 2 157,7 1 643,6 266,7 109,9 .., 2 127,4 1 796,5 140.5 65,5 52.3 46,6 
3. VJ. 2 072,4 1 158,2 2 180,1 1 688,6 273,3 86,6 .., 2 153,8 1 825,0 146,4 60,7 49.8 46,6 25,2 

-1) Nach der viertelJahrhchen Statl.stl.k.- 2) El.nschl. Eratattungen :nach § 10 des HlUldwerkerversJ.cherungsgesetzes. }) Von der Deutschen BuDdeapoat 
~ ~l ~ e Zahlungen el.Dschl. Witwenabfl.ndungen, Nachzahlungen BOWl.e der unml.ttelbaren Rentenzahlungen.- 4) Bie el.nechl .. 2. Vierteljahr 1960 ohne 

Jahr ~nsgesamt 
Monatsanfang 

zusammen mannlJ.ch1) wei bIJ.oh1) 

1%0 ! 27 060 I 15 944 11 032 
1%1 D2) 27 594 16 285 11 223 

m~ ) 27 862 I 16 448 11 326 
28 071 16 577 11 409 

1963 Sept. 28 184 I 16 666 11 427 
I 

Okt. 28 150 
I 16 671 11 479 

No-v. 28 199 I 16 685 11 514 
Dez. 28 223 16 685 11 538 

1964 Jan. 27 971 16 5" 11 456 
Fehr. 28 006 16 540 11 465 
Marz 28 073 16 602 11 472 
April 28 083 16 640 11 443 
Mai 28 478 16 878 11 600 
Juni 28 533 16 902 11 631 
Juli 28 491 16 869 11 621 
Aug. 28 478 16 879 11 598 
Sept. 28 481 16 882 11 599 
Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 1)79 16 914 11 665 
Dez. 28 603 16 913 11 690 

Soziale Krankenversidterung 
MItglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet elnsebl. Berlln (West' 
Lhtgh.eder 

Bundesml.Ill.sterJ.um fur Arbel. t und Sozialordnung 

Krankenstand der 
darunter Pfllchtml tgheder Pfll.chtmi tgl1eder 

da.r. IU t sofortl.gem mit sofortigem 
ohne Rentenbe ~e er Anspruch auf Rentenbezieher Anspruch auf 

und -bewerber 
arle~stungen 

und -bewerber Barlelstungen 

insgesamt mannlich l.nsgesamt mannlieh l.nsgesamt mannlich1) ffiannlich weiblich 
1 000 ~ 

~  m I :;:;1-
----. ~~--,---~~-

17 655 8 763 5 504 2 294 5,94 5,98 
17 733 8 934 5 582 2 312 6,11 6,24 
17 574 11 032 12 526 8 689 5 619 2 309 6,06 6,18 
17 323 10877 12 ;41 8 775 5 680 2 327 5,86 6,07 
17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 32, 4,99 5,15 
17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 5,31 5.59 
17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 

I 
2 361 5,48 5,91 

17 272 10 837 12 393 8 604 5 704 2 067 5,31 5,41 
16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2372 5,20 4,81 
16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 6,30 6,61 
16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 6,19 6,88 
16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 5,05 5,40 
17 287 10 891 12 371 88n 5 747 2 382 4,81 5,41 
17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 4,63 4,94 
17 193 10 827 12 333 8 783 5 757 2 383 ,~  5,12 
17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 388 5,10 5,10 
17 132 10811 12 290 8 767 5 774 2 388 5,07 5,15 
17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 5,35 5,64-
17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 396 5,72 6,07 
17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 5,4-1 5,49 

1) :alS zum 1. September 1963 konnten dl.e Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach MaMern und Frauen B.u-f-

f~~~ e~ s ~~~ n~ ~ ~ ~e~a~~~ f~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~~g ~~ ~ s)  ~) ~~~~~~~ e a~~ge~~is ~ tragl  berichtigten Monatawerten 

Kalenderjahr 
VJ.ertelJahr Insgesamt - - -

Land 

1<;160 9 636.5 
1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1963 3. Vj. 3 017,2 

4. Vj. 3 042,5 
1964- '. Vj. 3 001,9 

2. Vj. 3 22;.8 
3. Vj. 3 154,4 
4. Vj. 3 188,2 

Schlesw.-ROlst. 99.0 
Niedersachsen 360,8 
Nordrh.-Westf. 934.3 
Hessen 306.8 
Rheinld. -Pfalz 163.4 
Baden-WUrttbg. 499,8 
Bayern 465,2 
Saarland 35,2 
Hamburg 150,2 
Bremen 48,8 
Berlin (West) 124-,5 

Bundeaministerium f'1lr Arbeit und Soz1alordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebiet elnsdJl. Berlln (West) 
MIll.DM 

Grundsteuer Zuschlag Gelt8rbe- Lohn- Gemeinde-
A,) B2) Bauland- steuer 1) aummen- z. Grund.- getränke-steuer (E.u.K.) steuer erwerb- steuer steu.er 

377,7 1 252,9 - 6 780,4 653.0 205,6 124,0 
395,7 1 }17 ,2 6,0 7 430,0 717,2 252,2 126,0 
402,0 1 415,2 44,8 7 987,4 782.9 281,? 107,2 
412,8 1 496,1 41,6 8 464,4 808,5 292.5 78,1 
421,9 1 579,0 - 6,5 9 104,0 848.0 345.4 84,8 
111,2 412.5 7.9 2 135,1 209,0 74,3 20,1 
118,3 363,1 6.9 2 211,0 197,0 B2,1 18,8 
8'7,6 383,3 4,2 2 158,6 21'7,1 77,6 20,7 
99,7 387,0 3,0 2 381,6r 201,5 84.5 20,4 

113,9 4-30,1 - 1,8 2 231,4 215,2 96.2 22,1 
120,6 378,7 - 11,9 2 332,3 214,2 87,0 21,7 

naoh Landern (la Vierteljahr 126!) 

6,8 13,6 - 0,3 64,6 1,1 4.2 1,5 
22,2 42,3 - 1,5 270,8 10,4 9.4 '.2 7,7 106,8 - 5,6 670,8 126,2 16,3 - 0.2 11,2 29,1 - 1,7 236,2 16,0 8,6b ) 3.3 
9.4 18,4 - 0,5 117 ,2 7,7 7.7 0.7 

29,7 51,9 - 1,0 399, , - 13,9 '.7 32,8 64,7 - 1,2 332,9 0,1 19,0 9.3 
0.6 5,1 - 0,2 27,4 - 1,8 -
0,2 14,4a ) - 117,6 16,5 - 0,0 

4,4 - 29,7 10,5 2,5 1,1 
0.0 28,0 - 66.1 19.7 3,6 3.0 

VergnfigungBteuer 
Sonstige 

Kino- Ubr. Ver- Geme1nde-
steuer gnUgung- steuern steuer 

105,7 66,8 70,5 
82,1 67,3 75,7 
55,4 67,3 76,8 
37,9 72.5 78,9 
28,5 76,7 86,3 

9,1 17.9 20,2 
9,1 18,8 17 ,5 
8,3 21,4- 23,0 
6,8 11,4 21,9 
6,4 18,6 22,2 
7,0 19,2 19,3 

0.1 0.5 1,0 
0,7 2.6 2,7 
0,0 6,1 6,1 
0,9 1,7 1,5 
0.3 1,1 1,4 
1,2 1,7 1,7 
3.2 2,9 1,6 
0.0 0,3 0.1 
0,2 0,8 0,5 
0,1 0,4 0,1 
0,3 1,1 2,7 

1) Grundsteuerbetel.ligo.ngsbetra.ge bzw. Gewerbesteuerausgleicl1zuschUsee abgeglichen.- 2) Einsah!. Grundsteuerbe1hilf"en tUr Arbeiter-
wohnstl1tten .... a) Einsch!. Grundsteuer A von Bremen.- b) Grunderwerbsteu.er. 

~ ' -



Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1963 Jull 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
,Febr. 
Marz 
Apr2l 
Ma2 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
'961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
196} Jull 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 ')64 Jan. 
Febr. 
Itn.rz 
/l.prll 
T,"al 
Junl 
JUlI 
Aup'. 
S8pt, • 

Okt. 
:Jo'1. 
~)e  • 

1Q60 rl,r::J 
1961 N:D 
1962 ~D 
1963 liD 
1 '164 ':il 

1963 Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lIov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr21 
Mai 
Jun2 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ne',. 
Dez. 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Mill. DM 

,Steuerel.nnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Lander 
~·----,------------,------------t~E~l 'n~ ~o~mm~e~n -~----------~~----------'-----------,----------- -----------,------------  

Bundessteuern 

J.nsgesamt 
2) 

" 749,2 
5 519,5 
6 104,9 
6 496,0 
7 124,4 
5 267,6 
5 438,1 
8 706,3 
5 561,6 
5 830,3 
9 927,5 
6 184,4 
5 239,2 
8 735,7 
5 344,8 
5 657,4 
9 468,7 
6 092,8 
6 057,2 
9 488,3 
6 040,6 
6 189,8 

10 994,O 

Umsatz-
ausglelch .... 

steuer 

110,0 
120,3 
140,4 
168,5 
189,3 
161,4 
218,4 
147,6 
162,0 
19 1 ,0 
162,8 
184,3 
198,0 
142,4 
181,3 
101,6 
209,7 
23t:>, 1 
142,2 
165,8 
225,3 
1 ,C'f 

,~ 

r----- --

des Bundes 
3) 

3 049,6 
3 475,0 
3 794,3 
4 117,5 
4 545,4 
3 708,2 
3 715,0 
5 031,8 
3 962,3 
4 007,3 
5 594,0 
4 321,4 
3 474,6 
5 014,3 
3 776,7 
3 784,7 
5 442,8 
4 273,7 
4 091,4 
5 501,9 
4 335,1 
4 216,3 
6 312,1 

Befor,-
derung-
steuer 

64,1 
67,0 
68,8 
73,3 
76,5 
83,4 
84,2 
84,4 
78,0 
77,1 
68,5 
69,9 
62,9 
6,,4 
72,6 
74,7 
76,0 
83,7 
99,3 
83,7 
82,7 
7 5,8 
72,c 

der Länder 
3) 

1 699,7 
2 044,5 
2 310,6 
2 378,5 
2 579,0 
1 559,4 
1 723,1 
3 674,4 
1 599,3 
1 823,0 
4 333,5 
1 863,0 
1 764,6 
3 721,4 
1 568,0 
1 872,7 
4 026,0 
1 819,1 
1 965,8 
3 986,4 
1 705,5 
1 g73,6 
4 681,9 

insgesamt I 
2) 1 

923,8 
1 048,8 
1 146,0 
1 228,0 
1 3"7,6 
1 349,9 
1 223,4-
1 290,2 
1 437,1 
1 335,6 
1 336, ~ 
1 238,3 
1 183,4 
1 342,5 
1 291,2 
1 16'5,2 
1 331,6 
1 450,3 
1 387,7 
1 4-20,7 
1 508,0 
1 365,0 
1 607,0 

u.Körper-
schaft-
steuer 

zusammen 

2 035,1 
2 476,9 
2 787,8 
3 010,1 
3 288,6 
1 810,8 
1 641,5 
5 273,4 
1 858,5 
1 769,2 
6 279,8 
2 309,5 
1 690,5 
5 419,6 
1 797,6 
1 853,2 
5 873,6 
2 166,7 
1 884,6 
5 751,4 
1 Q83,3 
1 892,6 
6 840,5 

Zolle 

232,1 
260,8 
287,3 
303,4 
248,6 
246,8 
342,1 
288,5 
337,7 
364,7 
321,8 
340,2 
338,9 
469,7 
166,9 
76,7 

'202,8 
286,6 
200,3 
204,5 
235,0 
180,6 
283,8 

Lohnsteuer 

675,1 
871,1 

1 026,2 
1 153,7 
1 341,0 
1 094,3 
1 088,7 
1 263,5 
1 349,5 
1 3;19,6 
1 499,5 
1 609,8 
1 118,5 

856,5 
987,1 

1 110,5 
1 150,5 
1 456,0 
1 424,7 
1 425,7 
1 585,6 
1 586,2 
1 780,9 

veranl. 
Einkommen-

steuer 

746,9 
901,5 

1 018,2 
1 120,9 
1 175,' 

406,5 
262,9 

2 493,7 
276,5 
235,1 

2 889,0 
411,0 
317,8 

2 839,0 
538,9 
476,5 

2 849,0 
349,7 
218,5 

2 680,9 
188,6 
163,0 

3 068,1 

noch: Bundessteuern 
darunter 

n.veranl. 
Steuern 

vom Ertrag 

70,5 
81,7 
94,2 
94,8 

104,4 
159,0 
193,9 

15",9 
69,4 
52,2 
26,5 

103,2 
118,4-
60,2 

110,9 
73,0 

220,2 
210,0 
177,5 
32,3 
39,2 
44,4 
62,9 

Körper-
schaft-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 
668,2 
151,0 

96,1 
1 500,4 

163,1 
142,3 

1 864,8 
185,5 
135,9 

1 663,9 
160,7 
193,2 

1 653,8 
151,1 
63,9 

1 612,5 
169,6 
99,0 

1 928,6 

Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Tabaksteuer 

294,8 
324,3 
350,4 
359,3 
368,0 
433,9 
322,3 
398,6 
472 ,4 
374,0 
416,2 
296,7 
318,0 
320,4 
410,0 
357,8 
296,6 
425,7 
409,6 
340,1 
433,8 
349,5 
458,2 

Landessteuern 

Kaffee-
steuer 

57,4 
62,1 
63,9 
72,7 
76,7 
76,3 
72,3 
63,5 
82,3 
69,8 
72,9 
75,9 
75,4-
71,5 
87,1 
88,5 
77 ,5 
72,5 
64,4 
90,9 
77,5 
6'" 1 72 ::) 

Zucker-
steuer 

14,7 
14,8 
14,5 
15,4 
15,1 
17 ,0 
17 ,8 
22,2 
15,5 
14,8 
22,5 
9,9 

11,2 
13,2 
11,7 
13,6 
15,0 
1:',0 
20,1 
18,9 
15,2 
16,0 
20,') 

Brannt-
weln-

monopol 2) 

85,3 
91,4-

101,9 
111,3 
120,0 
123,1 
110,3 
100,5 
109,9 
110,4 
101,1 
110,7 
91 ,8 

130,3 
154,4 
155,0 
152,1 
123,3 
99,4 

106,3 
106,7 

,103,4 
107,3 

lnsgesamt 
2) 

2 337,3 
2 608,1 
2 818,6 
2 973,6 
3 262,9 
3 020,1 
3 091,2 
3 027,9 
3 256,1 
3 335,0 
3 207,7 
3 420,7 
2 815,3 
2 900,7 
3 075,7 
3 061,9 
3 152,1 
3 428,7 
3 356,4 
3 258,8 
3 5Eil, 6 
3 478,2 
3 644,3 

MineraldI-
steuer 

222,0 
277,1 
308,3 
344,9 
505,9 
424,1 
342,0 
400,3 
398,6 
379,9 
378,5 
381,2 
323,5 
316,5 
439,1 
453,7 
558,3 
506,7 
573,6 
635,8 
618,2 
625,0 
639,2 

darunter 
Umsatz-
steuer 

1 235,7 
1 368,5 
1 460,4 
1 501,8 
1 637,9 
1 424,0 
1 564,2 
1 503,2 
1 574,5 
1 728,6 
1 636,3 
1 924,5 
1 369,9 
1 350,7 
1 529,4 
1 629,2 
1 532,7 
1 654,4 
1 724,9 
1 588,2 
1 744,6 
1 848,1 
1 758,7 

Sonstige 

17 ,5 
18,3 
19,9 
21,1 
23,0 
28,7 
16,6 
16,7 
20,7 
22,1 
23,9 
23,7 
24,7 
20,7 
22,0 
'
9,9 

29,4 
20,6 
20,2 
24,2 
21,6 
24,3 
25,2 

darunter Nachrlchtl. 
lnsgesamt ~~en~~~~~~f~~~~ - ~ l~l~~ -r-a~f~t-~~--~~v~ e-r-s~i-c~ -e--~~R~e-nn-- -e~t~t~--,-----------  a~ i ~~  

steue~ steuer I ~ ~~~- v ~~~~~- f~~~~ ~g- s~~~  u ~~ ~ ~ie- Biersteuer 
-- ___ n ___ I-- _______ n_ ----- I 1------------- I ------ ----------+-----+-----1 

376,9 91,6 16,B I 13,7 1 19,6 I 122,9 I 18,1 22,9 58,3 168,6 
434," 118,2 20,2 17,1 16,8 I 139,9 I 20,9 23,8 63,6 168,6 

~  iiU ~ i~  ii:! i m ~ ! H:i ~i  ~  HU 
4%,7 30,1 21,6 I ,~ 15,7 I 197,1 22,6 29,8 83,3 56,1 
705,3 3,,4,1 1'),4 21,9 13,7 I 155,1 I 25,1 25,6 79,4 329,1 
404,') 18,3 22,1 I 17,2! 14,2 I 173,3 : 21,,8 27,6 97,4 31,2 
447,0 40,4 16,0 24,'1 I 11,2 203,4 I 22,2 31,8 84,7 79,8 
726,1 3'59,9 20,1 I 2 1 ,5 I 11,6 165,9, 26,0 26,1 77,3 378,4 
440,0 63,2 16,4 I 19,0 22,7 171,3 I 25,0 29,2 76,6 67,3 
45 4 ,2 36,5 15,') 23,9 lB,O 220,7: 24,5 30,2 69,8 64,6 
733,4 345,0 17,5 20,S 14,5 168,2 42,6 26,2 76,0 356,6 
415,4 22,8 '7,2 18,5 17,3 19 0 ,7 I' 30,2 33,9 57,6 48,2 
471,4 21,0 '9,0 24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 60,3 80,6 
742,2 367," 20,6 lQ,5 14,9 177,5 1 29,2 26,2 69,8 346,5 
443,1 36,0 16,8 18,7 19,3 195,6 I 25,8 33,1 83,3 46,3 
497,4 55,1 16,0 24,4 35,8 209,4 I 25,2 32,1 83,8 76,9 
816,1 420,7 24,3 23,7 17,"1 166,1 26,9 25,6 96,1 334,4 
478,0 58,8 15,7 19,1 14,' 197,2 23,9 30,8 104,7 53,1 
495,7 62,3 25,1 20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 89,0 89,0 
819,1 421,0 10,4 24,0 13,8 182,6 28,9 24,4 87,1 372,2 
500,2 84,0 22,7 1°,7 23,7 198,3 27,7 36,9 77,4 90,9 

1) Ausschl. jer auf Landesgesetz beruhenden Steuern e1nzelner ander~- 2) Elnschl. der n1cht über Kassen der Länder gele1teten Be-
trage.- 3) Elnschl. Antell an der Elnkommen- und Korperschaftsteuer; Bund: 1960 blS 1962 = 35 %, 1963 = 38 %, 1964 = 39 %; Länder: 
1960 b~s 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1464 = 61 %. 

Bundesminister der Plnanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wid:ltiger Handelsgüter 

Welzen ::a19 R':::lS 

Vpr.Sta2.L Kanaia · ~ ' Staat  er i ~r  'ler.St3at. 'I12T.Krr. 
~ e  'lork nnl e~ New York L:;tnjon ~e  York London 

Eard- We<otern 
v;lnter 11 I, 1 I gelb II 

ct S Je S J f:' C t S Je S Je 

Ver21nlgte Staaten 
Hew y,')rk 

Santos Iv AeCTa 

ets Je Ib 

ihnder 

Junf"e tuhe 
eb~n ge  • 

ure Je ke 

S l ~lne 

)~lc te 

S::hmc.lz 

PT1.me 
western 

stearo 

cts Je lb 

I ..... uall tst 

Qre Je kg cts Je 
6,J Ibs 

ets Je 
48 1 bs 561bs 1121bs Ib 1121bs 

~------~----- ----~------ ------r----~--
->;b. t':l 
~ , 35 
34,01 
34,26 
47,13 

23,54 
22,60 
21 ,01 
21),31 
23,40 

.::'3Q 
230 
215 
222 
300 

16 , 66 
17,32 
17,5c 
16,10 
16,23 

10,96 
11,58 
10,07 
10,09 
11,07 

574 
544 
578 
696 
73,p 

1960 D 
1 ~  D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Fetr. 
U:arz 
A~rl l 
~a  

Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 

0kL 
Nav. 
Dez. 

Fl61) Jen. 
Febr. 

1965 Febr. 

1300 D 
1961 D 
i :102 TI 
19b3 D 
1964 -il 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 

Aprll 
Mal 
Jun1 

JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
lIe:a. 

1 q65 Jan. 
Febr. 

1 <:)65 Febr. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apr1.1 
Ma' 
JunI 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

1965 Fabr. .l 

251,92 
)F""'! 77 
~o  29 
26Q,01 
237,57 
275,28 rr:t ,11 
207,23 
275,39 
263,)3 
219,76 
204,87 
2J8,17 
211,112 

21.t,18 
217,79 
214,61 

212,28 
210,63 

30,79 

:icmemark. 

Erzeuger-
prelS 

3 ) 

Ore Je kg 

317 
317 
2-'6 
33) 
232p 
20"3 
101 
201 

')~ 
14(; 

168 
219 
2':>7 
269 
371 
%9p 
246p 
200 

Ste~n o le 

Itallen 
Mallend 

poln"lsche 
Gasf'lamm-

L"lre Je 
1 000 kg 

11 400 
11 653 
11 808 
13 508 
14 313 
15 050 
14 750 
14 750 
14 750 
14 050 
14 050 
14 050 
14 050 
14 100 
14 050 
14 050 
14 050 

- I 

1 OU, "')3 
11?42 

,1 ":0, 72 
118, -19 
1'9,92 
119,3') 
") 1 5,62 
115,3d 
115.84 
116,27 
117,61 
118,22 
121,75 
123,6<; 

124,85 
125,15 
12'5, ,5 

126,83 
128,70 

21,86 

le':'.L:,r. 
LondDn 

pt ~ll lr' I  
cef 

Ur: - iont. 
a Je 

2 2.1-0 lbs 

20?, -1-9 
161 ,1 j 
i'66,ö? 
186,83 
197,50 
1 .J'), 31 
12S,4) 
l l'0,35 
1 ~  J 1 
1 

1 _\), 

197, .+5 
201,21 
205,95 
214,05 
230,39 

90,21 

Saun 1-
Arablen 

36-36,'j°.Be 
fob 4) 

Ras Tanura 

14'3,34 
141,76 
141,19 
154,72 
151,35 
154,11 
151,71 
1 ~, 7; 
155,98 
157,08 
157,16 
150,38 
1.\7,'59 
1 '32,17 
1H,95 
142,24 
149,04 

'49,61 
151,17 

23,68 

~el b 11 

~ts Je 
60 Ibs 

2 1 4-,50 
266,31 
244-,82 
264,9: 
264,32 

~,a  

206,1)5 
26.},5C 
250,83 
~ , 79 

2,+?,3S1 
24c,46 
2f.;3, ,)9 
~ , :..! 
27

'
,59 

280,43 
290,47 
294,29 
302,97 

? 

" 6 
78. 7 
75. 7 
77. 0 
76. 2 
75. 0 
76. 9 
77. 8 
75. 3 
74. 0 
74. , 
74. 0 

74. 0 
75. 9 
77. 0 

76. 2 
73. 9 

S(' ~ ß-

64' s 

cts Je 
10 

l' 4, 2 
117,7 
12t:,7 
136,7 
137,2 
152,1 
152,2 
146,2 
138,4 
131,8 
129,6 
1 '31,5 
1"l.b ,0 
1 ~ , 0 

134,0 
131,7 
127,1 

124,6 
122, '7 

~ ,oe 
2, jl 
3,02 
8,36 
5,76 

10,45 
8,93 
7,35 
7,98 
6,92 
5,28 
.\,62 
4,35 
'5,66 
3,61 
3,23 
2.7 1 

2,38 
2,30 

:'8. b 
:5. 8 
26. 1 
71. 8 
51. 6 
<)0. 0 
7? :, 
b5. 0 
67. 4 
63. 2 
47. 8 
42. 9 
38.11 
33. 6 
32. 6 
31. 3 
26. 8 

23. 8 
22. 9 

;\::.rel::!l(;-t. Al ,tral~ 
i:om.[TelCh IJ121bourne 

ger.2:nmt l er~nos 

64's 1lJlFell 
D0m. Aukt. 3", 64-'s 

d Je 1 b 

b8,67 
89,58 
33,50 

1 ::J6, 58 
104,83 
115,00 
119,JO 
113, CO 

11',DO 
102,00 
104,00 
101, JO 
1:)1, ')CJ 
1':-':;, :::J 

98,00 
83,00 

38,04 
40, ?7 
J"),64 
S~, -1-6 
52,52 
6:- ,vD 
64,17 
61 ,88 

58,33 
52,38 
1)0 ,'JO 

47,50 
50,75 
48,81 
46,15 
44,00 
43,17 

4 1 ,13 
42,67 

45, >;9 
46,71 
49,87 
48, '):J 

":'7, :;4 
4b I 82 
46,93 
';6,56 
45,62 
47,84 
47,62 
45. "1 

45,66 

~~  ~~ 
2.3,76 
~' , 1 S 
<..'2,30 
12.,81 
23,50 
23.00 
23,72 
23,62 
23,05 
23,57 

22,95 
20,68 

!",r. StaA. t. .... gypten 
Xe.,; !urk Alexandria 

'.nlddllng Karnak 
1 lnd: 4 ) 

ct~ Je a~  
l'c Je 4-4.9 kg 

33,1 b 
,4,30 
35,43 
35,40 
34,30 
35,28 
35,34 
35,42 
35,43 
35,40 
35,37 
34,64 
3::,27 
~ , 7,J 

32,52 
32,65 
32,60 

32,55 
32,63 

91,89 
85,85 
86,46 
91,45 

108,3 1 

Y5,00 
96,41 

103,22 
109,12 
112,00 
\ 1 2,00 
112.00 
tl 2,';0 
112,00 

112,00 
112,00 
112,00 

112,00 
115,00 

263 
218 
29: 
303 
327 
334 
317 
300 
291 
290 
293 
301 

316 
330 

189,86 

15, <t 7 
15,28 
15,u') 
14,95 
'5,76 
16,37 
17,84 
17,54 
17,21 
16,15 
15,28 
17,28 

16,91 
17,58 

154,18 I 

Areln~l t  r, )n~gre  ch 
London 

Tangan- ILJA FlrGt 
JlKa I 2/3 
elf UK - Kont. 

102. 7. 0 
92.12.11 

101.18. 4 
145.12.10 
133.13. 6 
148. O. 0 
148 .. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
139. 9. 7 
12'?18. 0 
121. 10. 11 
109.13. 4 
108. O. 0 
107.10. 6 

98. O. 4 
94. O. 0 

131.11. 9 
164.10. 6 
111. 6. 1 
110.16. I) 
121. 0.10 
110.12 .. 9 
110. O. 0 
10,.16. 0 
1 ~ , 7. 3 
106. 9. 0 
106. 7. 3 
105. 1.10 
144. 5. 0 
140. 6. 4 
138.11. 7 
136. 0.11 
136.12. 0 

135.15. 0 
134. 4. 8 

~), 26 
10,61 
1;),28 
1 Q, 4e 
10,47 
10,4-5 
10,54 
10,92 
11,30 
12,84 
12,32 
12,32 

12,28 

}ur dö..-
r ~ute 

er St~at  
C.r.l cago 

Packer 
b.n. st. 

ets Je 
1b 

13,7U 
14,86 
15,20 
11,<25 
10,36 
8,38 
7,41 
7,95 

10,44 
9,a8 

10,38 
10,85 
i 1,81 
11,85 
11,99 
11,29 
12,05 

10,38 
9,63 

770 
709 
755 
712 
675 
675 
675 
675 
721 
770 
790 
790p 

440,14 

i.dU 
t ,",chuk 

lilalaY31a 
Slncapur 

ass 1 
4l 

M$ cta 
Je Ib 

108,50 
83,59 
78,40 
72,51 
68,49 
63,03 
65,76 
69,14 
69,10 
68,84 
68,06 
66,65 
66,44 
69,39 
72,83 
70,98 
69,68 

71 t 53 
72,01 

Umgerechnete Prelse fur 100 kg ln DM 
44,29 l' 076,2 

201 

r~lederl 'nd ische 
Ant~  len 

schwer I l€lcht 
Grad C Nr.2 

fob A~uba 4) 

••• 351,20 I 286,18 

c~ l-
3C'!.rott 

Ver. Staat. 
Pl ttsburgh 

schwer 
r;r.1 

fre'l Werk 

e~nblecl e 

Mor.tani.1n10ll 

] 
20 gauge 

Rundstar.l kaltgew. 
T·,ornusc;\....te 

:0b Ar.twerpen 4-) 

I 102,87 I 147,09 I 84,03 I 207,44 

rle~ 

'lere"ln1.gtes .t\onlgrelch 
London 

~ullat
":ellsto-ff 

Slektrol.-! We1.ch- ! 98 % Z , ID1.nd. skand w 

:Jrahtbarr.j,?g,97 % Pb! n 99,75 % Sn ;::;eble1cht, 
assapre~s, :"'''bernahme 1m Lagerhaus ~~ t~S  

$ Je 42 gal ets Je S Je 
gal 2240 lb8 .s Je 1 000 kg t- Je 2 24-0 Ibs 

1,89 
1,84 
1,84 
1,64-
1,84 
1,84 
, ,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1 t84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 

2,00 
2,00 
2,JO 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 

2,00 
2,00 

8,21 
B,27 
8,03 
7,93 
7,32 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,31 
7,20 
7,20 
7,20 
7,09 
7,00 
7,00 
1,00 

7,00 
7,00 

32,87 
35,22 
29,28 
20,93 
34,75 
29,12 
28,53 
29,67 
32,08 
3),70 
35,09 
36,09 
37,24 
37,06 
38,53 
39,72 
40,18 

39,OOp 
38,OOp 

97, -18 
87,17 
73,07 
73,69 
82,49 
76,2B 
78,50 
81,63 
84,17 
85,36 
85,44 
84,61 
83,50 
84,28 
83,78 
81,72 
80,56 

82,31 
~ , 71 

175,92 
126,82 
123,80 
103,76 
122,03 
118,17 
126,43 
130,00 
130,75 
130,33 
130,89 
126,28 
120,13 
115,21 
111,72 
109,39 
109,00 

111,86 
110,00 

245.1,. 2 
229.11.5 
233.19. 8 
234. 5. 5 
351. 1. 4 
237.13. 5 
251.10. 2 
270. 1. 6 
312. 4. 4 
299.19. 9 
292.17. 1 
309.16. 4 
)61.16. 0 
420. 0.11 
49

'
• 6. 2 

506.14. 1 
458.16. 2 

72. 2.11 
64. 4. 2 
56. 6. 5 
63. 8. 8 

101. O. 9 
78.19.11 
80.18. 9 
81. 3. 7 
82. 6. 2 
8B. 9. 0 
89. 7. 6 
9B. 6.10 

109. 3. 9 
111.11. 9 
120. 7. 9 
132.10. 1 
139. 4. 0 

B9. 6. 4 
77.15. 2 
67. 9. 2 
76.15. 4 

117.17. 9 
95.16. 4 
98. 3. 5 

100.11. 5 
108. 7. 5 
124, 9.10 
129.12. 5 
139.15.10 
125. 5. 6 
121. 12. 1 
121. 7. 6 
125. 1. 4 
124. 9.11 

796.12. 8 
887.18.11 
896.12. 8 
909.17. 4 

1236.18. 1 
1041. 8. 8 
1109. 3. 0 
1072.19. 6 
1043. 8. 8 
1054. 8. 9 
1183. 1. 4 
1251. 9. 7 
1271.16. 3 
1425.12. 1 
1584. 2. 1 
1488. 5. 6 
1317. 1. 2 

57. O. 0 
56.18. 6 
54. O. 0 
53.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 
57.10. 0 

362.7.3 126. 5. 3 116.18.9 1254.11.3 60.10.0 
425.18.9141.7.3 116.5.2 1230.12.3 60.10.0 

U)fereChnete ,prelse fur 1100 kg inD IM I 
7,36 b )1 39,12 32,51 43,76 466,12 154,99 I 127,52/' 346,71 I 66,21 

1) D errechnet aue 12 MonatsIDl ttelprelsen.- 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3} NotJ.erung der von der dan1.schen Eierexportgenosaenschaft den Er-
zeugern gezahlten Pre1.se, festgesetzt unter Berucksicht1gung der beim Export und auf dem Bllmenmarkt zu erzielenden Preiee. - 4) Exportprelse.-
a) Umgerechnet fUr 100 Stuck in DM.- b) Umgerechnet für 100 1 in DM. 



Jahr 
Honat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 ~ ~  4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Ma, 
Juni 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 ~  4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Qkt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 t ~  4) 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
guter Guter aus 
ins- I EWG- Dr1tt-gesamt 

Landern 

98,2 97,'> 96,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,8 95,5 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98,6 104,4 96" 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97,5 101,2 96,2 
97,5 
97,3 

100,1 
99,0 

96,5 
96,7 

98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
98,4 100,8 97 ,6 

NE- Ma-
und schinen Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

113,4 100,2 101,0 
106.6 98,S 92,8 
105,6 99,S 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5r 102,2 90,9 
107 ,~ 100,4 90,7 
108,7 100,8 90,8 
109,9 100,9 90,8 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90,8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116, '7 102,2 90,4 
116.5 102,3 90.5 
118,4 102,3 91,2 
121.5 102,3 91,2 
122,8 102,3 91,2 
123,9 102,3 91,1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 

124,6 102,2 90,9 
126,0 102,2 90,9 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produ t~onatec n c en Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse Erzeugn. 

d. Land- Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Induatr:le 
u.Forat- Erzeugn. Mineral-w1l"t- ins- Stel.ue Eisen 
schaft, geaamt ins- des Eisen- Erdol, ins- olerz. , und gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- und 

F1scherei bergb. wertet. Erden Stahl 

96,9 98.6 90,5 96,4 62,0 67,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97.7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93.7 82,7 94,2 75.4 76,7 96.4 85.4 96,2 92,5 
97,7 94.9 81,4 96,8 69.5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4- 101.2 80,1 99,6 92,3 
96.7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,S 91 ,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 91 ,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100.8 85,1 99,2 91 ,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97.4 83,4 98,2 70,7 71,S 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 ~ § 98,1 70,7 70,S 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,0 98,1 70,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92 ,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,5 100,4 92,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 
97,9 98,7 83,8 95,0 71,0 69,2 102,3 74,5 101,0 92,0 

noch: Gliederung 1) na~  dem produktionstechInachen Zusammenhang 
noch: Induetr~elle Erzeugnisse 

noch: Er eugn~ase der verarbe1 tenden Industrie 

Er-I Fein- J Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
lekt 0- mechan Ohe- holz und schliff, waren Tex- Be- der 
niec~  und· mJ.fJche sonet. Zellst. , Leder und til~en kleidung Ernah-

sc optische bearb. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 , 10,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,6 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
93,9 90,0 84,0 103,8 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 101,1 
93,9 go,o 84,6 105,1 90,9 , 21,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147.1 102,3 

93,5 89,6 84,2 106,7 92,S 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
93,5 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 69,8 84,3 107,6 92,4 129,6 • 113,1 113,2 147,0 101,5 
93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 84,3 106,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131.2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 88.' 85,1 108,4 93,1 131,3 115,1 112,7 126,6 101,4 
93,9 88,1 64,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,1 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
94,7 88,8 86,3 , 11 ,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94,7 8S,8 86,4 112,4 95,0 132,6 115,1 109,1 124,9 105,1 

Gliederung ,) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der ErnahrungswJ.rtschaft Guter der gewerblichen ~rt c aft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

ina- Lebende tie- !Pflanz- Q.enuß- ins- Roh- Halb- Vor-
Enderzeugnisse 

gesamt ~ere rl.Bchen lichen mi ttel gesamt stoffe waren ins- Investi- ~er-  )3) 
geeamt erzeug- ins- tiona-2) braucha-Ursprunge nisse gesamt güter 

95,3 101,6 95,7 96.1 90,6 99,S 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91.5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87 ~  94,4 9',3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2r 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 '~  94,0 
98,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95 ... 1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 98,2 88,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 98,5 94,S 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93,8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,S 94,7 
97,7 109,1 94,5 98,6 95,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94.3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97. 1 96,7 97.5 101,4 94,0 
99,0 114,4- 100,4 97,5 98,7 97,2 95,2 99.9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93.8 100,6 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92 t 2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97 .5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95.3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117 .2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96,9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 98,2 97,5 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 

100,8 113,4 102,8 100,2 96,8 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
98 ,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94,0 

100,4 120,6 98,2 100,9 95,6 97,6 92,4 104,4 97,9 98,2 97,6 101,7 94,0 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachaerie 14, Reihe 1.- 2) Nach J.hrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse .. - })Ohne 
Nahrunge- und Genußmittel.- 4) VorlautJ.ge Zahlen. 



Jahr 
Konat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

No'V. 
D.ez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Y.arz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 ~~ ~) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

No"V. 
Dez. 

1964 Jan. 
:Jebr. 
Marz 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 ~ ~) 

Jahr 

Erzeug-
Aus:fuhr- nisse der 

gUter Land- u. 
nsgesamt Porst-

wirt- insgesamt 

~~~~ i 

100,5 87,3 1\)0,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104.2 96,9 104,3 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95.3 102,3 
102,7 9b,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98.1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,3 
104,6 96,4 104,6 
104,6 95,8 104,6 
104,9 95,7 104,9 
105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105,6 
106,3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 

nochl 

i Ka- Land-Stahl bau- 8chinen fahr-bau- zeuge erzeugnisse 

104.3 103,2 98.2 
104,2 107,0 98.6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,S 
107,7 116,1 99,8 
104.6 113,3 99,4 
104,7 114,0 99.6 
104,3 114,6 99,6 
105.5 114,9 99,8 
105,7 114,9 99,8 
106,4 115,0 99.8 
107,3 115,4 99,7 
107,3 115.5 99,7 
107,6 115,8 99,7 
107,6 115,9 99.8 
107,6 116,1 99,8 
107,5 116,4 99,8 
109,8 117,3 99,8 
109,8 117,7 100,2 
109,9 118,1 100,2 
110,3 120,1 100,4 
11(1,4 120,1 100,4-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produ t~onstec n sc en Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnl.sse 

Bergbauliehe Erzeugnl.BSe Er eugn~s e der verarbeltenden 
Er~eugn s e des Mineral-

Kali- u. dlerzeug Steine Eisen 
insgesamt Kohlen- Stel.n- l.nsgesamt nl.sse u. und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues Wertst. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104.,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85.2 

100,2 100,4 93,3 104.6 82,2 103,5 96,6 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103.1 83.7 
98,9 99,0 92.6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92.6 101,5 ·84,4 101,9 84,3 
98,9 99,1 93,1 102.5 83.9 102,5 87.2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83.7 102,5 91.3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95.0 104.2 82,9 103,1 96,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83.2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100.9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 96,4 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 -105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104.6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 81,2 104,6 95,8 

Gliederung 1) nach dem produkt1onstechn1schen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Er e~g li se der verarbel.tenden Industrie 
Elektro- li'ennmech. Eisen- 01 Fein- Glas Gummi-
teeh- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

nische Erzeugn., Iletall- '" miache Glaswaren Aebest-
Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

101,3 102.6 100,7 96,0 102.4 100.7 99.5 
102,9 106,1 102.5 92,9 105,1 103,4 99.9 
103.5 109,1 104,1 89.7 109,2 107,0 101,2 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 
104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 
104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 
103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 1'3,6 101,2 
103,5 111,2 105,9 89,0 110 t 1 "5,1 99,9 
103,2 111,4 106,0 89,0 "0,4 115,2 99,6 
103,3 111,4 106.2 89.2 112,3 115,4 99.6 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106, , 89.4 112,3 116,1 99.9 
104,3 , 13, 1 106,8 89,S 112.4 116,3 99.9 
106,4 113,4 106,8 89.6 112,4 , 18,2 99.8 
106,7 114, , 107,1 89,7' 112,4 118,2 99,6 
106,9 114.' 107,9 89,6 112,4 116,3 99,4 
106,6 115,0 109.3 89,9 "3,0 118,8 99,3 
107,0 115,0 109,3 90,0 113.0 119,0 99,6 
107,6 116,3 109,6 89,8 1 ",0 120,7 99,8 
106,4 116,9 110,4- 90,2 "4,5 124,6 100,6 
106,8 117,9 110,8 90,0 113,2 124,9 100,5 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenbandelsstatiatik 
Güter der ErnahrtUl8swlrtechaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungaml. ttel Fertigwaren 

Industrie 
Er eugn~ NE- der Zie-und hereien, Edol- Ksltwalz-metalle werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
107,4 98,9 
108.1 98,9 
108,9 98.7 
110,1 98,7 
111,5 99.1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121.3 100,2 
121,1 101,7 
124.3 101.7 
129,2 101.6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132,7 102,3 
136,8 102,2 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrunge-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 96,0 
97.6 100,6 
9".8 105,3 
99,4 108,6 
98,9 107,6 
99,4 108.8 
99.5 109.9 

100,1 110.3 
100,0 110.3 
99,8 109.8 
99,S 109,6 
99,5 109,9 
99,2 109.1 
99, ~ 108,0 
99.3 106,8 
99,0 107,4-
98,9 107,0 
98,7 107,6 
99,0 107,5 

100,1 108,5 
100,4 106,6 

Monat tieri-I pflanz- GenuB- Rab.etoffe Halbwaren Vor-
Enderzeugn1sse 

insgesamt sehen lichen mittel l1lsgeaamt 
InVeeti-,J Ver- 2)3) lllBgeaamt erzeug-

Ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauchs-
guter 

1960 D 92.6 98.4 101,0 69.3 100,7 95,S 100,2 100.9 102,0 100,5 101.5 99,2 
1961 D 92,1 100.3 100.4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97.1 102,5 104.2 99.9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98.6 92,5 101,8 93,S 104,4- 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101 t 7 91,1 105,1 107.7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 '10,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1963 Okt. 102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 

Jiov. 102.7 103,7 115.4 77,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
Dez. 103,5 106.0 115.9 77,3 1(J1,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,6 108.7 101,5 

1964 Jan. 103,6 107.9 114,4 79,1 102,2 103.1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
Pebr. 104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94.5 103.7 93,8 106.8 110,2 101,6 
)larz 103,3 108,3 113,2 78,4 103.2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 

April 103,3 109,4 112.3 78.3 103.8 103,2 9b,3 104,8 97,3 107.2 110,6 102,0 
Kai 103,6 109.6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
Juni 102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,5 105.3 98,3 107,5 111.0 102,3 
Juli 101,9 109,6 109.6 78,3 104,6 103.3 97,8 105,6 98.5 107,9 111,2 103.1 
Aug. 100,8 109,5 107,8 78.3 104,7 103,2 96,3 105,7 98,4 108,0 111,2 103,2 
Sept. 101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,7 108,1 111.4 103,4 
Okt. 101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 96,7 108,6 112,1 103,8 
Nov. 102.1 110,6 108,4 81,6 105,6 103,5 99,1 106,5 96,6 109.1 112,6 104.0 
Dez. 102,0 110,3 108.5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 113,2 104,1 

1965 ~ ~) 102,5 114,0 107,9 80,7 106,3 105,6 100.2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
101,2 107,1 106,5 80.2 106,5 105,6 100,5 107,3 98,3 110,3 114,0 105,0 

fußnoten 1 - 4. siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stabl verformung. 



Wirtschafts-
jahr 1) 

(Ju12 - Jum) 
Monat 

1960/61 DWJ 
1961/62 DWJ 
1%2/63 DWJ 
1963/64 DWJ 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
Ju12 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Wlrtschafts-
Jabr 1) 

(Ju12 - J 1m2) 
MDnst 

1960,'61 DWJ 
1961/62 DWJ 
1962/63 DWJ 
1963/64 DWJ 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1 ~ I  Jm. 
Febr. 
M81 Z 

Aprll 
a~ 

Jlml 
Juli 
AutS· 
Sept. 
Okt. 
ov~ 

Dez. 
1965 Jan. 

Febr. 

Landw. Produkte 

o. Sonder-
inagesamt kul tur-

erzeugn. 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3 107,6 
106,8 108,5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 
111,3 112,2 
110,1 1 1 1,2 
107,3 108,0 

105,2 105,1 
105,4 105,3 
105,'1 105,5 
108,9 108,6 
108,4 109,5 
106,8 107,9 
107,3p 109,0 
110,5p 112,1 
113 1 8p 11 S, 4 
111,5p 112,4P 
110,8p 112,Op 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 
Bundesgebiet einseh!. BerIin (West)') 

1957/58-1958/59 = 100 

Pflanzllche Pronukte 

o. Sonder- Getreide Hackfruchte 
insges8lI1;t kul tur- u. Hulsen- Saatgut Speise-

er eugn~ fruchte lnsgesamt kartoffeln 

88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 
105,8 104,8 98,9 103,9 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 114,4 
92,8 94,2 99,3 86,8 87,7 '14,9 
90,6 92,8 98,7 84,7 85,5 70,6 
Q1,3 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96,2 10 1,1 85,4 90,3 80,0 
98,2 98,1 101,8 85, h 94,1 87,7 
96,6 96,Q 102,0 Se:; ,9 31,0 81,S 
96,3 -)'),8 102,4 88,2 87,5 74,6 
98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99,5 97,3 103,4 87,7 90,3 80.1 

109,2 107,7 98,3 87,7 122,6 144,3 
102,5 105,8 96,9 87,7 119,4 137,8 
100,6 103,5 97,8 90,4 111,9 122,9 
lOO,Op 105,2 98,7 95,0 114,1 120,4 
102,lp 106,7 99,7 95,0 116,7 125,6 
104,3p 108,2 100,5 95,4 119,1 130,3 
107,4P 110,0 101,4 94,5 122,7 137,5 
106,9p 110,4-p 102,3p 94,5p 122,9p '37,8p 

Olpflanzen 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch: Pflanzllche Produkte Tlerulche Produkte 
Schlachtvl€h Genuß- Nutz-

ml ttel- Obst Gemnse Weinmost ~nsgesamt und Mllch 
pflanzen n~gesamt Groß- Zuchtvleh 2) 

schlachtv. 

48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 Q8,ll 
84,2 101,5 14-8,8 100,5 10 1 ,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79,4 83,3 110,5 83,3 111,4p 112,6 . 113,0 116,0 112,1 
81,8 77 ,7 96,9 83, ~ 112,9 114-,1 114,6 111,9 111,9 
7b, ? 75,5 9 7 ,1 83,3 115,7 118,0 118,'=> 11? ,0 114,4 
75,2 82,3 1110;,5 83,3 117,1 117,4 117,8 144, b 120,9 
70;:.1 97, '5 136,7 116, t 121,7 122,4 11 ~ , 7 112,7 
74,8 93,8 128, I) 115,e l1 y ,9 l?e, ~  123,8 11?,1 
73, ., (f5,8 13b,4- 111,4- 1 11 ,4 111,fj 11b,3 113,1 
72,3 u5,8 17;,7 107.6 10S,1 ~,  115,4 112,3 
72, ? ~ ,  175,1 107,K 1 (J7, 5 107,7 116, b 111,8 
7 1 ,8 103,7 162,<' 107,8 107,7 108,O 115,3 113,4 
71,8 138,7 144,5 108,8 109,1 109,5 109,7 113,3 
71,8 75,9 146,5 110,6 112,2 112,7 104,8 113,2 
80,0 78,8 131,1 109,2 109,1 109,6 105,3 113,4 
79,2p 81,7 117,7 64,1 110,1 110,1 110,6 100,2 114,4 
83,lp 84,5 127,8 64 11 113,6 113,5 113,9 103,4 116,9 
83,3p 94,6 131,2 64,1 117,4- 114,6 115,1 105,9 t25,7 
81,5p 101,6 152 f 2 64,1 113,lp 114,4 115,0 113,4 115,3p 
75,6p 95,lp 153,5p 64-,1 112,4p 113,9 114,4 115,4 114,BP 

Heu 
und 

Stroh 

115,4 
107,9 
141,9 
142,4 
139,6 
152,6 
154,6 
154,9 
'52,3 
144,8 
141,9 
136,3 
13 1 ,2 
134,3 
145,3 
150,4 
150,7 
152,4 
153,2 
1 S1,O 
146,7 

Eler 

98,4 
83,6 

102,8 
88,9 

109,1 
' 106,9 

94,2 
8 1 ,8 
73,4 
93,0 
91,3 
73 ,2 
63,6 
75,6 
85,9 
87,4 
95,7 

106,6 
105,2 
86,7 
80,4 

Vr;l. Fachserle 1:, Rell.e 4, Pl"€lS€ und i'r81SJn:1lce.::; lur dle Land- und E'ol'stwlrtscha.ft. Ber€chlwngsmethoae "NlSta" 1961/12. 

Sonder_ 
kul tur-
erzeugn. 

66,6 
108,7 
118,4 
e8,7 
84,3 
83,5 
88,8 
98,5 
95,'5 
97,6 

106,4 
106,2 
105,9 
113,4 
93,0 
92,0 
85,Op 
88,9p 
93,lp 
99,8P 
96,8p 

Wolle 

73,9 
73,2 
79,1 
91,9 
86,2 
86,2 
87,0 
87,5 
91 t2 
96,0 

102,5 
100,6 
9'5,8 
91,6 
88,8 
83,3 
83,3 
83,3 
80,6 
79,4 
78,3 

1) Dle Durch.schnItte wurden r.esoniJers bErEchnet rlurch Vidgung der lertE l a l'e' durc sc nittspre~s~ der e"inzelnt;n Waren ~lt den viertE:IJahr-
llchen Verkaufswengen der ~ lrtsc afts abre 1957/58 bis 1959/60 .. - 2) Berechnet aus Prelsunterlagen des BundesIDlnlsterlums t'ur Ernahrung, 
end, rtsc a~t und orsten~ 

Wl.!'tschafts- Sehni tt-
jahr 1) blumen u .. 

(Juh - Juni) Topfpfl. 
Monat lnsgesamt 

1960/61 DWJ 104,9 
1961/62 DWJ 118,8 
1962/63 DWj 125,0 
1963/64 DWJ 120,2 
1964 an~ 142.5 

Febr# 141,4 
Marz 149,3 
Apr21 128,2 
Mal 105.6 
Juni 73,0 
Juli 80,1 
Aug. 83,8 
Sept. 88,7 
Okt. 119,1 
Nov. 131,0 
Dez. 142,5r 

1 g65 Jan. 136,1 

Index der 'Erzeugerpreise der Smnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59-100 

Schnl ttblumen 
Trel. bhaus-! Freiland- Treibhaus-

insgesamt Asparagus lnsgesamt rosen tulpen nelken sprengerl 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 
148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 
147,9 3 16,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 
157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - 130.2 120,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 
74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 1 }2, 3 

112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 
125,7 192,2 - - 121,5 104,1 147,1 
144,1r 2 2 6,Or - 171,9 134,3 105,8 137,7 
137,5 246,1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 

I 

Topfpflanzen 

Hortenslen Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
125,3 121,8 

- 115,2 - 111,0 
143,0 106,0 
132,8 -
119,3 -
105,6 -- 110,7 - 109,6 - 112,0 

- 116,9 - 124,5 
- 125,7 
- 122,2 

, 
Vgl. Fachserl.e M, Reihe 4, Preise und Prels1ndlces fur d::te I,and und Forstwlrt'3chaft. Bel"echnungsmethode WlSta 1962/4. -

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122.9 
117,0 
116,9 
123,4 
124,4 --

---
--

129,5 
122,5 

1) Dle Durchschnl tte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatsprelse fur die e~n elnen Blumenarten ml t den monatl l ~ en Verkaufs-
mengen des Wirtsehaftsjahres 1958/59. 



Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

~  

Wirtschafts- Landw. E~n a ufe von Waren und Dlenstleistungen 

Jahr Betrlebs- Futterml ttel Nutz- Pflanzen- Brenn- und TreIbstoffe 
(Jull - JunI) mi ttel lnsgesamt Handels- Saatgut und schutz-dunger Futter- TreIb-Monat Insgesamt insgesamt getreIde Zuchtvieh mi ttel Insgesamt stoff'e 

1960/61 DWJ 103,6 102,8 108,6 99,4 99.8 87.3 97.7 100,0 97,3 91,5 
1961/62 DWJ 106.5 104,8 109,8 101,2 101.3 102,8 94,2 99.6 95,3 84,3 
1962/63 DlVJ 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 96,0 99,0 95,3 82,0 
196V64 DWJ 113.5 112,3 122,0 106,3 104,2 91,1 110,1 95,2 91.9 71,6 
1%3 Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 106.4 97,6 92,2 72,0 

Nov. 112,8 111,6 122,0 106,3 103,5 88,9 106,5 97,4 92,2 72,0 
Dez. 113,3 112) 2 123,5 106,5 104,0 88,9 108,8 97,4 92,3 72,0 

1964 Jan. 114,5 113,6 '27,4 107,4 104,6 88,9 113.4 93,2 92.3 72,0 
Febr. 115,2 114.5 , 29, 1 107,3 104,7 88,9 117 ,0 93,2 92,3 71,8 
Marz 114,8 113.9 129,1 106,7 104,6 92,2 112,2 93,1 92,1 71,5 
AprJ .. l 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,3 109,9 92,3 91,6 71,1 
Mai 114,3 112,8 119,5 106,4 105.5 92,3 111,0 92,3 91,4 70,7 
Juni 114,3 112 t 7 119, '7 106,3 106,2 92,3 109,8 92,3 91,4 70,6 
JUll 113,0 111,0 112,8 105,8 104,6 92.3 104,6 92,5 91,3 70,3 
Aug. 112.9 110,8 113, '7 106,1 103,7 92,3 100,1 92,5 91,1 69,4 
Sept. 113,3 111,3 114,6 106.6 104-,0 92,2 100,9 92.5 90,9 68.7 
Okt. 113,6 111,5 116,4- 107 ,~ 104,2 100.0 96,2 92,5 91.0 68.5 
Nov. 114,4 112,4 118,1 107,9 ~,  100,1 99,2 92.5 90,9 67,9 
Dez. 114,8 112.9 "9.4 108.1 105,2 100,1 101 ,~ 92,5 90,8 67,8 

1965 ~ ~  1) 
116,2 114,3 122,0 108,4 106,1 100,1 108,6 93.6 9

'
,0 67.6 

117,0 115,1 123.7 109.2 106,8 100,1 110,4 93,6 9 1 ,0 67,6 

Wlrtscnafts- Allgemelne Unter- nter alt~v  MaBchlnen u. Geraten Ausgaben fur Neubauten und Maschlnen 

Jahr Wlrt- haltung Technische (JulI - Juni) achafts- der lnsgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt 
Monat ausgaben Gebaude materlallen 

1960/61 DWJ 103,0 111.3 108,7 110,1 109,4- 106,3 
1961/62 DWJ 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 D"J 110, ? 128,3 118,5 123.8 113.9 115.7 
1963/64 DWJ 113,3 134.0 124,1 129,1 125,2 117 ,6 
1963 Okt. 112,8 132.8 122,6 127,5 122,5 117,2 

Nov. 11'3,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 
Dez. 113,2 133,1 123.0 128,5 124.9 117.1 

1964 Jan. 113,5 '33,' 124.3 129,1 126.4 117 .4 
Febr. 113,8 133,7 125,3 130,3 127,9 117,7 
Marz 113.9 1}3,7 125,5 130,5 128,3 117,8 
Aprll 114,1 133,7 125,8 130.8 128,5 117.9 
Mai 114,2 138,8 126,4 131.6 129,0 119.3 
Junl 114.4 138,8 126,8 131.7 129,5 119,4 
Jul:l. 114.5 138.8 127.0 1'31,9 130,0 119.4 
Aug. 114,9 139,2 127,6 133.0 130,1 119,6 
Sept. 115.0 139,2 127,8 133,2 130,3 120,1 
Okt. 115,2 139.2 128,1 133.6 130,6 120,8 
Nov. 115,4- 139.7 128,9 '34.8 130,9 121,1 
Dez. 115,6 139,1 128,8 135,0 129,3 121,2 

1965 t ~ ) 116,0 139.7 128,9 135.8 127,4 122,3 
116,3 140,0 129,2 137,0 126,4 123.1 

Vgl. Fachserle M, Relhe 4, Prelse und Preisindlcea fur dJ.e Land- und Foratwlrtschaft. 
1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Neubauten 

111,8 
121,3 
128.9 
134.7 
1j3,5 
133.8 
133.8 
133,8 
134,4 
134,4 
134,4 
'39.4 
139.4 
139,4 
'39.8 
'39.8 
139,8 
140,3 
140,3 
140.3 
140,6 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte I, 
Bundesgebiet einsffil. Berlln (West) 

1958-100 
Forst- Stammholz 

w1rtschaftsjahr Rohholz Rotbuche (Okt. - Sept.)2) insgesamt zusammen Elche B' FLohte! Klefer B Monat A B Tanne B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95.9 
1961 D 96.7 99,6 102,8 92,6 89,4 100.3 103.2 
1962 D 94.5 96,9 96.8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88.5 90,7 93.5 79.5 76,6 92.9 92.3 
1964 D 88,1 89,9 92,9 79.1 75,6 92.6 

I 

90,2 
1963 Okt. 84.7 86,7 81,2 76.6 77.0 9 1 ,6 80,1' 

Nov. 85,8 88.5 92,9 80,6 78.5 91,6 83,2 
Dez. 87.4 89,9 90,4 79.7 78,1 92.4 90,1 

1964 Jan. 90,1 92.2 95.0 80,4 76,9 93,2 ,~ 
Febr. 89,9 9 1 ,7 91,8 79.5 76,6 93.6 96,4 
Marz 89.' 90,9 95.4 78,7 75,5 93,1 92, ? 
Aprll 87,8 89,6 93.4 78.5 74.7 92,7 88,2 
Mai 87,0 88,8 92.6 77,6 73,3 92,8 85,0 
Juni 86,9 88,4- 90.4 77,7 73,6 92.9 83,2 
Juli 86,1 87,7 89,9 77,9 71,9 92.5 82.2 
Aug. 85,6 87, , 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 
Sept. 84,8 86.4 90,6 77,6 69,4 91,2 80.4 
Okt. 85,4 87,2 84.8 ~ ,2 78,1 91,2 82,0 
Nov. 87.1 89,1 9' ,8 81,8 77,9 91.5 87,6 
Dez. 89,6 91,9 90.8 81,3 78,7 ,93,5 96,9 

1965 Jan. 90.4 92,3 93.7 81,4 77 .3 94,4 95.5 

Vgl. Fachserie 14, Relhe 4-, re~se und Preisindlces fur dle Land- und ForstwlrtschafL 

Neuanschaffung größerer Maschinen 
Acker- Landmasch. lnsgesamt schlepper und Gerate 

104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
111,1 110,2 111,4 
110,9 110,0 111,4 
110,7 109.8 111,1 
11 0, 7 109,8 111,2 
111,1 110,4 111,3 
111,3 110,6 111,5 
111,4 110,6 111,6 
111.5 110, '1 111,8 
111,6 110.7 111,9 
111.7 110,7 112,0 
1 11,8 110,7 112,1 
111,8 110,7 112,2 
112,6 110,8 113.5 
113,5 111,8 ~,  
113.7 111,9 114,7 
113,8 111,9 114.9 
115,5 115,3 115.4 
116,4 116,7 115,9 

Gruben- I P'aser- I Brenn-
holz 

74,6 75.6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76.9 90,0 
78,1 80,0 87.8 
74,1 77.3 82,6 
77.3 73.' 82,2 
76,2 76,8 84.8 
76,9 79,3 92.7 
78,3 80,2 9',9 
77 ,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 

78,9 81,1 82,4 
78,5 81,2 82,6 
78,6 81,2 80,2 
78,5 81,6 79,3 
78.9 81,5 ~ ~ 79.5 82,9 
78.9 82,5 90,1 

1) Nur StaatsfoTaten einsch!. Korperechaftsforaten ohne Privatforsten.- 2) DurChschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung 
der Monatepreise fur die einzelnen Gute- bzw. StEirkeklaasen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtsche.ftsjahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov .. 
Dez. 

1964 Jau. 
Febr. 
Msrz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt· 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Msrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. I ohne 

elektr .. Strom, 
Gas, Wasser 

97,6 97,2 
98,9 98,8 

100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
100,6 100,7 
100,7 100,8 
100,8 100,9 
100,9 100,9 
101,0 101,0 
101,1 101,1 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,3 
101,5 101,5 
101,9 102,0 
102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103,1 
103,4 103,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet etnsdll. Berlln (Westl 

1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie l ) 

Erzeugnisse der I rundst ff~  Investi- Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produkti- tions- I brauchs- und Genuß-

onsgliter- 2) güter- 2) güter- 2) mittel-
industrien 

97,2 100,8 94,5 96,6 96,8 
98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 

100 100 10.0 100 100 
100,5 99,3 ,100,4 101,6 101,1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
100,6 99,0 100,5 102,0 101,5 
100,6 99,0 100,5 102,3 101,7 
100,7 99,0 100,5 102,4 101,9 
100,9 99,0 100,6 102,9 102,2 
101,0 99,3 100,6 103,0 102,1 
101,1 99,4 100,8 103,2 101,9 
101,3 99,8 101,0 103,3 101,7 
101,2 99,6 101,2 103,3 101,6 
101,2 99,5 101,2 103,3 101,6 
101,3 99,5 101,3 103,4 101,5 
101,5 99,9 101,6 103,6 101,8 
102,0 100,5 102,0 104,2 102,0 
102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,8r 103,9r 104,9r 102,5 
103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 

Investi-
tions-

güter 3) 

93,3 
96,2 

100 
101,0 
102,8 
101,4 
101,3 
101,3 
101,7 
101,9 
101,9 
102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,8 
103,1 
103,9 
104,6 
104,7 
105,3r 
105,2 

noch: Berg- Mineralölerzeugn1see Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
!Erzeugnisse und Erzeugn.der 

Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt 
~r eugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 100,5 99,7 95,0 100,7 101,2 102,0 102,2 
98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
105,5 98,2 98,3 103,6 99,7 99,6 98,6 98,6 
105,7 97,8 97,9 103,5 99,6 99,5 98,6 98,6 
105,7 97,8 97,8 103,6 99,6 99,5 98,6 98,6 
105,7 97,2 97,3 103,9 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,6 97,1 97,1 104,1 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,1 96,3 96,3 104,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,6 95,5 95,4 105,1 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,7 92,3 92,1 105,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,8 91,3 91,0 105,6 101,1 99,4 98,4 98,3 
104,9 90,8 90,5 105,9 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,1 89,2 88,9 106,0 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,3 88,9 88,5 106,1 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89,1 88,7 105,9 100,9r 99,2r 98,4r 98,2r 
110,8 88,7 88,3 105,9 101,4 99,9 98,4 98,2 

noch: Erzeugn. der Z1eherelen 

Verbrauchs-
güter 3) 

95,6 
97,8 

100 
101,1 
101,9 
101,3 
101,2 
101,3 
101,6 
101,7 
101,8 
101,8 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
102,1 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

109,1 
102,0 
100 
100,4 
~ , 1 

100,5 
100,7 
102,2 
103,0 
106,5 
108,3 
114,6 
115,3 
115,4 
118,9 
127,0 
134,9 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 

Stahlbau-Gl-eßerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahl verformung 

Eisen- Zieherelen GeWerbl1chei I Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Kraft- Land-
Temperguß Kaltwalzw. strukt20nen maschinen 

91,9 98,1 103,1 91,6 90,4 91,6 90,2 94,1 93,3 
96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
100,0 96,9 95,2 101,1 98,1 101,4 102,1 102,8 99,7 
99,9 96,6 94,8 100,6 97,1 101,4 102,1 102,8 99,8 
99,9 96,5 94,3 100,6 97,1 101,4 102,1 102,9 100,0 
99,8 96,1 94,0 100,9 97,4 101,7 102,5 103,9 100,0 
99,8 96,0 93,8 101,1 97,4 101,8 102,7 103,9 100,2 
99,9 96,3 94,3 101,1 97,6 102,1 103,0 104,2 100,5 

100,3 96,4 94,4 101,5 97,9 102,4 103,3 104,4 100,7 
100,6 97,2 95,7 101,8 98,1 102,5 103,5 104,4 100,9 
100,7 97,6 96,5 102,0 98,1 102,6 103,6 104,4 101,0 
100,7 97,8 97,1 102,2 98,4 102,8 103,9 104,4 101,1 
100,8 98,8 98,1 102,5 98,5 102,9 104,1 104,5 101,2 
101,2 98,7 98,2 102,5 98,5 103,3 104,5 104,5 100,8 
101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8r 107,5r 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 

ußnot~n vgl. folgende Se1te. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

100,0 
99,2 

100 
101,8 
101,4 
104,1 
104,2 
104,4 
101,8 
101,8 
101,4 
101,1 
100,8 
100," 
101,0 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

94,0 
97,9 

100 
99,7 

102,7 
99,8 
99,7 
99,8 
99,8 

100,4 
100,6 
101,5 
101,7 
101,9 
102,0 
102,9 
104,0 
105,5 
106',1 
106,0 
106,7 
107,8 

Fbrder-
m1ttel 

89,4 
94,4 

100 
101,6 
104,1 
102,3 
102,3 
102,3 
102,5 
102,5 
102,6 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
104,2 
106,7 
107,0 
107,1 
107,6r 
107,8 



Land1'ahrz euge 
Jahr 
Monat Pe:reonen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 n4 ) 97,1 96,9 
1961 n 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1963 Okt, 100,7 100,9 

Nov. 100,7 100,9 
Dez. 100,7 100,9 

1964 Jan. 100,7 101,0 
"ebr. 100,7 101,0 
März 100,7 100,9 
Apr11 100,7 100,8 
Mai 100,7 100,9 
Juni 100,7 100,9 
Juli 100,8 100,9 
Aug. 100,8 100,9 
Sept. 100,8 100,9 
Okt. 100,8 100,7 
Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100,7 

1965 Jen. lQO,8r 100,7 
lebr. 101,1 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D4 ) 92,3 95,6 
1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7r 104,2 
1963 Okt. 102,5 103,1 

Nov." 102,5 103,2 
bez. 102,5 103,2 

1964 Jan. 102,5 103,2 
Febr. 102,6r 103,3 
MaTZ 102,7 103,3 
April 103,4 103,6 
Mai 103,5 104,0 
Juni 103,6 104,2 
Juli 103,8 104,3 
Aug. 103,8 104,9 
Sept. 104,1 104,9 
Okt. 104,7 105,0 
Nov .. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 

Lederwa:ren 

JaIlr Leder 'Monat inegesBlDt 

1960 D4 ) 102,2 95,6 
1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1963 Okt. 96,1 100,4 

Nov. 96,4 100,2 
Dez. 96,8 100,2 

1964 Jan. 97,1 100,5 
Febr. 97,1 100,6 
März 97,3 100,5 
April 97,6 100,5 
lI .. i 98,0 100,4 
Juni 98,1 100,6 
Juli 98,3 100,8 
Aug. 98,3 100,9 
Sept. 98,6 101,0 
Okt. 98,7 101,3 
Bov. 99,3 101,3 
Dez .. 99,5 101,3 

1965 Jan. 99.7r 102,2 
"ebr. 99,7 102,5 

Index der Erzeugerpreise'industrieller Produkte 
1962= 100 

Feinmeeh. u. optische 
Elektro- Erzeugn. , Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehor für Erzeugnisse Feinmeeh. Metall-

Kraft- insgesamt Erz eugnl sse waren 
fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 
101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,2 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,3 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,3 
100,1 99,2 100,7 100,8 101,4 
100,2 99,1 100,8 100,8 101,7 
100,2 99,2 101,0 100,8 101,9 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 
100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 
100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 
100,6 99,6 102,2 103,1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 103,4 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 10,,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7r 104,6r 104,8r 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 

Sehni tt- HOlzwaren Holz-
holz, schliff, PapJ.er-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbei t. und waren 
Holz Pappe 

97,3 93,1 92,3 98,8 92,7 
100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 103,1 99,4 103,2 
99,3 103,6 103,5 98,8 101,9 
99,4 103,7 103,5 98,8 102,0 
99,3 103,7 103,5 98,8 102,0 
99,2 104,1 103,8 98,7 102,3 
99,1 104,5 104,1 98,7 102,3 
99,2 104,6 104,6 98,8 102,6 

99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
99,5 1<)4,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
99,7 105,3 105,3 99,6 103,6 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4r 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 

Muslkl.n- Chemische 
etrumente, Erzeugnisse 

Sp2elwaren, I Turn- und ohne el.nschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

92,2 103,3 103,6 
97,4 102.1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
102,7 98,1 98,0 
103,1 98,2 98,1 
103,1 98,2 98,1 
103,8 98,3 98,2 
104,2 98,3 98,2 
104,2 98,7 98,6 
104,2 98,5 98,5 
104,2 98,7 98,7 
104,2 98,7 98,7 
104,4- 98,2 98,1 
104,4 98,3 98,3 
104,5 98,7 98,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,Or 9g,9r 
106,5 101,0 100,9 

Druckerei- Xunstetoff- GummJ.- und 
erzeugnJ.sse Asbeetwaren 

91,3 108,2 100,3 
95,6 104;8 101,3 

160 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
103,6 97,2 97,9 
103,9 97,2 97,7 
104,1 97,2 97,8 
104,6 97,1 97,8 
104.6 96,8 97,9 
104,6 96,8 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96,3 97,9 
104,7 96,4 97,6 
104,7 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5r 
108,6 

97,2 
97,2 

98,0 
98,6 

und Schuhe ErzeugnJ.sse der Ernahrungsindustria 

TextJ.lien Bekleidung Mahl- und Fleisch Tabakwaren Schalmüh- Butter u. 
Schuhe insgesamt lene:rzeug- Molkerei- und 

nisse käse Fleisch". 

98,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 94,6 99,7 
98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
99,9 105,4 102,2 102, , 100,9 104,5 112,0 100,0 

100,4 102,7 101,1 101,8 99,8 104.2 106,7 100,0 
100,2 103,6 101 t 1 102,0 100,7 104,3 108,9 100,0 
100,1 103,8 101,2 102,3 100,7 104,3 110,9 100,0 
99,9 104,7 101,4 102,6 100,5 104,5 113,8 100,0 
99,9 105,0 101,5 102,5 100,3 104,6 114,8 100,0 
99,7 105,4 101,6 102,3 100,2 104,6 112,6 100,0 
99,7 105,4 101,8 102,0 100,4 104,4 111,2 100,0 
99,6 105,2 101,9 101,9 100,5 104,4 110,1 100,0 
99,6 105,1 101,9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 
99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100,0 
99,9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,3 111,6 100,0 

100,0 106,0 103,2 102,4 101,6 104,3 111,0 100,0 
100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 
100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,6 112,4 100,0 
100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 112,5 100,0 
100,9 105,6 103,2 ~g~ ~ 102,3 105,1 112,3r 100,0 
101,0 105,8 103,5 102,6 105,0 112,4 100,0 

Berechnungsmethode vg1:. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Helhe 3. 
1 ) Industrieerzeugnl.sse lnsgeeamt ohne ErzeugnJ.sse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Auf'teilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ft.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des BruttoproduktJ.oDsindex.-
4) Ohne BerUn 
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Jahr l ) Grundstof':fe 
Monat 

insgesamt inland. 

1960 D 100,5 100,9 
19p1 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1963 Okt. 101,9 102,9 

~ov  102,9 104,0 
eZ. 103,6 104,7 

1964 Jan. 104,0 105,0 
Febr. 103,9 104,9 
Marz 102,8 103,6 
April 102,1 102,7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Ju11 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,7 107,1 

1965 t ~ ) 104,8 106,2 
105,0 106,5 

Jahr l ) Weizen, Kuhe Monat inland. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1963 Okt. 98.,0 108,9 

Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan. 101,2 116,0 
Febr. 101,4 118,6 
Marz 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mai 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 
Juli 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 ~ ) 
101,4 130,7 
102,4 133,4 

Jahr l ) Helzöl 
Monat (schweres ), Strom 

inland. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1963 Okt. 101,6 98,6 

Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,5 

1964 Jan. 94,9 98,4 
Febr. 94,2 98,4 
Marz 93,3 '18,4 
April 92,2 '18,4 
Mai 91,1 98,4 
Juni 90,2 98,4 
Juli 88,8 98,3 
Aug. 87,4 98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
No.,.. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 ~ ) 
86,5 98,2 
86,4 98,9 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet einschi. Berlin (West) 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wlrtschaftllcher Herkunft 
ausland. insgesamt lnland. ausland. 

98,1 .100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,2 109,0 97,1 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
96,2 106,1 108,7 97,7 
98,e 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97,1 108,0 111,4 96,9 
96,9 107,7 111,0 96,8 

llohholz, 
Schweine llohkaffee (Stamm ) !)aumwolle 

l.nland. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 95,9 87,1 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 138,8 99,7 102,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, SOW1e Wirtschaft und Statlstik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, 

Herkunft 1nland. 
insgesamt inland. ausland. 

100,5 100,6 99,S 96,S 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 

101,5 101,8 98,3 96,3 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8, 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,3 99,7 
101,2 101,6 97,7 93,2 
101,7 102,1 98,4 92,1 
102,1 102,4 98,3 93,1 
102,9 103,4 98,2 94,1 
103,3 103,8 98,3 94,9 
102,9 103,5 96,8 95,8 
102,7 103,3 97,3 96,6 
103,3 104,0 97,1 97,6 

Stemkohle Dies'el-
Rohkau- ( e1nschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stoff, 

inland. inland. 

134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97,8 100,0 

95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4 
84,8 10'5,4 88;2 95,0 
86,2 105,8 92,3 98;5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80,7 106,0 92,3 98,3 
82,9 105,7 92,3 97,5 
85,4 105,2 92,3 96,6 
85,6 104,7 91,3 96,0 
85,6 104,7 87,1 94,8 
85,1 104,9 87,1 95,5 
83,3 105,0 87,1 95,0 
82,4 105,2 85,0 94,1 
84,6 105,6 86,1 93,3 
87,3 105,8 86,1 93,0 
86,7 105,9 86,1 93,0 
88,1 105,9 86,1 92,9 
86,0 110,6 86,1 92,8 
86,2 110,4 86,1 92,6 

Stabstahl Grauguß- Zellstoff , 
(Th+SM) stucke Schrott Sulh t-

lnland. 3 ) 

100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 91,1 
100,3 116,1 80,2 91,3 
100,3 116,1 80,2 91,1 
100,3 116,0 80,2 91,2 
100,3 116,4 80,2 91,2 
100,3 117,0 80,2 91,6 
100,3 117,9 80,2 91,5 
100,3 120,0 80,2 93,9 
100,3 120,1 80,2 93,9 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Den in "W1Sta" 1964/4 und vorher veroffentllchten 
Preismeßziffern liegen ab 1960 die Llstenpreise zugrunde.- 4) Vorlaufige Ergebnisse. 
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1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

~~~~t  ) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr,. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

~~~t  ) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Ma, 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Roggen 

1 000 

401,1 
400,8 
410,3 
407,4 
393,7 
392,3 
395,0 
400,0 
404,5 
408,8 
411,8 
373,5 
380,0 
384,5 
386,5 
393,0 
395,0 
397,5 
402,5 

BralU1-
kohlen-

brlketts, 
rheln. 4) 

Futter-
Weizen 

Gerste I Hafer 

frei Verladestatlon 

Frankfurt/Main 
kg Durchschni ttsquali tat 

441,1 361,9 340,2 
439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
442,0 370,1 348,9 
438,8 373,2 351,0 
440,8 366,3 334,4 
442,5 366,3 336,3 
445,0 370,0 340,0 
447,0 375,0 345,0 
450,5 380,0 365,0 
453,5 372,5 365,0 

357,5 
420,0 366,3 335,6 
424,5 377,5 357,5 
430,0 377,5 357,5 
434,5 382,5 357,5 
438,5 387,5 367,5 
442,5 392,5 372,5 
447,5 397,5 375,0 

Benzin, Heizol 
Marken-

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Schlachtvleh, lebend 
Spelse-

Ochsen, I Kuhe, I Schwewe, kartoffeln Kl.A Kl.B Klo c 

frel Empfangsstatlon 

M.unchen 'Frankfurt/Main 
100 kg 

11,82 232,6 189,4 261,2 
11,80 233,4 188,4 265,2 
16,12 231,4 181,4 262,0 
10,88 236,0 188,4 277,2 
12,80 263,8 216,0 271,2 
10,85 247,2 202,6 331,4 
9,65 256,2 207,8 318,8 
9,18 252,8 215,2 273,8 
9,22 262,2 213,8 245,4 
9,23 264,8 223,0 248,2 

11,18 268,6 230,0 241,< 
18,66 258,2 207,0 261,2 
18,45 271,8 221,6 270,0 
15,41 262,4 215,2 259,6 
15,20 264,8 224,6 260,6 
15,88 273,6 220,0 271,4 
16,52 284,0 219,6 273,6 
16,94 296,2 229,3 265,1 
16,88 311,2 235,9 258,1 

Zement, Mauer- Rohelsen, 
Port land- • zlegel Gleßerel Rohblocke 

extra 5 ) lelchtes schweres ml t Sack DIN 105 III 

Butter, Stelnkohle 2) Eier lnl. 
lnl. Marken-, Fettkoks- j Brechkoks 
Kl.B elnschl. kohle I II 3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf. -Stat. Ruhr-Revler 
Bayern Ndsa Bundesgeblet 
1 1)0 St 1'JO kg 1 000 kg 

15,73 574,29 63,30 76,58 
15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652,19 65,30 81,96 
15,69 ... 66,50 84,25 
14,87 665,83 66,50 87,00 
12,95 665,83 66,50 87,00 
16,61 665,83 66,50 84,00 
15,84 665,83 66,50 80,50 
13,38 665,83 66,50 81,00 
11,79 665,83 66,50 81,50 
14,42 665,83 66,50 82,00 
15,84 6b6,50 66,50 84,00 
16,54 666,50 66,50 84,00 
17,40 669,84 66,50 86,00 
19,32 679,42 66,50 87,00 
19,30 680,67 66,50 87,00 
15,92 680,67 69,50 91,20 
14,79 680,67 69,50 91,20 

Handels- Alumlnlum Stabstahl Grobbleche felnblech, Al 99,5 % 1J01/02 Rohmasseln 
Thomasgute 

Frachtlage f'rel ab Lager frel frel 
Oberh.-W.! Dortmund I ~~ ~~ ~~~~I Frechen Empf .-Stat 6) Betrlf'b 7 ) .Empf. -Stat ab Werk Essen I Slegen frachtfrel 

Eundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgeblet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 1 JO kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 39,25 269,50 321,00 437,75 ~ , 75 583,75 216,00 
36,80 47,15 10,07 83,02 70U,OO 106,26 2b8, 33 327,00 437,75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 55&,75 210,17 
41,00 42,52 ... ... 716,00 121,19 238,30 327,00 437,75 469,75 558,75 214,51 
41,00 44,50 11,64 87,58 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 119, )8 244,80 327,00 437,75 409,75 558,75 209,45 
41,00 44,50 11,01 86,4.1 716,00 119, )8 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 214,70a ) 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237, ,JO 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216, :)0 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 4b9,75 508,75 216,00 
41,00 42,00 8,81 83,84 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 5'58,75 216,00 
41,00 41,00 8,27 83,41 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,27 8,11 82,57 716,00 122,18 237,00 327,00 457,75 469,75 558,75 216,00 

41,00 41,50 8,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 8,40 82,21 716,00 122,18 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 ... ." 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

44,00 4 1 ,50 ... . .. 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 , " 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

Kupfer fur Blei Zlnk Schwefel Schwefels. Super- SCrJIll tt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 
Lel tzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn saure, Ammonlak, phosphat Reyon holz A-Felnhelt rote, ohne Kopf 

660 Be 21 % N, 120 d. Schuß Fl./Ta.- ln1. 12 ) 
5-29 1 2 k- ~ /~'  DEL-Notiz 8) 8) tech.reln lose 10) 18 % Bretter 11) vullsch. '2 kg 

fr.Fahrzg. Abnahme ln engllschem ab Werk frel Empfangsstatlon frel ab Werk ab Lager Auktlonsprelse Erz.-Werk Lagerhaus 9 ) EmpL-Stat. Woll ver'litg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Neu UIrn Pader'u8rn Baden-Wurttemberg 

100 kg 100 kg N 100 kg ~  1 kg 1 cbm 1 kg 

297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82, '54 7,40 152,60 7,60 7,3'5 :..:', }4- 5,76 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,9;:: 82,54 7,10 165,23 7,81 7,9 4 1,51 4 27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 7,10 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
264,49 86,67 105,24 7,50 112,00 84,'9 7,10 160,40 8,05 8,39 1,69 4,42 
273,35 88,69 107,69 7,50 114,00 86,61 7,10 160,70 8,05 9,57 1,73 4,67 
282,84 89,06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 161,00 8,68 9,57 1,82 4,77 

314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 161,20 9,55 9,55 1,86 4,88 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,50 9,50 ':l,08 1,94 4,81 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 162,30 9,00 8,88 1,90 4,75 

318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 162,30 8,66 8,4-9 1,96 4,79 
366,88 119,32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 162,10 8,30 ~, 38 2,00 -l,90 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 7,10 161,80 7,60 8,31 1,94 4,88 

462,66 131,36 132,57 7,50 101,00 81,06 7,10 161,50 7,60 8,28 1,83 4,92 
474,06 144,75 1)6,74 7,50 104,00 81,60 7,10 161,30 7,60 8,28 1,79 5,05 
437,17 152,56 136,33 7,50 105,00 82,72 7,10 161,50 7,60 7,47 1,78 5,24 

367,26 138,53 128,23 9,00 107,00 84,39 7,23 160,50 7,60 7,08 1,79 5,32 
401,09 155,31 127,62 9,00 109,00 ' 86,61 7,23 160,50 7,60 6,70 1,80 5,29 

1) D errechnet aus 1? Monaten (bei Speisekartoff'eln aus 11 Monaten); Dle Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der DurchBchnittsblldung: Speisekartof'feln 1m Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvleh aus 4 
oder 5 Wochenprelsen.- 2) Ohne Treuepramie fur Industrieverbraucher.- 3) Mit Salsonzu- und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrand ; Felnkorn. - 5) Verbrau-
cberpreise bel Kesselwagenbezugj vom 18.1.1960 biß 5.5.1961 gul tlg fur alle Prelszonen. - 6) Großhandelselnkaufspreise, einschI. Umsatzausglel.ch-
steuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 elnschl. Verbrauchsteuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bel Abnahme von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 eln-
schI. Yerbrauchsteuer. - 8) Umrechnungswerte der Londoner Borsennotlerung (Kassanotiz ).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t. - 10) Frühbezugs-
vergütung elnbezogen.- 11) G.Kl. III,pzraIlel bes., 3-6 m Ig., 8-18 cm br., 21-34 m.m. stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm brelt, 24 mm dlCk.-
12)Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) Für Reexporte bestimmtes Importalumlnlum wird selt Marz 1964 mit 212,00 DM Je 100 kg notl.ert. 
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Jahr 
.Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Ma1 
JunI. 
JUl1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1.963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Gemuse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee, 2) 

(Kon- Haush.-
serven) .t.hschung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 

97,5 87,4 
91,3 87,5 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 87,3 
90,1 87,3 
90,0 87,3 
91,2 87,7 
90,5 87,2 
91,4 86,8 
90,1 86,8 
89,2 86,8 
88,8 86,8 

Garne 

Selden-Kammgarn garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 

102,0 125,3 
98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 125,8 
102,6 125,8 
101,4 12i ,5 
100,8 126,4 
100,8 125,0 
100,3 124,9 
100,2 124,9 
99,9 123,2 
97,8 123,2 
97,2 130,5 

Speise-
kartof-

Verkaufspreise des Großhandels I' 
Bundesgp-biet ohne Berlin 

t ~t  

Nahrungs- und Genußmittel 

Welzen- Tafel- Marken- Holl. 
mehl schoko- butter, Edamer 

Marga-
rine, 

feIn lade aus- Kase, Spitzen-
3 ) Type 405 (lIIarken-) geformt 40 % sorte 

118,1 96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
102,9 100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
134,6 101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 

99,1 100,3 85,4 106,2 103,9 101,6 
110,0 99,7 85,1 108,8 111,8 109,4 

68,6 100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
70,6 101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
76,4 101,3 88,2 10b,6 110,6 102,5 
84,5 101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
84,8 100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
81,5 100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
79,2 100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
80,0 100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 

199,4 100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 
128,8 99,9 86,1 108,0 109,4 110,4 
117,4 99,1 81,9 108,0 108,8 109,5 
114,7 98,5 81,3 108,2 109,5 109,3 
111,1 98,3 81,3 108,2 113,7 109,3 
116,1 98,3 80,7 108,3 114,0 109,3 
122,6 97,8 80,3 108,8 110,9 109,1 
130,8 97,8 79,6 108,7 108,2 109,1 
132,0 99,5 79,0 108,6 107,2 109,1 

Haute und Felle Bekle1dung, Wasche 

Bullen- I Kuh- Kalb- Herren- Damen 
felle, anzug- kleider-

haute, bis stoff, stoff, oberhemd, 
Popeline 

15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 
113,3 91,3 83,6 107,0 115,9 94,4 

94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 
101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 
105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 
117,8 91,4 79,0 106,6 113,6 93,2 
117,5 90,3 78,8 106,6 115,2 93,2 
114,9 88,8 76,1 107,2 115,2 93,2 
117,7 91,5 75,9 107,7 115,5 93,2 
118,6 95,9 85,4 107,9 116,4 93,2 
115,6 99,8 89,8 107,9 116,0 93,2 
111,3 93,5 92,4 108,2 117,2 93,2 
110,7 92,6 96,4 108,2 120,4 93,2 
111,9 94,5 103,0 108,2 121,1 93,2 
110,3 93,1 102,1 108,2 121,7 93,2 
108,4 95,4 99,2 108,9 121,7 94,1 

Schnittholz, HOlzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Tlschler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas-

Bchnitt- platten platten, mauer- glas t1Bch badewanne wasser-
holz furniert stelne (Porz. ) (Gußeis. ) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 fOl,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 
103,8 104,7 98,0 136,5 125,7 89,8 101,6 109,1 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,5 119,8 89,8 102,3 105,9 
103,8 105,0 98,0 138,1 136,9 90,2 102,9 105,9 
103,8 105,0 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 109,7 
104,0 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 
104,1 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 
104,0 104,8 98,2 137,4 137,0 91,4 103,6 114,5 
104,0 105,0 98,2 137,4 137,0 95,7 106,4 114,6 
104,6 105,0 98,6 137,4 137,0 97,2 108,0 119,5 
104,8 105,1 98,6 137,4 137,0 98,3 108,0 120,5 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
lnland. flelsch Faßbler wolle, in Klo B Halften ausland. 

88,0 105,0 100,4 1·04,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

109.,0 115,2 102,3 103,4 
91,6 112,8 104,1 109,1 

109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128,2 103,4 115,7 

98,5 129,4 103,4 115,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
77,7 131,4 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
82,3 104,5 104,4 111,6 
69,5 103,7 104,4 109,4 
90,6 110,4 104,4 109,0 
88,5 110,8 104,4 110,3 
90,8 105,6 104,4 110,3 
97,9 105,4 104,4 101,2 

107,5 110,6 104,4 101,9 
109,5 114,1 104,4 91,9 
94,1 112,9 104,4 92,8 
80,2 111,0 104,4 94,0 

I 

und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Herren- Fahrradbere1fung 

straßen- Kraft-socken, schuhe, fahrzeug- Fahrrad-
Helanca reifen Boxcalf bereifung 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
80,5 111,8 99,3 102,3 
84,7 111,1 99,3 104,5 
83,7 111,8 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 103,8 
83,7 111,9 99,3 104,0 
85,3 111,0 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83,9 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
85,4 111,3 99,3 104,5 
85,4 111,3 99,3 104,5 
85,7 111,3 99,3 104,5 
85',7 111,2 99,3 104,5 
85,7 111,2 99,3 104,5 
85,7 112,3 99,3 104,5 

~isen- und Metallwaren 

Fleisch- Elektro- Ktihl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 4 ) 

106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
125,4 122,8 103,5 77,0 
130,2 124,3 103,8 76,5 
125,3 123,6 103,1 76,7 
125,3 124,1 103,1 76,7 
125,8 124,1 103,1 76,7 
127,0 124,1 103,5 76,2 
128,0 124,1 103,5 76,2 
129,9 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103,4 76,2 
130,5 124,5 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,3 76,6 
130,5 124,8 103,8 76,9 
131,3 124,8 104,3 77,2 
131,3 123,9 105,0 77,2 
131,3 123,9 104,9 77,2 
131,3 126,7 105,5 77 ,2 
132,6 126,7 105,6 77,2 

Einfuhrung vglo "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preisl1leßziffern in Fachser1e M "Preise, Löhne, W1rtschaftsrechnungen, Re1he 8". 
1) Einzelwirtschaft11cher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) 1964 bis Mal Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
pressorsystem. 
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~~~~t ) 

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem EInkommen des alleInverdIenenden Haushi!ltsYorstandea1

) 
(neue Systematlk)2) 

Bundesgebiet einsdlI. Berlin (West) 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppen 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. GenuS- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für eaison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehrs- KlIrper- Bildungs-insgesamt abhängige ( einschl. Schuhe mieten Gas,Brenn- für die zwecke, und und Waren Verzehr 5) 
4) in Gast- stoffe Haushalts- Nachr1ch- Gesund- Unter-

stätten) führung tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 
105,7 105,9 105,6 104,2 112,4 103,3 103,4 105.,7 105,6 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,6 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,6 
106,4 106,9 105,6 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,6 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
Sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
105,5 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
106,2 
108,4 
108,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, EinzelhandelspreIse und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monstemitte, 
Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartofteln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, FrischfIäCE7-
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt ee sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen o n~sbau
programms erstellt wurden. 

~~~~t ) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleInverdienenden Haushaltsvorstandes 1) 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet elnsdlI. Berlln (West)') 

1962 = 100 

Bedarf,ogrll.!'.!Cen Gesamtlebenshaltung 
Gesamt- lie"tranKe 11 elZ ung Re~ni- BIldung, umbasiert 5) 
lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 I 1950 I 1936 haltung nahrung Tabak- 4) Beleuch- kle1dung Körper- haltg.u. 

waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,6 98,1 96,3 97,4 96,5 95,7 98,6 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 196,0 
103,0 103,3 101,0 105,6 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,6 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
103,1 102,3 101,6 106,9 104,2 100,6 102,6 102,9 104,9 104,5 111,2 130,6 204,2 
103,5 103,1 101,6 107,1 104,6 100,6 102,9 102,7 105,4 104,6 111,7 131,3 205,0 
104,0 104,1 101,6 106,1 104,8 100,7 103,1 102,6 105,7 104,6 112,2 132,0 205,9 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133.4 206,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,6 105,0 113,5 133,5 206,3 
105,3 105,6 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 206,5 
105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 206,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 106,0 105,4 113,8 133,9 206,9 
105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 106,2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,6 210,3 
106,4 106,6 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 106,6 105,4 114,6 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,6 211,9 
107,1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,6 105,5 115,5 135,9 212.1 

Vgl. Fachserle M, Relhe 6, E~n el andelsprelse und Indlces der Verbraucherprelse. 
1) Lehenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlln.- 3) Die MonatsIndices 
beziehen sich Jewells auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind elnfache Durchschnltte aus den Monatsindices.-
4) Die WohnungsmIeten wurden bis einschl. 1962 im Januar, Apnl, Jul1 und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen er-
faSten Neubauwohnungen handelt es slch nur um solche, die im Rahmen des Soz1alen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Umba-
sierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1956 und Wagungsschema 1950. 
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Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten')mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
nad:! wid:!tigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgeblel elnsml. Berlin (West) 

1962 - 100 
Nahrungs - und Genußmit tel 3) 

~ ~t ) Frische Milch, Brot Mehl Kar- Frisch- Zucker, Alkohol- GenuB-Fleisch Fische Eier Kase, und u.N8hr- toffeln gemuse obst Süßwaren freie mittel Butter Backwaren mittel Getränke 

196'3 D 104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
1964 D 111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 

1963 Okt. 107,3 107,7 126,1 107,3 107,1 102,2 59,7 70,1 92,1 100,3 103,1 100,7 
Nov. 108,4 110,5 126,7 107,6 107,3 102,6 60,2 74,0 ' 93,8 100,4 103,2 100,7 
Dez. 111,3 111,9 122,8 107,8 107,4 102,9 61,2 84,4 89,9 100,6 103,1 100,7 

1964 San. 113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,7 
Febr. 113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4 100,7 
Marz 112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
April 110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100.7 
Mai 109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
Juni 110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
Juli 11 1,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
Aug. 112,3 116,2 100,' 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
Sept. 112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 

Okt. 112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
Nov. 112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
Dez. 113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 

1965 Jan. 114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
Febr. 114, "3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92,1 101,7 94,8 98,2 104,1 99,9 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizi tat, Gas, Brennstoffe Übr. Waren u. Dienetleist . 
rungs- u. Leib- für die Hauehal tefUhrung 

~~~~t ) 
Genuß- wasche u. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ober- sonstige mieten Elektri- Flüssige textil. , Kochger. , be- :;Jchuhe 4) Gas Kohle Brenn'" Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Mobel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
statten kleidung wasche kbrper 

1963 D 103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,1 104,5 102,4 102,3 101,3 
1964 D 107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 

1963 Okt. 104,9 103,5 102,3 101,9 106,5 100,0 99,9 109,8 103,7 102,7 102,8 101,3 
Nov. 105,1 103,6 102,4 102,0 106,8 100,0 99,9 110,6 104,1 102,8 102,7 101,3 
Dez. 105,3 103,7 102,5 102,2 107,7 100,0 99,9 111,2 104,2 102,9 102,8 101,3 

1964 Jan. 105,6 104,1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
Febr. 105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
Marz 106,3 104,5 103,1 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
April 106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
Mai 106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
Jum 107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 

Juli 107,2 105,2 103,5 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
Aug. 108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
Sept. 108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
Okt. 108,5 106,1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
Nov. 108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
Dez. 108,7 106,5 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 

1965 Jan. 108,9 107,0 104,4. 104,1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,8 
Febr. 109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,7 115,4 97,3 105,7 106,0 104,0 

. 

noch: Ubr. Waren u. Waren und Dienstlel.stungen fur Pers.Ausstattung, 
Dienstleist . fur d. Verkehrszwecke, die Kdrperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 

Haushal t sftlhrung Nachricht emlbermi ttlung UnterhaI tungszwecke Dienstleistungen 

~ ~t ) die 
Elek- t Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Frlseur- Geaund- Theater, ~~nstige Persbn- Dienstl. 

trische nicht eI. fahrzeuge Verkehrs- rlchten- braucha- leistun- heits- Kino, aren u. liehe d. Beher-
Haushal tamaschinen und leistun- über- güter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-

und Gerate Fahrrader gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

1963 D 97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
1964 D 95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 

1963 Okt. 97,3 102,4 100,4 110,3 112,3 102,7 104,9 102,6 111,9 102,8 101,6 107,6 
Nov. 97,2 102,5 100,2 110,7 112,3 102,8 105,4 102,6 113,4 102,9 101,6 108,0 
Dez. 97,2 102,5 100,2 110,8 112,3 102,8 105,7 102,6 114,4 103,1 101,7 108,0 

1964 Jan. 97,2 102,6 100,2 111,1 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
Febr. 97,1 102,6 100,2 111,3 112,3 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
Marz 96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
April 95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
Mai 95,8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
Juni 95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
Juli 95,4 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102,5 108,5 
Aug. 95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
Sept. 95,2 103,4 100,4 

I 
111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 

Okt. 95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
Nov. 95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
Dez. 95,5 104,2 100,5 , 11,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 

1965 Jan. 95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,7- 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
'Febr. 95,8 105,0 100,5 111,9 112,3 105,3 113,1 105,0 124,6 104,8 103,5 112,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und IndJ.ces der Verbraucherpreise. 
1) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te mitLebenshal tungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchaverhal tnissen v. 1962.-
2) Die Monatsindicea beziehen sich ~ eils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die JahreaindlcEts sind einfache Durchschnitte aus 
den Mona.tsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.";,,, 4) Bei den neben Altbauwahnungen erfa13ten Neubauwohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungabauprogramms erstellt wurden. 



Zum Aufsatz: .. Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- Wld Sozialhilfeempfängern auf Basis 196r in diesem Heft 

Wägungsschema 1962 

Ware 

Leistung 

a rungsm~ttel pflanzl.Ursprunga 
Brot 
Ortsubliches Roggenbrot 
Helles Mischbrot 
Dunkles ~sc brot 
Weißbrot 
Kleingeback, Wasserware 

(Semmel, Brotchen u.dgl.) 
Backwaren 
Einfaches Hetegeback 

(Schnecken,Hornchen u.dgl.) 
Dauerbackwaren 
a rm~ttel 
Wel.zenmehl 
Wel.zengrl.eß 
Baferi locken 
Nudeln, Markellware 
Makkaroni 
~nderstar eme l, Markenware 

Puddingpulver, Markenware 
Fertlge Suppen, Markenware 
VollrEns 

Zucker, Sußwaren, Kaka.o 
Zucker, Raffinade 
Schokolade, Haushai tsware 
Schokolade, Markenware 
Pralinen, Markenware 
Fruchtbonbons 
Kakao , Markenware 

Marmelade, Honig 
Marmelade 
Bienenhonig l.nlan<l. Herkunft 
Bienenhonl.g, Auslandsware 

Hulsentruchte 
Spel.seerbaen 
Linsen 

Trockenfruchte 
Trockenpflaumen 
Sul taninen 
Erdnusse, gesalzen 
Mandeln 

Gemuse- und Obstkonserven 
Gemusekoneerven 
Junge Erbsen 
Sauerkraut 
Tomatenmark 

Ob at konserven 
Steinobst 
Kernobst 
Ananas 

Pflanzbches Öl und Fette 
Pflanzenol 
Kokosfett, Markenware 
Margarlue 

Spi tzensorte 
Sondermarken (Dell.kateßmarg.) 

Kartoffeln, Gemlise, Obst 
und Sudfruohte 
Kart.::lf"eln 
Gemt .-:c 

Weißkohl 
Wirsingkohl 
Rotkohl 
Blumenkohl 
Mohrruben 
Spinat 
Kopfsalat 
Lauch (Porree) 
ZWl.ebeln 
Grune Bohnen 
Erbsen (Schoten) 
Tomaten 

Obst 
Inlandische Tafelapfel 
I. Sorte 
mi ttlere Preislage 

Inlandl.sche Kochapfel 
AusUmdische APfel ln 

mi ttlerer Preialage 
Sußkirschen 
Pflaumen 
o ann~sbeeren 

Weintrauben 
Sudfruchte 
Apfelsinen 
Bananen 
~ tronen 

Spel.segewtirze 
Speisesalz 
Weinessig 
Tafelaenf 
Pfeffer, gemahlen 

Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs 
Milch und Mllcherzeugnisse 

MilCh 
Frische Vollmilch, lose 
Vollmilch in Flaschen 
Kondensierte Milch 

Deutsche Markenbutter 
Speisequark 
Kase 
Harzer 
Lim.burger 
Edamer oder Gouda 
Emmentaler 

Eier 
Deutsche frische Eier,Klasse B 
Auslandische frl.sche Eier 
in entsprechender GroBe 

Schwel.neschmalz 
Schweineschmalz inllindischer 
Herkunft 

Import schmalz 

Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilleempfängern 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Renten- und So ial ~lfe- Arbe~t- J 
~~ r~e ) 

Renten- und SoZialhilfe-
empi'anger-Haushal te 1) Ware emptanger-Haushal te 1) 

ona c er Aus a en e ra Leistung ona c er Aue a an e r 
c ema c ema 

Arbe1t- .... t 
~ rte ) 

o 00 er eaam aus a en o 00 er esam aus a en 

Ernahrung noch: Ernahrung 
62,34 200,52 204,25 151,53 le~sc  18,16 58,41 54,95 38,00 
13,42 43,17 46,52 29,42 Rindflel.$ch zum Kochen 5,46 17,56 18,43 8,91 

1,14 3,67 4,60 7,57 R ndfle~sc  zum Schmoren 3,34 10,75 7,61 10,16 
5.13 16,50 15,88 8,75 Schwel.nekotelett 4,95 15,92 13,41 13,82 
1,81 5,82 7,23 3,22 Schwfnnel:lauchfleisch 2,55 8,20 8,43 3,23 
1,28 4,12 6,41 2,45 Kalbflei$ch zum Braten 1,53 4,92 5,64 1,57 

Rammelfleisch zum Kochen 0,33 1,06 1,43 0,31 
4,06 13,06 12.40 7,43 Pleischwaren 18,75 60,31 52,55 50,18 

4,75 15,28 13,06 13,05 Raucherspeck 
' 9 74 5,59 6,80 3,35 

Gekochter Schinken 2,03 6,53 4,56 4,98 
3,57 11,48 9,82 8,70 Strelchleberwurst 3,63 11,68 13,72 11,55 
1,18 3,80 3,24 4,35 .lagd- oder Schinkenwurst 5,81 18,69 15,72 11,75 

6,15 19,78 20,29 14,55 StrelchmettW'U.rst 5,54 17,82 11,75 12,55 
1,89 6,08 7,42 3,88 Geflligel 2,86 9,20 B,27 5,80 
0,14 0,45 0,54 0,32 Suppenhuhn 2,07 6,66 8,27 3,75 
0,31 1,00 1,51 1,06 Brath8.hnohen 0,79 2,54 - 2,05 
0,85 2,73 '. ,6 2,43 Fische und Fiachwsren 3,24 10,42 9,54 6,43 
0,19 0,61 1,74 0,48 Kabeljau 0,44 1,42 1,OB 0,80 
0,36 1,16 0,70 0,48 Fischfilet 1.0B 3,47 2,75 1,04 
0,31 1,00 1,00 2,04 Heringe l.n Tomateneo6e 0,37 1,19 ',12 0,68 
1,49 4,79 4,17 3,11 Salzheringe 0,27 0,87 1,08 0,36 
0,61 1,96 2,05 0,75 B1ickll.nge 0.31 0,99 ',35 , 0,83 

6,43 20,68 22,99 22,54 Rollmops 0,26 0,84 0,93 0,B9 
4,00 12,87 15,07 8,50 Ölsardinen 0.51 1,64 1,23 '.83 
0,65 2,09 1,24 2,56 Nichtalkoholische Getr&nke 2,37 7,63 6,96 7,64 
0,40 1,29 1,70 2,86 Einfaches Tafelwasser ohne 
0,43 1,38 1,39 2,83 Geschma.ck 0,56 1,80 1,66 0,46 
0,56 1,80 2,16 4,12 Kohlensaurehaltiges Frucht-
0,39 1,25 1,43 1,67 saftgetrank 0,23 0,74 0,54 1,81 

1,56 5,02 5,37 2,56 OrSllB'ensaft 0,22 0,71 0,50 1,15 
0,60 1,93 1,97 1,37 
0,09 0,29 0,35 0,'9 

Apfel saft 0,50 1,61 1,05 1,24 
Koffeinhal tiges Er:f'rischungs-

0,87 2,80 3,05 1,00 getrank 0.15 0,48 0,58 2,07 
0,33 1,06 1,12 0,68 Kaffee-Ersatz, Markenvare 0,61 1,97 2,40 0,82 

0,19 0,61 1,12 0,33 P:f'efferminztee 0,10 0,32 0,23 0.09 0,14 0,45 - 0,35 
O,8€> 2,63 3,74 2,60 Fertige Mahlzeiten (Verbrauch 

0,10 0,32 0,77 0,08 ~n Gsststatten) 1,07 3,44 4,52 11.40 
0,28 0,90 1,31 0,55 
0,38 1,22 0,58 1,48 Ernahrung insgesamt 137,54 442,41 436,90 349.98 
0,06 0,19 1,08 0,49 

2,90 9,33 5,80 7,43 Getr8.nk:e und Tabakwaren 
2,30 7,40 4,83 5,54 Getranke 19,30 62,08 62,14 55,99 1,53 4,92 2,90 4,28 ltaushal t sverbrauch 12,19 39,21 39,88 33.65 0,50 1,61 1,20 0,50 Verbrauch in Gaststätten 7.11 22,87 22,26 22,34 

0,27 0,87 0,73 0,76 Bohnenkaffee 7,49 24,09 22,95 14,52 0,60 1,93 0,97 1,89 Haushai tsverbrauch 5,41 17,40 17,31 10,55 0,24 0,77 0,35 0,95 Verbrauch in Gaststätten 2,08 6,69 5,64 3,97 0,16 0,52 0,35 0,38 Schwarzer Tee 0,75 2,41 2,71 1,12 0,20 0,64 0,27 0,56 Wein 2,64 8,50 11,32 8,45 5,07 16,31 19,59 13,43 Weißwein 
0,96 3,09 3,13 2,20 Raushaltsverbrauch 1,24 3,99 4,48 3,27 0,49 1,58 1,93 0,97 Verbrauch in Gaststatten 0,95 3,06 5,37 3,06 
0,86 2,76 5,10 2,80 

Rotwein 0,45 1,45 1,47 1,07 
Markenschaumwein - - - 0,59 2,76 8,88 9,43 7,46 Einfacher Schaumwein - - - 0,46 

Bier 5,43 17,47 17,35 21,47 19,90 64,01 62,06 49,31 
4,22 13,57 12,37 8,63 

Flaschenbier 2,84- 9,14- 8,19 11.31 

6,78 21,81 21,45 15,88 
Bier im Ausschank 2,59 8,33 9,16 10,16 

0,41 1,32 1,35 1,27 lJranntlorein 2,99 9,61 7,81 10,43 
0,15 0,48 0,50 0,20 

Haushal tsverbrauch 1,50 4,82 5,72 5,28 
0,18 0,58 0,62 0.40 

Markenbrannlwe1n - - 1,4-3 -
1,06 3,41 2,40 2,71 End'acher Branntwein - - 4,29 
0,84 2,70 2,94 2,05 

Verbrauch in Gaststatten 1,49 4,79 2,09 5,15 
0,26 0,84 1,35 0,66 

Tabakwaren 6,45 20,75 21,48 25,85 
1,52 4,89 5,18 3,36 

Zigarren 1,74 5,60 7,07 1,52 
Zigaretten 3,25 10,45 8,42 22,86 

0,19 0,61 l,16 0,36 Tabak 1,46 4,70 5,99 1,47 0,72 2,32 1,39 1,08 
0,48 1,54 1,58 1,08 Getranke und Tabakwaren 
0,14 0,45 0,31 0,28 insgesamt 25,75 82,83 83,62 81,84 
0,83 2,67 2,67 2,43 

6,05 19,46 18,70 15,58 Wohnung 

0.38 1,22 1,16 1,48 Wohnungsmiete el.nllchl. 

I 1,29 4,15 3,86 3,48 Nebenkoaten 43,92 I 141,27 I 120,28 -, 92,71 
0,53 1,70 2,67 1,81 Reparaturen 1,80 5,79 4,60 6,54 -

0,68 2,19 1,00 1,51 Wohnung inegeeamt 1 45,72 1'47 ,06 I 124,88 I 99.25 
0,50 1,61 1,55 1,51 
0,81 2,60 2,97 1,71 Heizung und Beleuchtung 
',14 3,67 3,52 2,72 Brennholz 0,75 2,41 3,75 0,87 0,72 2,32 1,97 1,36 Hartholz - - 1,89 -2,85 9,17 9,54 9,22 \felchholz - - 1,86 1,42 4,57 4,33 5,00 Kohle 12,25 39,40 42,12 18,63 1,07 3,44 3,28 3,02 Steinkohlenbriketts 3,65 11,74 14,45 6,19 0,36 1, '6 1,93 1,20 Steinkohle 1,54 4,95 6,11 3,08 1,01 3,25 ~ 71 1,96 Braunkohlenbri.ketts 6,10 19,62 17,35 7,12 0,23 0,74 0,89 0,23 
0,24 0,77 1,24 0,60 Zechenbrechkoks 0,96 3,09 4,21 2,24 

Heizol 0,45 1,45 0,97 2,47 0,37 1, '9 0,89 0,78 Gas 0,17 0,55 0,69 0,35 3,25 10,45 10,97 7.78 
Arbe~ tspreis 2,59 8,33 9,04 6,95 
Grund- oder Verrecbnungspre1e 0,66 2,12 1,93 0,83 

71,76 230,82 221,11 173,41 Elektrisoher Strom 6,69 21,52 21,71 15,65 
21,55 69,32 69,82 56,83 Grundgebühr 2,78 8,94 11,94 4,64 
8,62 27,73 31,57 26,45 Arbeitsprels 3,91 12,58 9,77 11,01 

3,10 9,97 20,94 11,01 Verschiedenes 0,64- 2,06 2,05 1,24 
2,76 8,88 3.87 10,64 Tasehenlampenhülse 0,12 0,39 0,54 0,21 
2,76 8,88 6,76 4,80 Tsschenlampenbatterie 0,15 0,48 0,43 0,41 
8,44 21,15 24,27 20,58 Haushsl t skerz en 0,11 0,35 0,27 0,21 
0,9

' 
2,93 2,74 1,65 ZundhCllzer 0,26 0,84- 0,81 0,41 

3,58 11,51 11,24 8,15 
0,12 0,39 0,5" 0,20 Heizung und Beleuchtung insg. U,03 77,29 81,57 46,64 
0,57 1,83 2,86 1,07 
1,99 6,40 5,45 3,01 Hauerat 
0,90 2,89 2,35 3,87 Mobel 3,48 11,19 8,19 20,13 6,83 21,97 24,03 15,47 
2,78 8,94 10,35 7,74 Kll()henbUfett - - - 0,84-

Kllchen- oder Zimmertisoh 0,16 0,52 0,38 1,1l 
4,05 13,03 13,68 7,73 Küchenstuhl 0,05 0,16 0,12 0,86 

Einzelbett aus Holz 0,30 0,96 0,70 1,12 0,37 1,19 2,01 0,70 Stahlfederrahmen 0,05 0,16 0,12 0, '2 
0,15 0,48 0,85 0,24 

Kinderbett - - - 0,44 
wandklappbett 0,07 0,23 0,15 0,15 0,22 0 9 71 1,16 0,46 Kleiderschrank 0,51 1,64 1,19 6,00 
Schlaf'zimmer 0,41 1,32 0,97 2,70 
Bettcouch 1,31 4,21 3,09 4,76 
WohnzilDJJl.er-Anbaumtibel 0,62 1,99 1,47 2,03 
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WägungsSmema 1962 
Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängem 

Renten- und SozJ.alhllfe- Arbe1- t- Renten- und Sozialhilfe- Arbe! t-
empfanger-Haushsl te 1) ne mert~ empfanger-Haushal te 1) nehmer- 2 

Ware Haushalt Ware Haushalte 

Lel.stung ona c er üB a en e ra ona c er Aus a an e r 
c ema Leistung c ema 

o 00 er esam aua a en o 00 er eawn aus a en 

noch: Hausrat Bekleidung 
etten~ Decken, Gardinen, Oberkieldung 8,95 28,79 33,30 51,84 
Teppiche 3,30 10,62 11,82 16,26 Herrenoberkleidung 3,22 10,36 14,45 15,79 
Oberbett - - 1,16 - Anzug, reiuvollenee Kammgarn 0, ~  1,13 1, ,5 4,75 
Bettfedern 0,29 0,93 - 1,54 Anzug, .."ollenes Kammgarn 1 ,05 3,38 5,53 1,99 
Inlett 0,10 0,32 0,38 0,27 Anzug I Kunstfaser 0,25 0,80 0,27 1,69 
Auflegematratze, Federkern 0,34 1,10 1,43 0,80 Kantel, Baumwolle 0,39 1,25 1,78 1,49 
vollpolstermatratze fur Sportaakko, wollenes Kammgarn 0,28 0,90 1,27 1,08 
Klnderbett - - - 0,45 Hose, Wolle 0,38 1 ~  1,70 1.56 

Schlafdecke, Wolle 0,38 , ,22 1,35 ',,,"0 Arbei tS8nzug, Koper o. Drell 0,16 0,52 0,73 1,68 
schlafdecke. wollgemischt - - 0,27 - Pullover, wolle 0,36 1,16 1,62 1,55 
schlafdecke, Bau.mwolle - - 0,38 0,12 Damenoberkleidung 5,73 18,43 16,85 19,53 
schlafdecke, Kunstfaser 0,12 0,39 - 0,23 Kleid. Wolle 2.82 9,06 9,27 7,44 
Gardinentull 0.62 1.99 2,05 4,80 Kleid, Baumwolle 0,58 1,87 2,28 2,71 
~belbe ugstoff 0,28 0,90 0,93 0,73 Kleid, Kunstfaser (außer 

Baargarnlaufer 0,61 1.96 2,01 4,80 Kunstseide) 0,29 0,93 0,58 2.35 
LinOleum 0,03 0, '0 0, ,2 0,67 Sport bluse, BaulllW'olle 0.49 1,58 1,62 0,68 
Fel tbasA-Bodenbel&& 0,53 1,71 1,74 0.45 Kit'telachurze, Baumwolle 0,40 1,29 1,31 2.33 

Bett-. llaus- und Kuchenwäsche ~  4,99 6,88 6,20 Pullover, Wolle 1.., 15 3,70 3,79 4,02 
Bettwaschleatoff 0,25 0,81 1,31 1,04 Knabenoberkleidung - - - 9,32 
Bettbe21ug 0.50 1,61 2, '3 1,83 Anzug, Wolle - - - 4,91 
Bettlaken, llaustuch 0,34 1,09 1,47 0,77 Lange Cordh08e (Manchester) - - - 2,73 
Bettlaken, Halbleinen 0,07 0,23 0,31 0,80 Pullover, Wolle - - - 1,68 
Frottierhand.tuch 0,25 0,80 1,08 0,87 Madchenoberkle1dung - - - 7,20 
Handtuch 0,10 0,32 0,43 0,45 Kleid, Wolle - - - 3,35 
Geschl.rrtuch 0,04 0,13 0,15 0,44 Kleid, BaUBl'foolle - - - 3,85 

PorzellAn-, Steingut-, Glas- stoffe 1,31 4,21 4,10 7,34 
und Kunstatoffwaren 1,13 3,63 3,71 6,01 Herrenanzugstoff , schwere Ware 0,14 0,45 - 0.33 
porzellanteller, glattweiS H'errenanzugstoff,leichtere W. - - - 0.04 

oder einfach dekoriert 0,07 0,22 0,27 0,59 Herrenan.zugat off, wollene s 
porzellanteller, weiS mit Kammgarn, mittlere Quall.tat - - 0.38 -glattem Goldrand - - - 0,17 Damenkleiderstoff • reine Wolle - - - 1,64 
porzellantasse, glattwelS Damenkleiderstoff • Wolle 0,54 1,73 1,60 1,09 
oder einfach dekoriert 0,07 0,23 0,27 0,32 Damenkleideratoff, Kunstseide 0.21 0.68 0,77 1,32 

porzellant8.ßse, "'eiß mit 
0,03 

Damenkleiderstoff I Kunstfaser 
glattem Goldrand - - - (außer Kunstsel.de) 0,14 0.45 0,35 1,84 

Porzellan-Kaffeekanne 0,10 0,32 0.42 0,69 le~der- und Schürzenstoff , 
porzellanschussel 0.04 0,13 0, '5 0, " Baumwolle 0.28 0.90 0,81 0,73 
Steingutschussel 0,05 0,16 0.20 0,22 Sporthemdenatofi" , Baumwolle - - 0,19 0.35 
Geleeglas 0.02 0,06 0,04 0,02 Herrenhut 0.29 0,93 1,31 2,46 
Haushai t sbecher aua Glas 0,10 0,32 0,27 0,55 Wollfllz 0,19 0,61 0,89 0.66 
Kompotteller, gepreStes Glas 0,03 0,10 0,08 0,35 Haarfllz 0,10 0,32 0,42 1,80 
Kl.Ddersaugflasche - - 0,11 Unterklel.dung 5,11 16,44 16,00 23,94 
Milchglaskugel 0,07 0," 0.23 0.19 Herrenunterklel.dung 2,85 9, '7 8,07 7,76 
Bauehai t skonservell8las 0,11 0,35 0.3

' 
0,21 Oberhemd, Popeline, 

plast1keimer 0,15 0.48 0,54 0,91 gute Qualitat 0,10 0,32 - 1,04 
laat~ sc ssel 0,25 0,80 0.62 1,01 Oberhemd, Popeline, 

Zitronenpresse aus Plastik 0,07 0,23 0.31 0,51 mittlere Qualitat 0,72 2,31 2,16 1,05 
Öfen und Berde (o.Elektroherd) 0,88 2,83 3,43 3,66 Oberhemd, popeline, 
ölofen 0,07 0,23 0,27 1,18 einfache Quali tat - - 2,09 -Dauerbr811dofen 0,,20 0,64 0,77 0,73 Oberhemd, Kunstfaser 0,69 2,22 - 2,16 
Kohlenherd - - 0,50 1,03 Sport- und Arbeitshemd,Baumw. 0,34 1,09 0,97 0,83 
Dauerbrand-Zusatzherd 0,37 1,19 0,92 0.21 n~er ac e, rein Mako 0,08 0,26 0,23 0,51 
Gasherd 0.24 0,77 0,97 0,51 Unterjacke, BaUlDwolle 0,13 0,42 0,39 0,49 

KUchell8erate aus Metall 0,93 2,99 3,90 2,49 Unterhose,Baumw., lange Form 0,21 0,68 0,58 0,23 
Pleischtopf, emailliert 0,07 0,23 0,27 0,12 Unterhose, BaWllW •• Schlupfer 0,01 0,23 0,19 0.23 
Elektrokochtopf 0,06 0,19 0,23 0,13 Socken, Wolle 0,26 0,84 0,73 0,23 
Scuortopf, Aluminiua 0,06 0,19 0,23 0,18 Socken, Baumwolle 0,17 0,54 0,50 0,25 
Floten-Wasserkessel 0,04 0.13 0.'5 0,13 Socken, Helanoa oder Perlon 0,08 0,26 0,23 0,76 
Bratpfanne 0,04 0,13 0,20 0,24 Damenunterkleidung 2,26 7,27 7,93 10,11 
W&sch'topf, emailliert 0,07 0,22 0,23 0,12 Garnitur, BaUlllWolle 0,42 1,35 1,4'7 0,93 
Eimer, emailliert - - q,15 0,04 Garn! tur, Kunstfaser (außer 
wanne, verzinkt 0,08 0,26 0,35 0, '6 Kunst seide) 0,14 0,45 0,50 0,95 
Eßbesteck, rostfreier Stahl 0,18 0,58 0,75 0,29 Schlupfer, Wolle 0,35 1,13 1,24 0,23 
ESbesteck, Alpaka 0,14 0,45 0,58 0,29 Unterkleid, Kunstseide 0,15 0,48 0,50 0,27 
Eßbesteck, Silber 0,06 0,19 0,23 0,60 Unterkleid, Kunstfaser 0,14 0,45 - 1,52 
Fleischhacker 0,04 0.13 0,15 0,09 Gummigllrtel 0,44 , ,42 1,55 2,60 
Kuchenvaage 0,09 0,29 0,38 0.10 StrUJllpfe, Perlon 0,62 1,99 1,78 3,61 

Uhren und Schmuck 0,39 1,25 1,09 3,47 StrUmpfe, Kunstseide - - 0,89 -
ec ~r 0,12 0,39 0,50 0, ,6 Knabenunterkleidung - - - 3,56 

Tlechuhr 0,04 0, '3 0.15 0,27 Knabenaporthemd, Baumwolle - - - 2,07 
Damenarllbanduhr 0,06 0,19 0,12 0,51 SliP. B8WQwolle - - - 0,87 
Herrenarmbanduhr 0,11 0,35 0,20 0,69 strUmpfe, Wolle - - - 0,24 
Goldrlng 0,06 0, '9 0,12 '.84 StrUmpfe, Baumwolle - - - 0,38 

Elektrotechn. Gegenständ e 3,26 10,49 12,52 27,96 Madchenunterkle1dung - - - 2,49 
Tischlampe 0,29 0,93 0,97 1,82 Achselhemd, Bau.mvolle - - - 0,59 
negler-BUgeleisen 0,26 0,84 0,77 0,38 Schlupfer, Baumwolle - - - 0,53 
Glühlampe 0,20 0,65 0,70 0,45 Strtimpfe, Wolle - - - 0,92 
Tauchsieder 0,10 0,32 0,31 0,04 StrUmpfe, Baumwolle - - - ,~~  GUßkochplatte 0,23 0,74 0,69 0,12 Garn 0,96 3,09 3,13 
Elektroherd 0,12 0,39 0,,35 0,49 Bab,.ge.rn, Wolle 0,33 1,06 0,23 0,20 
Rundfunkgerät 0,90 2,89 4,41 1,60 Babygarn, Baumwolle 0.08 0,26 1,08 0,37 
Musiktnthe - - 0,88 SportWOlle 0,43 1,'8 1,39 ~,  
Perndebgerät 0,31 1.00 1,54 7.36 e~ ~~ ~~e Schube) 

0,12 0,39 0,43 0,96 
Staubsauger 0,49 1,58 1,47 1,07 0,33 1,06 0,97 4,00 
Waschmaschine - - - 9,07 Herrenhandschuhe 0,05 0,16 O,OB 1,33 
Kühlschrank 0,12 O,3B 2,24 Damenhandschuhe 0,08 0,26 0,31 0,65 
KUchenaaechine 0,13 0,42 0,73 1,39 Aktentasche 0,20 0,64 0,58 1,43 
Häluoaechlne 0,11 0,35 0,58 1,05 Schulranzen - - - 0,59 

Werkzeuge und dgl. 0,27 0.87 0,51 1,44 Schuhe 3,10 9,97 11,24 22,00 
Haaller 0,04 0,13 0,08 0,28 Herrenschuhe 1,11 3,57 4,56 4,83 
BeiSzange 0,02 0,07 0,04 0,23 Arbe i tsschuhe 0,16 0,51 0,66 0,27 
Handsäge 0,05 0,16 0,08 0,24 straßenschuhe 0,78 2,51 ',20 4.01 
spaten 0,08 0,26 0.15 0,44 Gummistiefel 0,17 0,55 0,'70 0,55 
Drahtstifte 0,02 0,06 0,04 0,11 Damensohuhe, Straßenschube 1,99 6,40 6.68 6,11 
Holzschrauben 0,02 0.06 0,04 0,05 Kinderschuhe - - - 11,06 
Zi_ertür-E1Dsteckachl08 0,04 0. '3 0,08 0,09 Halbschuhe - - - 1,60 

Holz-,X:orb- u.BU.retenve.ren 0,53 1,70 1,82 2,09 Schnürstiefel - - 3,46 
Kochlöffel 0,11 0,35 0,'8 0,61 Verschiedenes 0,59 1,90 1,27 1.93 
Wiiscb,e):orb - - 0,12 0,15 Wetterschutzmantel aus plaetik 0,25 0,81 0,54 1,10 
RoBhaarbeaen 0,14- 0,45 0,08 0,61 Berrenschirm, zusammenklappbar 0,34 1,09 0,73 0,83 
Scbeuer- oder WaechbU.rate 0,28 0,90 1,24 0,72 Leistungen 2,87 9,23 10,67 1,31 

Guaaiwarell 0,18 0,58 0.73 0,54 Schneiderinnenarbei t '\,14 3,67 5,25 2,65 
Formwiiraflaache 0.15 0,48 0,61 0,26 Besohlen von Herrenechuhen 
Plaschen- u.Kappellsauger - - 0, '4 Ledersohle 1,14 3,67 3,56 4,19 
GWlllDirlng: 0,03 0,10 0, ,2 0,14 Gummisohle 0,59 1,89 l,B6 0,47 

Verschiedenes 0,22 0,71 0,85 1,43 
Pianino - - - 0,20 Bekleidung inegesamt 23,51 75,62 81,99 124,78 
Kordkof'fer - - 0,32 
vulkanfiberkoffer 0,10 0,32 0:38 - Reinigung und ~rperpflege 
Piltertuten 0,12 0,39 0,47 0,91 Seifen, 'fJasch- u.Putzmi ttel 4,14 13,32 13,56 12.62 Repara.turen 0,96 3,09 },44 3,9 
Schrelnerarbeiten 0,'7 1, '9 1,32 1,82 Kernseife, l!arkenware 0,17 0,55 0.31 0.32 
Elektrikerarbei ten 0,48 1,54 1,74 1,53 Kernseife, Haushaltsware - - 0,16 -
Klempnerarbeiten 0,11 0,36 0,38 0,12 Toilettenseife 0,42 1,35 1,97 1.tiO 

Rasierseite 0,06 0, '9 0,27 0, '5 
Hausrat insgesamt 17,08 54,94 5B,B9 95,15 Einweichmittel 0,07 0,23 0,50 0,19 

Spülmittel 0.10 0,32 0,70 0,25 
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Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängern 

Bundesgebiet elnsdtl. Berlln (West) 

Renten- und Sozl.alhilfe-
empfanger-Haushal te 1) 

ana c er us a en e ra 
c ems. 

Arbe! t-

~~~ rte ) 

o 00 er esam aus a en 

Ware 

Leistung 

Renten- und Sozl.alhl.lfe-
elllpfanger-Haushal te 1) 

Arbel.t-

~~~~ r  e 2) 
ona c er Aus a el1betrl!K 

c ema 
~ ~~ 19b2 

o 00 er esam aus a en 

noch: Reinigung und Xtsrperpflege noch: Bildung, Unterhai tung und Erholung 
Reinigungsmi ttel 
Waschpulver fur Grob-, Weiß-

und Buntwasche 
Waschpulver fur FeinwBsehe 
Schuhcreme, schwarz 
Schuhcreme, farblos 
Scheuerpulver 
Scheuertuch 
Bohnerwachs 
Entfarher 
Mittel gegen Hausungeziefer 
Desinfizierendes Reinigungs-
mittel 

!Mittel zur Korper- und 
Gesundhel tspflege 
R ~~ ~ i arat (Klingen-
Elektrl.scher Rasierapparat 
Ras~er lingen, einf. Quali tat 
Rasier l~ngen,gute ual~ tat 
Zabnburste 
Zahnpasta 
Hautcreme 
Shampon 
Koln1sch Wasser 
~ppenstiit 

Nagellack 
D lIlenb~nden 
Pap1ertticher 
Fieberthermometer 
Wundpflaster 

tens~rup 

Malzextrakt 
Traubenzucker 
Schmerzlindernde Tabletten 
Zellstoffwatte 
Watte 
Mullbinden 

Leistungen 
aarsc ne~den 

Rasieren 
r~sieren, Waschen u. Legen 

Dau.erwellen 
Rezeptgebuhr 
Private Krankenversorgung 
Waschewaschen in der 

Waschanstal t 

0,10 0,32 

1,00 
0,65 

0,33 
0,52 
0,32 
0,16 
0,08 
0,08 

0,08 

5,30 

0,08 
0,12 
0,18 
0,06 
0,10 
0,44 
0,35 
0,24 
0,23 
0,06 
0,03 
0,08 
0,10 
0,39 
0,26 
0,39 
0,26 
0,39 
0,52 
0,26 
0,24 
0,52 

7,18 
0,92 
0,07 
1,33 
0,31 

0,60 

3,22 
2,09 

1,06 
1,67 
1,03 
0,51 
0,26 
0,26 

0,26 

17,05 

0,26 
0,39 
0,58 
0,19 
0,32 
1,41 
1 t 13 
0,77 
0,74 
0,19 
0,10 
0,.26 
0,32 
1,25 
0,84 
1,25 
0,84 
1,25 
1,68 
0,84 
0,77 
1,67 

23,09 
2,96 
0,23 
4,28 
0,99 

0,31 

2,82 
, ,B5 
0,54 
0,89 
1,47 
0,77 
0,43 
0,19 
0,19 

0,19 

15,73 

0,58 
0,39 
0,85 
0,27 
0,77 
1,82 
1,66 
1,16 
1,12 
0,31 
0,15 
0,39 
0,46 
0,70 
0,92 
0,70 
0,23 
0,70 
0,92 
0,66 

0,97 
23,76 

2,86 
0,23 
4,13 
0,97 
0,43 
3,94 

0,36 

3,36 
2,19 

0,96 
1,32 
0,83 
0,48 
0,20 
0,21 

0,20 

15,06 

0,19 
0,29 
0,11 
0,21 
0,47 
1,19 
1,25 
1,03 
1,28 
0,61 
0,55 
1,44. 
0,61 
0,27 
0,94 
0,39 
0,45 
0,77 
1,20 
1,29 

0,52 
21,84 

3,59 
0,21 
5,04 
2,18 
0,80 
3,21 

Schallplatte 
Metallbaukasten 
Ele tr~sc e E~senba n 
Teddybar 
ellulo~dpuppe 

Puppe aus anderem Material 
umm~ball 

Roller 
Leistungen 

Vortrage, ortb~ldungs urse 
e~ buc er 

Theaterkarte, ~m Abonnement 
Theaterkarte, E~n el arte 
Opernkarte, im Abonnement 
Opernkarte, Einzelkarte 
E~ntritts arte fur Kino 
Rundfunkge buhr 
Fernsehgebuhr 
Entwickeln und Kopieren von 

Filmen 
Gewerkschaftsbei trag 
ereinsbe~ trag (Sportverel.n) 

Eintrittskarte zum Fußballsp. 
Gesellschaftsreise, 2 Wochen, 

in das deutsche Alpengebiet 
an d~e Adr~a 

Beherbergungs- und Gast-
stattenlel.stungen 
Tagesverbrauch e~nes Reisen-

den einschi. Übernachtung 
spe~sen und Getranke 

Bildung, Unterhaltung und 
Erholung insgesamt 

öffentliche Verkehrsmittel 
Straßenbahn oder Omnibus, 
Einzelfahrt 

Straßenbahn oder omnibus, 
Wochenkarte 

Eisenbahn 2 ~ Klasse, 
Einzelfahrt 

Eisenbahn 2. Klasse, 
Wochenkarte 

Postomnl.bus, Einzelfahrt 
Postomni bUß, Wochenkarte 

PostgebUhren 

0,18 0,58 

6,94 
0,51 
0,21 

0,13 

0,15 
0,67 
1,14 
0,19 

0,26 

0,19 

1,35 

1,39 
0,75 

13,43 

Verkehr 
5,56 

1,01 

0,20 

3,02 

1,33 

0,41 

0,48 
2,16 
3,67 
0,61 

0,83 

0,62 

4,33 

4,47 
2,42 

43,20 

17,88 

3,25 

0,64 

9,71 

4,28 

0,93 

30,56 
4,13 
0,97 

0,35 

0,35 
6,45 
3,79 
0,15 

1,39 

0,66 
0,50 

4,48 

4,48 
2,86 

49,38 

23,46 

4,25 

0,85 

12,75 

5,61 

1,38 
1,59 
2,27 
0,92 
0,24 
0,48 
0,72 
3,57 

50,23 
3,93 
0,44 
0,20 
0,21 
0,20 
0,20 
2,06 
2,67 
3,36 

2,75 
5,23 
2,27 
0,73 

7,02 
7,85 

7,42 
3,69 

85,20 

20,22 

2,76 

1,50 

7,79 

3,33 
3,39 
1,45 Chemische l~~derreinigung 

Putz- und Waschlohne 

1,93 

5,79 
5,53 
1,38 

5,22 
4,98 
1,00 Postkarte 

---~-----r---~-----f-----~ Brl.ef 
Re~nigung und Körperpflege Post paket 

2,H 
3,40 
0,97 

1,80 
1,72 
0,43 1,34 

0,30 
0,55 
0,20 
0,20 
0,09 

4,31 
0,96 
1,77 
0,64 
0,64 
0,30 

5,06 
1,28 
1,73 
0,93 
0,77 
0,35 

3,04 
0,56 
1,04 
0,54 
0,69 
0,21 

~nsgesamt 16,62 53,46 53,05 49,52 Telefangesprach, Ortsverkehr 

Bildung, Unterhai tung und Erholung 
Druckerzeugnisse 

Schone Li teratur,Normalausgabe 
Schone Literatur, Taschenbuch-

ausgabe 
Schulbuchel' 
Jugendbucher 
Tageszei tung 
Illustr~erte Wochenzei t-
schrift 

Papier- und Schreibwaren 
Briefumschlage 
Briefblock 
Schreibheft 
Schreibmaschinenpapier 
Saugpost 
Bleistift 
Kopierstift 
Kugelschreiber 
Schulftiller 
Fullhalter 
Fullhal tert~nte 
Reißzeug 

Verschiedenes 
Rollf~lm 
Fotoapparat 
Akkordeon 
Blockflote 

4,99 16,05 11,71 
0,22 0,71 2,28 

0.21 

3,52 

1,04 
0,81 

0,06 
0,16 
0,10 
0,06 
0,03 
0,14 

0, '0 

0,09 
0,07 

0,69 
0,18 
0,17 
0,10 
0,06 

0,68 

11,32 

3,34 
2,61 

0,19 
0,51 
0,32 
0,20 
0,10 
0,45 

0,32 

0,29 
0,23 

2,22 
0,58 
0,55 
0,32 
0,19 

7,85 

1,58 
3,86 

0,31 
0,81 
0,39 
0,23 
0,15 
0,50 
0,15 
0,50 

0,46 
0,36 

3,25 
0,89 
0,85 
0,27 
0,31 

14,67 
1,30 

1,30 
1,91 
1,45 
7,26 

1,45 
4,11 

0,33 
0,71 
0,63 
0,24 
0,16 
0,53 
0,16 
0,23 
0,32 
0,21 
0,36 
0,23 

16,19 
3,30 
0,93 
0,40 
0,39 

Barzahlungsverkehr 
Eigene Beförderungsmi tt el 

Herrenfahrrad 
Moped 
Motorrad 
Motorroller 
Personenkraftwagen, 500 bis 

899 ccm Hubraum 
Personenkraftwagen, 900 bis 

1199 ccm Bubraum 
Personenkraftwagen, 1200 b. 

0,31 
0,17 

1,00 
0,55 

1,20 
0,66 

22,64 
1,45 
0,40 
0,15 
0,20 

5,37 

8,50 

1499 ccm Hubraum - - - 5,50 
Bereifung 0,14 0,45 0,54 1,07 
Benzin - - - 8,66 

Sonstige Leistungen - - - 13,08 
Kraftfahrzeug-Reparaturen - - - 5,61 
GarageruDlete - - - 1,20 
Kraftfahrzeugsteuer - - - 2,32 
Haftpflichtversicherung 

fur Kraftfahrzeuge - - - 3,95 
---------- -------r------ ------ -------~ 

Verkehr insgesamt'-_____ +..:7-",::.2.;.1 -;-_t=-23"",-1,-,9,-_+2"9-,,,.:.7::.2 _-1...:::.67:.:,,,6:.:4,,,,_--1 
Lebenshal tung insgesamt 3\0 ,89a ) 1ClO.OO n:o,OO lXX),OOb) 

1) 2-Pereonen-Rauahalte.- 2) 4-Personen-Haushalte mit mittleren Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandea.- a) Laut WägungsBchema 1956: 258,80 
DM.- b) Monatlicher Ausgabenbetrag im Basis jahr laut Wagungaschema 1962: 749,75 DM. 
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Gesamt-
i~t ) lebena-

haltung Ernahrung 

1957 D gO,l 90,8 
1958 D 92,0 92,8 
1959 D 93,0 94,5 
1960 D 94,4 94,9 
1961 D 96,8 96,' 
1962 D 100 100 
1963 D 103,8 103,' 
1964 D 106,4 105,7 
1964 Jan. 105,6 105,3 

Febr. 105,7 105, :3 
März 105,9 105,4 
April 106,1 105,7 
Mai 106,0 105,6 
Juni 106,2 105,6 
Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozialhilleempfängern" 

2-Personen-Haushalle 
Bundesgeblel elnsdll. BerUn (Wesi)" 

1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getranke Hel.zung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

102,' 81,1 89,5 92,8 9',0 
101,1 82,2 93,6 93,8 93,8 
99,2 83,9 94,3 93,1 93,3 
98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
101,0 107,4 103,4 10',5 102,6 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
10',4 110,4 106,3 101,9 103,6 
101,4 110,9 106, '} 102,5 103,7 
101,4 111, :3 106,1 102,6 103,8 
101,4 112,5 104,3 102,7 104,2 
101,4 112,7 103,9 102,8 104,4 
101,5 113,0 104,2 102,8 104,5 
101,4 113,7 104,5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104,7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117 ,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 

Reinigung Bildung, Un-
u.Korper- terhaltung Verkehr 

pflege u. Erholung 

89,4 86,7 90,6 9',' 89,0 96,1 
92,1 90,1 97,4 
93,4 92,1 98,1 
96,4 95,6 99,1 

100- 100 100 
102,4 105,2 106,8 
104,4 108,8 110,3 
103,1 107,7 110,0 
103,3 107,9 110,' 
103,5 108,1 110,2 
103,6 108,3 110,3 
104,0 108,3 110,3 
104,6 108,4 110,4 
104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 109,9 110,4 
105,6 110,2 110,4 
1Q6,O 110,6 110,4 
106,8 111,2 110,6 

1) Lebenahaltuns:sausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchaverhaltnissen von 1962 (für die Zeit vor Januar 1961 mit Le-
benshalt\Ulgssuagaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrsuchsvel"haltniasen von 1958).- 2) Vor 1962 ohne BerUn, vor 1960 auch 
ohne Saarland.- 3) Die Monataindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache 
Durchschnitte aue den Jlonataindices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis einsch!. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Ok-
tober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es Bl.ch nur um solche, dl.e im Rahmen des sozl.alen 
Wohnungsbauprogramma erstellt wurden. 
Bemerkung: Eine Übersicht mit den Monatsindicea tUr alle hier nachgewiesenen Jahre wird im nachsten Heft abgedruckt. 

Lebens-
i~~t ) haltung 

ins- Er-
gesamt nahrung 

1960 D 102,5 102,3 
1961 D 10'5,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
196J D 113,3 112,1 
1964 D 116,4 114,5 
1963 Okt. 112,9 110,0 

Bov. 113,4 110,8 
Dez. 114,5 112,4 

1964 Jan. 115,5 114,2 
Febr. 115.8 114,3 
März 115,9 114,3 
April 116,0 114,4-
Mai 115,9 114,2 
Jun, 116,0 114,1 
JUll 116,6 115,3 
Aug. 116,3 114,2 
Sept. 116,4 113,9 
Okt. 116,6 113,7 
Nov. 117,4 115,0 
Dez. 118,0 116,1 

1965 Jan. 118,9 117 ,2 
Febr. 1'9,0 117 ,0 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 10.5,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1963 Okt. 112,7 109,1 

Nov. 113,3 110,0 
Dez. 114,8 112,3 

1964 Jan. 116,9 115,7 
Febr,. 117,4 116,4 
Marz 117,3 116,0 
April 117,4 115,9 
lIai 117,3 115,6 
Juni 116,9 114,6 
Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117,0 113,2 
Bov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Fabr. 120,9 119,1 

Getranke 
und 

Tabak-
warln 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet elnsml. Berlln (West)" 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Hel.zUll8 

'i n~, und Hausrat Beleuch-
tung 

Bo-
kleidung 

Haushall:e von Renten- und SozialhilfeempfäD.ger1'l4) 
(2-Pereonen-Raushal te) 

97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 

100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 
100,7 139,1 113,2 110,3 112,2 
100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 
100,7 131,9 113,5 109.1 110,5 
100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 
100,6 135,2 114,1 109,4 111.1 
100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 
100.7 136,6 113,8 110.0 111,4 
100,7 137,8 111,8 110,1 111 ,9 
100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 
100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 
100,6 139,2 112,1 110,3 112,2 
100,8 139,8 112,4 110,6 112,3 
100,8 140,7 113,3 110,4 112,5 
100,8 141,9 114,4- 110,7 112,8 
100,8 142,5 11'4,8 110,8 113,0 
100,7 142,9 114,9 111,0 113,1 
100,7 144,2 116,5 111,5 113,7 
100,7 144,6 116,6 111,8 114,0 

Einfache Lebenshal tuni!:5 ) el.nes Kl.ndea6 ) 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
131.9 112,3 108.5 111,2 
132,5 112,7 108,6 111,3 
134,2 113,0 108,7 111,5 
135,7 113,1 109,0 112,0 
136,5 , 13, 1 109,2 , 12.2 
137,0 113,0 109.4 112,5 
138,3 111,4 109,5 112,8 
138,6 111,1 109,5 113,0 
139,2 111,4 109,6 113,0 
139,8 111,6 109,6 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110,7 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145, J 115,2 111,' 115,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreiae. 

Reiill.- Bildung, 
gung u. Unter-
Korper- haltung u. 
pflege Erholung 

102,6 103,5 
105,8 107,3 
110,2 113,0 
112,8 118,9 
115,0 123,6 
113,5 120,0 
113,3 120,9 
113,4 121,8 
113,7 122,2 
113,9 122,4 
114,1 122,8 
114,2 123,' 
114,7 123, , 
115.2 123,2 
115,3 123,5 
115,5 124,1 
115,6 124,3 
115,8 124,6 
116,1 125,0 
116,3 125,3 
116,7 125,9 
117,4 127,0 

103,0 105,4 
106,7 108,3 
111,3 113,5 
115,3 115,1 
119,0 117,6 
116, ;; 115,2 
115,8 115,4 
115,9 115,7 
116,4 116,3 
116,6 117,3 
116,9 117,5 
117,4 117,3 
118,3 117,2 
119.1 117,1 
119,2 117,5 
119,8 117,8 
120,1 117,8 
120,7 118,1 
121,1 118,5 
121,8 118,7 
123,0 119,9 
124,0 121,1 

Verkehr 

102,1 
103,1 
104,2 
113,4-
115,3 
114,2 
114,6 
114,7 
115,0 
115,2 
115,3 
115,3 
115,3 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,4 
115,7 

102,7 
104,1 
105,5 
113,5 
115,7 
114.0 
114,5 
114,7 
115,2 
, 15.5 
, 15,6 
t 15,6 
115,7 
, 15,8 
115,8 
115,8 
115,8 
1'5,8 
115,8 
115,8 
115,8 
116,1 

1) Bis August 1964 ohne Berlin.- 2) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Pre1sstand von Monatsml.tte. Die Jahreaindices 
sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einseh!. 1962 im Januar, April, Juli und Ok-
tober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, dl.e im Rahmen des Sozialen 
Wohnungebauprogramms erstellt wurden.- 4) Lebenahaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnisaen von 
1958.- 5) Ausgabenstruktur 1958.- 6) Schulpflichtiges Kind 1m 7. Lebensjahr in klelnerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die 
Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person. 



Jahr3 ) 
Inlan-

Helles disches Zucker, 
Monat Misch- Weizen- Raffi-

brot mehl nade 
Type 405 

1 kg 

1960 D 0,85 0,96 1,24 
1.961 D 0,91 0,97 1,23 
1962 D 0,96 1,04 1,23 
1963 D 1,01 1,05 1,23 
1964 D 1,04 1,06 1,23 
1964 Jan. 1,03 1,'06 1,23 

Febr. 1,03 1,06 1,23 
Marz 1,04 1,06 1,23 
Aprü 1,04 1,06 1,23 
a~ 1,04 1,06 1,23 

Juni 1,04 1,06 1,23 
Juli 1,04 1,06 1,23 
Aug. 1,05 1,06 1,23 
Sept. 1,05 1,05 1,23 
Okt. 1,05 1,05 1,23 
Nov. 1,05 1,05 1,23 
Dez. 1,05 1,05 1,23 

1965 Jan. 1,06 1,06 1,23 
Febr. 1,06 1,06 1,23 

n.Nah- Getranke 
rungs-

Bohnen- ~~la' la  mi ttel 
Jahr3 ) kaffee, bier, 
Monat See- gerostet gan-

f~sc , ml. ttlere gJ.gste 
Filet Sorte 

1 kg 1 I 

1960 D 2,93 17,62 1,25 
1961 D 3,30 17 ,44 1,24 
1962 D 3,55 17,15 1,24 
1963 D 3,68 16,66 1,26 
1964 D 3,95 16,61 1,27 

1964 Jan. 3,93 16,65 1,27 
~cbr  4,08 16,66 1,27 
Marz 3,86 16,64 1,27 
Aprll 3,82 16,63 1,27 
Mn 3,76 16,61 1,27 
un~ 3,76 16,59 1,27 

JUlI 3,87 16,59 1,27 
Aug. 3,93 16,60 1,27 
Sept. 3,89 16,59 1,27 
Okt. 3,99 16,58 1,27 
Nov. 4,07 16,57 1,27 
De ~ 4,38 16,56 ',27 

1965 Jan. 4,56 16,57 1,27 
Febr. 4,27 16,57 1,27 

noch: Hausrat und 

FleJ.sch 
Por- last~ - topf ffi1. 

Jahr3 ) zellan- schusse Deckel, 
teller, etwa email-Monat 24 cm I<i 5 I ~~~ ) 6) Inhal t 

1960 D 1,06 3,53 9,90 
1961 D 1,11 3,38 10,58 
1962 D 1,20 3,19 11,48 
1963 D 1,27 3,04 11,91 
1964 D 1,28 2,88 12,21 
1964 Jan. 1,27 2,96 12,00 

Febr. 1,27 2,94 12,02 
Marz 1,28 2,91 12,07 
April 1,28 2,90 12,11 
Mai 1,28 2,88 12,16 
Juni 1,28 2,88 12,22 
Juli 1,28 2,87 12,22 
Aug. 1,28 2,85 12,23 
Sept. 1,28 2,84 12,28 
Okt. 1,29 2,84 12,32 
Nov. 1,30 2,83 12,43 
Dez. 1,31 2,83 12,47 

1965 Jan. l,33b ) 2,80 12,64 b 
Febr. 1,34 2,79 12,76 

Verbramnerpreise wichtiger Waren 11 
Bundesgebiet einschL Berlin (West)'1 

DM 
a rungam~ ttel 

Spelse- Inländ, Frische Deut- Margari- Käse, 
kartof- Mohr- Tatel- Vo11- sehe ne, sog. Emmental. , 
feIn, ruben aptel,4) milch Marken- Dellka- inland. , 
gelb- in Fla- te Bmar- 45 % Fett 

flelsch. 1. Sorte schen butter garine ~ r  

5 kg 1 kg 0,5 I 1 kg 

1,40 0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
1,32 0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,74 1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
1,32 0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
1,44 0,80 1,30 0,34 7,58 2,n 6,26 
1,17 0,62 1,25 0,34 7,53 2,64 6,09 
1,20 0,62 1,26 0,34 7,54 2,7 1 6,11 
1,21 0,62 1,26 0,34 7,54 2,75 6,15 
1,21 0,65 1,26 0,34 7,54 2,76 6,23 
1,22 0,85 1,41 0,34 7,54 2,76 6,27 
1,21 1,26 1,47 0,34 7,53 2,76 6,28 
l,93a ) 1,12 - 0,34 7,54 2,76 6,30 
1,71 0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
1,64 0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
1,59 0,75 1,23 0,34 7,55 d ) 2,72 6,32 
1,58 0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
1,60 0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
1,63 0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
1,67 0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 

Textil- und Lederwaren 
Herren- Damen- Herren- Damen-Deut- straßen- pull- klelder- ober- garni tur'l unter-scher anzug, over, stoff, he:rnd, Baum- kleid, Marken- Kunst- Wolle , rel.ne opel~ne, wOlle, Perlon, brannt- faser, mi ttl. Wolle, m~ ttl. mittl. gute wein 5 ) 2 tel.l. Qual. 130 cmbr. Qualitat 

0,7 I 1 St 1 m 1 St 

12,48 152 14,88 14,58 4,52 
12,46 154 15,29 14,93 4,63 
12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
11,93 163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 

i~  ~~c) 163 30,30 16,25 15,83 5,18 11,73 
163 30,30 16,32 15,85 5,22 11,78 

12,49 163 30,30 16,39 15,84 5,22 11,79 
12,49 163 30,50 16,52 15,92 5,25 11,83 
12,49 163 ,0,50 16,49 15,89 5,25 11,85 
12,42 163 30,60 16,57 15,89 5,26 11,87 
12,00 163 30,60 16,4 6b ) 15,90 5,27 11,87 
11,42 164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
11,35 164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 

~ ~ ~~b) 164 31,00 16,78 15,98 '),31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 

11,09 164 31,10 16,86 16,00 5,32 11,90 
11,00 165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
11,00 165 31,30 16,99 16,10 5,35 11,91 

Fahrrader Re~nig - Schreib- Brennstoffe Kraft-
m1.ttel waren stoff 

Herreu- Toi-
SteIn-i Brauzt..-armband-I letten- r~ef-lu~r Edel- fa rra~, seife, block, Benzin, 

stahl, 17 rn.Berel Haush .. - DIN A 4, konlen- Marken-
Ste~ne fung briketts, ware ware, 50 Blatt 

Ma.rkenware 100 g frel Keller 
1 st 50 ](g 1 1 

50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0.57 
55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
54,60 181 0,51 1,26 8,18 5.47 0,57 
54,60 181 0,51 1,26 8,18 5,47 0,57 
54,60 181 0,51 1,26 8,14 5,45 0,57 
54,50 182 0.51 1,26 7,84 5,30 0,57 
54,50 182 0,51 1,26 7,80 5,25 0,57 
54,50 182 0,51 1,26 7,85 5,28 0,57 
55,OOe) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
55,00 182 0,52 1,27 7,94 5,33 0,57 
55,20 182 0,52 1,27 8,06 5,41 0,57 
55,20 183 0,52 1,27 8,19 5,51 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,23 5,55 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 .0,57 
55,30b ) 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 

Ausland~ Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine oder Brat-eier, zum kotelett Schin- hähnchen etwa 55 ken 
Jns 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
0,21 5,67 8,36 7,03 5,38 
0,18 5,74 8,36 7,11 5,37 
0,19 5,77 8,03 7,14 5,37 
0,21 5,79 7,58 7,11 5,37 
0,19 5,82 '7,45 7,09 5,35 
0,18 5,88 7,58 7,09 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 

Hausr.u. Fahrrader 
Bstt-

strtimp- Bett- Hel'ren- Kleider couch m. 
fe, laken, schuhe, 

sc~an , -kasten, 

~~~~ ~ Halb- Halb- 180 cm Woll-
le~nen 

schuhe, breJ.t bezug-Rindbox stoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 14,18 32,00 341 288 
2,77 14,05 31,80 339 283 
2,7'7 14,06 31,90 339 284 
2,77 14,11 32,00 341 285 
2,77 14,12 32,00 342 286 
2,78 14,15 32,00 341 287 
2,78 14,17 32,00 341 289 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,'0 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 1',32 32,30 341 293 
2,75 14,45 3 2 ,40 338b ) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295 

Handw .. Leistungen TarJ.fe 

Beeohlen 
Gas I Elektr. 

Straßen-
Haar- v.Herren bahn 

achnel- schuhen Strom oder 
den fur (Leder- Omnlbus, 
Herren sohlen u. bei monatlicher Einzel-Abnahme 1<bsatze) von fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

~,  10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,29 10,75 s., 16 7,74 0,49 
2,30 10,77 8,19 7,74 0,50 
2,32 10,79 8,19 7,74 0,50 
2,34 10,80 8,19 7,74 0,50 
2,40 10,82 8,19 7,74 0,50 
2,42 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,42 10,83 8,17 7,74 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,5 1 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7.76 0,50 

1} Nahere Waren bezeichnungen s~e e Monatshefte , Fachserie lIr1 l1preise, Ldhne, Wirtschaftsrechnungen" , Reihe 6: Einzelhandelsprelse und Ind~ces der 
Verbraucherprelse.- 2) ~s el.nschl. 1963 ohne Berlln.- 3) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag iJ.berwiegend Monatsmitte.- 4) Preisangaben 
liegen nicht immer für alle Lander Urid Monate vor. - 5) Bundesgebiet ohne Berlln.- 6) Glattweiß oder einfach dekoriert'. - 7) Bundesgebiet ohne Ber-
11n; vor 1963 auch ohne Saarland. - a) Neue Ernte. - b) Durch Anderungen in der Erhebungagrundlage 1st die Vergleichbarkeit geringfUgig beeinträch-
tigt.- 0) Anderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet bei Markenbranntwein: 12,49 DM; bei Herrenarmbanduhr 55,00 DM.-
d) Wegen Erhohung des Fettgehaltes ab 1. November wurden 0,15 DM je kg Butter als Qualitätsverbesserung angesetzt. 
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Jahr3) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Jan. 111 109 

Febr. 111 110 
März 111 110 
April 111 110 
Mai 111 110 
Juni 111 110 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov; 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jan. 114 112 
Febr. 114 112 

- - - --- --------~ 

Index der Einzelhandelspreise') nadl Brandlen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)2) 

1958=100 
Lebensmittelgeschäfte 

darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemuse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

102 106 100 100 
103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
109 102 115 102 
109 103 114 102 
110 104 115 102 
110 106 115 102 
110 107 115 102 
109 107 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 
112 118 116 102 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für 

1nsgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 108 
103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
109 108 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 115 
112 111 116 

Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen 
darunter Geschafte fur darunter 

Jahr 3 ) Elektro-
Monat insgesamt Porzellan- feräte insgesamt Papierwaren- Sp1elwaren-Eisenwa.ren und ohne Möbel geschäfte Drogerien geschäfte Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

1960 D 101 102 102 100 100 102 102 102 103 
1961 D 105 107 106 102 104 105 105 104 107 
1962 D 109 112 113 105 108 109 111 106 112 
1963 D 111 115 117 106 111 112 112 108 113 
1964 D 113 117 120 107 112 114 114 109 115 

1964 Jan. 112 116 119 107 111 lH 113 108 114 
Febr. 113 116 119 107 112 114 113 109 115 
März 113 117 119 107 112 114 113 109 115 
April 113 117 119 107 112 114 113 109 115 
Mai 113 117 120 107 112 113 113 109 115 
Juni 113 117 120 107 112 114 113 109 115 
Juli 113 117 120 107 112 114 113 109 115 
Aug. 113 117 120 108 112 114 113 109 115 
Sept. 113 117 120 108 113 115 113 109 115 
Okt. 114 118 121 108 113 115 114 109 115 
Nov. 114 119 121 108 113 116 115 109 115 
Dez. 115 120 122 108 113 116 115 110 115 

1965 Jan. 115 121 123 108 113 117 115 110 116 
Febr. 116 122 123 108 114 118 115 110 117 

1) Der blsher auf Originalbas18 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 ln der Umbasierung auf 1958 - 100 mltgete11t. Es 
handelt eich dabei ledigliCh um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Ber11n.- 3) Die Mo-
nateindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahreslndices slnd elnfache Durchschnitte aus den Monats-
indlces. 

Jahr 
Monat Erd- und 

Grundbau Rohbau-
arbeiten arbeiten 

1960 D 122,2 114,8 
1961 D 127,2 122,7 
1962 D 136,1 133,9 
1963 D 143,4 142,5 
1964 D 146,7 150,0 
1963 Nov. 144,8 144,3 
1964 Febr. 144,6 145,1 

Mai 149,1 151,4 
Aug. 147,3 151,7 
No". 145,7 151,7 

1965 Febr.1) 142,9 151,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/1. 
1) Vorlaufige Zahlen. 

Wohngebäude 

insgesamt 

Haus-Ausbau- techno arbeiten Anlagen 

112,6 107,0 
122,0 117,1 
132,7 125,4 
140,4 
148,6 

130,9 
137,6 

142,8 132,6 
144,0 134,0 
148,9 136,2 
150,1 138,1 
151,4 142,0 
152,0 144,2 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein- I Mehr- Bliro-(Zwei-) gebaude Familiengebäude 

Bauleistungen am 

1958 ~ 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 
121,8 121,6 122,0 121,4 
132,4 132,1 132,7 131,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 
147,8 147,4 148,2 144,7 
142,2 141,8 142,6 139,9 
143,2 142,8 143,5 140,6 
148,5 148,1 148,9 145,3 
149,2 148,8 149,6 146,0 
150,2 149,8 150,6 146,7 
150,6 150,2 151,0 146,9 
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Nichtwohngebaude Straßenbau 

G9Werb-1 an~~~t- Gemischt Straßenbautyp 
liehe ~~c~e - gen~t te agun~S-' ema 

Betrlebsgebaude Gebaude I (m 28, 5 il TI (RQ 4,0) 

GebA.ude Baulelstungen 
insges..:.mt 

1960 ~ 100 

112,1 111,1 113,7 100 100 
119,5 118,9 121,7 104,9 106,6 
128,8 128,1 131,8 112,4 114,9 
135,3 134,7 139,5 116,7 120,5 
141,2 141,0 146,7 115,8 123,5 
136,7 136,2 141,4 117,3 121,2 
137,0 136,8 142,3 116,9 121,5 
141,8 141,9 147,5 118,4 125,2 
142,4 142,3 148,0 114,9 123,6 
143,4 142,8 148,9 112,8 123,5 
143,5 143,0 149,0 110,6 122,8 



Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 In 
1963 Dez. 
'1964 Jan. 

Febr. 
IIärz 
April 
)(ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Ionat 

1960 In 
1961 In 
1962 MD 
1963 In 
1964 In 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
IIärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 V;jD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1963 4.Vj. 
1964 ,. Vj. 

2.Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zudcer, Mineralöl 

Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren 

Ilengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 
darunter 

Ziga- Zigarren Fe in- Pfeifen- ina- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen-
retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schni tt tabak 

Iill. St t lli11. DIl Pf je St DIl ;je kg 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
6 018 234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 24,71 27,5 23,6 
7 760 319 682 153 745 652 70 19 4 8,4 22,08 28,0 25,3 
6 817 315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 21,84 29,3 28,8 
6 563 313 712 234 647 552 69 20 6 8,4 21,94 28,7 28,1 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 28,2 29,6 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 
7 681 360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 22,32 27,1 23,6 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 :3 8,4 22,16 27,4 22,3 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 23,25 27,4 23,1 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 23,19 27,6 23,8 
8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27.7 24,2 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 
7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 

BierausstoB Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
insgesamt darunter insgesamt Gasöle andere 

Vollbier Leichtöle 3)4) (Diesel- Gasöl Schweröle u. 
kraftstoff) 5) Reinigungs-

extraki) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 
4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 ... ... ... . .. ... ." . .. 
5 452 5 231 4 128 - - 697 408 1 818 1 163 
4 740 4 645 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 383 
4 749 4 669 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 
5 385 5 278 3 452 7 966 7 966 111 416 1 707 1 157 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 470 1 194 989 
7 127 7 027 3 272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 ... ... .. , .. , ... ... ... 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Ri1bensäfte, 

Absatz der Roh- und Ri1ben-
Erzeugung Ionofol- darunter Schaumwein s chaumwe in- Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

zu Trinkbrannt- ähnlichen und -sirup zucker-insgesamt verwa t' ~ weinzwecken 8) Getränken zuoker 
ablä~fi 10) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.F!. 9) 1 000 dz 

434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
796p 639p 333p 30 557 697 4 079 271 96 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 158 616 4 273 279 92 
739p 580p 269p 27 645 775 4 859 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 166 272 106 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 MlnöStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M, S und ES.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rübenzuckerlösungen. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1961 MD 616,25 
1962 MD 144,48 
1963 MD 795,72 

1963 Aug. 797,30 
Sept. 731,39 
Okt. 816,00 
No". 822,03 
Dez. 1 092,08 

1964 Jan. 726,09 
.lebr. 135,03 
März 845,60 
April 809,13 
Mai 834,25 
Juni 841,51 
Juli 910,93 
Aug. 831,84 
Sept. 825,62 
Okt. 819,80 
No". 813,66 

Dunhsdmittlidte monatlidte Ausgaben je Haushalt nadt Ausgabegruppen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes'l 

Bundesgebiet elnsml. BerUn (West) 

lebenshaI tung 
GetrEinke Heizung Rel.nigung Bildung 

Nahrungs- WOhn'3' Be-u.Tabak- und Be- Hausrat und Kor- u. Unter- Verkehr 
m~ttel waren leuchtung kleidung perpflege haltung 

249,00 41,80 72,80 30,99 58,36 89,15 33,20 58,42 35,93 
262,44 52,15 18,35 34,66 61,93 96,95 31,05 66,49 48,46 
274,11 56,07 85,61 40,66 63,11 104,96 37,19 73,19 59,56 

279,04 56,45 87,05 39,31 62,59 10,19 34,54 112,11 54,76 
212,88 52,42 84,04 49,23 41,17 16,58 34,95 64,96 49,16 

301.18 54,94 87,89 44,25 65,93 119,30 42,09 57,18 42,04 
277,56 53,93 88,01 41,34 11,10 131,88 37,39 60,47 60,35 
305,77 81,18 81,49 34,98 139,24 223,72 42,98 119,86 56,86 
251,12 53,15 84,92 36,11 65,00 97,92 39,68 56,50 41,09 
267,20 54,74 88,56 36,96 52,26 lb~ ~i 42,16 55,81 58,30 
282,25 60,58 99,26 34,96 51,85 41,61 61,24 96,48 
211 ;89 55,44 95,46 38,43 48,52 112,38 43;61 72,41 10,93 
219,65 61,18 92,62 32,23 55,42 109,05 38,14 68,50 96,86 
294,30 55,18 91,50 46,54 45,31 89,40 45,84 10,40 102,98 
296,24 60,06 99,01 41,03 63,09 110,10 41,23 113,53 86,58 
281,51 60,36 9 1 ,25 34,13 10,52 62,91 34,91 128,01 13,46 
284,26 55,52 96,05 39,99 58,49 18,30 39.60 69,90 103,51 
321,60 58,36 91,00 39,48 18,91 118,16 41,93 66,90 51,46 
212,54 56,01 93,63 34,90 14,43 126,31 37,78 76,68 41,32 

Sonstige 
Ausgabe:q 

22,91 
25,96 
28,78 

21,70 
26,39 
26.18 
35,11 
56,65 
23,16 
22,56 
38,89 
41,88 
43,29 
39,41 
36,24 
38,42 
35,32 
39,98 
47,09 

FuSnoten vgl. nachate Tabelle. 

Jahr2 ) 
Monat 

1961, MD 
1962 MD 
1963 llD 

1963 Aug. 
SePt. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Jahr2 ) 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Voll-
milch, 

frische 
(Liter) 

7,07 
6,86 
6,67 

6,49 
6,63 
6,61 
6,21 
5,19 
6,32 
6,26 
5,99 
6,50 
6,10 
6,59 
6,22 
5,59 
6,25 
6,57 
6,23 

Fiache 

Verbraudttetl Mengen von ausgewählten widttigen Nahrungsmitteln im Durdtsdtnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

Gramm (soweit nimt anders angegeben) 
Fette ohne Butter Fleisch und Fle1.schwaren 

Butter darunter KA.se Eler darunter 
(Stuck) insgesamt Margarlne Speiseol lnsgesamt Rind- 3chweine- Geflugel fleisch fleisch 

509 1 125 844 148 509 15 2 923 334 355 223 
553 1 046 169 144 506 15 3 015 350 377 235 
538 1 059 793 140 522 15 3 085 370 389 229 

560 965 726 143 485 14 2 828 353 354 185 
535 1 022 765 140 480 14 2 842 364 323 )90 
562 1 156 870 143 534 14 3 183 374 389 208 
528 1 186 889 158 541 14 3 338 428 378 237 
521 ) 144 863 137 485 14 3 941 378 471 680 
504 1 019 821 135 521 15 3 096 310 336 256 
518 1 147 857 139 582 17 3 284 376 384 276 
518 1 116 853 146 597 19 3 164 360 408 285 
523 1 113 856 152 628 11 3 138 368 445 183 
499 1 080 846 135 630 18 3 U03 361 453 216 
494 998 764 155 584 16 2 738 301 395 149 
510 1 000 160 159 560 15 2 650 291 343 172 
479 930 107 153 471 14 2 775 326 390 205 
510 1 058 806 145 521 14 2 972 319 372 200 

552 1 219 920 164 591 15 3 399 366 415 297 
454 1 089 816 137 512 13 3 170 320 453 230 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
darunter darunter Kar- Gemüse-u. Fisch- toffeIn Zucker insgesamt insgesamt Mehl Nudeln u. Sonstige konserven waren Schwarz- Weiß- (kg) 

brot 5) brot 6) aus Brot- sonstige MUhlen-
getreide Teigwaren fabrikate 

344 5 501 3 895 1 116 1 583 864 242 124 6,66 470 1 345 
330 5 419 3 764 1 112 1 464 763 229 128 6,64 591 1 232 
313 5 423 3 724 1 148 1 422 734 223 114 6,59 620 1 296 

233 5 359 3 546 1 235 1 258 667 182 109 5,58 317 1 415 
282 5 263 3 708 1 016 1 473 841 211 98 12,48 456 1 457 
356 5 714 3 960 1 194 1 566 800 249 103 39,53 564 1 388 
386 5 613 3 799 1 145 1 603 852 228 105 7,49 598 1 224 
411 5 311 3 458 1 142 1 531 893 213 119 1,86 773 1 212 
376 5 299 3 684 1 164 1 401 655 243 112 0,321 800 1 015 
369 5 391 3 634 1 196 1 501 186 245 112 0,680 791 1 060 
394 5 264 3 562 1 130 1 523 874 226 119 0,717 862 1 056 
312 5 572 3 863 1 176 1 317 617 236 106 1,100 747 1 031 
231 5 271 3 612 1 139 1 354 708 226 131 1,460 478 1 096 
196 5 302 3 758 1 054 1 18J 551 229 121 2,484 295 1 703 
199 5 052 3 427 1 119 1 183 561 202 115 4,218 243 1 886 
196 4 856 3 186 1 143 1 195 594 212 98 5,213 357 1 323 
293 5 209 3 650 1 055 1 361 735 222 100 10,947 466 1 259 
379 5 666 3 865 1 182 1 569 869 238 114 33,428 708 1 240 
353 5 095 3 422 1 074 1 390 138 216 99 7,916 663 974 

Ver- . 
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

699,22 
110,44 
824,50 

825,00 
757,18 
644.78 
851,14 

1 148,13 
149,25 
757,59 
884,49 
851,01 
811,54 
886,92 
941,11 
816,26 
860,94 
919,18 
860,75 

Wurst u. 
-waren 

1 114 
1 132 
1 171 

1 120 
1 126 
1 242 
1 290 
1 352 
1 204 
1 222 
1 119 
1 216 
1 103 
1 050 
1 085 
1 045 
1 169 
1 274 
1 229 

Andere 
Süßwaren 

394 
423 
453 

456 
403 
391 
474 
705 
315 
391 
665 
418 
545 
482 
626 
544 
421 
466 
509 

1) AUBwahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 zwischen 200 und 350 DM und 
wurden de'r Entwlcklung der durchschnlttlichen Arbeitnehmerverdlenste und des Pret.eniveaus der Waren und Dienstlelstungen fu.r den 
privaten Verbrauch jeweils angepaßt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der Haushaltvorstande entsprechend den durchschnittli-
chen Löhnen und Gehaltern der männlichen Arbeitnehmer festgelegt und variiert.- 2) Zahl der Haushalte 1960: 279, 1961: 316, 1962: 
363, 1963: 364.- 3) Bis einschl. Dezember 1963 wurden d.ie Ausgaben fUr Wohnung als Nettobetrag ve:ro:f.fentlicht, d.h. die Einnahmen 
aus Untervermietung wurden abgesetzt. Ab Januar 1964 werden die Ausgaben fUr Wohnung brutto ausgewiesen (auch ruckwirkend ), d.h. 
die Einnahmen aus Untervermietung werden nicht mehr abgesetzt. - 4) Auch Erzeugnisse auB eigener Ernte, Geschenke und Deputate.-
5) Elnschl. Roggen-, Grau- und Mlschbrot.- 6) EinschI. Welzenkleingebäck. 
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